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Glänzende Leiſtung. 


Deutſcher Tauchbootführer fängt 6 
Schiffe zugleich ab und verſenkt 3. 


Der türkiſche Siegeszug in Armenien. 


(Seliefert bon der „Alfosiirten PRreffe* und den „United Vreb Aflociations“.) 

Havre, 12. Auguit. Ein einziges dentihes Taudhboot hat zur nleicher 
Zeit am Donnerstag Morgen jehs Schiffe angehalten, der Mannihaft des 
franzsiiichen Dampfers „Marie“ befohlen, in die Boote zu jteigen, und, 
nachdem dies geichehen tvar, den Dampfer vor den Augen der Mannidaf- 
ten der anderen Schiffe mit Bomben zeritört. Dann wurden die norwegischen 
Tampfer „Credo“ und „Zoro”, je in zehn Minuten, verjenft, den anderen 
drei Schiffen nadı Prüfung ihrer Pasiere die Weiterfahrt geftattet. Tie 
Mannjchaften der verjenften Schiffe wurden Areitan Morgen vom dänijden 
Dampfer „Robert“ aufgeleien and in Havre gelandet. 

Midriid, 12. August. Der britiihe Dampfer „Antiope”, 1908 Tonnen, 
ift don einem’ Tauchboot verjenft worden; die Mannjchaft rettete ji) in ziwei 
Booten, von denen eines dom griechiichen Dampfer „Anthanajoulis” aufge- 
Iejen wurde. Tas andere wird vermißt. 

Kopenhagen, 12. Auanjt. Der daniihe Dampfer „Storebelt”, mit 
1700 Fak Butter, 2000 Fat Schweinefleiicd and großen Mengen Eier an 
Bord, ijt auf der Fahrt nah Rewenitle von den Deutihen abgefangen 
und als Priie nah Swinemünde neidleppt worden. 

Mus Malmö wird gemeldet, da ein Tauchboot einen aus einer Anzahl 
deuticher Dampfer verjenft babe, die von deutihen Torpedobooten beglei- 
tet waren. (Klingt unwahricheinlich. M. d. Red.) 

London, 12. Angnit. Der itlaieniidhe Dampfer „St. Schaftian”, 4030 
Tonnen, ift im Mittelmeer verjenkt, die Mannihaft in Barcelona ge 
landet worden, 

Marjeille, 12. Auguft. Der javaniihe Dampfer „Tennula“, 3360 
Tonnen, it von einem Taucdhbovt, welches feine Flagge zeigte, im Mittel- 
meer ohne Warnung beihojien und verjenft worden; and) follen die Boote 
mit der Maunichaft von 46 Köpfen beichoiien worden fein; die Mannſchaft 
wurde hier hente Abend vom Patronilleboot „B 10” aelandet. 

Yiverpool, 12. Auguft. Der biejige Schiffsverfiherumgsverein bat für 
Ssunt 1916 131 britiihe Dampf» ımd Segelihiffe mit 31,998 Tonnen» 
gehalt als verloren geitrichen; für die eriten jch3 Monate 1916 Schiffe mit 
256,813 Tonnengebalt, gegen 256,407 und 193,592 in der gleichen Zeit 
der Sabre 1915 und 1914, Im um 1915 gingen 314 Schiffe, im Juni 
1914 (angeblih) 362 verloren, 


Don weitlichen Krieasfchaupläsßen. 

Berlin, 12. Ananit. „sranzöjiihe Truppen drangen in der berflojje- 
nen Nadıt in ein Geholz nordoitlid von Hem im Verlauf mehrerer n- 
arifie nördlid von der Somme; aber andere Angriffe zwiidhen Manrepas 
und der Somme braden unter deutihem euer zufammen,“ verkündete 
heute die deutiche Heeresleitung. 

Yondon, 12. Ananjt. Zwei dentiche Flottenflugzeuge warfen heute am 
hellen Nadmittan vier Bomben auf den Hafen ab. Ein Offizier 
und jehhs Mann wurden, laut amtlichen Berichts, leicht verwundet und nur 


Chicago, Samftag, den 12. Augujt 1916. — * 


Die Derjagung der Aufjen aus Armenien. 
Konfitantinopel, 12. Auguft. Die ruffiihen Streitkräfte im Mbjchmitt 
Bitlis-Muſch, Türkifharmenien, find von den Türfen weiter zuritgetricben 


worden, laut heutigen VBericht3 des Kriegsamtes, welcher folgendermaßen 
lautet: 


‚ 
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Rleine Kriegsnachrichten 


Die gelbe Gefahr. 
London, 12. Aug. Die „Nation“ 
meint, die Ver. Staaten möchten „> 


„Die ruffiiche Abteilung, welche wegen der ichledhten Wege und des pen vermitteln au Furcht, Europa 


Wetters fid) an der Linie Bitlis-:Mufch feitiekte,, it zu allmählichen Rüd- 
zug gezwungen worden; fie hat Gejchüße, Gewehre und Gefangene in un- 
jeren Händen gelajjen. Der rufitihe Nüdzug wurde durch unſere ſchweren 
Angriffe und den Drud umnferes rechten Flügels auf die fteilen Höhen von 
Chasn erzwungen, 

„Die Geb rge füdlich von Bitlis, welche der Feind Itark befeitigt md 
zäh verteidigt hat, wurden überwunden. In der Naht vom 7. Nuguft be- 
jetten wir Bitlis und am Morgen des 8. Auguſt Muſch. Wir rücken jetzt auf 
die Päſſe nördlich von Bitlis und Muſch vor. 

„In der Nachbarſchaft von Ognott und dem zwei Kilometer öſtlich von 
Ognott gelegenen Hügel Tſchelignel, wie auch weſtlich von Ognott haben 
wir auf acht Kilometer langer Front die feindlichen Stellungen angegriffen 
und 140 Ruſſen gefangen. 


| 


„isn VBerfien jegen unfere Truppen die Verfolgung des Feindes in der! 


Nachbarschaft von Samadan fort. In den Ballen öitlih von Salna madıte 
der Feind Fräftige Verfuche, jich zur verteidigen, wurde aber zımm Nitezug 
auf Kanlaver gezwungen umd lie eine Anzahl Gefangene, zwei Munitions— 
wagen, die Beipanmuıng von adt Gejchüsgen und große Mengen anderes 
Kriegdmaterial in unſeren Händen. 


In Egypten hat ſich, 
zugetragen. 

London, 12. Auguſt. Depeſchen aus Konſtantinopel geben den „briti— 
ſchen Sieg“ öſtlich vom Suezkanal zu. Es handelte ſich danach um Erſtür— 
mung der erſten britiſchen Gräben durch türkiſche Streifwachen, 
die dann während eines ſchweren Sandſturms vor überlegenen Streit— 


in der Gegend von Katia, nichts von Bedeutung 


möchte ſich ruiniren, und es möchte 
dann im Oſten eine gewaltige IR 
| 
| 


macht entſtehen. 


Reichskanzler in Wien. 


Amſterdam, über London, 12. 
Aug. Eine Wiener Depeſche meldet, 
daß Kaiſer Franz Joſef den deut— 
ſchen Reichſskanzler und ſpäter aIch 
den deutſchen Miniſter des Auswär— 
tigen, von Jagow, empfangen habe. 

Donneritag war don B lin die v 
Beſuch In Wien ſchon amtlich gemel— 
det worden. Sein Zweck betraf die 
Verwaltung beſetzten Gebiets, mas 
mentlich die von Polen. | 


I 
| 


Schweres Unglück. | 


Zondon, 12. Aua. 115 und nic, 
mie anfänglich gemeldet, 20, Menfchen 
wurden bei der Erplofion in der Pul- 
verfabri£ in Diwdeiti, Numänien, ge: 
tötet. 

Holländiſcher Heringsſegen. 
Scheveningen, 12. Aug. Die hol⸗ 
ländiſche Heringsfiſcherei, an der ſich 
— Schiffe beteiligten, ergab dieſes 
Jahr 671,000 Tonnen, deren Ertrag 


Iinfolge ftarfer deutfcher Aufträge 320] 


Idie Tonne war, gegen 8 Dollars in) 
Yriedenzzeiten. Neun Schiffe wurden 
durch britifche Treibmienen zerjtört, 
Iund 28 Menichen fanden dabei den | 
Tod. | 
683 hapert mit der neuen brit. Anleihe. | 
| New Horf, 12. Aug. In hieſi— 
gen Sinanzfreijen erwartet ınan bin= | 
nen vierzehn Tagen den Abichluiz der | 
inenen britiichen Anleihe von $250,- 
' 000,000, über die jhon jeit Monaten 
‚verhandelt wird. Die Anleihe wird | 
durch ſchweizer, argentiniſche und an— 
dere neutrale Pfandbriefe in engli- | 
Iichem Be,i+ gebedt; fie joll zu 99 aus=| 


| 


\gegeben, zu fünf Prozent verzinft und | 


Iin zwei Jahren eingelöft werden. | 
Lufbery heißt der Schufterle. 
Paris, 12 Aug. ©. Lufberg von 
INem Haven, Konnektifut, wurde im 
ıHeeresbericht belobt, meil er geitern 
füdlih von Douaumont einen deut: 


geringer Sadjihaden verurjacht. Abwehraeichüse traten dann in Tätigkeit | Fräften britiicher KRamelreiter und Verjtärfungen aus EI Nantara und ſchen Ylieger zum Landen in den fran- 


und Alunzeuge verfolgten die einde, welde jeewärts verjdiwanden. 


Semmwood au der Sonme wurde abaeichlagen, 
verkündet. Der Bericht lautet, wie folgt: 

„Zudlid) von der Somme haben die Deutichen nad) heftiger Befchte- 
bung Sa Maijonette angegriffen, das franzöfiishe Trommelfeuer verhinderte 
aber die Entwiclung der Infanterte zum Angriff. 

„Während der Nacht bauten die Franzojen ihre neuen Stellungen 
nördlid vom Alu aus Streiftruppen fanden im Walde öjtlih von Hem 
zahlreiche deutiche Gefallene, 

„sit der Gegend von sleury, Verdun, wurden zwei deutiche Angriffe 
abgeichlagen. An der Geaend von Vaur fanden Artilleriefämpfe Statt.“ 

London; 12. Auauft. General Saig berichtete heute Nachmittag, das; 
die Deutichen in der verflojienen Nadıt erfolgloje Verfuhe zur MWieder- 
eroberung der Yräaben umd Höhen nördlich von Pozieres, melde unlängjt 
von den Auitraliern erobert wurden, gemadt hätten, Tie Teutichen hätten 
fchwere Verlufte erlitten. 


Staatsamt unterjucht Englands Handelsraub. 


> 


wie heute das Kriegsamt 


—2* 
J 


Waſhington, 12. Auguſt. Das Staatsamt unterſucht mit allem Nach— 
druck die Beſchwerden amerikaniſcher Firmen, daß England Kabel, die aus 


Rußland nach Ameriko gehen, um Beſtellungen aufzugeben, zurückbehält und 


die Auſträge engliſchen Firmen zuwendet. Trotz der „entrüſteten“ Ableug- 


nungen Englands iſt es ganz offenbar, daß dies der einzige Zweck der Zu— 


rückhaliung dieſer Kabel iſt, die dem amerikaniſchen Handel bereits ungeheu- 


ren Schaden zugefügt hat. 

Das Staatsamt ſieht ſich allerdings ungeheuren Schwierigkeiten gegen— 
über, um Beweiſe für die Beſchuldigungen zu bekommen. Viele Kabel werden 
vollkommen zurückbehalten und deren Inhalt offenbar in irgend einer Form 
den britiſchen Konkurrenten der betreffenden Firmen mitgeteilt, andere wer— 
den nur „verzögert“, wozu England nach Völkerrecht, nach Anſchauung ver— 
ſchiedener Gelehrter, berechtigt ſein ſoll. Unter dieſen Umſtänden und ange— 
fihts der Ablengnungen Gnalands fünnen die N 
Norgeben, wenn jte troßdem davon überzeugt find, nur als einen „unfreund- 
lihen Mit“ Englands bezeidnen, was nad) völferrehtlihen Brauch einer 
Kriegserklärung ſehr nahe käme. 

Die englandfreundlichen Sachverſtändigen im Völkerrecht, die gegen 
einen Proteſt ſind, vertreten den Standpunkt, daß, da es ſich um einen Ver— 
bündeten Englands handle, deſſen Kabel es aufhält, ein neutraler Staat kein 
Recht zum Proteſt habe. Viele Beamte im Staatsamt ſind aber durchaus der 
gegenteiligen Anſicht und verlangen den allerſchärfſten Proteſt gegen dieſen 
offenbaren Handelsraub Englands an Amerika. 

Das Staoatsamt unterſtützt die Beſchwerden amerikaniſcher Verſchiffer 
an den Niederländiſchen Ueberſee-Truſt. Es will nicht dulden, daß derartige 


Sendungen zwiſchen Neutralen von England zurückbehalten werden, bis ſeine 


Zweifel, daß ſie für ſeine Feinde beſtimmt ſind, beſeitigt ſind. Der Truſt hat 
zwar England dieſes Recht vertragsmäßig zugeſtanden, aber die amerikani— 
ſchen Firmen ſind dieſem Vertrag nie beigetreten und können daher nicht dul— 
den, daß ſie von ſeinen Folgen betroffen werden. 

Der holländiſche Geſandte van Rappard beriet heute mit Staatsſekre— 
tär Lanſing, angeblich über den britiſchen Schifftsfrachtraub. 


1 

Miniſter Carſons eigenartige Auslaſſung. 

Paris, 12. Auguſt. Sir Edward Carſon, der britiſche Miniſter, hat im 
„Matin“ heute erklärt, daß die Deutſchen Barbaren ſeien und als ſolche be— 
handelt werden ſollten. 

„Im Frieden wie im Kriege,“ ſagte Sir Edward, „iſt der Deutſche ein 
Barbar, und wir ſollten ihn als ſolchen behandeln. Laßt alle verbündeten 
Regierungen ſofort dem deutſchen Volke erklären: Selbſt wenn wir Frieden 
geſchloſſen haben, werden wir keine diplomatiſchen Vertreter nach Berlin 
ſenden; auch werden wir in unſeren Hauptſtädten keine Vertreter Deutſch— 
lands empfangen, ſo lange Ihr Deutſchen nicht ſelbſt alle diejenigen, welche 
des Mordes ſchuldig ſind GBaralong!) beſtraft habt, alle diejenigen, welche 
ſich der Verletzung jener Völkerrechtsgeſetze ſchuldig gemacht haben, die im 
Intereſſe der Menſchlichkeit in den letzten Jahrhunderten erlaſſen wurden. 
(King Stephen.“) 

„Ein weiterer Grund liegt für ſolche Maßnahmen vor. Neutrale 
Mächte haben geduldig bei der Verletzung' der internationalen Zollgeſetze 
(enalticher Schiffs-, Poſt- und Handelsraub) zugeſehen. Sie waren ohn⸗ 
mächtig oder nicht willens, Einwand zu erheben. Wenn alſo eine beſondere 
Strafe nicht klar anzeigt, daß dieſe Geſctze nicht ungeſtraft verletzt werden 
dürfen, dann dann müſſen wir in Zukunft alle Hoffnungen fallen laſſen, 
im Krieg Regeln der Humanität (Dumdum-Kugeln) einzuführen, und 


daher würde künftig kein Volk der Welt einen Zweck in der Entſendung von nats ſchwebenden Unterſuchung über 


Vertretern zu einem Haager oder irgend 
Kongreß ſehen.“ 


Duidar zurückweichen mußten; 


Bari 12: Angie Ein kräftiger Angriff der Deutſchen nördlich von 


zereinigten Staaten dieſes 


auch wurde in dem ſich entſpinnenden 
Kampfe der linke türkiſche Flügel durch einen Ueberraſchungsangriff zum 
Rückzug gezwungen und ein Teil der Flügeltruppen gefangen genommen; 
es fielen den Briten einige vorher unbrauchbar gemachte Maſchinen— 
geſchütze in die Hände. Infolge dieſes Vorfalles wurden die türkiſchen Trup— 
pen in der Richtung auf Katia zurückgezogen. Ein mit ſeiner ganzen Streit— 
macht vom Feinde gemachter Angriff wurde in einem ſtarken Gegenangriff 
unter ſchweren Verluſten für die Engländer abgeſchlagen. Die Türken zogen 
ſich in der folgenden Nacht bis öſtlich von Katia zurück.“ 
(Dieſer angeblich amtliche türkiſche Bericht trägt 
Zeichen britiſcher Fälſchung. Anm. d. Red.) 
Nach ſpäterer amtlicher Mitteilung iſt an der egyptiſchen Front ein 
britiſches Kavallerieregiment, nach Angaben gefangener Engländer, faſt 
vollſtändig vernichtet worden; alle ſeine Offiziere ſind gefallen. 


— — — — ⸗ 
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Alle Staatsmilizen jet mobil, 


Bundesregierung ſchickt noch 
Mann an die mexikaniſche Grenze. 


Waſhington, 12. Aug. Das Kriegs⸗ 
departement befahl heute die Ver— 
ſchickung von weiteren 25,000 Mann 
Staatstruppen nach der mexikaniſchen 
Grenze. Die meiſten von dieſen Trup- Bäckermeiſter wollen nur Zehncentslaibe 
pen werden die Staaten Kentucky, backen. — Getreidewucher von Börſen— 
Ohio und Vermont ſtellen müſſen. ſpetulanten? 

Offiziere des regulären Heeres ſind Salt Lake Cith, Utah, 12. Aug. 
der Anſicht, daß die Einführung einer Der nationale Bäckermeiſterverband 
Art allgemeine Wehrpflicht unvermeid- hat in ſeiner hier ſtattfindenden Jah— 


Kreis der Betrachtungen gezogen wer— 
25,000 den und feſtgeſtellt werden könnte, in 
wie weit die Kohlenproduzenten beim 
Transport die Händler einer Stadt 
gegenüber denen einer andern begünſti— 
gen. 


lich ſein wird, da das gegenwärtige resverſammlung beſchloſſen, die klei- 
Milizſyſtem ſich als vollſtändig unge- nen Brodlaibe abzuſchaffen und nur 


nügend erweiſt. Nur etwa 40 Prozent noch zu 10 Cents verkäufliche Laibe zu 
ſeiner Leute u. ſ. w. entſprechen den backen. Der Verband hat auch den 
für Kriegszwecke geſtellten Anforde-Kongreß erſucht, die Urſache der un— 
rungen. gemein hohen Weizenpreiſe feſtzuſtellen 
Des Weiteren wurde vom Kriegs- und die Ausfuhr von Weizen und Wei— 
departement den Departementskom- zenmehl zu verbieten, da ſonſt im 
mandos aller Siaaten der Befehl er-⸗ eigenen Lande ein ernſter Getreide— 
teilt, alle noch übrigen Nätional- mangel entſtehen möchte. 
garden nach der Grenze zu ſenden, ſo— Waſhington, 12. Aug. 
bald ſie ausgerüſtet werden können Hurley, Präſident der Bundeshandels— 
und Transport für ſie beſchafft wor- kommiſſion, wird in Chicago eine 
den iſt. amtliche Unterfuchung ö der Berteye 
| &%m Senat wurde heute die fofortige | tung „der Getreidepreiſe vornehmen, 
Beſprechung über die Regelung, und iſt geſtern Abend dorthin abge— 


zöſiſchen Linien zwang, der 3000 Fuß 
unter ihm, in 9000 Fuß Höhe, geflo— 
gen war. Die deutſche Maſchine fiel 
in Flammen ab. 


»ie verbejierte Ginfomntenitener. 


! 
} 


fteuervorlage angenommen, 
bon ahreseinnahmen von über $2,:| 
1 000,000 dreizehn Ttatt zehn Prozent 
lerhoben werden und Munitionsfabri- 
fen zehn Prozent des Reingewinnz bes | 
‚ahlen follen. 
Tie deutihen Südjeekolonien. 
Totjo, Japan, 12. Uug. Regies 
‚rungsbeamte, die fürzli” von den 
‚deutfchen Südfeeinfeln, die bon den| 
Japanern beim Ausbruch des Krie— 
ges beſetzt wurden, berichteten, daß 
die japaniſche Verwaltung dort große 
Fortſchritte mache. Auf ſieben der 
größeren Inſeln wurden Schulen ein— 
gerichtet, und die eingeborenen Kinder 
lernen die japaniſche Sprache, Rechnen, 
Singen und Nähen. 


Schwerer Straßenbahnunfall. 


Acht Perſonen durch Zuſammenſtoß 
| getötet. 
Sohnstormn, PBa., 12. Aug. Ein Was | 
gen der eleftriichen Cambria-Bahn | 
zwifcen Sohnstomn und Eflensburg ! 
fuhr heute Vormittag am Fuß eines | 
iteilen Hügel3 in einen vorausfahren: | 
den Wagen hinein. Der Führer hatte 
die Kontrolle über den Wagen ber= | 
loren. Die beiden Wagenführer 
jund fehs ambere Perfdnen ſind 


und eine Unzahl anderer leicht. In 
ıSohnfton Herrfchte große Aufregung. | 

PR.NR. plant Bereinigung. | 
| Bittsburg, 12. Mug. Wie von der | 
Pennſylvania Eiſenbahngeſellſchaft 
zugegeben wird, iſt eine Vereinigung 


Waſhington, 12. Aug. Im Senats- 
kaukus haben die Demokraten die Zu— 
ſäte des Ausſchuſſes zur Einkommen- 


| 
} 
| 
| 
| 


mwonad | 


Die ernite Yage in Galizien. 


Ruſſen dringen unter furchtbaren 
Verluſten gegen Lemberg vor. 


Die Entwickelung der Gegenoffenſive. 


| 


Berlin, 12. Augnjt. Ruffiihe Truppen madıten erfolglos Angriffe auf 
die deutſche Front bei Bubczycyk und auf beiden Seiten von Trescianur. Ep 
beridjtet heute die Heeresleitung. 


(Gelietert von ver „Alfosiirten Breffe* und den „United Breg Altoctattons“,) 


Wien, 12. Auguft. Funfendepeihe. „Wir Haben Stanislau ohne 
Kampf geräumt. Mit Nüdjicht auf den ruffiichen DTrud in der Gegend von: 
Stanislan und Monajterzysfa mupten die öfterreihiicdj:ungariihen Truppen 
auf nene Stellungen zurüdgenommen werden,“ meldete die Heeresleitung 
geitern. 


> 


ya dem Bericht vom 8. Nuguit heiht es, daß die deutihen Verbündeten 
in den Karpathen öjtlid Jabluniga und nahe der Worodje weiter an Boden 
gewonnen haben, daf jtarfe Angriffe jdweitlich Delatyn abgeicdjlagen wur- 
den, und dai c3 unterhalb Vortefla gelungen it, das linfe Serethufer vone 
Feinde zu jäubern. Neun Maihinengeihüse wurden dabei erbeutet und 
über 3000 Ruflen gefangen genommen. Jun Wolhynien verliefen mehrere 
heftige feindliche Angriffe völlig ergebniflus. 

Berlin, 12. August. Funfendepejche. Erganzend meldete der geitrige 
deutſche Bericht folgendes: 

„Front des Feldmarſchalls v. Hindenburg: Zwiſchen Wizniewſee und 
Smorgon und in der Gegend nordöſtlich Krewo wurden zahlreiche ruſſiſche 
Angriffe mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen. 

„An der Stofhodfront bejcjränfte jih der Feind nad feinen Nieder« 
lagen in den Jesten Tagen auf lebhafte Artilleriefümpfe. TCertlidie Angriffs- 
verjuche weitlih des Nubelfees, nahe Kobieszow und jüdli Zaroeze, nahmen 
einen für die Ruſſen unglücklichen Verlauf. Südlich Zarocze gewannen die 
Kämpfe beträchtlich an Ausdehnung; die vorübergehend erfolgreichen Au—⸗ 
griffe zuiſchen Bialyglowy und Horodyszcze wurden durch deutſche Gegen— 
angriffe zum Stehen gebracht. Im Abſchnitt Trascianie erlitt der Feind bei 
der Abweiſung ſeiner Angriffe ſchwere Verluſte. Verſuche des Feindes, am 
Sereth füdöſtlich Horodyscze Vorteile zu erringen, ſchlugen völlig fehl. 

„Nordweſtlich von Yuzf verhält ji der Feind feit jeiner eriten Nieder- 
lage am 7. Augnit bemerfenswert ruhig. Nördlid) der Sarny-Howelbahn 
führte der Yyeind aın Tage heftige Angriffe aus, und während des Tages und 
der Nadıt jenjeits des Stofhod. Große Wogen jturmten nad einander heran, 
brachen aber unter itets furdtbaren Veriuften vor unjeren Stellungen zu- 
jammen.“ 

Der Vertreter der „Zeit am Mittan” beredinet auf Grund amtlicher 
rafjiicher Berichte über die vielen Vertunndetenziige, über 75 den Tag, die | 
| Berlufte der Rufen in den leten Tagen anf mindeitens jicbenhunmde! 
\dertfünfzigtaunjend Mann. 

Yondon, 12. Auguft. Aus VBudapejt wird der „Morning Bojt“ Heute 
gemeldet, dag Sindenburg in Kürze dreißig friihe Divifionen erhalten 
verde, zwanzig von der weitlichen Zront und zehn aus der Türfei. In der 
Doppelmonardjie würden wegen „Mannjchaftsmangels“ jekt einarmige 
Soldaten zum Bedienen von Mafchinengeihügen ausgebildet, und es find 
dabet erjtaunliche Erfolge erzielt worden. 

Betersburg, 12. August. Aıntlid wird mitgeteilt, dah rufjiihe Trup- 
pen in Galizien den KRoropicersluß überfchritten. und zwei Törfer genom« 
men haben, General Yetihigfy habe die Boldene Bijtriga in der Nähe von 
Stanislan und die Czarna Biltriga in der Nähe von Nadworna in Ver- 
folgung der jich zurüdziehenden Defterreider und Ungarn überfchritten. 

Ter amtliche rujfifhe Vericht gibt eine icharfe Offensive der Türken 


jan der faufafiichen sront bei Gtuntacdhen zu, die aber zurüdgeichlagen wor« 
den fein joll. Er behauptet, 


die Türken verwenden Dum-Dum-Gejichofie, 
Much in Berjien bei Bitlis dauern heftige Kämpfe mit den Türfen an, wäh- 
ren bei Bofara die Türfen im Nücdzug auf Saftız fein follen. 

"Nie der Korreipondent der United Pre wijfen will, follen fi} die 
DOelterreicher ohne bejonderen Widerftand auf den Tnieiterübergang bei 


' Salicz zurüdztehen, um dort dem Bordringen Letihitfys gegen Lemberg 


Wideritand zu letiten. Er bezeichnet den rufftiihen Bormarih von 20 
Meilen in vier Tagen als außerordentlich Khnell, und behauptet, da die 
Berichte von Betersburg, Wien und Berlin nichts über ein Nadjlafjen der 
ichnellen Borwärtsbewegung melden. 

Die Italiener follen gleichfalls im jchiwierigen Terrain SFortichritte in 
der Richtung auf Trieit maden. Nom und Petersburg behaupten, die öfter ı 
reih-ungariihen Zruppen jeten jehr entmutigt. 

Ter von Paris gemeldete VBormarih auf dem Balkan ift amtlih noch 
nicht beitätigt. Selbjt Yondon tft im Dunkeln, ob es fich hier um eine gemein» 
ame Aktion der Alliirten und den Beginn einer allgemeinen Baltan-Of- ' 
fenjtve gegen Bulgarien handelt. 


Dom italienijchen Kriegsihauplas. 

Rom, 12. Augujt. Bei dem öfterreichiichen Sliegerangriff auf Venedig 
wurde die Kirhe Zanta Maria Yormoja zerjtört; die dort befindlichen 
Kumstichäße waren vorher in Sicherheit gebradht worden. 

Nom, 12. Auguft. SItaltenifhe Truppen rüden, laut heutigen amt. 


Gowarb N, tot, Diele Perfonen find ſchwer verlegt! lichen Berichts, auf dem Carfoplato vor, dod; halten die Oeſterreicher noch 


die Höhen ditlih von Görz bejest. Die Italiener haben den Ort Oppa Ehia- 
jella, eine Meile öjtlih von der neuen Berteidigungslinie im Wallonetal 
und ſechs Meilen ſüdweſtlich von Görz, beſetzt. 


Ermordet. Auf die Nadhridht Hin jandte Hilfe- 


'Verfhidung und Aufbewahrung von reift. Der Bundesgeneralanmwalt läpt 
|Kriegsmunition vom Senator Gal» 
\linger verhindert. Er beitand darauf, 
daß die vom Genator Martin unter: 
breitete Vorlage dem Zmifchenftaat- 
lichen Handelsfomite zur Berichter- 
ftattung übermiefen merbe. 

Senator Taggart von Indiana 
'fchlug heute im Senat vor, bie Gelber 
‚für militärifche 
‚durch eine Bondumlage aufzubringen, 
und er fritifirte den Kongreß für feine 
berfchwenderifchen Ausgaben. 


Unterinhungen und fein Ende. 


MWafhington, 12. Aug. Die Bun- 
\deshandelstommiffion hat auf Grund 
bon Klegen aus Propidence, R. J., 
lentfchieden, daß die hohen Kohlen- 
preife im Kleinhandel auf Umftänden 
beruhen, über die die Kommiffion 
feine gefekliche Macht hat. Der Trans» 
‚port nach Propidence ift teurer als 
nach Bofton, trogdem es näher ben 
Kohlenfeldern liegt. 

Die Kommiffion vermweift aber ba= 
rauf, daß in der im Auftrag des Ge- 


einem anderen diplomatischen die Verhältniffe der Anthrazitfohlen= | ı2 


industrie biefe Fatfabe mit in ben 


Kriegsbereitichaft | 


\aleishzeitig nachforfchen, ob eine ber= ‚ihrer eigenen und gepachteten ſüd— 
brecherifche Schmwenze zum med des | weltlichen Linien im Zuge. E3 find | 
Getreivervuchers betrieben mird. aber nod) eine Menge Einzelheiten zu | 
erledigen, bevor der Plan befannt ge: | 
geben werden fann. Snbegriffen fol- 
len die Pittsburg, Cincinnati & St. 
Chicago und Umgeneng; ar heute Abend, |Xoni® Linie (Ban Handle Bahn), 


Das Wetter. 


wahricheinlih auch morg& Lein einfchneidender . *ila . 
Ach! | in De Euitwärme, Leichter ind, bot» | dann die Pittsburg, Whecling & Ken— 
—— aus - Diten. EEPORETR tucy, die Chicago, Siidiana & Eaitern | 

Illinois: Im MHllgemeinen Mar beute Abend, a we 3 55 

J — auch morgen. Mit Ausnahme des und mehrere kleinere Bahnen ſein. | 

änßeriten fitdlichen Teils morgen etwas wärıtner. | a z — 

Indiana: Im Allgemeinen flar bis auf Renee | N am Kinderlähmung. 

fhauer im äußerſten fütdlihen Teil heute Nach: | } 9 16 (FH t 

mittag oder Abend. Morgen klar. — ‚ein York, 12. Aug. Die Epidemie 
Heder-Mihigan: Im Allgemeinen klar heute zeigte heute wieder eine Zunahme ]0= 

— - — — ö mohl an Todesfällen mie an neuen 
Nisconfin: Teilweife beivö eute Abend und | 3 | 

ae men ien und nördliden zu Ser Kranlheitserſcheinungen. Das Ge⸗ | 
einli Regenfihauer, Stein einichneidender | its ı i r⸗ 

————— ſundheitsamt berichtet bis heute Vor 
en heute: en mittag 10 Uhr 42 Tode3- und 165 
© aufgang, morgen: 4:56. £ Sogn * 
Mondaufgang: Morgen Abend 6:55. 7 sang mährend ber lebten 24 

— —— Stun en. Seit dem Beginn der Epi— 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung os Wetter⸗ | 
amtes: ſtarben. 
3 Uhr 3 | 
4 Uber Nacnt......76 
5 Uhr Nadm......76 
6 Uhr N 7 
Uhr 9 
Uhr 
— 
Uhr 2 
ühr 
Use Mi 

Morgens... .7: 
Uhr Moraenä...7: 


3 Um Mm 
Mr m 
> Uber 
6 be N 
Ubr M 
Uhr 
9 Ubr 
Ubr 
Uhr 
2 Uhr 9 
Uhr 4 
2 Ubr Rad... 7 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Hark: Dirca d’Aofta don Neapel. 
— — —— — 


Nachm 


m Verdikt. — „Der Angeklagte 
: Iwird zu zwölf Stunden Arreſt, ver— 
* Wet dur einen Fajttag, verur- 
teilt. 


9 Morgens,.. 
10 Borma.. 
11 


Do. uwoan 


1 
2 


oſef Her als KLeiche gefunden, Täter 

und Motiv nocd unbefannt. 
Al3 heute Vormittag Timothy ©. 
D’Donnell, Inhaber der Möbelhand- 
fung 56 Dft 13. Str., feinen Laden 
betrat, fam ihm ein junger Mann, 
S. S. Broof3, entgegen, der früher 
bei ihn angejtellt geiwejen war. Auf 
feine Frage, was er wolle, gab 
Broof3 eine ausmeichende Antwort. 
DD’ Donnell, dem er verdächtig vor 
fam, hielt ihn feit, itbergab ihn eini- 
aen Straßengängern und holte den 
berittenen Boliziiten Charles ©. Fit: 
gibbons herbei. Als aber dieje Beiden 
zurückkamen, hatte Broof3 ji in- 
zwiichen losgerifjen und war ber: 
ſchwunden. 


O'Donnell und Fitzgibbons bega— 


J 


den im Erdgeſchoß den Waſchſtand 
mit Blut gefüllt, am Fuße der Steller- | 
treppe aber die Zeiche des 53 Sabre | 
alten Berfäufers Sofef Sch, 2315| 
Giddings Ave. Daneben Tagen die 
Scherben eines Rruges, mit welchem 
Seh aniheinend der Schädel einge- 
ichlaaen worden war 


polizeihef Schüttler zwei feiner 
Leute, Sormelli und Wilcor, aus, 
melde an der Hochbahndalteftelle an 
14. Str. u. Wabafh Ape. den 33jäh: 
rigen Noble Gregory, einen Haus: 
diener, 669 S. State Str., mit Blu 
befudelt und betäubt fanden. Im St. 
Lukas-Hoſpital erklärte Gregory, 
deſſen Schädel gebrochen iſt, er ſei an 
13. Str. unter dem Hochbahngerüſt 
mit einem Krug gegangen, als zwei 
Kerle über ihn hergefallen ſeien und 
ihn mit dem Krug niedergeſchlagen 
hätten. 

Brooks wurde ſpäter, mit Ruß bedeckt 
und einem Revolver in der Hand, in 
dem Keller, in welchem Heß' Leiche ge— 
funden wurde, auf dem Keſſel entdeckt 
und ließ ſich widerſtandslos verhaften. 
Man brachte ihn zur Harriſon Sir. 


demie im Juni erkrankten 6145 Kin- ben ſich nun ins Haus, um dort eine Bezirkswache, wo er einem ſcharfen 
der an der Kinderlähmung, und 1371 Unterſuchung vorzunehmen, und fan— Kreuzverhör unterzogen wurde. Man 


fand bei ihm eine Flaſche Chloroform, 
ein Raſirmeſſer und eine 100 Fuß 
lange Leine. Uebrigens behaupiet er, 
in Wirklichkeit C. B. Guili zu heißen, 
obwohl er vor zwei Jahren bei O⸗— 
Donnell, der ihn identifizirie, unter 


dem Namen Brooks gearbeitet Hat. Er- 


ift 24 Jahre alt. 





E.IVERSONGED 


436 —WE MILWAUKEE AVE. 


Beachtet dieſe 
Anvergleichlichen Offerlen für 


Verlauf van damen-Waiſts zu hedeutenden Herabſehungen 


Wir ſtellen am Montag Morgen zum Verkauf über 5000 Voile Waiſts — 


alle Moden dieſer Saiſon — und für die 


Schluß-Räumung 


34 und weniger als die regulären Verkaufspreiſe. 
10 rieſige Partien zur Auswahl: 


55c Werie, 


150 


Vartie 6— 
$1.59 Werte, 


Bartie 1— | 
I 
I 


' 


bie. 
— 


Strümpfe 


Partie 2— 
T5c 


J 

Partie 7— | 
|s1. | 
| 


Merte, 98c 


29€ 


P 
2 


75 Werte, 862.00 


S3C 


Schwarze oder) umd junge Mäns | 


weiße baumwol⸗ 
Damen, doppelte 
Ferſen und Zehen, 
alle Gr., Montog, 
8 Baar 25; 


Enden Gute! 
Dlialität fchtvarze, 
baumwoll. 
ner⸗Socken, 
pelte öerien und | 

eben, jedes Paar 

blerlo?, Montag 


das Paar 74 
für nur 2 
Strümp * e 
e ine nerippte 
aumtvoll. Babies: 
‚Strümpfe, jchwarz 
oder lohfarbig 
Grören 4 bis 6; 
"15c Serie, 4 Baar 


für 25e; .6ie 


Paar 


Steophüte — Cine 
Bartic Strohhüte 
für Stuaben und 


Kinder, ſchwarz od. 


weiß, 250 und 50c 
Woerte ſpegiell 
für Montag offe— 
rirt zu 


Br — 


Hemden— | 


Sport - 
Für Mänıer, aus 
lauem Amosteag 
oder 
Percale gemacht 
jpeziell für Moin 
tag für 
nur 


Anzüge - 
Ainaben bon 

21% bis 6 Nahren; 
aus echtfarbigen 


Wald) - 
Für 


ner-Hoſen 
lene Strümpfe für 


ſtern; 
bis 49, 


Mänz|r 
dop⸗ 


- tät, 


Stof⸗ 


gut 
gemacht — in net— 
ten dunklen Mu— 
Größen 28 

Werte bis 


81.29 


Dreß Prints 

et Tarbıge 

ikaniſche 
fancy 


82 .00; 


Baar 


ames 


in 
GIQu, 
Ehess 
ing 


Shepberd 
und Shirt— 
Moden, mert 


Duslin — % u 
breiter weich Cam⸗ 
bric fi 
dauerhafte Quali: 
bom Bolt ae 
ſchnitten wert 
10c die N 


die Yard 
3C; 


& 


ee 


Zorte 
Huckhand⸗ 
gut ge— 
Leinen 
Dualttät; 
12 2 2ce— 


Große 

bleichte 
tücher; 
ſäumt, 
miſchte 
wert bis 
das 


Bettücher 
bei 90, 
Item, 


aus 
gebleic 


ae 
htem 


ui 


hellfarbigem | Sbeering gemacht; 
- - |Yatent 
Größen 14 bi 17; ſch 03 


franz ol 
Saums3ens ⸗ 


trum — wert 556, 


es 

und Cream, 
cbe wollene 
ed Xualität, 


wei⸗ 


finiſh F 


Qua— 


Bartie 3— | 
Werte, | 
| 


370 


artie 8— 


Ic 


— Hoſen — —— 


| 


| 


— | Tre 


| die 


c; Die 
Yard BR : dic, 
* 0 


nijbed —| neblaue 


' 


gez | Einfach 


| farbigen 
ges | 
| wert bis 12% 


12! ad 


! 


48c 


Werte, | $3.00 We 


— — Seide- 
finiſhed 
mercerized Quali— 
tät — grau ‚blau, | 
Helio, lohfarbig u. 


Cream — wert bis 


| 206 — fpeztell die 


Mard zu "ll2ec 


nur 


Serge 
und 


V Mo- 


Wollene 


Prints, | hair gemiicte,| 
tılber= | dauerhafte 


Quali 


echt Schwarz, mas | 


rineblau, grün ı. 
Rot, 50c wert — 


7.386 || 


nur 


Yardbreite 

ſtar glämngen— 
de alität 
vegulät $1.50 mt., 
Dielen 


pez. 
kauf die 
Pat X 
— 
weiß 
mit 


fanch 
Border; 
Reſtern 


einige 


in — 
ſpegiell 
| tag die 
> zu 


für 


— 


24 und 3 


Hardẽ lan ae Not 
'tinabanı Zorte, die 
wie ren 


»1.25 ſpeziell 


dieſen Verkauf das 


Mon ita Q das 
—— 38e —* 
Weiß —— 


die gemacht, 
| Elaſtic, 


Be 13c 


Stippers, für 
Damen aus | 
| Schwarzer Serge | 
Front 


Rartie I— 
$1.00 Werte, 


Bartie I— 


$1. 39 | 


Garı — | 


Netz | 


98C 


rn 
"Mon: | 


it —ivt. | 


Hlontag! 


herabgeictt auf ve 


Partie I— 
1$1.25 Werte, 


ı 59e 


| Partie 10— 
1 3,.50—$4M,, 
| 


1.78, 


—— — > 
—— Leibchen f. 
Damen, ärmellos 
u. niedriger Hals; 
dalle Größen; re— 
auläre 10c Werte; 
urn für Mon: 


tag 
50 


nur 


rte, 


— F — 


Unterzeug ” 
| Rartie fein ges 
rippter Kinder— 
Beinkleider, mit 
Spitzen- Unterteil; 
— 4,5 um 

— . fpeziell für 

„N — zu 

nur 


Chiffon Taffeta— — 
mart⸗ 
nur | 


Union Cuit3 für 
Männer — fanis 
tare Mafchen 
| Zurge Mexmel 
| mochellänge, 
| Größen, 75c 
jpeziell fir 
tag zu 

0 


und 
alle 
wett, 


Von: 


—— — fein 
gerippte Leibchen 
für Damen, fancy 
Noke, ärmellos, re— 
| qular 19c wert— 
tpeziell für Den 
Berfauf amı Mone 
tag au 


Maſchinen - ur 
ı fhivarz oder weiß, in 
| allen Ruınmern, 200 
ı Yard Epulen — Drei 
Fe 2 

für ii * 
Haar Nade In 
Draht, 20 

a tc t 
gebogene, Di 


—— TR 


9* 
oder 


le 


adeln 
au erade 


—— Schuh⸗Volitur, 
für Kid- oder Segel 
tuch schube Der po— 
puläre „Sleano” 


| wahtel 50 


au 


maichbaren 
en gemadt; nett 
ejebt, ivert Tic— 


Ipegiell zu 390 


nur 


° 
Baidı - ⸗ Ties 


Lederſoh— 
—5 len, Größen 4 bis 

Montag 8 D0c 
nur 


3; wert 
zu 
f BC 


| da3 Baar 
— 
— 6: raf 9 Handtuch 

Four⸗in⸗haud Tu⸗ zeug ſchwere A löder od, 
ular Waſch-Ties Leinen gemiſchte ſktin gemacht, mit arveit, 
für Männer und ungebleichte Qual. biegſamen Sohlen, | | weiß, 
Anaben wert echlfarbiger blauer | 1 Strap Facons ı DD. 
bis zu - Border, wert 1236, m. Schnalle, Grö-—Toiletteſeiſfe — With 
ſpegiell Mon- ſpeziell die Yard ben 2 und 24% = | Set Buttermilch. 


vertauft 7 ce 5Ue wert, . 15e| Dre ze. DE Re 


voo:Seife, das 
nur — nur. BE un 2* 
—— * Laundry Seife — 

10 Stücke für nur 

Swifts Pride Litchen Klenzer — Argo 
Laundry-Seife reguläre sc | Stärfe 


5 Etüde 1928| Suͤe Hſe — 3 Se de 


fiir li: bien Packet 
er 
$ Ball Bres Frucht-Jars — komplet Er 
mit Gummirminen und Dedeln 
1, alf., Ge; Quart, tar: 


PBints zu 40 | 


regulär e 19c 
lität 
für 
Mard 


Nbiorbirende Watte — 
reine ee me⸗ 
diziniſche Baumwolle, 


zwei Packete 4 

für ... C 
B— Varrian Leinen Fin— 
Aus feinem Gali- ifo Soitn — — 


Babies - 


ſchwarz 
100 
—— 


oder 


..33C 


= yr 


25c 
für 


Glanz: 
. DE yıle 


Zeh 


Mub = no = More 
| Bauer 


—— für 
zer 10e 


Teppich! ‚ein, ans u. feinem Be 
ſenkorn, 5fach genäht; hübſch polir— 


ter Griff, 50c wert * an 250 


jeden Kunden), Stück zu 
| Gardinen: Streder - [m Spudnepie 
| bolle Größe, mit Mit- |blau oder braun glalirt; 
|telititbe,, — of Sort: — wert 15c 
Ina ıdeln, da3 Stüd 
tvert, z1 nur 


DIE 


2 Dt. Sieingut Wafier- 
krug blau glaſirt 
leicht beich ädtgt — re aus | 


lät 15c wert Le 
| 


Stück nur 
EEE TR" 


„Seniehe den Ban!“ 


— 


Roman von Grife Riedberg 


I 


TESTEN TR T EN 


Herr zu fein. Es rüdte jo Bieles an 


einen beflern, vernünftiaen Play, 

Sch fang und fpielte Kinderliedchen 
und munderte mich, daB Jo Kleine, 
dumme Händchen Heiterkeit und Ge— 
nüglamfeit bringen fonnten. 


Das Aufftehen morgens machte mir 
= |mieber Freude. ch mußte, der Tag 
(21. Fortjegung.) Imürbe nicht bis zur Nervenerfchlaf- 

Ah mußte fort! Ganz neu anfan- fung mit Münfchen 
gen, went. überhaupt noch etwa? aus | ‚ausgefüllt fein. 
meinem Qeben werden ſollte. Wer ae geſagt hätte, daß einſt mein 

Es war ſchwerer, als ich in den fieberndes Herz von Kinderlippen zur 
dunkelſten Stunden gedacht — Ruhe ge etüßt würde! 
ch brach zuſammen. Das kam ſo, Frau Helga: 

Erſt ſpäter ward es beſſer — und Seit Monaten war ein Kind bei uns 
zann gut. Denn fing auch die alte in Behandlung. ein Knabe von 
Pein oft wieder an, lag ich auch von engelhafter Schönheit. 

Schatten der Vergangenheit | Gr hatte feine Mutter! 


lange Nachtftunden mad — — Der Hei u . 
D ne Körper mie überall 
kam aud) ba8 Begehren nad} des Tage 5 * erſckreckender Magerkeit Spuren 


Blut und des Abends duftenden 
Schmwüle fiebernd mieder in mein Blut! ſchweret Vernachläſſigung auf. 
Das Rückgrat war gekrümmt, 


eſchlichen — — ich floh zu den Kin-⸗ 
— —* Sifiofen Ainbesn! Ten — die Gelenke 

Und die, Frau Helga, 
gerettet! 

Menn mih anjahen mit den 
Augen, in denen jchon das Leid aller|. 
Kreatur Stand, die emige bewußte, 
ober unbemußte Frage: warum leibet, | 
wer lebt? wenn ich die Anajt und bie 
Tränen der Hilflofen fah, dann 
ftrömte in Erbarmen mit ihnen das 
eigene Slüdsmwollen dahin. 

Ab nahm fie alle an mein Herz, bie | 
armen, weichen, oft jo jchmerzaeplag- | 
ten Körperchen. 

Lieben und tröſten und helfen! 
Welche Quellen erſchloß die Dreiheit! ſtändigen Geſicht ſtand vor mir und 


So vergingen Monate. Ich über- ſah mich aus guien Augen dankbar 
wand — und arbeitete in Zufrieden=|an — —. 


heit. | 
Seltener und jeltener rief bie Ver⸗ ſchueßlich kam er allwöchentlich. 

gangenheit in meine Nächte hinein. Und nun begann das Beobachtet— 
Ich alaubte meines Lebens wieder werden, das Flüſtern und Vorauss 


Cousright by Grethlein & Co, 
Leipzig 19i6, 


mb 9 


abermals 


rha⸗ 


mich 


haben 
— Ansli d. 

Dies 
ala die 
ja feine 


Kind much: mir nody mehr 


IR 
ik 


Mutter. 


aus. Ale Wunder der Orthopädie 
berfuchte ich unermüdlich. 

Man zog mich auf, nannte den Klei- 
nen „Fräulein Dottors Junge“, aber 
man freute fih mit mir der erften 
—— Erfolge. 

Da, eines Tages ward mir 
Valer des Kindes gemeldet. 


si 
| 

| 
| 


und Grübeln | 


die | 


andern ans Herz — es hatte | 


Ale Verordnungen führte ich Telbft | 


der | 


Ein großer Herr mit offenem, ber= | 


a . | 
Aus dem einen Bejuh wurden mehr, 


AnendHoft, Chicago, Samftag, den 12. Auguft 1916: 


feßen — ich mar au meinem Frieben 
aufgefcheucht. 

Unvermutet und ungewollt mußte 
lich aus diefem ftillen Wintel wieder in 
|die Welt zurüdfehen... 
| Und ich fand mich noch mitten darin | 

ftehend, dazu gehörend — und begriff, 


Dann, ed war in einer häßlichen, 
grauen Dümmerftunde, fam er mwieber, | 
|biesmal direkt in mein Zimmer. 


| ch hatte in ber falten Ungemütlic- 


| 
ſei. — 
| 


\feit vergebens verfucht, mich durch bie völlige Freiheit: „Sch habe den Mann ſpielt haben. 


Gedanken an Lichtes, 
die trübe Gegenwart wegzutäuſchen.. 
ja er eingetreten mar, 
Stube auf einmal hell und freundlich ' 
zu ſein. 
JEr ſetzte ſich zu mir. 
an zu fprechen, und jedes feiner Morte | 
Iging mir ans Herz. 
|_.So erzählte er mir denn die Ge: 
(fhichte feiner Ehe... 
| D Frau Helga! ch Tchaute wie in 
jeinen Spiegel. 
'fah r 
|für 


:ic) all meine Torheit an. Stüdia 
Stüd lag meines Lebens Unver— 


ſtand, mein Anſpruch, mein Wollen Meine Forderungen, die ſie durcigefeßt | Brot unterfucht iverden mürbe. 


wie wertloſer Plunder, wie zerbroche⸗ 
nes Spielwerk eines Kindes vor mir. 
Was ich als ein von meiner Natur 
diktirtes Recht im ſogenannten Selbſt— 
erhaltungstrieb hatte durchſetzen wol⸗ 
len, das fand ich hier von einer an— 
Sdern ausgeführt — und erſchrak! 

Er erzählte: 
| „Ich beſitze eine Fabrik in der Nähe 
von Bonn, die mich zu einem wohl— 
habenden Mann gemacht hat. 


Meine Frau heiratete ich aus Liebe. 
Sie iſt die Tochter eines höheren Be— 


amten, 
voll. 
Von zaͤrter, nervöſer 
ward ſie gefeiert und verwöhnt. 

| Schon während ihrer erften Gaijon 
berliedte ich mich in ihr vogelleichies, 
Iaraziöfes Figürchen, in ihr liebens- 
würdiges 
turell. 

| Nah etlichen burchtanzten Wintern 
'und bucchreiften Sommern gab fie 
meiner Werbung nach — — unter Be: 
(dingungen. 

Das lebte Jahr Hatte jie namlich in 
\England verbradt und fich von bort| 
flammende Begeiſterung für die Frei-2 
heitsrechte der Frau geholt. 
fozialpolitiſche Kollegs, wollte Ge—⸗ 
ſchicht⸗ und Philoſophie ſtudiren und 


vermögenslos und anſpruchs— 


behann ſich zu dem Zweck zum Ma⸗ 


turum vorzubereiten. 
| Die Hauptaufgabe 
Frauenfrage, Frauenbewegung, 
die ſie mündlich und ſchrifilich tätig 
war. 

Ich hielt ihr Treiben für Sport, für 
— und ſah 


ſo ſtolz und ſicher im Fahrwaſſer der 
ubirenben, ſelbſtſtändig erwerbenden 
Frau, daß ſie mir und meinem Kreis 


denn um ſie — und ward erhört — 
unter Bedingungen: 

Ja, wir würden uns heiraten! Aber 
unſere Näume müßten getrennt ſein. 
Ich dürfe die ihrigen nur wie jeder an— 
dere Gaſt betreten. 

Sie werde verſuchen, 
ihren Pflichten 
Frauenrechte zu vereinen — 


die Ehe mit 
gelänge 


103 zugunjten biefes ihres Berufes frei) 
laſſen. 

Sie ſetzte noch Folgendes hinzu: 

„Sobold ich ſpüre, daß Du und die 
Ehe nicht imſtande ſeid, mich dauernd | 
auszufüllen, oder wenn ein Taq fom=| 
men follte, an dem ich einen Diann 
fennen lerne, den ich mehr ald Dich 
liebe, verlange ich meine Freiheit zu⸗ 
rück. 

Ich behalte mir völlig ſelbſtändige 
Beſtimmung über meine 


Vorwurf zu. 
Das ihre Bedingungen! Und ich 
Tor ging auf dieſe Ungeheuerlichkeiten 
ein, weil ich ſie damals für kindiſche 
Marotten hielt, deren Heilung ſich in 
der Ehe von ſelbſt vollziehen werde. 
Das erſte Jahr brachten wir auf 
Reiſen zu. Durch das Hodtelleben 
machte ſich der Zuſchnitt unſerer Ehe 
weniger fühlbar — erſt nach unſerer 
Rückkehr zeigte es ſich, daß meine Frau 
nicht nach Laune, ſondern nach ſtreng-⸗ 
— Prinzipien handelte. 
Das Kind wurde geboren. 

Meine Frau hatte die Zeit vorher 
mit Uncgebuld ertragen. 

Hinderte ihr Zuftand fie doc an der | 
Erfüllung Ahrer Vereinspflichten, na= | 


| 


mentite, an der Wiederaufnahme ibrer | 


Studien. 

Hmme und Wärterin nahmen den 
Kleinen in Obhut. Der Arzt fam 
ITaum aus dem Haufe. Cs Itedte feine 
Rebenstraft in dem Kind, obwohl es 
an allen Organen gefund mar. 
| Nach der Tangen Abweſenheit war 
ich geſchäftlich ſehr in Anſpruch ge— 
nommen. 

Wir ſahen uns faſt nur bei der 
| Hauptmahlzeit. Das Kinderzimmer 
betrat fie oft tagelang nit... Sie) 


—2 2 4 < 
A Sie darüber nachgedacht? 
„ie in ira 

iu an —— iß febit, 
* 2 teten eipritt zu tum. 


e3 in ihrem Ye 
Ihnen an nötigen 
sur rc schten Zeit 


In einem hkreisgerichtlich geihaffenen und 
bon einer Behörde bermwalteten Biftrilte 
lönnen deutſche Anſiedler vom erften Tag an 
Geld verdienen, ſo lange ſie arbeiten wol⸗ 
len, wahrend aleichjeing auf ihrem Land 
eine reiche Ernle heranwächſt. 


Vom Staate unterſuchter reicher 
Doden, mird Loltenfrei aum Anpflanz en 
hergerichtet Sein Stumpfenland; iein 
Dinger nötin, Geldmarit- fiir alle Produfte 
direft am Rlake: feine Fracht oder Kom⸗ 
miſſionen zu Aabl en. Garantirtes® Einlom- 
men don 10 Srozent odre mehr fiir foldhe, 
die borläufian nod) ibre alte Stellung beibes 
beiten. Baiptit ct aunspeitellt, wenn ein Vier 
tel angezahlt. Staatliche Unterichts-Farm. 


„Mud”s 


Dies ift die einzige Ge ele genbeit ihrer Art, 
aih feloftindin zu w rden Nur eine be— 
raͤnite Anzahl don diefen Furınen zu 
baben, Spre@t bor oder fhreibt jofort um 
volle Einzelheiten. 


PAUL E. HOEPPNER & CO, 
1623 Melrofe Er, Ghicano, ZI. 


® 
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ki wurf: 
daß es um Auslöfhen noch zu früh 


Wir fingen 


Schönheit, @ 


‚ wenn auch wechjelndes Na: | 


Sie hörte) 


blieb jedoch bie 
für) 


ihm anfangs mit | 
—* zu — indes Ihmwanım fie doch 


ferner zu —* begann — ſo warb ich 


als Vertreterin der 


das nicht, ſo müſſe ich ſie widerſpruchs⸗ 


Perſon vor 
und erkenne Dir weder Vorſchrift noch 


war noch im Hauſe, Jaber ſie ſchien 
ſchon nicht mehr bei uns zu ſein. 

Und eines Tages kam es denn ... 
Sie ging fort... Kalt und .glatt 
machte fie die Tür hinter fich zur. 

Ihre legten Worte waren ein Vor: 


‚Du liebſt mich nicht opferſtark! Du 
wiüſt eine demütige, fleißige Haus⸗ 
frau, die Abends koſend mit Dir am 
| Kamine fiht — ich aber bin ein freies, | 
tatkräftiges Weib.“ | 
Alfo ging fie. 

Nach einiger Zeit forderte fie ihre 


Warmes über Igefunden, ber die Ergänz ung meiner ‚To tiürde naturgemäß auch das Brot 


- Natur ift. Er bietet mir alles, was 


ſchien die mir die Beſchränktheit Deiner An— | und Behandeln eines SFünfcentlatbes 
Igenau fo viel koſte, 


ſichten erſchwerte — verſagte.“ 

Wir wurden geſchieden. Seit einem 
Jahre iſt ſie wieder verheiratet. 

Was inzwiſchen aus meinem Haus— 
ſtand geworden iſt, ſehen Sie an dem 
Kinde. Bezahlte Pflege! Eine e andere 
hatte ich ihm nicht zu bieten.“ 


| Frau Heloa, begreifen Sie, mas 


Aus jhärfitem Safe |mährend diefer Erzählung in mir vor= im biefigen Diftritt nicht angeordnet 


Waren es nicht meine eigenen 
die jene Frau gefprochen? 


ging? 
Worie, 


hatte? Hörte ich nicht mich ſelbſt, in 
meinem ganzen Unverſtand und lächer— 


lichen, nein — verderblichem Egois- 


us? 
Als er fort war, ſaß ich noch lange 
in der unbeſchreiblichen Erleichterung, 
mit der man aus ſchwerem Traum er— 
wacht. 

| „Gott fei Dant, es ift nicht 


| m 


ru 


wahr! 


xch Hatte das alles ja nur gewolit, M 


nicht getan — noch nicht getan! 
Gedankenſünde ſühnend, nahm ich 


Herz. 
Und dann war eines Morgens ein 

Brief von ihm da. — 

Was ſoll ich weiter ſchr eiben, Frau 
Helga? / 

Sch bin mit ihm verlobt. Zum 
Frühling wollen wir Hochzeit machen! 
Laffen Sie fein ungläubiges Staus- 
nen über Xhr tluges Geficht er 
Frau Helga! Ach glaube es feit: 
‚bin jebt geborgen! 

Menn Sie müßten, mie herrlich ich 
'fchlafe! So wie man ald Kind bie 
'Morte fpriht: „Müpde bin ich, geh’ zur 
Ruh“ und dann friebeitill die | 
Augen fchließt. 

Hab’ ich denn verdient, daf ich noch | 
|ferabe zu rechter Zeit zur Erfenntniß 
komme? 

Wird nun des unglücklichen Mark— 
walds Schatten verſöhnt von mir wei— 
chen? 
Mein Herz 
opferbereit! 

„Fräulein Doktors Junge“ ſoll es 
gut haben! 

Und ſein Vater auch! — 

Willberg und Reimer bob ichs 3 qe: 
\fchrieben! Früher als Ahnen, Frau 
Helga! Merden Gie aud das ber=| 
ftehen? Daß e3 für Sie fein Brief, 
‚feine Anzeige, daß e3 eine Beichte wer- 
den mußte — und daß die 
brauchte, 
fonnte? 3 fann ni 
neres aeben, al3 die Vlntton tehreiben 
der beiden... Ste wiinfihen mir Glüd 
auf ungleiche Art — ımd fühlte 
‚einft das Gleiche für mich! 

Willberg Tchidt aus 
| Chestüg treue Wünſche! 

Hans Reimer iſt im Augenblid mies | 





ift danferfült und 


his Verſchiede- 
Imnr 


der dabei, die zuckenden Blitze der In⸗ 


ſpiration einzufangen — er ſchwebt in 
lichter Schöpfungswonne. 

Ich glaube, jedes Liebeserlebniß löſt 
ſein Kunſtwerk in ihm aus . . Auch 
unſere Beziehungen zueinander haben 
es getan, wenn er auch die Tonquelle 
‚berjchiittet glaubte. * 


(Fortfeguna folat.) 
— — — 


| Beficht ein „ NRing‘‘? 


N 


Bundesbehörde full bereits eine Unterfu: 
chung eingeleitet haben. 

Obwohl Bundesdiſtrikts -Anwalt 
Clyne ſich nicht äußern will und allen 
Fragen vorſicht tig ausweicht, behauptet 
ſich im Bundesgebäude das Gerücht, 
daß die Bundesbehörde eine Unter— 
ſuchung betreibe eines angeblich vor 
einem Monat gebildeten „Ringes“ 
zwiſchen großen Mühlenfirmen u. Ge— 
treidehändlern zur Ausbeutung * 
Weizenmarktes. Sollte ſich de— 
mahrhetten, fo wäre die Annahme * 
rechůͤst daß der plötzliche Aufſtieg der 
Weizenpreiſe nicht nur der Voraus— 
ſage einer ſchlechten Ernte entſprun— 
gen iſt. 
eine Woche vor dem lethtzten Erntebe— 
richt eingeleitet worden fein, und Herr 
Elyne foll feinen Gehilfen Fleming 
Imit der Arbeit betraut haben, auch im 
Beſit ſchriftlicher Beweisitlide fein, 
welche von Vo r Clabaugh bom 
> |biefigen Unte — des ⸗ 
ſtizdepartements angeblich — 
worden ſind. Derartige Beweiſe ſind, 
wi e e3 heißt, im ganzen Nordweſten 
zuſammengetragen worden. 
| Das Gerücht bon der Unterfuhung | 
erhielt am Nachmittag meitere Nah: 
zung burh die Antunft von E. N. 
'Hurley, dem Borfiter der Bundes 
\handelsfommiffion, der mit 
'Elnne eine Beiprehung aehabt Haben 
ſoll. 

Zum Beweiſe dafür, 
günſtigen 


18 


u» 


orfie he 


daß die un= 
Ernteausfigiten nicht allein 


für den Preitaufichlag verantwortlich | 


gehalten werden fünnen, werben nad): 
\ftehende Zahlen angeführt. 
| Tiche Verbrauch an Weizen im Lande 
beträgt im Durchſchnitt 620,000,000 
Buſhels, und die Ernte liefert durch⸗ 
ſchnittlich 75,000,000 Buſhels mehr 
als dies. In dieſem Jahre wird der 


Ueberſchuß nach dem Voranſchlag der? 
Regierung 34,000,000 Buſhels hetra= 


gen, und da vom vorigen Jahre noch 
160,000,000 Buſhels übrig ſind, 


würden faſt 200,000,000 Buſhels zur 


Ausfuhr zur Verfügung ſtehen, ohne 
daß im Inlande eine Knappheit verur⸗ 
ſacht würde. 

Die angebliche Unterſuchung befaßt 
ſich auch. wie geſaat wird. mit einem 


das Kind mit doppelter Liebe an mein 


Zeit 


ehe ſie geſchrieben werden 


n doch 
Deutſchland, nachdem die Altersgrenze 
ſtrahlendem 


2 
Herrn | “ 


Der jähr: | 


zu erwartenden Auffchlag der Mebl- 
und der Brotpreife. Bezüglich ber 
legteren foll heute eine Verfammlung 
von Bädermeiftern abaehalten werden. 
In den Kreifen der Iehteren wurde ge— 
ftern gejagt, daß die Verbraucher einen 
unmittelbaren Rreisauffchlag des Bro⸗ 
tes verhindern könnten, indem ſie ſtatt 
der kleinen die großen Laibe kauften. 
Paul Schulze, Präſident der Schulz— 
Baking Co., ſprach ſeine Ueberzeugung 
aus, daß bei der Erhöhung des Wei— 
zenpreiſes ſowohl die Spekulation als 
auch der Schaden an der Ernte mitge— 
Bleibe der Preis hoch, 


teurer werden. Da aber das Einhüllen 


mie dad eines 
Zehncentlaibes, fo würben die Bäder, 
| eine Zeit lanq menigitens, den Preis 
nicht zu erhöhen brauchen, wenn die 
Hausfrauen immer die großen Laibe 
kaufen würden. 

| Somohl ug 
Clyne erklären, 


Hurley wie Herr 
daß eine Unterſuchung 


worden ſei, daß aber jede abnorme 
Preisſteigerung in Weizen, Mehl oder 


| — — — — — — 


Die alte Entſchuldigung. 


Wollten fein gekleidet gehen, hatten aber 
nicht Die Mittel dazu. 

Frau Xena Kelly, Nr. 2088 Ogden 
| Ave., die erjt jeit fieben Monaten ber: 
| heiratet ilt, und die ledige Edna Stel» 
'Ier, deren Eltern in South Haven, 
|Mich., wohnen, wurden geitern in eis | 
nem Zaden an der State Straße in 
Haft genoinmen, nadıdem jie angeb- 
fi) feidenre Strümpfe, Plufen, Sand» 
ihuhe und Belzwaaren geitohlen hat: 
ten. Die Sadhen wurden in einem 
Sandkfoffer gefunden. Sr der Be: 
Izirfswade an ©. Clark Str., wohin 
\die beiden VBerhafteten gebracht wur⸗ 
den, legten ſie angeblich ein Geſtänd— 
niß ab, in dem ſie erklärten, daß ihr 
Wunſch, ſich hübſch zu kleiden, ſie zu 
| Diebinnen werden lich. 


KRleine Kriegsnachrichten 


Derutſchlands gewaltige Reſerve. 

| New Dort, 12. Aug. Der „Iimes” | 
meldet ihr Vertreter aus Berlin, daß 
die ungeheuren Reſerven, mit denen! 
Deutſchland in das dritte Kriegsjahr 
getreten ſei, nicht angegeben werden 
dürften, es feien aber be= 
ſtändig —— eine Mil: 

lion frifher T uppen 
iin den he in ber 
Ausbildung begriffen. Der Jahrgang | 
11917, welcher rund 500,000 träftige: - 


* 


i 


Jungmannſchaft liefern wird, iſt noch 
und! 


Inicht einmal einberufen worden, 
ſes wird das auch nicht vor nächitem 
Jahre geſchehen. Vom Jahr 


Igang 1916 find fomeit nur 
Hundert 


ſechzig vom 
inberufen worden und werden genau 
ſo gründlich, wie in Friedenszeiten 
ausgebildet. 
Notfall noch über eine Million geſun— 
der Männer im Alter von 19 bis 45 
Jahren zur Verfügung; dieſe ſind als 


tauglich befunden worden, doch bedarf 


man ihrer nicht, insgeſammt hätte 
für die Dienſtzeit von 45 auf 50 
a Are ö a s 

Jahre erhöht worden iſt, über vier 
Millionen Mann zur Verfügung, was 
die Verſicherung des Kriegsminiſters 


be tätigt, Deutſchland könne auch hin— 


ſichtlich der Heeresſtärke den Krieg bis 


ins Unendliche weiterführen. 
| General Smuts tot. 
| Kapitabt, 12. Aug. General 
| € Smuts,P arlaments it glied und Heer⸗ 


führer i im Burenkriege, iſt heute geſtor— 
m, 


———— 
D.C Not an Druckpapier. 

Baltimore, 12. Aug. mmer dro= 
hender gejtaltet fi) die Lage der 
Druder dur den Mangel an weißem | 
Drudpapier. Montag tritt Hier die 
‚62. Kahresverfammlung der „Inter: 
national ZTHypographical Union“ zus 
| fammen, 
hen wird, Die fich aus diejer Lage für 
Tauſende ihrer Mitglieder ergeben 
wird. Viele Zeitungen finden es im— 
mer ſchwerer, ihren Betrieb fortzuſehen 
und in einzelnen Städten ſollen 
Druckereianlagen vereinigt werden, um 
Arbeitskräfte und allgemeine Betriebs⸗ 
ausgaben zu erſparen. Die Gewerk— 
ſchaft wird ſich an einer Bundesunter- 
ſuchung über eine vermutete Verſchwö— 


treiberei beteiligen, 
ordnet werden ſollte. 
Vom Baſeballfelde. 
61° 


American 


wenn dieſe ange— 


ige Spiele. 

League“ Detroit 
Louis 5, Cleve 

Louis 3, Cleveland 1 


oO 
nr 


EChicaco 0; 
land 4; St. 
(2. Spiel). 
| „National League” — Brooklyn 2, 
Chicago 1; Brooklyn 4, Ehi- 
lcago 1 (2. ‚Speel); Pittsburg 2, 
Bofton 1; Bofton 4, Pittsburg 1 (2, 
| Spiel); Cincinnati 3, Philadelphia 2; 
New York 5, St. Louis 3; Nem York 
St. Louis 0 (2. Spiel). 
Bi dieier Ligen: 
veanue, 


— an 
sieriner Stand 
datıonal 


rorilbi 

riladelvdia 

Ned York 

! Chicago 

Pittsburg .................. 42 

St. Louis ................. 46 

Cincinnati 

Amertcan Leaggue. 
Gew. : Berl. 

| Bolton „.....r» ErPTTE deinen 61 “ 

| Elevelandb „.ooressonssunnce« ) 

| gukaps i8 
51 


| ER on 
Nein Hort 
Waſhington 
Rhtfadelpbia ......uson0rn...20 
Heutige Spiele 
‚American League” — Detroit in 
Ehicago; Wafhington in Bofton; 
Gleveland in St. Louis; Philadelphia | 
in New Xorf. 
Chicago in Pittsburg; Nem 
Hort in Philadelphia; St. Louis in 
Cincinnati; Bofton in Brooklun. 
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Wieland 
Marke 


auf der Flaſche Milch iſt eine 
Garantie für 


Echtheit 
Reinheit 


—— 


Für Einſendungen aus dem Leſerttets tft die 


Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchrifte 
nmüffen möglichit flar und fura gehalten, u 
frei von secfünlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur 
Sufcheiften, weihe den Aameı und die Yldrerfe 
de3 Einfender3 tragen. werden berildfictig:. 
die Redaktion der „Abendpojt”. 


| Die älteiten Milchhändler 
Dr. Hurman trifft in feinem „Einges 
fandt” den Nagel auf den Kopf, indem 


| in Chicago. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
er Wilſon als das ſchildert, was er iſt, 


* 24 
Deutſche Fitma. 
und auf ſeine deutſche Namen führenden 


Ablieferung überall in der 
Stadt und den —— 

Heifersheifer loszieht. Bei leßteren muß 

| man jedoch berüchjichtigen, dal es nur 


hier von deutſchen Eltern Geborene ſind, 


3638— 3644 Broadivan. 
Telephon: Lake View 2900. 
Pie im bitcgerlichen Leben nithts verdie 
men fünnen und fich als Bolitifer einen 


tamen md mit Teichter Anbei it 
auten Be erdienit eriverben ioollen. Für 
alle wirfliche Deutiche mırz e3 Ehrenjache 
fein, fie ein gutes Goubernement zu 
|jtimmen. Die meiiten Demokraten haben 
|getoii; feine Schuld, dat jie einen old) 
unfähigen, einſeitigen Bannerträger ha 
ben; aber auch hier gibt nicht das allge 
meine Volt, ſondern die Parteiorganiſa— 
tion den Ausſchlag. Bei Herrn Hughes 


MM Neneite Mode. 


(Eigendienit ber „Abendpoit”.) 


rd Damenrod. 


Diefer Rod ift dreiteilig mit Sei: 
tenjoch und ift mit Knöpfen und Gürs 
tel abgefertiat. 


Außerdem jtehen für den 


Iobiaß | 


welche die Gefahren befpre= | 


> | lafien. 


si Strömung oberhalb des 


jollte darauf gepocht tverden, daß er Die 
| in der „Abendpoit” an ihn gejtellten Fra= 
nen beantivortet. Gr vi ird ja jo fein 
ıMoribrecher fein, wie der Herr Bürger— 
meiiter, Dafiir ivar er ja Tberrichter. 
Alles in Allem müſſen die Deutſchen 
diesmal einig ſein, um Wilſon, der ung 
ſo beleidigt hat, zu ſchlagen. Das ſind 
wir ſchoön unſerem Anſehen, 
deutſchen Brüdern gegenüber ſchul 
ſo viel unendlich mehr tun, um 
Hof, Kind und Vaterland zu ſchützen. 


Achtung gsvoll 
Carl Huchn, 
1138 N. Clark Straße. 
* * 


Dig, 


* 


und 
Dies 


„Grau, Freund, iſt alle Theorie 
grün des Lebens goldner Baum.“ 

Dichterwort gilt auch in Bezug auf 
Staatswiſſenſchaft und Politik. Wir 
kennen die ſchönen Theorien der Staats— 
wiſſenſchaften aus dem Munde u te 
ter Juriſten. Da haben wir fi sie 

| Dinge vernommten über 

Feen Urſprung des Staates, die 

des Staates, Staalsgeſebgebung 
iogewalt des Staates“ und tauſend an— 
dere Themata. Wir haben hierzulande 
auch ſchon achtmal einen Bräfidenten er— 
Im sablen helfen und vor der Wahl fchöne 
|thevretifhe SKandidatenreden — 
IM anches it bejjer geworden. Wir Haben 
| Zandpoft zum Borteile de Karmers, 
| Benjionerhöhumg zum Wohle des alten 
Soldaten, Einkommenſtener, Packetpoſt 
und andere nüßliche Sachen bekommen. 
Aber im Mligemeinen ijt alles bein Al: 
‚ten geblieben. To ivird es, iv 
Staatspolitik besrifft, auch jest fein und 
bleiben. nd doch it dieſe Präſidenten 
wahl für uns hochwichtig in dieſer Zeit 
des Völlerkrieges. Alles, was 
Deutſchamerikaner von dem 
Präſidenten verlangen, iſt totale 


— 


Neutra— 


lität. Er ſoll weder ——— noch | 


britiichgeiinnt fein. Ex foll gerecht fein 
umd Gerechtigfeit lieb haben. Wir mwer- 
Iden während der Wahlſchlacht ein ſchar— 


Die Unterſuchung ſoll ſchon rung der Papierfabrikanten zur Preis- fes Gehör haben, wie in diefer Hinficht 


der Kandidat ſeine Meimmg ausdrückt. 
Wilſon hat uns mit ſeinen ſcharfen Fri o⸗ 


' 
|tejten gegen Deutfchlang und jenen faſt 


butterweichen l Rroteite n gegen die MAllitr: 


ten, die wie Vitten lauteten, nicht gefal⸗ 

len. Hughes ſoll ein Freund des groß— 
mauligen Rauhreiters T R. ſein. Die— 
ſer T. R. hat einſt in Deutſchland die 
her alichite Fre zundſchaft des Kaiſers ge 
nofjen, | it aber zur einem Judas gewor 
|den. Die Privatfreundichaften des Prä— 
ſidentſchafts zlandidaten gegen uns jedoch 
wenig oder nichts an. Was mir bon | 
einem der Kandidaten vor der November: 
wahl erivarten, ift Die Meußerimg des 
Satzes: Wenn eine t 
| Foitfachen | pegnimmt, die fir die Bürger 
[der Ver. Staaten beitimmt ind oder von | 
den Staaten nacı irgend einem ar deren | 


L. 


wtr | 
zufünftigen | 


unferen | 
die ! 
Haus, 


| 
| 


1 


as immere | 





1818, 
j peı zei 


ı den 
\hejliiche Fliege oder in anderer RW 


\ 


Nation mit Semwalt | | fommenden 


| 


Größe 24 erfordert 37, Narbe 36 
Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 7926. Größen: 
22 bis 30 Zoll Taillenmeite. 


Chnittmufter find unter Anıabe der 
aewwi? Ihren Eröie und der betreficnden 
Nummer nenen Kiniendung von 10 Gent3 
+ beziehen Dur Die „Modenbteilung % 
Abendpoft“, 223 Weit Waihinaton Str, 
Ghicano, Nil. 


Geld ju verleinen. 


Tarichen auf Grimdeignentum. Baudarlehen 
eine Spezialität. Sofortige Bedtenung, 


Home Bank and Trust Co. 
Hili2auelfen über $2,000,000, 
Milwantce und Aihland Avenues. 


Offen Dienstag und Samstag Abend big 9 Uhr, 


Grntefland in Jlinois. 
Die Wintergetreideernte war nicht gün- 
ftin. Auch die Ausiihten für den 
Sommeranbau ſchwach. 


Springfield, Ill. 12. Aug. Das 
Ackerbauamt des Skaates Illinois 
ſagt in ſeinem heutigen Bericht, daß 
nach dem Stande vom 1. Auguſt die 
zu erwartende Ernte insgeſammt nur 
76 Prozent einer normalen Ernte 
ſein wird, was einer Verſchlechterung 
der am 20. Juni gemeldeten Ausſich— 
ten um 9 Prozent bedeutet. Die be— 
baute Bodenfläche beträgt 9,022,079 
Aeres. 

Von 


115 


dem 
Aecres 

ſind nur 

zur Reife gelangt 


im Herbſt 1915 auf 
BEE Winter 
gegen 59 Prozent 

1 Prozent wur 
durch Ueberſchwemmungen, die 
eiſe 
vernichtet. Die geſammte Ernte war 
Imit 10,378,581 Buihels angegeben, 
die jchwädite jeit 1913. Um den 
Ausfall zu dedfen, wird Illinois im 
Sahr 13,970,536 Bu- 
ſhels Weizen oder die entſprechende 
Menge in Mehl einführen müſſen, 


— J Na — 
Lande abgehen, ſo betrachten wir diefe um den Bedarf der Bevölkerung des 
Hand lung als einen feindlichen Mt ı 1d ı Staates zu decken. 


eiliaten 
| barıto, 
Häfen 


egen em 
indent N 
eines 


ſolches Land — Ems 
kein chiff nach den 


ſolchen Landes auslaufen 


Lit De 


Achtungsvoll 
E. 4. König, Raitor. 
——s — 


— Als ihr Motor berfagte, gerie- 
ten geftern Nachmittag Wın. Laugh⸗ 
lin und Arthur —2 in die 
Niagarafal- 
| [e8, wurden im Nugenblid der groß: 

ten Gefahr aber von Eric) Krüger 
| gerettet. 

— An franzöſiſchem Pfeifenholz 
Griar) iſt ſolche Knappheit eingetre— 
ten, daß in Regierungslaboratorien 
in Waſhington Verſuche mit verſchie— 
denen amerikaniſchen Holzarten, die 
ſich vielleicht zu Pfeifen verarbeiten 
ließen gemacht werden 


| Weintrauber 


Tie Ernte in anderen Setreidejor- 

Jat an Safer 180,070,000, an 
interroggen 2,011,036, an Gerite 
1,336,040 Bujhels und an Scu 6,- 
408,919 Tonnen ergeben. 

Die 7,123,951 Acres, welhe a 
Weideland verivendet werden, ——* 
hen dringend Regen: und der Stand 
der Wiefen war am 1. Auguft nur 77 
Prozent von dem, was er normaler 
Meile fein jollte, 

Die Ansiichten fiir die Obiternte 
find —— mit Ausnahme der 
welche gut ſtehen. 
Aepfel * ab. Der Viehſtand ij 
im Allgemeinen geſund, obwohl viele 
Pferde der Hitze erlegen ſind. Pferde 
und Vieh ſind aber mager, da die 
Weide nicht reich genug iſt. 

——— — — — 


Jeſet die Sonntaaꝝvoſte 


ten 


sr 
Wi 





Wirkliche Bargains für Montag 


3.0. Kings | 
Spulen=-| 
Baumwolle, | 

in fdwarz | 
oder meiß, 
alle Nuams | 
mern vor⸗ 
handen — 

3 Cpulen| 
fpeziell au 


2000 Yarbs feine und 
Ihwere Dualität neue 
farbige Duting » Pla: 
nelle, in geſtreiften 
und larrirten Mu— 
ſtern, wert 12260 — 
in diefem Verlauf 
die Yard ertra ipe- 


stell —— 730 


su 


Gute ihwere Drrali- 
tät gebleihte Bett⸗ 
tüher, gemadt aus 
feiner Sualitüt ge— 
bleichtem Bettuchzeug 
— Größe 81 bei 94, 
ſtets vderlauft für 

25 — fpeitell das 


Etüd — 78c 


— 


Schwarze 
Baumwoll⸗ 
Damen: 
Etrümpfe, 
For⸗ 


I — in allen 
| Größen, 10c 
wert, das 

Paar zu 


NE 5c 


Eine ihöne Partie 
von feinen Balens 
ciennes Spitzen-⸗Nan⸗ 
ten, in einer großen 
Auswahl bon neuen 
Entwürfen und vie» 
len Breiten, reguläre 
Sc und 10c Berte— 


er Yard 420 


| 
t I 
EB: aR u oNH] | 
eine Dualität baunt- 
wollene gerippte 
Union Suits für. Da» 
men, mit Epigen umd 
mit Band befegt, nur 
in regulären —— 
zu haben — wert 2 
— extra ſpesiell das 
Stüd für 


EIER RENTE 


Schr hübſches, ſchon 
geſtreiftes ſeidenes 
Zaffeta » Band, 4% 
Zoll breit, in allen 
gewünſchten Schattis 
rungen zu Haben — 
fpeziell in  Diefem 
Verlauf. die Yard of: 


ferirt für ge 


nur 


Schöne türtifhe Bad- 
Sandtüher mit far- 
igen Nündern, Dic 
fhwere Qualität und 
große Sorte — gut 
45c da3 GStüd wert, 
ertra fveziell in Die 
fem  Berlauf das 


Stück offe⸗ 29€ 


zird DU on... 


Eine Partie von fei- 
nen Stroh » Hüten für 
Kinder — in jhönen 
Formen zur Un 
mabl — mert 10c 
extra ſpeziell offerirt 


das De 


Gebleichter 
36 Zoll breit 
weicher Finiſh 
wert 10c bie 
fpesiell in 
Berlauf bie 
gi 


Mustin, 
Yard, 
diefem 

VDard 


..b3c 


Stud 


BU ....... .. 


— auf 


8 Quart Groͤße graue Granite Kaffeekan-⸗4 Barbers beſte Streichhölzer — wert 2Wc — 


290 


——| 

elly.Gläfer, hohe Yorm, ein Drittel Pint⸗ 
u e, regul. 25c da3 Dugend, für 19 

diefen Verlauf das Dutend zu. c 

— — 

Schönes ShelfPapier, in allen Farben — 
5 Yard Rollen, ein regul. be Wert, 5 

egtra ipeziell 2 Rollen für ... c 

2. FIlvor Groeert;-Sve;ialitäten. 


nen, für diefen Verlauf gum —— 
siellen Preife von nur...... 


Ivorh⸗Seife, regul. 
ziell 53 Stücke für 


de Größze, ſpe— 19e 


+ | — 


—A 
Art Tiding, 
blauem, rofa und 
Ichfarbigen Unter: 
grund, 32 Zoll breit, 
wer 29 — ertra 
ſpeziell in dieſem 
Vertauf die Dard 


offerirt au “133€ 


mur 
3 


Ungebleihter Wius«- 
lin, runder Kaden— 
Sca Island — volle 
35 Boll breit, von 3 


geblümtes 


Ertra Thmwere Duali- 
In beils 


tät gebleihter Shaler— 
Flanell, weicher ge— 
fließter Finiſh, ein re— 
gulärer 1650 Wert — 
von vollen Bolts ge— 
ſchnitten — ertra Pe 
ziell in dieſem Ver— 


fauf 10 Yards — 


J 


Yand für Noriet-Be- 

süne — in Hellblau, 

Role und Weiß — 

in 5 Dard Volts zu 

haben — wert 100 — Jvollen Bolts geſchnit— 

ſpeziell per Bolt of⸗Iten, —— oc, ſpeziell 
die Yard ..6% ce 


ferirt für 5e 
zu 


nur 


dem 2. Floor 


extra ſpeziell das Packet offerirt 
für nur 
J... — 
gern nerbRetee Dan! Kaffee — ertra 
pesiell in diefem Berfauf 2 — 
EEE unseren 310 
| — — — 
Richelien Catſup — die reguläre Sc Fla- 
Ihe — in diefem PBerfauf die —* 170 


—— offerirt zu .... 


+ 
1 Aifidavit :histen — OR 

reaulärer T5c Wert — ſpesſsiell 59 

offerirt zu a c 


RR 


ver rn m. 


urn nr. 


Lokalbericht. 


Das Ganuneiicr Soitsfeit. 


63 wird aud am Keitiunntag 
und Grambrinus gehuldigt. 

Das drohende Gefpenjt eines puri= 
tanifhen Sonntegs ift am bevor: 
ſtehenden 39. Schwabenfeſt vorüber— 
gegangen. Es wird an vier Tagen, 
Samstag, dem 19., Sonntag, dem 20,,| 

Montag, dem 21., und Samstag, dem 
26. Auguft, in Brands Park gefeiert | 
werben, und gerade der Tag bes Herten | 
foll nunmehr der Olanzpunft Des‘ 
biertägigen Feſtes werden, indem 
Sonntag, der 20. Auguft, zum „Note: 
treugtag“ bejtimmt worden tft. 
folge befonderer Erlaubnik bes deut= | 
ſchen Botſchafters in 


= 


ger Vermittlung bes hiefigen Konfjuls | 
Baron von Neiäwig die hier gafti= | 
rende beutihe Wtarinefapelle dem] 
Schwabenverein für ein Nagmittags= | 
fonzert zur Verfügung aeftkllt, und! 
Kapellmeijter Wille wird ein erles| 
jened Programm zur 
bringen. 
fonntages fließt unverfürzt den Striegs= 
notleidenden der Zentralmäcd;te zu, 
und des guter Zmedes halber tit es zu 
erwarten, dab das gefammte Deutich- 


tum Chicagos und Umgegend in hellen | 


Schaaren herbeiſtrömt. Zudem wer— 
den in Chicago noch nie vorgeführte 
KSriegsmwanpdelbilber, 
fowie die im lebten jahre auf: 
genommenen Wanvelbilder bom 
Gannitatter Woltsfeft gezeigt mer: 
den. Die übrigen Merimale des 
y:ite8 find biefelben mie immer: 
Stuttgarter Hofteller nn ſprudeln— 
dem Rüdesheimer, infolge behördlicher 

Freigabe auch am So a, pracht⸗ 
volle Fruchtſäule auf dem ſchön ge— 
ſchmückten Tempel des Vachus, 
des Bieres 
nach Belieben gehuldigt 
Künſtler -Vorſtellungen, 

Zirkus, Kaſperletheater, 
Kriegswandelbilder und die patrioti— 
ſche Feſt-Aufführung: „Aus großer 
zeit“ ſollien gewiß jeden Beſucher zu— 
r —— 

Der Vorſtand bittet nun inſonder— 
heit die Mitglieder des Schwabenver— 
eins, an dieſem Rotekreuz-Feſtſonn— 
tage von den Privilegiu des freien 
Eintritts keinen Gebrauch zu machen, 


werden, 


ſondern wie alle übrigen Beſucher den 
bon 25 
des 


beſcheidenen Eintrittspreis 
Cents zu erlegen, damit ein 
Zweckes würdiger Ueberſchuß 
werden kann. 
dieſen Tag ſelbſtverſtändlich 
ſchloſſen. D 
wie oben angekündigt, abgehalten wer— 
den, bietet ſich für Jedermann genü— 
gend Gelegenheit, die Feſtesfreude bis 
zum fröhlichen Ende zu genießen. 
Sissi 
“ichts erfriihender bei warmem Wet- 
ter wie ein ElaS Brima (Pilener), oder 
Nialto (Münchner). ine Kifte für's 
daus. Telephon Lincoln 4302. 
— — — — 
Die Plattdentſchen Gilden. 


letzten haben 


ausge⸗ 


mizse | 


In der Zeit die 


Plattdeutſchen Gilden einen — 


dentlichen Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ge— 
wonnen. Der Krieg im alten Vater— 
lande hat viel dazu beigetragen, daß 
die Deutſchen in Amerika ſich immer 
mehr aneinander ſchließen. Die 
Plattdütſchen Gilden —F immer 
ihr M-tto: „W 
und Dod“ hochgehalten und dadurd ! 
Vielen, die von Kranfheiten und Tod | 
ve imgeſucht wurden, geholfen, 
Anitationsfomite, das unter der! 
rührigen Zeitung des jekigen Grot- 
meilters Fred Ripmann jteht, arbei- | 
tet unermüdlih, um die Mitglieder: 
zahl ter Gilden in furzer Zeit zu 
berdoppeln. 


Bacchus 


Waſhington, 
Grafen von Bernſtorff, iſt mit güti— | herrlichen deutſchen Volkslieder NMor⸗den Englän 


Durchführung | 
Der Reinertrag biejes Feit: | 


aud) | 
würzigen Geſchmack kann 


Miniatur- 
Abends 


erzielt 
Freikarten ſind für 


a die übrigen Feſttage, 


volle Preiſe, 
und Klein, 
bilden einen Teil des Programms. 
i helpen uns in N ot Aher auch für die Befriedigung leib— 


Das | Küche, 


Chicago Zingbverein. 


Seine Mitwirfung am Mittwod 
Konzert der Tiingtauer. 

Wie bereits mitgeteilt, wird der un: 
ter Herrn Wim. Boepplerz Leitung Ttes | 
hende vorzügliche Chicago Singperein 
am fommenden Mittwoch in bem Kon- | 
zert des Tſingtau-Orcheſters im Ri: 
verview Park zum Beſten der von der 
‚ Deutichen & Defterreich = Ungarifchen | 
Hilfsgeſellſchaft geförderten Hilfs: 
| aftionen mitwirfen. 

Im erſten Konzertteil wird der Ver: 
ein folgende Stüde fingen: 2 Ehre 
ı Gottes“ Beethoven, 3. Pſalm 


beim 


von 
(Richte mich Gott) für —— 
Chor, von Mendelsſohn und Altnieder- 


von Kremſer. 
Im zweiten Teil werden die beiden 


genrtot“ und „Loreley“, 
zu Eehör kommen. 

Im dritten Teil ſoll vom Chor und 
dem Publikum unter Mitwirkung des 
Orcheſters je ein Vers von „Die Wacht 
jam Rhein“, „Deutihland, Deutfch- 
land über Alles’ und „Umerita” ge- 
fungen mwerben. 

Diefe prachtoolle Auswahl echt deut: 
'fcher Meifen in Verbindung mit den 
bolfstümlichen Darbietungen des Or: | 
‚hefter® an Märfchen und Liebern | 
dürfte ficherlich bei jedem Deutfchen 
das freudigfte Antereffe finden und ei: 
nen großen Beiuch des Konzerts er— 
hoffen Iaffen. 


nee 
Pilnit der Trinitatisgemeinde,. 
Deute halt die ew.-luth. Trinitatis- 
Gemeinde des Paſtors Friedr. Wer— 
hahn ihr jährliches Piknik in Louis 
vinkels Park, 103. Str. und India— 
napolis Ave., ab. Der Park iſt mit 
der Hammondlinie zu erreichen. Für 
Unterhaltung iſt rei ichlich geſorgt, Er— 
friſchungen aller Art ſind auf dem 
Feſtplatze zu haben. Der Frauenver— 
ein ſervirt Lunch und Mahlzeiten zu 
geringem Preiſe. 

Morgen Vormittag wird Paſtor 
Franz Kupfer von Milwaukee in der 
Trinitatiskirche an der 86. Str und 
Exchange Ave. predigen. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 


zu 


Ghbicagoer Kapelle. 

Die Chicagoer Kapelle, Stepell= | 
meilter Wr. Weil, wird heute Abend 
im Grant Part fpielen und u. a. 
ı Keler-Belas Ungarifche Quftipielouper- 


und Mebers „Aufforderung 
Tanz“ vortragen. 

Morgen Nachmittag fpielt die Ka= 
pelle auf der jtädtiichen Mole; auf dem | 
| Programm ind die Dupertüre zu | 
|„Semiramide“ von Roffini, ——— 
aus „Herodiade“ von Maſſenet, „Les 
Preludes“ von Liszt und Anderes. 
| —+1+1.  —— 
Johanna Society ‚„‚The carneft 
| Worters““. 

Das diesjährige Piknik dieſer be— 
liebten Vereinigung 
Sonnto ꝛg, in Schreiners Grove, 
5215 North 40. Ave., 


zum 


Nr. 
ſtattfinden. 


Ein au? den Damen Miller, Mägde: | 


:feffel, Philipp, Schulte, Negner, Härle, 
| Fäßinger, Iobias, Holmgren, Maffom, | 
MWilfelm und Engel beftehenbes | 
Komite hat ausgedehnte Norfehrun- 
Igen getroffen, um den Bejuchern 
möglichſt abwechslungsreiche Unter— 
haltung zu bieten, Kegeln um wert— 
Prẽisſpiele für Groß 
gute Tanzmuſik uſw. 


licher Bedürfniſſe iſt reichlich geſorgt, 
da Erfriſchungen aller Art, kalte 
Abendeſſen uſw. zur Verfü— 
gung ſtehen werden. Der Piknikplatz 
wird von 10 Uhr Vormittags an ge— 
offnet ſein. Freunde und Bekannte 
und beſonders Mitglieder der Her— 
mannsſchweſterlogen ſind auf das 
Herzlichſte willkommen. 


‚heute die Rufh Str. Brüde ift. 


türe, Malerifche Szenen von Maffenet | 


twirb morgen, | 


Abendpoft, Chicago, Samftan, den 12. Auguft 1916. 


Bas Chicagoer Blutbad 


Dienſtag Nachmittag wird erhebende 
Gedenkfeier ſtattfinden. 


Beim Denkmal an 18. Straße. 


Am 15. Auguſt 1812 die ganze Garniſon 
von Fort Dearborn, einſchließlich vie— 
| ler Frauen und Kinder, von Englän— 
| dern und Indianern umgebradt. 


| Anläßlich der 104. Wieberfehr des 
| Tages, an welchem dereinjt an jener 
| Stelle bon Enaländern und ndias 
Inern ein fchredliches Blutbad ange— 
richtet wurde, wird am nädjten 
Dienftag, Nachmittags 21, Uhr, bei 
dem Dentmal in der Prairie Ave. und 
18. Str. eine erhebende Gedentfeier 


> stattfinden. Chicagoer Kinder werden 


‚an ben Gräbern der Unglüdlichen, | 
u bei dem graufen Ereigniß den | 
|Zop fanden, einen Rranz niederlegen, 
| während Vizegouverneur Barrett! 
— und Martin Walſh 
—X Fellowſhip Club als Redner 
* dem Programm verzeichnet ſtehen. 

Das Blutbad des Jahres 1812 bil— 
det eines der düſteren Kapitel in der 


amerikaniſchen Geſchichte; es legt von 


England⸗ Kriegsführung, von den 
Greueltaten, welche dieſe kennzeichnen, 
den dem Lug und dem Trug des per— 
fiden Albion beredtes Zeugniß ab. 
| Denn wie verſchiedene Gejchichts- | 
ſchreiber feſtſtellten, haben die Eng— 


iander die Indianer nicht nur zu dem 
Blutbad aufgeſtachelt, 


ſondern ſelbſt 
dabei geholfen, nachdem den Männern 
der Garaus gemacht worden war, auch 


kei: Frauen und Kinder abzufhlachten. | 


Chicago beftand damals no nicht, 
| Tondern e3 gab nur ein ort Dear: 
\born, das fich etiva dort befand, wo 
Um 
15.YAuguft 1812 murde Die ganze Gar- 


vom | 


Das Tſingtau⸗Orcheſter. 


Das verregnete Donnerſtag-Programm 
wird heute geſpielt. 


Am letzten Donnerſtag Abend iſt 
das Konzert der Tſingtauer im Ri- 
verview Park leider verregnet. Das 
war um ſo bedauerlicher, als das 
Programm ein ganz beſonders aus— 
erleſenes war und neben Stücken aus 
den Opern „Der Wildſchütz“ und 
„Lohengrin“, deutſchen Liedern, Fan— 
farenmärſchen uſw. auch das große hi— 
ſtoriſche Marſchpotpourri von Schrei— 
ner en'hielt, beſtehend aus Märſchen 
aus der Zeiu von 1690 bis 1871. 


Das Progsamm foll nun heute ge | 


jpielt werden, und da das Wetter | 
ıätveifellos günftig fein wird, fo ft ein | 
itarfer Beſuch zu erwarten. 
Ten" «3 Programm: 


. Düppeler Edanzen-Sturmmarfc Bieft 
. Duberture 3.DOper „Der Bildihüg“. En 


Sabatine 
Alt und Brautdor 
aus der Oper ——— —— Wagner 
. Duberture zu „&nmont”.. ; ‚Beethonen 
>. Fadeltanz in Hdur nansssesnnen. Meherbeer 
. 250 Jahre deutfchen Leben, biitorifches 
| Maris Botpourri, eingeridhtet bon 
a a EN Free Schreiner 
2; Einleitung. 
(1690) eſſauer Marſch. .Leop. v. Defſau 
. (1736) Mari aus Heralles ara Händel 
. 11745) Hohenfricdberger Mari 
gFriedrich der Große 
Marſch. 
„Sigaros Sohzeit” 


e| 
N 
H 


| 


a Bil 


(1760) Der Zorgauer 
| (1785) Marſch aus 


7. (1813) Dorfmarich 
8. (1314) Parifer Einzugsmarid.. 
B. Zlrfifher Marfh aus den „Ruinen 
| bon Athen“ EEE Beethoven 
10. (1821) Marſch aus dem Freiſchug 


(1822) Militärmarſch......... 
(1843) Hodzeitämarich aus dem , Soms 
mernadtstraum” .......... Menpdelsfohn 
13. (1870) Zseibenburger Siegesmarſch 
——— u Bee 
ı „14. (187 1) Kaiſermarſch Zagner 
8. Edhap-Walser 
9. o Heimat, fübe Heime: 
Ir Studentenlieder, Botpourri Nr. ‚toblman n 
11. Zwei Märfche für Fanfarentrompeten und 
| Keſſelpaulen. 


alt 


| 11. 


Rarapbrafe.. ‚Net yl 


a) Brinz Muguft Grenadiere (1806). 
b) GrenadiersBataillon „Dohna* (1689) 
| ons. e eeen Thiel 


— — — — — 
Möbelverfauf. 


Das befannte Geſchäftshaus Klein 
|Brothers, 20. und Halfted Str, hat! 
| fämmtliche Mufternorräte von ſechs 
großen Möbelfabriken in Grand Ra— 


Nach⸗ 


| 


| 


\ 
! 
I 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


a nifon nebjt den Frauen und Kindern, | pids angetauft, um bieje feinen Mo- | 
durch falſche Vorfpiegelungen veranlaßt, bel vom nächſten Montag an zu unge- 


ſich J— dem Seeufer, dorthin, wo 
heute die 18. Str. ihren Anfang 
nimmt, zu begeben, dort heimtückiſch 
überfallen und nadh heldenmütigem 
Miderftand von den vereinigten Eng— 
‚ländern und Indianern größtenteils 
| umgebradht. 


| Die Führung derlleberfallenen hatte 


Anfangs Fahnrih Ronau und ſpäter 


Sergeant Denis Haynes inne; beide 
gaben, um die Frauen und Kinder zu 
ſchüthen, das Leben dahin, dennoch 

aber haiten, als die Nacht bereinbrad), 
au eine ganze Reihe von diefen ihre | 
Seele ausgehaudt. 

Der am Leben Eebliebenen nahın 
fich am nädhften Morgen der Häupt- 
Ing Mm. Gafbirell an, Der Sohn 
eines Srländer3 ung einer Snbia- 


gend bon Detroit hier eintraf; er ber- 
bot den ndianern, noch länger mit 
dern qemeinfame Sache zu | 


bon Silcher, | machen, und binderte die Engländer 


daran, von dem Gebiet, auf welchem 
heute Chicago fteht, Befi zu ergreifen. 


Zejet Die „Bonntiagpoft« 


Aus Bereinstreifen, 


Der „Banater Schmabenverein” hat 
'in feiner Oeneralverfammlung be- 
fchloffen, fi von jet an Unga 
riſcher Shmwabenpereinpon 
Chicago zu nennen. Man fam zur 
Einfiht, daß ed nit nur zwedmäßig | 
fondern notwendig fei, bem Verein 
einen ſeinem großen Ziel entſprechen— 
den großen Namen zu geben. Das 
Ziel ift, die ungarischen Schwaben * 
ſamenzuſchließen, ihnen Geltung 3 
verſchaffen und öffentliche Wohltätig— 
feit auszuüben. Jeder Deutſch— — 
und Jedermann deutſcher Geburt iſt 
als Mitglied zuläſſig. Der Verein be— 
ſteht ſeit dem 27. Februar dieſes Jah- 
res und befindet fich im erfreulih| 
tafhem Wachstum. Er tft der erite 
eigene, rein völkiſche Verein der 
Schwaben Ungarns in Amerika, und 
als ſolcher verlangt und verdient er die 
volle Unterſtützung aller intereſſirten 
Kreiſe. Am Samstag, dem 7. Oktober 
| veranftaltet ber Verein fein erites jähr- 
liches arohes Kirchweihfeſt. Die Ver— 
einshalle iſt die La Salle Turnhalle, 
| Ede Larrabee Str. und Garfield Ave. 


z 


Berfammlung deutſcher Geiſtlicher. 


Der Verein beutfcher Geiftlicher von 
Chicago und Ur:gegend verfammelt 
fih am fommenden Montag Nachmit- 
| tag zwei Uhr im Kaijerhof Hotel, Par— 
\lor 8, 316 ©. EClart Str. Alle deut- 
ſchen Baftoren ohne Unterfchted der 
Konfeſſion— ſind freundlich und drin— 


gend eingeladen, anweſend zu ſein. 
| 


an — fagt: „Grhaltet 
| die rihtige Behandlung 

im Anfang und Xhr fpart 
u Zeit und Geld.“ 


| Ihr ſeid willommen. wenn AN Dr, Hodgens | 
wegen irgend einer 
Krankheit oder Ehimü- 
be um Nat fragen 
k mollt. Sprecht vor zu 
| * einer freumdlicen| 
£ Unterredung. * 

wird Cuch nichts 
ſten. Seine 90ähri ige 
N Grfahrung als etn 
| A + Cvezialift in der Yo 
* handlung von kranken 
| 9* ſchwachen u n d 
Man 
ab 


| ME leidenden 
REN a nern macht 
| EIN A VE fiber, dak 
ar ae ,ımit Eriolg = 
det behandelt 


werden. Miuefte wifienthaftlihe Methoden für 
die Vchandiung don Kronifchen, nerböfen, Flut» 
und pribaten Stranfheiten. Die berühmte deuts 


Ihe Medizin 
9 4 von Bintvergiftung. 606 
Wir ſprechen deutſch. 


Dr. 1. W. HODGENS 


35 ©. Dearborn Str, Ede Monroe, Chicago, 
Grily Building, zweiter Floor, 


Stunden: 9 Borm. bi3 8 Abends, Dienstag3 und 
„onnerdtags 9 bis 5. Gonntans 10 ur > 
a 

‘ 


NEOSALVARSAN 
Verbeſſert 
Verabreicht zur Heilung 


wöhnlich niedrigen Preiſen dem Chi— 
ſcagoer Publikum zum Kauf anzu— 


| bi: ten. 
nein erg 


Ballmannfonzert. 


| Ballmanrs Kapelle wird heute zum | jorgt, daß der Name F Fidelia dem Verein 


zweiten Male auf der ſtädtiſchen Mole 
ſpielen, um dann von morgen ab bis 
zum Schluß der Sommerſaiſon im 
Foreſt Park zu konzertiren. 
tige Programm umfaßt u. a. die Du 
verture zu „Orpheus“ von Offenbach), 
Zug ber Frauen aus „Zohengrin” von 
Wagner und die Duperture zu „Wil: 
| Beim Zell” von Roffint. 
—)+ 1. — — 


| Des Kindesmordes bezichtigt, 


| — 


Die Wittwe Mabel Stevenſon 


In- ländiſches Dankgebet (mit Orcheſter), nerin, der eben rechtzeitig aus der Ge- wurde geſtern wegen angeblichen Kin— 


|desmordes in Anflagezuitand ver» 
ſetzt. Sie wird bezichtiat, igrent au- 
Berehelichen einen Tag alten Kinde am 
14, Jult im Countyhofpital Karbol- 
fäure eegeben zu haben. Das Kind 
ftarb. Die Flafche, die noch Karbol- 
fäure enthielt, wurde im Befit der 
Noödhnerin gefunden, 
—————— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Sarugari-Sängerbund \ 
beranjtaltet fen alljährliches Basſket— 
|. Pilnik wiederum in dem herrlichen Schei= 
‚nerichen Wäldchen, 5215 Nord Cramford 
Ave., und zwar am heutigen 
Für gute Unterhaltung aller Art wird 
beſtens Sorge getragen werden. Der Gin: | 
|terit it füc Herren einen Dollar, für | 
| Damen 25 Cents, wofür Bier um; Limo: 
nade frei verabfolgt werden, Der Feit: 
| ausichuß beitcht aus den Cängern Nad 

Filliung, Auguſt Aampf, Richard Kong, 
* Thiel und Tony Huß, 
ul 
| 
r| 


er GSerefelder Lieders 
franz hält jein großes Yastetpifnit am 
heutigen Samstag in Niet Nartbäufers 
Garten, 68656 Ridge Blod, ab. Der] 
Garten iſt wunderſchön gelegen und 
Ipendet an einem heiten Tage mit feinen 
großen Bäumen wohltuenden Schatten. 
ı Mit Kind und Stegel begeben sich an Dies 
jem Tage die Mitglieder und Freunde 
des Bereins zum Pilnif, denn hier trifft 
man Die alten Befannten, friicht alte 
| sreundesbande auf und ſchueßt neue. In 
kurger Zeit fühlen ſich auch die Fremden 
beimih; denn vei denSenefeldern werden 
Deutjche Spradye, Sitten und Gebräuche 
| hochgehalten, und vor allem hat die See 
| mütlichleit eine Heimitätte. Ganz be= 
ſonders iſt dieſer Tag ein Freudenfeſt für 
die liebe Jugend. Auf dieſes Feſt freuen 
fi ſich ſchon das ganze | Jahr. Hier kön— 
Inen, fidy Die Stinder bet Epiel und Wett- 
lauf die Zeit vertreiben und fid) gründlid) |, 
laus toben. 
| beitet und verſpricht den Teilnehmern ei⸗ 
nen angenehmen Tag. An Ueberrgichun⸗ 
gen für Alt und Jung wird es nicht feh— 
len. Anfang 10 Uhr Vormittags ‚ Beginn 
der Spiele punft 2 o Uhr. Der Eintritts⸗ 
preis iſt 81.00 für Mitglieder nebit Nas 
milie, 51.25 für fremde „gerren mit Tas 
me, jede weitere Dame 2dc extra, Kinder 
unter 16 Jahren frei. Die PBreije füylies 
ben alle Erfriichimgen ein. 


Die Agitationsdverfammlung des Deuts 
| ſchen Unterſtützungsvereins Ewig 
Treu war trotz der Hitze ein rieſiger 
Eike: eine jtattliche Anzahl Kandida⸗ 
ten hatte ſich eingefunden, und es ging 
keiner aus der Halle, ohne Mitglied ge— 
worden zu ſein, ſo daß in Bälde der 
„Chartar“ geſchloſſen werden kann, um 
aber jedem Gelegenheit zum Meitritt zu 
geben zu dieſem Verein, der ein Segen 
für alte Leute merden Soll, wine be= 
| ichloffen, am heutigen Samstag 
in Aads Halle, 1764 Larrabee Strafe, 
ınoh eine Verfammlung abzuhalten. 
— zur Mitgliedie) aft fürs 
nen brieflich oder perjönlich gemacht vers 
den bei 4. Hoenig, 324 North Ave., Win, 
e | Jaejchte, 2019 School Etr., oder 8%. 
Mattern, 1445 Burling Str. 
Yuan eriten Male veranitaltet Die fchon 
* alte Kohathoge Nr. 60, O. K. 
„heuer ein Piknik, und da haben fich 
Die Viuen und die Jungen eifrig zuſam— 
mengetan, um das Feſt zu einem 
ſchönen Erfolge zu geſtalten. Wettläufe 
und Kegeln um ſchöne Preiſe ſtehen auf 
dem Programm. Es wird „an morgis 
gen Sonntag in Hoerdtz Sommergar- 
|ten an der Belmont Ave, ftattfinden. Die 
Mitglieder der Lone werden Tich jeden⸗ 
falls vollzählia beteiligen, und ſie erwar⸗ 
ten auch den Beſuch vieler Gälte. 

Der Fidelia Unterftüßung 
berein Nr. 1 veranitaliet am nwrgi= 
gen Eonnjag in Proejel’3 Garten, Nord 
0. Ave. und Devon Ave., dad 11. jähr- 
liche Bilnif. Anfang 12 Uhr Mittags. All- 
gemeine Unterhaltung für Groß und 
Klein ijt beiten3 vor egelehen, ein gutes 
Drceiter wird den Beſuchern veranate 


| 


Das heu⸗ — Getränke 


Vreistegeln und andere Beluſtigungen für 


Samstag. Is 


! 


nen Bemühungen. 
Tas Komite bat fleigig gear⸗ 


Brammet, Michael Zimmer und 


88 ift das Bram, 
das das Bier macht; 
es ist das — 


ede Branerei kann ke: — 
kann Malz und Hopfen nehmen und 


ein Bier branen; aber in dem Bier die reiche 


rahmige Quali 


tät, den veohltnenden, angenehmen .Geijhmad, das Aroma 


ar 
at 
Li» 


des Hopfens und die zutrüolie, Güte der 
das ift eine Kunit. 


Solhes Bier ift unverfälſcht; rein, reich an 


alznahrung zu vereinigen, 


Nährwert, lräf⸗ 


tig, zuträglich und — ——— J 
„Dies iſt die Art Bier, die Vlatz braut! 


Pilsener 
Ar Zapf oder: in 
Tlajchen in den 
beiten Plägen 


Telephonirt nad 
Chicago Zweigoffice 


- 


Gde Union und 


+ 
+ 


TREE TREE re 
RER —— 
BER m’ ” RT REN 


FR * BIN ER 


Stunden bereiten, und e3 tit dafür ge= | hen. Zum Zweiten aber iſt ein munte⸗ 
rer Feſtausſchuß ſozuſagen Tag und 
Nacht auf den Beinen, um den Naturge- 
nuß durch? Volksbeluſtigungen zu verdreis | 
fachen. ES wird alfo Spiele für Erwach⸗ 
ſene und —— geben, Preiskegeln uſw., 
eine auserlejene Kapelle wird zum 
aufipielen. ja jogar eine atbletiiche Norz | 
itellung wird gegeben, denn der Nereim 
bat in einen Reiyen ziver befannte | 
Ringkämpf fer, die Herren Louis Talaber 
und Theo. Tonnemann. 

Am Conntag, dem 20. Au guſt, halt viel 

Blattvde 2 e Bilde MN adte 


Ehre bereiten wird. „Ferner m! 
werden, daB das Felt — der 
trockenen Bone itattfindet, es wird gutes 
Vier dom Jaß ver zap ft, und Wein und 
ind an der Bar zu has 
en, auch für Kaffee und Kuchen, Rehm: 
Kr und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Man fährt bis zum Ende der N. 40.Ave.,f 
mo jeder Tide tinhaber mitAutomobil zum 
Feſtplatz frei i befördert wird und Abends | 
frei zurüd. Der Plab tjt in 15 Minuten 
bequem zu Fuß zu erreichen. Das Feitz |. 
fomite wird fic) bemühen, allen Befuchern 5 rn N 
einen fidelen Lan zu bereiten. | £: 18 im Pilnikhain von Riverview ihr | 
a D tiche leiider eiährliches Sommer feit ad. I Dieſe Gilde, 
2. eutjhe 8 ſcherge⸗die infolge der Verfchmel zung mit der 
ſellen— « Unterit‘, ‚Bungsverein wird am | Gilde Teutonia Nr. 61 über eine sep! 
morgigen —— 1 im Luiſenhain aco? BeMitgliederaahl verfügt hat allesCr= | 
beim deutſchen Altenheim ſich nach denluch⸗ aufgebote n, um ibr von zabfreichen | 
guter deutſcher Sitie von der Arbeit Yait | Freunden und Gäjten einen angenehmen 
und Mühen in fröhl ichem Kreiſe erholen. 8 Tag zu verichaffen. Für Beluftigu ing, 
Wie der Feſtausſchuß, beſtehend aus den — ante Wudit — — 
Herren Karl — Wilhelm Heusler, | has an a 0 2 Eins 
‘Beter Dies, Richard Köpfe und Max | peitt Hoi * GE er de u 
Billaufchuß, berichtet, it Diefes da3 36.) \. sr 
jährliche Viknik. Tas Programm ſchließt Die Chicago 


iß bemerkt 


auz e 


mer 





Liedertafel! 
20, Aus |? 


ik 
beranjtaltet am Somitag, den 2 
gut in Vogels Sarten an der Wetrapoe 

itan Hochbahn (Garfield Rark Linie) 
Harlem Avenue, ein großes Eanger 
und Sommernachtsfeit. U. a. werden | SÜ 
| drei Geldpreije an die.am jtärkiten ber= | 
‚retenen Gefangpereire verteilt werden, 


Pre Sänger mit Abzeichen oder Mite| 7 


Sung und Alt ein, und an Grfrifchungen | 
wird es auch nicht fes’en. 

‚Der Breioria ©. U. Verein 
wird ſein zwölftes Stiftungsfeſt in 
Meyers — — 48. Avenue und! 


l 


3 


) on, fo! 
tüchtigften srüften ausarbeiten Iafien, yon „Gut Holz“ in Austicht, für die Kur 
[4 26. S fo 
n_ der 26. trahe  tommt man zu schen, unt die Kiite der Cpeifen und Ge= | 
deutfhen Gilden ber übel Einen € Sommernadt3traum in Altiwien | 
—E 
2* — Eijen das it, welches er amıı Sams— 
Da3 xeit toll um elf Uhr | as Fe [ches er am Ca 
| jeite £ veranſtalten wird. 
Fulle von Vergnügungen bieten, als da lten wird 
‚ { iger Naleı im Eiſen“ kennt, der iſt auch 
werden maſſenhaft vertreten ſein 
| 
9 Kölan = aaen te yefrie= |: 3 Die Vorkel 
Blue Island an Sonntagen recht befrie lin vollem Gange, die zahlloien! 
| 
- Pr 0-7 | fauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
bahn direkt bis zum Grove, der Eintritt | — RER 
Sommerfeit des Ba=LyLe Sr Su. Der Aus jun hat für Beluſtigun— 
ie % 5 = ı n 
zu | einem vergnügumgsreichen Tage entge: | 
innerung an den Tag, En a — 0 
terligung am Felt für Familie koſtet 81 
geweiht werden wird. Das Sommerfe to — 
:30 Uhr Morgens und 1:20 Uhr Nach— 
Tanz, ullerlet Spiele, Wettlauf und anz|r 
t e rit . zungsvere in veranſtaltet 
a 
( 
nuten nach dem sFeitplaß abfahren. \ 
tagsfeier, wozu alle Mitglieder, Freunde 


20. Straße, Hatvthorne, an dem morgi⸗ 
ge d c ö⸗ J 
; Einulit haben. Sile 
gsprog ſeine | Schöne vIrr ſe jtehen auch den A reunden | 
2 d 
I — zu J — * es den! wird es Breiöivtele geben uno für 
Ih seoR — ich „werd nn. 3 itte |Die 3 Tanglujtigen ein gutes Srcheiter. 
Vlue Jsland NvenuesLinte ımd dann der) yyiofe andere Veluftigungen find vor ges | 
of 3» nf 9 zr Mi— 8. 
Feſtplatz. — Uhr Mittags tränfe wird angenehm. Heberrafcyungen | 
Sm Calume: Grove tn Blue SSland | Hieten, 
erden die Vereinigten Platt 
2: un nenn: ser brliebte öjterreichifiche Krane | 
K tie au „dem morgigen Sonntag | Fenumterjrigungs verein Stod im 
{hr großes — Piknik abhalten. 
Vormittags be⸗ 
Ze 8 tag Abend, dem 26. August, in der Rorde 
I ginnen und wird den Vejuchern eine | +... —324 * —* Be 
| Titel des mn 7 lihe beginnenden Feſtes 
id Tanz, Preistegeln, Wettlaufen ır. .! 5 Schr Re A a A a pe En 
w. Die beliebten Hamburger Std Ve 
und | fc...  fa2 z 40 
— * überzeugt, daß Alles, was der Name ſo 
ausgelooſt werden, außerdem ſind be⸗ verfpricht, Tolle — fi 
Ianntlich auc die Vierverhältniiie iso werden wird. Die Wı Nehrungen find] > 
. I „u „ 4 
* . > und 
a mn) * 3 Fırlhfo YHordto ze * 
RE > daß es — Gerſtenſaft Freunde des Vereins ruften ſich zum Be⸗ 
nicht fehlen wird. Man fährt von 63. ſuch. Eintrittsfarten fojten im Vorver— 15 
und Haljted straße mit der Straien- ö 
foftet 25 Cenis. Der Berein Saronia beranital- 
m, S > 9 
Am wiorgigen Sonntag findet im Ct. | nifiene za —— 20. Auguſt, = Fa⸗ 
James Grobe The Sag) das —RB mi ienfeſt und sketpiknik in Worth, 
EIub Statt, welcher ſich die Aufgabe | gen für sung und Alt, jowwie für ein gu- 
ftellt, Pfarrer Wincent Brummer bei jei- | fe3 = ttageſſen und mens Erfeiichuns | 
um di Verbefferung | gen beitens gejorgt, ſodaß die Teilnehmer 
Verſchönerung des „Zag“-Friedhofes yn rei 
unterftüßen. Der Reinertrag des Feites — — Lin und J fahr t 
wird dieſem we gewidmet. Zur Gr: | foitet für zivanıyene Cents, für Kin— 
an dem vor 75. | er unter 12 Sabren Die Hälfte, Die Be⸗ 
Jahren im Sag zum erjten Male Mejie  iettigung a 3 Be 
elefen mwurbe, hat der Stlub eine ameri- On — ze für Ges 
aniiche Fahne geitiftet, die in_der Stiche | Ein Wahnher auf ber Wab aſt ——— 
r.⸗2* ) ubaſy⸗· r 
beginnt mit dem Feitellen in der St. | >“. . 
Same3 Halle, Feitreden von Pfarrer mittags. . 
Anderen. Der O eiterreicht] ü = IInga= 
rl Wett J i Wılit t=Ssranlenuns 
dere Beluſtigungen ſchließen ſich an. 
Archer Ave.-Limits Cars werden zwiſchen Sonntag, dem 27. Auguft, in River r 
9:30 und 11 Uhr Vormittags alle 153 Mi- Grove, Ill., ſein großges Pitnik, verbunden 
mit Kaiſer Franz Joſefs 86. Geburts— 
Der Deutſche Wittwenver⸗ 
e in veranſtaltet am Tommenden Mitt— und Gönner ſammt Familien höflich ein— 
woch einen Ausflug nach Michigan geladen ſind. Das Feſt beginnt um 9 
Uhr Morgens, es ſollte daher Niemand 


City. Die Waſſerfahrt wird um 9:30 
Uhr Vormittags mit dem Dampfer d 
„Theodore Rooſevelt“ angetreten, der 
bon der ſtädtiſchen Mole am Fuße der 
Grand Ave. abfährt. Die Vrtglieder 
jehen einem reche vergnügten Tag enige- 
gen und rechnen auf zahlreiche Betcili- 
gung, jeitens ihrer ‚sreunte. Tidets fo- 
ren im Vorverfauf 75c, am Dampfer $1, 
Kinder zahlen 40 Cents. 

Die Logen Fortſchritt und Ko— 
lumbus vom Order of Mutual Protec⸗ 
tion haben ſich zu dem Zwecke aufammens 
geichlojien, um qm fommenden Samsötag, 
im Aſhland Commergarten, Ede N. Aib- 
Yaud Ave. und Addifon Str., ein Piknif 
abzuhalten, einerlei ob e3 fchönes Wetter 
ift oder regnet. Ber NRegenmwetter findet | x 
dad Feit einfach in der Gartenhalle itatt. 

ver Feftausihur stellt allen Beſuchern 
einige ſchöne Stunden in Aussicht. 

„Horeit Park ijt naß, drum gibt’S dort 
Bier von Yalz“, auch an Eonntagen, und 
nanz bejonders am Conntag, dem 20. 
Auguſt, denn an diefem Tage halten alle | fich gelegenen Calımet Grove, Vlue X 
Celtinen de8 Gegenfeitigen|Tamd. Wie bei den früheren "Feitlichkeie 
Unterflüßungspbereing ihr all |ten, jo fliehen auch diefes Mal die Ge- 
gemeines Sommerfeit im Altenheimpark | fammteinnahmen in die Kaffe des Noten 
an Madıjon Str., in der Nähe des Des- Kreuzes, und es jollte deshalb auch diefes 
plaineöflufjes. Diefer Park ift erftens | Yet die vollite Imterjtükung aller Deut: 
befanntlich herrlich gelegen und von (ben, O eſterxeicher und Ungarn finden. 
allen Michtunaen aus au erreis Rreiöfeneln fir Damen und Herren. io« 


die Gelegenheit verläumen, den vollen 
Tag in der freien Natur zu genießen. 
Nas Komite, welches aus tuchtigen Mit: 
gliedern bejieht, Hat weder Stojten noch | 
Mühe gefpart, jeden einzelnen —5 
mer zufrieden zu ſtellen. Verſchiedene Be⸗ 
luſtigungen für Alt und Jung werden zur 
—— — u ſch ieß en, | 
Preiskegeln, drahtloſe Telegraphie, Feld: ' 
jport und U lufmarſch * Gulaſch-⸗Kanone. 
Ein gutes Orcheſte wwird das Beſte bei⸗ | 
|tragen. Für Speijen und Getränfe if 
— geſorgt. Eintritt 28e die Per— 
ſon, die Automobilfahrt mit eingerechnet. 
Man fahre mit der Grand Ave. Linie bi3 
zum Ende, mo Straftwagen xir Weiters 
fahrt bereititehen. Baden, Fiſchen und 
Sagen freil 
An Sonntag, dem 27. Muguit, Wen» 
ze der U n ter tübungsbund 
eutider Od» Fellows und 
3 ebekahs ein großes Volksfeſt zum 
Beſten des deutſchen und öiterreichtich- 
ungariſchen Roten Kreuzes in dem herr⸗ 


— HERE —* 


Schalt 


r ren Sinne 


| ten, an an, nd Abe. 
und Freunde. 
gehen wird, dafür bürgen die Namen 


ſtigun gen 


ir e fchon früher berichtet, 


einer Hifte für Ener Heim—Haymarket 4160 


Erie Str. 


TR | 
RE 


—— 


wie Volksbeluſtigungen aller Art werden 
gewiß nicht verfehlen, die größte Anzieh— 
ungskraft auszuüber und jedem Beſucher 
angenehme Scunden zu bereiten. Die 
Vorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Herren Alfred Hecht, Präfi- 
dent; WU. I. Roner, Vizepräfident; Frig 
t, otretär; Sohn F. Blattau, 
Schatzmeiſter, ſowie der Vorſitzend der 
betreffenden Unteraus Ichuſſe Herren 
John Novatkh und Ch. F. Doſch und der 
Damen Catharine Höfer, „Rofa Schmalz, 
Julianag Schmidt, Elfie Ott und Elifa= 
beth Goetter. Von Halited und 63, 
Straße fahren St traßenbahnwagen direkt 
nach dem Grope. Der Eintritt fojtet 25 
Cents, Kinder unter 14 Sahren frei. 
Da3 bon den Bereinigten 
Männerdhören borbereitete Soms 
| nterfeit = Sionzert anı Sonntag, dem 
7. Auguit, im Foreit Park wird im tvah« 
des Wor ein echtes Volks⸗ 


rLjti 


si. 
c3 rtes 
feſt werder Be find Vorfehrungen ges 
troffen für allerlei Unterhaltungen, die 
Sänger könne J ſich nach dem Konzert in 
Gruppen teilen und hei außsgezeichnetem 
| Geritenjaft ihre Lie der erſchallen laſſen. 

Durst braucht Niemand zu leiden, „Rear 
Beer“ ijt Dort dverpönt, jeder kann ſich 
alfo zmanglo3 amüfiren. Ballmanns 
Stapelle wird die Sionzertmufif Iiefern. 
Das ganze Deutfchtum Joltte fih an dies 
ſem Feſte bete iligen, der Eintritt zum 
Vark beträgt nur die geringe Summe bon 
10 Cents. Eintrittskarten ſind bei allen 
Sängern, die zur Vereinigung gehören, 
zu haben. Der Maſſenchor tritt um 4 
und 6 Uhr auf. 

Der Schwähbiſche, Sänger⸗ 
bund wird ſein Sommerfeſt am Sams⸗ 
tag, dem 2. September, im Aſhlandgar⸗ 

und en er. 
abhalten. Dieer alibeliebte Verein hat 
!feir mehreren SNabren feine derartige 
zeitlichiejt mehr veranitaltet, und indem 
er e3 jebt tvieder ut, entjpricht er_einem 
allgemeinen Ve erlangen der Mitglieder 
Daß es auch diesma höchſt 
gemütlich, unterhaltend und bvergnü«! zus 
er 
He exe 11, welche mit Eifer und Umficht die 
Borfebrungen treffen und für Stegelipiel, 
Gefangsborträg e md biele andere Belus 
für” Gro ß und Klein ſorgen. 
Die Herren ſind John S. Jauch, Var—⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes; Hermann Hartwig, 
—*— Klaus, Alb. Palmer und Chriſt. 
Schlenker. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, intritiäfarten fojten 2öe 
die Verſon. 

Der Ausflug der Priegersflas 
reradfhaft nah Milvaufee findet, 
am Sonntag, 
September, ei Tag bor dem Arbeits 
tertage, ſtatt. Für dieſe herrliche Ver⸗ 
aniigungsfahrt, bei der es an ſchönen Un—⸗ 
terhaltungen nicht fehlen wird, ſind ſchon 
viele Anmeldungen eingelaufen. Es iſt 

unbedingt nötig, daß Jeder, der ſich be— 
teiligen will, jo jchnell al nur möglich 
jeine Anmeldung macht. Der Yusidnr 
mach: bejonders daxauf aufmerfjam, dab 
dies ein FamiliensAusflug ift. Man 
nehme alfo feine „bejlere Hälfte“ mit, 
denn Fl nügen ohne Damen. Der 
Broi3 für die Reife von Chicago nad) 
Milmaufee und auriid, Rundfahrt durch 
Milwaukee, Mirttagejien und :IInterbals 
tunpen, it für die Berfon $2.75. An— 
meldimgen nehmen entgegen: SHeincte 
Schlofier, 4839 Nord Klaremont Eis; 
Fritz Grobel, „1608 Elybourn Ave.; . Milz 
helm Holz, 2528 Xoiva Er, und G. 
Famann ha19 Everareen pe, 


den. 


pr 


© ich 


Mero 
Verg 


Hotel Bismarck 


Ein Kühlungs-Syſtem der modern⸗ 
* Art macht das Berlin Room und 
Blue Bird Room zu den kühlſten 
Plätzen der Stadt. Spezielles Sonn- 
teg-Dinner, $1 per Geded. 

laſon 


Beim 2durj’nfepp. 


Beim — 
Nbe. ., sanzertirt zur 


715 W. Norih 
eit noch immer dad 

Dreigeſtirn Emi lie” Schoenfeld, Kurt 
Gorig und Heinrit, Riehl, unterſtützt 
bon dem Hausorcheſter, mit größtem Er— 
folg. Das unerſchöpfliche Repertoir der 
Drei beftebten Künſtler jebt fie im den 
Stand, ihre Publikum in jeder Woche mit 
neuen Schlagern zu überrajchen. Konz 
zertirt wird befanntlich allabendlidh, am 
Zonntag auch des Nachmittags. An 
MWochentagen ijt der Eintritt frei. am 
Sonntag wird dafür der nominelle Bes 
trag von 10 Gents erhoben. Wem jebt, 
bei der Commerhibe, zu Haufe jelbit Bo 
Leibgeriäi nicht mehr munden teil, 
tet geraten, einmal die Beine unter deb 
Wurzniepp3 ga’ liche, Tafel zu jtreden 
die namentlich am Sonntag mit alleriel 
Zederbiiien reich beießt itt. 
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er Allen ‚Seiten, bie währenn bei 
Sommers einen längerer oder kürzeren 
Landaufenthalt nehnten wollen, wird Die 
Abeudpoſt“ und „Sanntaaboſt“ durch | 
Sie Roft auneiandt werden, wenn fie ung 
ibee Adreiie mitteilen und Die Krften im | 
Boraus einienden inuch in 2c-Vicrfen). 


3 


6 Cents, für die „Abendpoſt“ und „Sonn⸗— 
—— auf 8e die Woche (VPorto einge- 
ſchlöfſen). Adreſſirt: 


TheNAbendvoft(@o, 
Cirkulations-Abteilung. 
223—225 Veh Barbingtoen Straße, 


sommt Die Ertenntnigt 


beitijche W Wochenſchrift 
gibt, einer Kabelmel— 


Die große 
‚he Nation“ 
dung aus Zondon zufolge, 
jüngſten Ausgabe der Anſicht 
druch, daß Amerika begierig ſei, 


Aus— 


23 


ecGie 


daß Europa ſich durch längere Jort— 
jegung des Krieges ruiniren möge, 
und in einer jtarten Schwäadung Cus- 
ropas eine große Gefahr für ſich 
ſelbſt ſehe. Amerika fürchte 
Schwächung Europas angeſichts der 
ſtetig zunehmenden Stärke einer gro 
hen fernöſtlichen Macht. 

Die fernöſth 
hingewieſen wird, { iſt t natürlich 
— enn es gibt keine andere fernöſt 
liche Macht“ als das — doreich, 
and überhaupt keinen fernöſt 


x 


ice 


in ihrer !O 


Die | 


Wacht, auf die du | 
sapaı | 


der! 


db. 5. oftafiatifchen Staat, der Europa | 


gefährlich werden könnte, man wollte 
denn Rußland als aſiatiſchen Staat 
anſehen, und ſo kann's von 
tion“ wicht gemeint fein. Tie „Na 
tion“ bat jelbjtverjtändlid) ihre be: 
fonderen Gründe 
bezw. der Kundgebung derſelben, und 
was jie jagt ijt je! Sperftändlich nut 
ſtarken Zweifeln aufzunehmen; es 
wird gut ſein, wenn man etwa das 
gerade Gegenteil von dem, was ſie 
ſagt, für wahr hält. Denn „The Na— 
tion“ iſt ein politiſches engliſches 


3 


Blatt und treibt enaltige Polttit in 


gewohnter engliſcher Weiſe: mit Hin— 
ierliſt und Lüge; durch Verdrehung der 

Wahrheit und das Aus Ipielen Anderer 
zur Förderung britifcher Ziele, 

Etwa da3 Gegenteil pon dem, mu& 
bie britiſche chrift da ſagt, r wäre 
die, i 
lung wünſcht, weil es von einer län— 

ren Dauer des Krieges eine zu große 
— feiner felbſt befürch 
md felbit in Sorge lebt angeſichts der 
ftetigen Eritarfung Der nö 
Macht — Yapans, das zur Zeit noch, 
wenigſtens auf dem Papier, ſein Bun— 
desgenoſſe iſt. Mon iſt nicht nur 
berechtigt, ſondern gezwungen zu der 
Annahme, daß die britiſche Regierung 
die gemeldete Anſi ichten⸗Ae ußerung der 

„Nation“ wentaftens billigte, und maht= 
fheinlich iſt, daß ſie dieſe 1deveranlaßie. 
Der Berneggrund hierfür wäre nicht 
ſchwer zu entdecken, er I auf dem 
Präſentirteller für jeden, der das Ver— 
hältniß zwiſchen E u und Japan 
und die Lage in Ditafien und ihre 
jüngfte Entwidelung nur einiger— 
maßen aufme En ım beobachtete. 

England tird mit ftarler Beun— 
ruhigung — haben — „viewed 
wiih alarm“, wie man in ber e.-- 
Shen Sprache unferes Landes zu Jagen 

pflegt — dafı die Spannung it hen 
Amerifa und Xadan ganz mefentlich 
nachgelaſſen hat bezw. 


234347 


Zeit 


35 
un 
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F 

‚ beide Länder, 
ihre Regier ungen auf dem beiten Weae 
find, — menn’s nicht Schon geſchah! — 
fih miteinander zu verftändigen, 
auf den Grunbfah hir 


a 


: Alien für bie 
Aſiaten (Dftefien für die Japaner) 
und Ameriia für die Anerifaner, und 
es wird es für drinsend geboten erach: 
tet haben, dem entgegenzumirten durch 
Verdächtihung Japans in Amerika 
und Amerikas in Japan; zunächſt da— 
durch, daß Amerika wieder an die 
ihm angeblich drohende japa e Ge⸗ 
fahr erinnert und dieſe als —* grö⸗ 
her werdend hinſtellt. Es wich hof— 
fen, auf dieſe Weiſe in Amerika, in 
der Preſſe und auf der Rednertribüne, 
wieder japanerfeindliche Aeußerungen 
auslöſen zu können mi it der Folge, daß 
auch die empfindlichen Japaner 
wieder zu amerifafeinbfichen Morten 
uf. hinreiben Iaffen. Ader— England 
fteht noch im Bündniß mit Japan und 


inch 


fir ihre — —* 


der „Na⸗ 


1; 


an England bie Forberung ftellt: 
Raus aus China und Dftaften über- 


haupt. Frankreich iſt ſchon jetzt gewal⸗ 


tig geſchwächt, 9— wird, wenn der! 
Krieg noch ein paar Monate dauert, 


|gar nicht daran denfen fönnen, Eng⸗ 


land Japan gegenüber wirkſam zu un- 
terſtützen. Es wird auch keine Luft! 
haben dazu, angeſichts der Erfahrun— 
gen, die es mit der britiſchen Freund— 
ſchaft ſchon machte und weiterhin noch 
machen wird. 

| - Richtig aelefen befagt 


die Meinungs- 
\außerung der „Nation“, 


daß Englan 


Vermittlung gern fehen würbe, weil e3 | 


bon einer längeren Fortfehung des Strie- | 
ges eine fo große Schwächung ſeiner 
felbſt (und Frankreichs) befürchtet, 
| ba es nicht | 
tot 


zu derjichen, 


‚men biefe bie Zeit reif halt für ihr 


ebot: Raus aus Oſtaſien auch mit 

Sngland; wann Die gelde Vormacht in: 

Ditafien übermächtig fein wird, 

Dahin wird's zweifellos 
und zwar bald. 


mn 


iii 


An 


sr a4 


Frankreich erifa ufmw. erkennt, 
| wahnfinnig verbrecherifch e3 mar, den | 

fürchterlichen Krieg gegen Deutichland 
here beizuführen und die Hilfe Sapans 
| anzunehmen, gegen dasfelde Deutich- 
Hand, deffen Herrfcher vorahnend die 
IBölter Europas bor ber gelben Gefahr 
Imarnte: ber „Iag“, da Japan, danf 
feiner Mo des großer 


Modernifirir ng 
Chineſenreiches und Erweckung 


wie 


ſchenmaſſen die europäiſche 


den wird bedrohen können. 


Frieden zu vermitteln, weil es fürchte, 


Dant, wenn nicht jchon borher, wird! 
man die Größe des Verbrechens, des 
—— Krieges in vollem Um— 
fang zu ermeſſen verſtehen und Eng— 
land als den Verbrecher erkennen. 


Amerikanismus und amerikaniſche 
Ideale. 


„Amerikanismus“ bildet ſeit Länge— 
rem ein auf Rednertribünen und in 
der Preſſe mit Vorliebe 
Thema. Auch den Präſidentſchafts— 
ididaten dient es als ein ſtets wir- 
kungsvolles Schlagwort. Der 
verlangt, daß unſer Amerikanismus 
wahr und überzeugungstreu, der ans 


4 
tar 


dero, daß er unverwäſſert und oder | 


nr 


und beide beſtehen darauf, 

Ideale 
Bilger als Leitſtern 
dienen müſſen. Jeder gute Bürger 
wird dieſe Forderungen ohne Zögern | 
zu unterſchreiben bereit ſein, ſelbſt 
wenn er ſich bezüglich der amerikani⸗ 
ſchen Ideale nicht ganz im Einklang 
mit anderen Befürwortern dieſer be— 
findet. „Amerikanismus“, was iſt! 


„+ 


ıtiq fei, 
daß amerikaniſch 
ſchenswerten“ 


Amerikanimus?! 


I 


| 


dag England Friedensverr nitt⸗ 


tet 


Dr. Chas. W. Eliot, 
Deutſchenheher, verſuch ch 
Nummer von „Colliers Week 

„Was iſt ein Ameri- 


der Ueberſchrifte, 
6 antwortung dieſer 


der bekannte 
in der lebten 
Weekly“ unter 


Ku 


4 


toner?” eine Be 
yrage. hm zufolge, ift der AUmerttas 
} d 2 m duf 4 bt Mo 

ner das Produkt ererbter Moral. In 
der Regel iſt er der 
wanderter oder ſelbſt ein Eingewan- 

derter. Der Einwanderer, in vielen 
Fällen, ſuchte ſich religiöſen, politi- 


ſchen, ſozialen oder ökonomiſchen Ver— 


fernöſtlichen 


ſich 
militäriſche Einrichtungen, 
täriſche Kaſte 


amtlich in innigſter Freundfc saft mit 


Amerika. Die Neaierung felbit darf 
nicht? tun oder jagen, was zmwilchen 
feinen beiden Freunden Mipftimmung 


‚ bleiben. 


berborzurufen aeeianet iit; es hat für 
folche Arbeit immer die Mrefje benußt, | 


und fo wird e3 auch hier fein. 

Daß für England eine nütlihe Aus» 
einanderjegung zwijchen Amerita und 
Japan im höchiten Grunde fatal fein 
müßte und es alles Wiönliche verfuchen | 
wind und muß, eine Verftändigung| 

ben Amerifa und 
mgedeuteten Sinne: Ditafien für die 
Dftafiaten (Japaner), Amerika für die! 


Japan in dem | 
e ſchöpfe — Kind oder Erisachlener —| 


Amerikaner, zu verhindern, ift offen- 


ſichtlich. Denn nachdem Deutſchland 
aus Oſtaſien ausgeſchaltet wurde und 
Japan mit Rußland einen Sonder— 
dertrag einging, iſt England in China 

zunäch auf ſich ſelbſt ann 
lann es höchſtens 
Frankreichs hoffen, wenn Amerika aus 
iina ‚„herausgeht. Und Frankreich 
dürfte ihm nur wenig helfen können 


oder wollen, wenn eines Tages —*4 ſchritt durch friedliche Umgeſtaltung follte er uns offen ſagen 


I 


; ber 
auf den Beiftand | 


die 
embfunden 


hältniffen zu entziehen, 
als Bedrückung 


einem 
für 


in 
ug 


—9 


deitsfeld 


andern Feld auf— 
ſucht, 


ze ſeine Einbildungs— 


t 


t 


kraft, ſeinen Ehrgeiz und ſeine Unter- 


nehmungsluſt. Purita mer, Hugenot— 
ten, Quakers, ruſſiſche J iden Arme— 
nier und andere ſuchten ein Land, wo 
freie Religionsausübung 
wird; die Einwanderung 
land unmittelbar nach 
1848 entſprang dem Streben nach po 
litiſcher F 
tiſche Hochländer wurden 
ötonomiſch unbefriedigenden Verhält— 


nn 


aus Deutſch— 


niſſe in ihrem Heimatlande zur Aus- 


wanderung veranlaßt. Alle 
erſten Landung weißer Anſiedler hier 
angelangten Einwaͤnderer müſſen als 
Pioniere betrachtet werden. 
die Gefahren der Wilderniß, des unge— 
wohnten Klimas und unbekannter 
strankheiten, 
die Gefahren übervölkerter 
neuer Induſtrien und der Erwerbs— 
—5 Die beſtehenden Verhältniſſe 
und Umgebung, deren Ei nfluß ſich 


auf die während der letzten drei J se n 


hunderte Eingewanderten 
te, Ererbung — — 
haben dazu beigetragen, daß der weiße 
Amerikaner von heute von Natur un— 
abhängig, 
luſtig iſt. Eine jede amerik 
Generation hat ſich der Dis 
Krieges fügen müſſen. Vo 
an trugen amerikaniſche 

Waffen, und mußten oft 

zur Verteidirung ihres Heimz 
Gemeinweſens Folge leiſten. 


n Anfang 


Anſiedler 


wohl iſt der vahre Amerikaner genetat, |, 
eine milt- 


Er ilt| 
freier Mann zu | 


im Allgemeinen zu verurteilen. 
und beabfichtigt ein 


Der echte Amerikaner betrachtet feine! 
Regierung als feinen Diener, nicht fet- 
nen Meitier, und erfennt fein Dber= 
haupt in Stadt, Staat oder Nation 
an, da3 nicht aus öffentlicher Mahl 


hervorgegangen iſt. Obwohl er zugibt, 


daß unter den Menſchen keine Gleich— 
heit bezüglich ihrer natürlichen Föhig— 
feiten und erworbenen Mat Defteht, 
berlanat er, daß Alle vor dem Gefch 


aleich find und jedem menich.ihen Ge- 


bie aleiche Geleaenheit aeboten mird, 

für das allgemeine Wohl zu mirfen. | A 
Der mahre Umeritaner wird auf 
Grund der eigenen und der Erfahrung 
ner Vorfahren fich bei Wahlen oder 
anderen öffentlichen Straftproben fiet3, 
bon einer Mehrheit berechtigter | 
Teilnehmer an biefen getroffenen Ent: | 
Tcheidung füoen. Diefer amerifanifche | 


H|Raralterzug ift don höchftem Werte, | 


da er politifchen oder fozialen Fort— 


* 


lark genug ſein wird, der 


kommen, 
Kommen wird zuleht 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendprit‘ auf auch der Tag, da man in England, | 


und! 
taanifirung feiner unaeheuren Wlen= | 
Welt! 


erorterte3 | 


eine | Hi 


dem „wpüns | 


Nachkomme Einge- 


von ihm 
wurden. 
Die Tatſache, daß er ein neues Tätig: | 


zuaelaffen | 
dem Jahre 
Freiheit; Irländer und Shot. 


durch die 


ſeit der 


Die Er"=| 
engeiommenen befämpften Indianer, | 


die fpäter Anlanaenten 
Städte, 


kühn und unternehmungs— 
aniſche 
zziplin des 


dem Rufe 
oder | 
Gleich⸗ 


und den Militaris amitd | ” 


ı ge :über zu verireien. 


zuvendboft, Chtenno, Santftan, den 12. Auguft 1916. 


berbeiführt. weut, die lange unter] Gharled &, Sughes’ Redereiſe. 
politifcher ober reiiniöfer Bedrüdung| Helena, Montana, 12. Aug. Der 
gelebi haben, oder denen Selbftregie: | republitanifhe Prä fidentsfchaftstan- 
Irung nicht vertraut ift, werben fich! pihat Hughes, hielt heute im hHiefigen 
dieſe amerikaniſche Karaltereigenſchaft Auditorium eine Rebe. Um 1 Üühr 
nur ſchwer aneignen fünnen. | fuhr er weiter nad) Butte. 3 befteht! 
Die deale des echten Amerifanerd | ‚dort die Abfiht, Herren Huahes, feine 
bezeichnet der Verfafjer wie folar: "Gattin und feirre gefammte Reifegefell- 
„Seite sertrauen in die Gereche | fehaft, einzuladen, die 2800 Fuß tiefe 
tigfeit a!3 Grundftein aller zivilie | Leonard Kupfermine zu befichtigen, 
firten Regierung ımd der menfche | | worauf er dann feine Rede halten foll. | 
lichen Geſellſchaft, ſerner der Glaube Abends um 8 Uhr werden der Prä— 
an die Freiheit des Einzelnen, 


| 


| 
| 
| 
| 


Rechten anderer mwibderfpricht. Ache | | reifen und bort big Montag Abend 
tung vor den behufs Sicherung bdie= | verweilen. 
ſer Gerechtigleit und Freiheit von Die Frauenrechtlerinuen. 


erwählten Volksvertretern erlaſſe— ER 9 
nen Geſetze, was auch die Verurtei⸗ —— u Ser — * a = 
| lung gelegwibriger Handlungen vom Führe pe Eee. WE 
| Beamten Privatbiirgern und zu Frauenrechtlerinnen trafen heute Vor⸗ 
lkehrungen zu einer politiſchen Kam— 

Gruppen bereintoten Bürgern be> 
pagne, in den 12 Staaten, die da3 


dingt. Die Befsitigung als unyes | a er 
| recht empfundener Siefete durch Wis grauenflimmredt eingeführt 


derruf, nicht dur Ablauf ihrer: 
Giltiateits sauer, Dirt wahren Ame: 
{ t = 
bie "Gehaltuhn eines Dafeinz ats ‚unterlaffen, um die Miebererwäglung | 
deal, da er glaubt, daß ein Jeder ® Wilfons zu verhinbern, und ebenfo 
dadurch größeren Erfolg in feinem | Die demotratiſchen —————— 
Beruf, Handwerk oder in ber Indus |! — — — 
ſtrie erzielen kann, als menn jein! geten, bie jid) auch einer Kritit ber ger | 
Leben von einer höheren Gewalt ge, | genmwärtigen Regierung tiberfehten, 
regelt tird, felbt wenn  biefe ihm telegraphirten gejtern dem Präfidenten 
geiflig überlegen und beffer unie Wilfon, er folle doch die Frauen— 
ichtet fein follte, * | ftimmrechtsfrage begünfligen, menn 
inb weie! nicht, fo feien fie verpflichtet, gegen ihn 


dingte Unterordnung unter vem Wil: | * PO en — 
len eines Anderen widerſpricht dem | Seuklimes Gewerbe. 
| karakteriſtiſchen Amerikaner.“ | Ne Vork, 12. Aug. Hilfsdiſtrikts- 
„Dies ſind die haupiſächtichſen anwalt Smith machte heute ein Be⸗ 
Ideale, Hoffnungen und Ziele der tenntniß bekannt, dat ihm Yuß Bott⸗ 
dielartigen Vevölferung des Zerritori= | win, „Sönig des Meihen Stlapen- 
ums der Vereinigten Staaten“, fhließt | Trufts”, gemacht hat. Demnad hatte | 
|be t Verfaffer feinen Auffah. „Wer fie, Yottioin eine Unzahl qut aefleideter | 
—* maßgebend anerkennt und ſein Le- junger Männer angeſtellt. die init 
ben danaͤch einrichtet, iſt ein Amerika— Sch zulmädchen „flirten“, ihnen kleine 
ner, gieichviel welher Urt fein Urs Gefchente maden und mit ihnen Aus— 
fprung, feine Rafie, feine Lebens— fahrten u. |. w. unternehmen mußten, | 
ftellung. Von ihnen untrennbar er= | bis fie dann ſchließlich in verrufenen 
ſcheint die Nebe Jum nerven Heimat: Häuſern landeten. Bottwin hat mäh: 
(md und feiner liberalen Eintichtun | tend derssegien 10 Jahre nicht weniger | 
gen, eine Liebe, die nicht unvereinba r, ala 3000 folder Mädchen, die meiften | 
Hi mit rüdfichtsvoller Anhänglichteit | 
für das alte Land, von welchem der 
| Einwanderer bei ber Imfiebelung nad | 
| Umerifa Abjchied nahm.“ 

Aus Vorftehendem könnte man fai ſt 
die Fo olgerung ziehen, daß Dr. Elio 
von einem Saulus zu einem z 
geworden iſt, wenn er nicht das 
Deutſchamerikanertum ſo erbittert an— 
gegriffen hätte, weil eö dem ameritas | 
ınifchen Sdeal, das „blinden Gehorfam 
und unbebingte Unterorbnung unter 
‚den Willen eines andern“ ausfchlieht, 
gegenüber „als ungereht empfundenen ' 
'Örfepen und gefehmibrig handelnden | 
Beamten“ Geltung zu verichaffen fucht, 
'Menn der unparteiifche Beurteiler ſich 
nicht nach den Worten Dr. Eliots, 
ſondern den Taten des De 
tanertums richtet, wird er nicht umhin 
lönnen, dieſes als das „waähre“, "übers | 
| eugumgstreue” ‚ „unperwäfferte“ und! 
|„magemutige“ Amerifanertum anzuer⸗ 
fennen. Vielleicht bekehrt ſich Dr. 
Eliot auch noch zu dieſer Anſicht. 


BDA N 2 NT 0 


ten Beichlüffen, follen Alle, die in der 
Kampagne tätig ſein werden, 


men Familien ftammenb, verhandelt. 

infolge diefes Geftändniffes mer: 
; den wahrfcheinlich auch noch mehr An 
tagen gegen Poliziften erhoben mer= 
den. 


Große Sterblichkeit von Tieren. 


New York, 12. Aug. Da in New 
Vork im letzten Monat nahezu doppelt 
jo viele Tiere, hauptfächlich Kaben und 
| Hunde, verenbet find, als im Juli! 
vorigen Jahres, jo neigt man fich ber | 
:Anficht zu, baß dies etwas mit ber 
„Kinderlähmungskrankheit“ zu tun 
haben mag. 

Der Geſundheitskommiſſär Emer— 
‚fon h hat deshalb die Tierärzte feines 
Suros beauftragt, feftzuf ielten, 


pie „Kinderlähmung“ verendet find. 
+. 


Der Mufterebemann ift in 
Brooklyn, N. Y., entdedt worden. Er, 
heißt Samuel Richards, it 48 Jahre 
alt und Direktor einer Aufzugsbaus | 
. . = a2 firma. Er ift feit 20 abren ber- 
Sserr Hughes Tollte Diejen } fir — 

* vn —* 2 Puutt heiratet, hat in der Zeit nur einen Tag! 

tlar machen. 

Ni ‚| Ferien genommen, war jeben 2lbend | 
" daheim, baute ein.Haus, gab feiner 


Herr Hughes gibt feine Meinung | Gattin alles Geld, außer Straßen: | 
if bahn- und ‚Lunchgeld“, 


über die Steluung Ameritas Veutſche 

land und Mexito gegenüber tlar zu Theater, Baſeballſpiel uſw. 

verſtehen. ınte Bier oder Schnaps getrunken, 
— 

Wenn nolig, würde er Gewalt an— kaucht und kaut nicht — und, trotz— 


gewendet haben, um daß Lufilania- dem“ hat ſeine Frau auf Scheidung 


Unglück und andere Angriffe deutſcher geklagt. 


Submarin-Boote gegen Schiffe, auf Heute Vachmittag fand das 
denen Amerikaner reiſen, zu verhüten. Hauptereigniß des dreitägigen Kraft- 
Er würde Gewalt ai.gewendet ha- | ugenjeiled vn Kolorabo Springs’ | 
ben, um Leben und Eigentum von Dettfahrt über den neuen Fahrweg 
nad dem Pile’3 VPah hinauf, Statt. 


(Keitauflag Chicago Graminer, 14. Aug.) 


ñ 


rn 


Alvina Rummel 

im Alter don Sabre, 10 Monaten und 24 
Zagen am sreitan ‚ven 11, Mırm., geftorben ıit, 
Veerdigung am —— 13. Aug., 2 Uhr Nm. 
bon Iranerbaufe, 2697 YSbipple Ste, mit Autos 
nad) dein Nontordia: :Seicohof, Um ftilles Beis 
leid bitten: 

Aurgçuſt Runmel, Gatte, Frau Auguſta Heming 
und Frau Eliſabeth Winberg, Töchter. 
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Ein liebes, gutes Mutterherz 

Wird uns zu früh begraben, 

Sir fühlen c3 mit tieffttem Schmerz, 

Yras wir verloren baben. 

Sie war fo edel, janft und gut, 

rum rube fanit in Gottes Hut! 

Chriſtus iſt mein Leben, 
Zobesanseise. 


Freunden und Welannten die traurige Nachs 
richt, dab unfere liebe Tochter, Schweſter und 


ei —— — Beriehune ‚früh das altersfhwacde Capital Hotel! 
Teiung beruht Ä Ri sy 
| : r i — ein ünf Reiſend rden verletzt 
gen zu Deutſchland und Mexiko klar ; fünf Reiſende wurden verlett, 
Punkt klar zu ſtellen. | 
Die wird fi Herr Hugdes gegen: | 
über den unverfgämten und erniebris | 
Hiet it bef det tral E - & 60. 
verbieten, mit befreundeten neutralen 38 
REN und 61 Ost Monroe Str. 
S in n 3 
— Handel au treiben. ? | (atotinen Babeit und Michigan Ave.) 
Wie wird ſich Herr Hughe 3 gegen- | 
Todesanzeige. 
chung und Zurückhaltung amerikani- 
ſcher Poſt verhalten, tie fie jet non | "uMer 
‚den britiichen Trlotten- und Zivilbes | 
die ın AUmerita geboren find, kocht das 
Blut in den Xbern, wenn wir fehen, 
wie die Regierung in Wafbirgton ru— 
zu ſieht. 
Wir wiſſen, daß die gegenwärtige 
Regierung —* tun wird, um die 
den britiſchen Unverſchämtheiten ge— 
I 11. Auguſt entſchlaäfen iſt. Beerdigung am 
Montag, den 14. Auguſt, 1 Uhr Nachim, von der 
| Mobmimnig ihrer Schwwelter, 7123 ©. Intln Ave 


Ame rilanern in Mexiko zu ſchützen. 
— In Lincoln, Nebr. ſtürzte heute 
einer ſchwer. 
geitellt hat, fehuldet er eg fih und!“ ſch 
der Volk, auch noch einen anderen 
genden engliſchen Beſtimmungen ver— 
halten, welche amerikaniſchen Bürgern 
über der unverſchämten und odſolut 
ungeſetzlichen Wegnahme, Durchſu⸗ 
Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſere geliebte Gattin und | 
hörden betrieben wird? 
Sunderten und Taufenden von und, 
bia diefem fortgefegten Unrecht, Diefer | 
Beſchimpfung und dieſen Uebergriffen 
Wuͤrde der Ver. Staaten zu wahren 
oder die Rechte. amerifan tilcher Bürger | * 
GC c 
Dlinnie Schaub 
tt Mırto® nah dem Dalmwoods-Fricdhof, 
fti Ife Zeilnabine bitten: 


Mas viele bon und milf:n möch | 
ten ift, ob Herr Hughes, folite er zum 
Präſidenten erwählt werden, ſich dieſe 
Unverſchumtheiten auch ruhig gefal— 
len laſſen wird. 

Mit anderen Worten: Wird er Eng— 
fand eben ſo feſt anfaſſen wie Deutſch— 
land und Mexito, oder wird er auch 
den britiſchen Behörden erlauben, un⸗ nis des an . 

fere Poft zu rauben, unferen Sanbel tan. ven i, Tun. 20 Im Miet ven 15 Sir 
‚zur Eee zu gerftören und bie Republik en enilaicien I „ic Mceplauma findet 

der Vereinigten Staaten mit meniger bon Kranipes Kapelle, 3907 Lincoln Ave, nach 
Achtung zu behandeln, als das Heine, | Ne nah nem lie Teilnahme itren 
aber mutiae und jetöftb: mußte Könige | Gäwward, Herman und Ferdinand Warth, Auguſta 
reich Holland und das ebenfalls Heine, | = ni? Entelfindern. — — 


aber mutige und jelbftbemußte König: | — 
den Beftorben: Edward Dineller, gelichter Gatte | 
reich) Schwe von, Auguſta Mucher, 2012 Ganalport Ave., 
Wir tennen alle die untertänige umb | Har&,aı 11, Muguit im Silter von 84 Japren.— 
devote Haltung ber gegenwärtigen be: 
mofratifhen Regierung gegenüber bri- 
tffcher Unverfrorenheit und Frechheit. 
Wir möchten gern wiſſen, wie ſich 
Herr Hughes dazu verhalten wird. Das 


Cort und Sophie Schaub, nch. 
Frederick Schaub, Frau delen Schroll, 
Elizabeth Scholl, Großmutter; 
ten und Be annleñ. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegers u 


ECrußmatter 
Ewilie Warth, 


Scholl, Eltern. 
Kinder. 


nebſt Herwand⸗ 


nn nn —— — —— — — — 


Das Einmachen der Früchte A 
Fruchfſäfte, Gelees und Marmeladen— — ver» 
ftändlih für Jedermann, — Preis 40 


Koelling&Klappenhach 


Tentihe Buchandinng, 
170 Bet NAnamd Gtr, Zel.: Srantlin 258. 


ſo⸗ fidentsſchaftskandidat und ſeine Ber 1 


€ ofane, Wafh., meiter- | SASRB IE .: ; 
meit diefe Freiheit nicht den gleichen | gleiter nah Sp Wafh | SR SR sehn, und midh dere 
| loſtet jetzt 60 Cents das Pfund“, ber |: 


haben. | 
In Uebereinftimmung mit ben gefüß= 


nichts | 


nigt über 16 Jahre alt, und aus ar⸗ 


ob 
utſchameri— | Diele ver Tiere an etwas Aehnlichen | 


hat nie ein! 
befucht, | 


um! 


7 


N m nn — 


| 


Hurreh! Hurrah! ſie nur ein paar Tage. 


Harxruh! Sie ſind 
| fori. Wer ift fort? 
180% Meine Feriengäfte 
In find fort, und jo 
1 MR froh bin ich darüber, 

* RX dab ich demnächſt 
in aller Stille um= 


=s ect halten merbe, 
ven der Eity- Directory Wann ie: 
Nee, wie man fid) 


| 


| 
der herumkommt. 


in Acht nehmen muß. Vor zwei Jah⸗ 
|ten war ich ein paar Zage in ©t. 
'Rouiß, und wie es das Unglüd fo will, 
wird mir dort ein Herr Didmann 
Ivorgeftellt, der, wie Fr durch jein 
vieles Gefrage ſchließlich herausſtellte, 
halb und * ein Vetter von meinem 
Mann ſeinen Vater iſt. Und wie man 
ſo pro forma tut, Tage ih ganz um: 
(fchuldig: „Wenn Sie nach Chicago 
fommen, bejudien Sie mich doch mal 
mit Ihrer allerwerteſten Familie.“ 
Und gib ihm auch meine Adreſſe, und 

denke mir gar nichts dabei. Und 
vergeſſe in den zwei Jahren ganz und 
gar, daß ich ihn überhaupt getroffen 
habe. Bringt mir der Briefträger 
lebten Mittwoch einen Brief, der Et. 
| Louis geftempelt ift. ch dente mich 
rührt der Schlag, als ich Iefe: „Liepe 
ısafine Sie habn mich ja eingelad: 
den, willen Sie no? Und nu fomm 
ih, und werd Sie befuchen und bei 
Ihnen ftehn. Und meine grau fommt 
aus mit, und die bringt unfern Sims 
mp und die Olga mitt. Die find alle 
po.: Miffeurt, und medtn Sie mal 
fen. Und mir freien un) jehr. I 
ı gr iele Sie. Mit Uhtung und Freind: 
ſchajt Johann Dickmann“ Da vleibt 
mir nur eine Rettung. Ich packe 
ſchleunigſt meine Sachen in zwei 
Handkoffer, ſetze meinen Hut auf, und 
will gerade aut Zür hinausgehen, ala 
es Hlingelt. ch öffne die Türe, wer 
iſt es? Ser Diekmann fr, Frau 
| Didmann, Tel. Didmanın und Herr 
ı Didmann ir. Als ob fie e3 geahnt 
| haben, daß fie nicht risfiren dürften 
eine Paufe zwiligen ihrer Ankündi- 
gung und ihrer Ankunft verftreichen 
zu laſſen 


| 


„Herrje, Sie wollen mohl 
gerade nr fräat Didmann 
„Rein”, jaoe ih mit jo'n füh-faurem 
| Lächeln, Ich bin gerade zurüdgeloms 
men.” „Na, das ilt ja fihön“, meint 
(der Mann von St. Louis, „denn ſtö⸗ 
ren wir ja nicht. Und hier iſt meine 
Frau“ (6 Fuß, ſirohfarbige Haare 
waſſerblaue Augen, eckig und winke— 
lig, Kleid von blau und rot geblüm— 
ter Gcive zu 17 Gent3 die Yard), 
„meine Tochter” (15 Jahre, breit und 
| punmelig, Stumpfnafe und mit einem 
dunmen &elicher, das einen berrüct 
machen fann), „und mein Sohn“ (ein 
frecser 12jähriger Vengel, * mir die 
Hand ſchüttelt und ſagt: „How-ye-do, 
ſold woman.“ „Ja, wo — * wir 
denn?“ fragt der Senior. „Well“, 
ſage ich, „ich habe mein eigenes Schlaf— 
zimmer und ein Fremdenzimmer, je: 
Ides mit einem Bett.“ „Nee, nee“ 
Ifaat der Ulte, gerade als ob ich ihn 
dazu einaeladen hätte, „in Ihrem 
| Simmer fehlafe ih nit. Da? mollen 
ir nicht eniweihn. Da fchläft metite 
Ftau und die Tochter drin. Wir 
Männer werden uns gern mit dem 
| Fremdenzimmer bebelfen. Geht nur 
| hinein, Kinder, und madht e& Euch 
bequem, hr wollt gewiß gern ven 
| Reifejtaub loswerden.” (Meine mwaid- 
lichen Säfte verſchwinden. ) „Wir ſind 
ſehr hungrig, Sie werden fi nicht 
| übe r unſeren Appetit zu betlagen has 
en.” „Ba“, jehreit der Junior, „ic 
munbere, ob Frau Didmann morgen 
Chiden zum Dinner hat.” „Mein, 
diefe Kinder”, feufzt der Vater, „abe 
mas foll man machen; man muß ib 
In n fihon den Willen tun. Wenn es 
Ihnen gleich iſt, liebe Kuſine, könnten 
wir ja morgen Chicken haben.“ Es iſt 
ſchon faſt 7 Uhr, zum Glück iſt der 
Eisſchrenk gefüllt; ich bringe alles 
| mas darin und fonft noh auf den 
| KRiichenborten ift, auf den Tiih. ....D 
_ | die mieder vereinigte Familie macht 
[ie Vorausfaaung aut, und [hmauft, 
dad fih die Balfen biegen. Dann 
| fteckt fich der Senior eine übelriechende 
Nfeite an, die Kinder tollen jo mild 
umher, daß ich raſch alle zerbrechliche 
Säachen in Sicherheit bringe, J 
Frau Dickmann möchte gern, daß ich 
einen Kaffeeklatſch veranſtalte, damit 
ſie meine Freundinnen kennen lernen 
kann. (Der Himmel vervahte?) — 
beuchtet ſtelle ich die Uhr eine Stund 
p3., und um 9 Uhr fliegt die ganze 
Sippe im Wett und ſchnarcht in ver— 
— Tonarten. Ich ſitze auf 
dem Sopha, das mir einftweilen als 
Auheftätte dienen muß, und Halte mir 
den Kopf. Schlieglih fommt mir ber 
tröftende Gedante: Hoffentlich bleiben 


— 


| 


—————— 
— — 


Todezanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurickage 
Nachricht, daß 
| teurer Vater 


—— — — 


| 


George Stiefel 
im Alter bon 53 Nabren wlüntich neftorben ift. 
Pie Teerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
3, Anguit, nm 10:30 Born, bon Tram erhanie, 
3 Aſbland Stv e. 
40 eir. ud Afbland Mve., vom da ve 
iahı hi dem Mi. Greenwood-Gottesacker. Um 
ftifle3 Beileio bitten die tranernden Sinterblic- 
beren: 
Katherina tlefel, ach. CHE, Gattin. 
| und George Stiefel, Söhne. Minite 
mann, Tochter, Garl Brinkmann, 
febn. — Stiefel, Schwiegertochter, 
Großlindern. 


Ananit 
Drinf- 
Zchwieger⸗ 
nohſt 
fafo 


———_— 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und N zelannten die 
I tranrine Nachricht, da mein nelichter Gatte und 


unfer Vater 
Ghriftian Rogel 


im Nlter von 50 Sabre aeftorben tft, 
erdiauma findet ftatt am Eonntan ‚den 15. 
1 Uhr Nadınt., vom Tranerbanfe, 
oe, mit Antos nach Waldheim, Um ftilles | 
Neilefd bitten die traucenden Hinterbliebenen: 


Emelia Vogel, meb. Hanfe, Gattin. Loniie, Bar- 
bara, Amelia und Robert, Kinder, Satherin« 
Faltenftein, Schweiter; nebft Verwandten. 

Mitalied de Hoffen: Tarmitädter Unterftiüikunnd 
bereind und bed Eiller Council NRr.630.U.R. 


Aug. 


erwarte. 
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| 


meiit gelicbter Gatte und ımfe 


|‘ Augnft 


J 


nah dem Grand ze. | | trauernde Gatte: 


Die Wes | der berfiurk, 
| Schweiler der deritorb, 
3320 Parneii 10. 


| bai. 


Todedanzeige. 
Bremer Wohltätinleitöverein. 


Den Beamten ımd Mitgliedern die Irautige 
Nachricht dab Echwelter 


Adeline Anttter 


geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 14. 

| Sant 1:30 Nadhm., vom Zrenerbaufe, 3345 

Aſhlaud Yipe., mit | Automobilen nach dem St. 

Ar telepho« | ira Friedhof. — Die Veamten find eriucht, 


>31 V zhalle 4 1d 
nire Bäcker, Milchmann, Grocer und Idee AAltsee Asnches Die Tetas Kbez au ae 
Szladter, und verproviantire mich, | 
| 


Gart Brethaner, Rrüftdent. 
a!s ob ich 'ne Aushungerungsblodade 
Das Frühftüd am nächiten | 


— Peters, Sefretärin, 
1037 N. Hohne Ave. 

Morgen zeigt, daß das Abendbrot er 

Aopetit meiner Bäjte erjt recht gewegt 

„Der weſtphäl iſche Shinlen 

ſchineckt mir“, ſagt der Senior. „er 


Todcedanzeige 

Allen Fremden und Velannten die traurine 

nn dab meine bieineliente Gattin id 
unfere Mutter und Schwelter 

Johanna Grimm 

am 19. Augnſt im Alter von 67 

Monaten nad jangent, 

entichlaſen iſt. Die 
Sonntag, den 13. 


Jabren und 11 
werem Leiden tanit 
nun iindet ftatt em 

\ anft, Nadm. 2 Uhr, vom 
Zranerdanie, 2043 Noseve Sir, mit sturtichen 
nach dem Gracelamdesrichhoi. Um ſtille Teu— 
nabime bitten die frauermden 


Hinterbliebenent: 
Sohn Grimm, Gatte, 


y 
Tcerdia 


„Das iſt ſchreckl ich teuer“, 
bekomme ich zur Antwort, „aber er ift! 
Kor re legt “ ſich wieder m. 6 Enward, Yeter, Carat 
Yı und Syinten auf eine halbe| und Harıy Grimm, Frau Guftave Matthins 
Semmel. Dann gehen fie alle fort, |aene. <anventer" nei enwändlen. —— 
Chicago zu beſichtigen. „Wir eſſen im- — EEE 
mer um einllör“, heit es. Sie tommen | ‚Freunden und ci ch a Kam 
totmüde zurid, denn jie find die ganze | xiö:, dal mern ge nchier Gatte und unfer heber 
Reit gelaufen, haben das — Baier 
da: Kunfimyfeum, die Börſ und | 
„o ſoviele Autos“ geſehen, = find | 
IHrediic hungrig und durflig. Nach— net Tun 1 en Teen 
m; ittags gehen ſie nach dem Lincol in) | raten bitten die tratts 
Fark, Hoffentlich verirren fie ji; in|zıA ven Chitielder, neh. Lierman, 
den Löwenzwinger. Stein, Sie tom man von Ehftietver, 
mei volzähiig wieder. Vater fnurrt, | Thffetver, Tünter. 
weil er fo viel Geld ausgeaeben hat.|” 
Er bat feine Familie „WUuto reiten” 
lafien, es hat aber nur 20 Cents ge- 
fojtet in der Autas@ifenbahn. ch 
bucipreche der Mutter, morgen mit ihr 
vie Departements läden zu befuchen, fie 
will Bargains „hunien“. Da3 kann! 
Ihön werden, pi’leicgt aber finde ich! 4 
aus, warn fie heimichren. Wir laus 
fen vier Stunden in der State Straße | 
rıher, befehen alles, befalfen alles, 
fragen nad alıen Breifen, und fom- 
men mit —* —* * —— Hart Sie 
ie | am Freitag, den 11. Anguſt, 
wollen ihre jr Ferien in — Te A ——— 
ger, 14 Tage. Jetzt heißt es planen. | iin, hen i 
Am nähfien Morgen it bie Milch | vier rufe N 
ſauer, wir müſſen ſchwarzen Kaffee anne ander u 
trinten. Der Gerior murrt. Diejen| Aue Ruine Zuinsm, 
Vormittag unternehmen ‚ie eine See: |... T Inte Anneit 
I 
fahrt, von Grant Bart bis Lincoln 
zark, Rundreiſe 10 Cents. Das 
Heittageſſen btſriedigt ſie nicht, die 
uppe iſt verſalzen und die Kalbs— 
foteletien find angebrannt. Sie wür: Ei nad der 
gen alles hinunter, rau Didmann !|y 
aiat mir mit ernfter Miene einige 
Kohanmeifungen. Abends milche ich | 
einige mir ausgizupfte Haare in die 
Sutter. US der Junge fidt, ſagt 
fein Vater, da3 find Ruhhaare, jieht | 
mih aber vabet torwurfsvoll an. 
Später Elaat er, e3 fei ein Kif ir. feis 
nem Bettlaten; ich näge e8 und laffe !yı 
vergeblicher Weile die Nahnadel darin | 
fteden. Bald nachdem das Licht aus: | 
gedreht it, höre ich ein Mordggejchrei, | 
und der Junge fommt mit der Hand! 
unterm Hemd berausgeftürzt. Zum 
Süd war ein Faden in der Nähnadel, | 
fo daß ic fie Teich. Lerausziehen 
= Sch muß jtärfere Mittel an 
wenden, jie |prechen immer noch bon 
„nächfte Woche“. Am folgenden Wtor= | 
gen frage ih Frau Diemann, ob fie) 
mir sehn Dollars leiben fann, da ich 
ſchrecklich „kurz“ ſei. Sie fieht mich 
ſtarr an und ſagt, ſie hätten gerade 
genug mitgebracht, um ihren Fyerien= | ii 
aufenthalt zu be ſtreiten. Nachher höre 
ich ſie mit ihrem Manne flüſtern. 
Aber ſie treffen keine Reifevorfehrun: | 
gen. Während mir beim ER 
fiber, fommt ber Sanito, herein, den | 
ic) inftruirt habe, macht einen Heiden- 
ipeftafel und faat, wenn ich nicht bis | 
morgen 825 zahle, nimmt er Jfämmt: 
liche Mobilien fort, ich ei zu weit im| 
Rückſtand mit u Abzahlungen. 
Ich ringe die Händ und er malt 
beim Trortgehn die Türe zu. Did:| 
manna find erzürnt, fie jagen, wenn 
men tt folchen Verhältniſſen lebt, 
ſoll man ſich keine Gäſte einladen. 
Aber ſie hoffen, es wird ſchon alles 
rall right werden. Es hilft nichts, ich — 
muß es tun! Während ſie unterwegs 
ſind, male ich mir mit Waſſerfarbe 
eine Menge rote Flecken auf Geſicht 
und Hände, lege mich unter eine 
Steppdecke aufs Sopha, we ‚lafje den | 
Janitor ſeine Frau Kranke apflegerin 
bei mir ſpielen. Als ſie jeimtehen, 
faat fie ihnen, ich bi itte Die Poden. | 
Frau Didmann reiht ihre Kinder anı 
ji und ftürzt die Treppe hinab, Herr | 
Dickmann ruft der Janitors frau zu, | 
fie jolle rafch alles Geväd aufammen- | 
holen und e8 unten in die Vorkalle 
n|feken, und das ift ba3 Lebte, mas ich | 
von ihnen aefehen habe. Ni ht mal! 
sute Pefferung haben fie mir ge 
münfcht. Irokdem habe ich ihmen 
== fiche Meile!“ ncchaerufen. Und! 
die Moral ton ber Seid; At’? Laden | 
Sie niemal® einen Better bon dem 
Vater Shrer Gattin ein, Herr Schrift: 
leiter, wenn Sie nicht uuc) die Boden | 
friegen molfen. Womit ich verbleibe | 
di —** Wittwe 
Roſa Dickmann, 
ehemalige Dünnbier und 
Speztalforrefpondentin. | 


| merfe ich. Mr 


Hugo von Tbitfelder jr. 
am 11. Augun _Kebensjabre fanft im 
Herrn entfütaien it, Die Keerdigung findet 
ttatt am Zonmtag, den 13 !lımamt 1016, wm 2 


im 75. 


Gattin, 
zühne, 
Hedwig von 

frfa 


Todesanzeige. 
Teusiher KArieserverein Town of Late, 
: Den Beamten nd Wiitglie 


deintame M ‚ dab Sta 


merad 
V. Stiefel 

plößtich geſtoörben iſt. Beer 
digung am Sonntag, den 13 
Auguſt, — 
der Grand Trunlk Eiſfenbahn. 
Verſammlung am Samstat 
in der Halle. 

E. Neinet!, Brüfident, 

N. Enge Ikard, "Serietär. 


Todesanzeige. 


‚Fremden ımd Velannten die treurige Na 
richt. daß mein vielgeliebter Watte 


im Miter bon 44 
I Deren entidhlar 
Sonn⸗ 
Zubers 


u it 
cofn 


nach 
Nve,, mi 
Im sti 
bliet ener 1 
er, Gattin. Erescentta 
Therefia Schoen⸗ 
Schwͤgerinnen 


1: 30, vun 
t Mıttos nah dem 
Inabhnte bitten 


vn 
Ui 


Todesanzeige. 
‚Freunden 
richt daß unſere 

Agnes 
geſtorben iſt 
Vorm. vom 


D Welannten die tranrige Nadıs 
ncliete Gattin und Mutter 
Ruh, ach, Diedrich 
eerdig ung am ko 
2771 Linco 

us Rirchg ven, da nach dem 
ftesacker, Um ſtille Teilnahme 
etrauernden Öinteralii been: 
Rudy, Gatte Fran, Kohn, YWancs, 
Margaret, Matthew unnd Thomas, 
ſaſen 


W 


} 


lan, 0:30 
In Avern, 


hi 

v 
— 3 
Edward, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntien die traurige 
richt, daß unſere liebe Tochter und Zchwelter 
Floͤrence Ada Heinze 
Alter don 13 Jahren entſchlafe 
gar Zonmiag, den 13, Yiumuft, 2 Uhr Rache 
Hays. dom Iranerbanfe, 1251 ©. zyrinafeld 
ve, mit Mırtos nach dem Foreſft Home⸗—Fried— 
hof. Um filte Teilnahme bitten die trauernder 

Sinterbliebenen: 
Billiam %. und Hattie Seinze, 
Elter Walter W., Bruder 


We 


Nach⸗ 


im en iſt. Beerdi⸗ 


geb. Ahlgrim 
irſe 


anzeige, 
Gleveland FFrauendberem. 

ur Rachricht, daß Schweſter 

Alvine Rummel 

| Tie Feerdtauna finder tat am 

' Zonmtag, un 2 ihr Nachm, vom Trauerbaufe, 

2637 % Yshipple tr, mit Antornobileg nad 
Stonfordia. 


Todes 


teitorben it, 


genen yohnson, 
Luntic Not, 


Rrüäfidentin 
Setretärin. 


Zantianung. 

n..r die Diele en Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die fönen Wumenfvenden beim Berluit 
unſeres liein Baters 

Jutlius Wilhetm 

prechen wir unſeren bie len Verwandten und 

Freunden unſeren herzlichſten Dant aus. 


—* trauernden Kinder. 


F⸗ 


Zuun Erinnerung 
an unſere vielgeliebte Mutter und Tochter 
Louiſa Bernhard, 
vor einem Jahre, am 13. 
geſtorben yr. 


welche Auguſt 1915, 


Die miden Augen ſind geichloſſen, 
nn der froben Stinme stlang, 
es tit ach 
’ lan in Schnterzen wand. 
gel trag Di ſanft hinaus, 
be Pintter, im Gottes Sans, 
e dich und Bl— men Decke n 
Der teures Wild bl it 
sie Dir jo lang um — 
Bis ah ralich danmn dein Auge 
Fuhe fanft vd wir auch weiten 
Und Trauer unſer Herz eYrusit 
Cinit aber wird ums Gott vereinen, 
Ser alle Iranen wieder jtilit, 


den 


Ha, Poitiie und Rudolph 
Fanl ı und Carsline — r, 


Vernbard, 
Naier id 


Kinder, 
Manier, 


Sur Erinnern ng 
Zur Erinnerung ar unferen geliebten 
Johann Gendemann, 
heute vor einem Jahre, am 12. 
1915, geſtorben iſt. 


vhn 


welcher Auguſt 


Ach, lönnt' ich doch noch einmal drücken 
An's H er, mein Kind, fo lieb md traut. 


mme Kant: 
Heln deine Nrarngen, 
deine licbe Sam 
3 an ‚Dir —— 


* 


Gewidmet von der traue unden Mutter: 


Katharina Yenbenann, nebit Geſchwiſtern. 


Sur E rinnerung 
an unfere Jiebe Mutter, welde beiute bor drei 
„Jahren, am 12. uguft 1912, geitorben sit, 


Zanit und ruhig ſei dein Schlummer, 
In der Erde 
zu Des 
vard dir ı in din be 
Sir am rinoen noch 
Schauen ‚mei 
To zur R 


Gott fei 


Hü ih ie Schoß 
ib" umd NAummer 
fſeres Loos. 
dein sr ab, 
spoll hinab 
e geh'n auch Wir, 
anf, wir folgen dir, 


Blue Island, Ju 


— 


Chas. Hopp Undertaking Co. 
früber 4905 Lincoln Ave, jest in 


I 

| PARK RIDGE, ILL. 

| Zelepbone 1504 nnd 1508 ®. R 

| Tan umd Nacht zu Dienſten. — Keme 

na au groß 

— — _— m — — 
Berfanf von Monnmenten. Sergrößerung uns 

ſeres Geſchäfts erlaubt ung Sral bfreine zu außer 

gewoͤhnlich billinen Preifen au vofierıren. Echrerhi 

fiir Slatalog oder _ telephonir! Gentrat GEN, 
Varry Monument Go., 12, und Canal. Iaaamırd 


ım 


Loniſe Kiehting, 


Entfer⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Adeline Knitter 
erdigung am Montag, den 14 
1916, 1:30 Nacdıur., dom Traiterbanfe 
Ainland Ade., mit Aırtos nah dem Zt. 
Um jtille Teilnahme bittet Der 
Albert Anitter, 


Nach: 


ALDHEIAA 


[5% FRIEDHOF 


Auch Metropolitan. Hohbahn für Be au err 
|; ud mit allen Strakens ‚abnen. Dinge Tagııe 
i6pläge find in diefem [honen Seievhof auf A 
Ichtanszablungen gu baben.—Gencral Office: 
orclt Tarl, SE, Zelepbon: Auftin 7196; Rocal 
| Zelepbon: Poreft Park 767. ©, %. Beift, Brüf,; 
Kunufit Bait, Vtacpräf,; Geh Mens, Gelretäg 
und Schagmeiiter; Iatss SÄhwad, Eupt. 
1d3, midoiafondt® 


Eden Gottesacker 


Schon angelent und „Hoc gelegen. Etwa dre 
Meilen weitlih von Duenming. Wit Auto Yud 
von Tuning und ver Soo«Stienbabn nad stolae 
| Station au erreichen. Schöne Yerräuntikpläge 
guf Abſchlags ghinnaen dng zü daben Teie— 
vhon: Xong Tiitance Franttin_ Part 90 |]. 
| Chad, 9. Zlcie, Supt.. Cchiller Part, IU. 

mai?22fa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


zer N, Elart —* nahe Nandolph 
Ge au 5 bis 6 Wrogent Sinfen gs 
6+ 


verleihen. Gute erite atb 
au verlaufen, Aek et Gent 


Ei ftorben ift. Ve 


BEIN, 


Lulas⸗Friedhof. 


Cbriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 

Ihm will ich mich ergeden, 

Mit Freud' fahr' ich dahin. 
Mit Freud' fahr ich von dannen 
Zu Ehriſt, dem Bruder mein, 
Rhm will ih mich eraeben, 

O, möcht' es hede fein. Amen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach: | 
richt, dab unfere liebe Mutier und Eihwelter 
Bertha Schraag 
beritorb, William 
Herman. Emidy u. Henry Schraag, 
Pauline Schebner, am | 
Anauft im Aller don 63 Nabren aeltorben | 
ift. Beerdigung am Sonntag, ven 13. Augull. 
| 1:30 Nacm.. bom Irauerbaufe, 6625 Mad 
Str. mit Autos nach Waldheim. Um ftilles Weis | 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Bilfiam, Charles, Nibert, Bertha, Louis, Yrant 
und Theubore Schraag, NAinder. Sgman und 
Albert Borchaerdi, Frau Mary Nſppner und 
Fran Erneftine Hank. Gelbwilter. irſa 


Gattin des CSchraag, Mutter 





/ 
— 
x { 


⸗ 


\ 


\ 


ne 


IE EDTER 
REN 
Benttättateitd » Ronzerfe vom ff 


TSINGTAU ORCHESTER 
Kapclie des ati. veutihen 5. Scebatatltong. 
D. 8. Wille, Kapellmciiter 
unter den Niipizien der Pentihen und 
Deiterreih-Ungariihen Htitsgefellihaft 
Sur Beadtung! Der Reinerlös ift für die 

Arıeasnvtleidenden ın Europa beftimmt, 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Fberan in ecry Garden. 

rad bon — Rmr 
„Fiahting with Germand icnshilder * 


REN er 


* 


1001 andere Attraftionen. 
Fabrten — Shows — Tchauftüde, 
——— |”, [57 
8:30 . | 8:30 
gene mp. | AADLENIEN | zunntas 
Motor-paced Eprint und Fernrenneu. = 
onnt.: Amat. Glothing he 


Pi 2,8 Worlkerẽ 
ikniks: Heute: Sons 
— YET: 


of St. George. 


fiatter Volüsfei 


am Samstag, 19, Auguſt, 
Sonntag, 20. Auguſt, 
Note ren; - Tag, mit 


Stonzert der deutichen 
Montag, 21. Aug. ir. 
Samstag, 26. Auanit, 
in Brands Parl, Eliton, nahe Yelmont Avemte, 
Sm Hofleller-Ausihanl: „Rüdesheimer“, Abends 
ih große Ychtauffübrung. Allgemeine Bollsbes 
Iujtigungen und Tanz. Gintrist 25 die Perfon. 

aq12,15,23 


Eommernadjtstranm in Alt-:Wien 


,.. betanftaltet dom 
CeiterreihiiGen Kranten-Unteritüsungsverein 
Stocä im visen 
am Samötag, den 26. Auanit 1916, in der Nord« 
eite Turuhalle, 822 N. Clart Str, nabe Ehicanv 
ve,—Tidets im Vorverfauf 2öc, an der Naffe 
50c. Anfang 7 Uhr Abends, i129a95,12,19 


-— 


n 


spui!, 


MarineKap 


Familienfeſt und Basket vPitnit 

der „Segunia” (2, U 

Sonntag, WW. Aug. 

Su. Abfahrt vom I 

“port mit der Wabaſh 
Vorg. und 13220, Rachm. Rund⸗ 
F fahrt für Erwachſene AMe, Kinder 
* unter 12 Jahren die Hälfte. Der 
Betrag für Familien tit $1, wofür Setränle eins 
aeſchloſſen ſiad. Beluſtigungen für Jung u. Alt, 


Guosses Piknik und Sommeırachtsfest 


beranitaltet bom 


Thüringer Verein 
am Sonntag, den 27. Auguit 1916, im Maple 
Grove, 6501-7 Srving Part Blvd., gegenüber 
dem Spaupteingang don Dunning 
an12,26 
Edelweiss Pavill 
335 Welt North Avenue, nahe Halited, 


Samstan uud Sonntag und jeden Abend: 


Konzert und Yanz 


Den Godelweiß Pavillion 

Fennt ein jeder Demſcher ſchon, 
Dort findei man zu aller Zeit 
Unterhaltung und Gemmutlichleit. 
Muh gutes Pier und auten in 
Schenlt man ftets 


den Wuiten 
Feinſchmecker aber finden dort 
Die Bcite stüde immterfort 
Auf, Ehrlichteit ruht dies 
Bedient wird jeder gut und recht, 
Dort macht män dieſes ſich zur Vfelicht 
Has Schlechtes gibt e3 bei uns ñicht. 
sollt Ihr dberanitate Stımden, dann 
Na t 


erit 


Geſchäft, 


en 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriige Wirtidaft, 


715—17 NORTH AVENUE. 


Feden Abend und Eonntan Nachmittag 


KONZERT 
Münchner Müde. 


Eonntags von 3 Uhr an 10 Cents üÜrntritt, 
lagfriamodo* 


» “ * 
Siemſen's Palmgarten 
814 318 Weſt North Aven amwiihen Elybourn 

Ave und R. Halſted Str. 


BE Shen am Sonntag 
KONZERT 


wie immer, jeden Ybend und 
Nadımittan und Abends, 


Sunntan 


tböta* 


mann mn nn nn nn nn 
* — * 
Zuchthaus-Exkurſionen 
nach Joliet über die 
Chiesto & Joliet Eleziiie Railway 
Taglich (ausgenommen Sonntags) bis 31. Aug. 
er Fir die NRundiabrt 
SHE Eintritt zum 
„Mehmt „Archer 
e Sinte u, — Ave,, zum Babiırl 
an Archer u. Kicero Upd,, jvo Tiefet? perf. werden. 
Veſucher haben Zutritt zum Suchtbaufe um 
9:20, 10:00, 11:00 Vorm. u. 1:20, 2:00, 3:00, 
4 Uhr Nachm, 12,14,16,17,19,22,24,25,28ag 
— 


einſchließlich 


icero“ Cars 


via 
of 


— 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 
leicht 
Greffs 


Keine Schmerzen, kein Faſten, 
einzunehmen, effektives Mittel. 


— 


Bandwurm⸗Mittel. 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Avotpeter, 


1733 N. Haliteb Str.. Ede Willow Str. 
111,15,29,a912,26,[pV 23,017 
SJegt iii die zeit 
während Auguſte 510 Gebiß 543 Goldtronen 
83.50 bis $4.50, Teſt gemadt 
mebr. Bridge⸗Zähne 33 bis $4, 
BOSTON BENTISTS (Dr. Stover) 


State und Adanı3 (gegenüber bon The Be 
i19* 


Seriaugı 


Biedermann's Kaffee 
Zrutih-Anerttautfge inne 


An lieber Deutice Tiebt getru Kaffee: 
754* 


Mißhandelt und beraubt. 


An W. 36. Str. und Normal Ave. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
Alfred Roegiſt, Nr. 26 W. Illinois 
Str., von drei Wegelagerern überfal- 
Ien, brutal miihandelt und um $20 
beraubt. Die Banditen entfamen und 
haben jicy bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


—+> — 


Kurz und Neu. 


* Der Yiebenjährige Frank Chadel— 
fa aus Summit, Ill. der dort kürz— 
lich von einem Kraftwagen überfah— 
ren wurde, iſt den bei jener Gelegen— 
heit erlittenen Verletungen heute im 
Bofpital zu Argo erlegen. 

— —— — 

— Der Wert des Objekts. — 

Richter: Zeuge, wieviel waren denn 


ver 


Wesahlt muht | 


Leues aus 
Natur- und Heilkunde. 


Nervofität eine Gemütskrankheit. 
Ueber die Urfachen der Nerpofis 
tät berrfchen unter den Herzten gar 
ſchiedene Anſichten. Es gibt eine 
Klaffe von Xerzten, Die ven Grund 


l 


4 der Nervoſität in krankhaften Stö— 


rungen des Stoffwechfels, eine Art 
Säurevergiftung, fehen. Diefen An- 
fichten gegenüber jteht der gewaltige 
Auffhmwung der pfychologifchen Theo» 
rien ber Nervofität, die jich im leh- 
ten Sabrzegnt die Welt erobert has 
ben, Ein Anhänger diefer Theo— 
tie führt folgendes aus: 

Die Erjheinungen- der Nerbofiiät, 
telcher geiftigen und körperligen Urt 
fie immer jeien, laflen fi mit Be— 
ftimmtheit auf Störungen im Ges 
mütsgleihgemwidht zurüdfüh- 
ren. Mie beim Gefunden lebhafte 
Gemütsbewegungen, Affelte, ihren 
beftimmten törperlichen Ausdrud fin- 
den, in Erröten, Erblaffen, Herztlop- 
fen, Wlutandrang, Magen» oder 
Darmunrufe ufm., fo ftellen fich beim 
Nervöſen ähnliche Erſcheinungen als 
andauernde, nicht im einzelnen beuts 
|Yich begtündete Zeichen ein, und ftatt 
ider erilärten Gemütserregungen bes 
Gefunden finden ih innere Unrude, 
Angſt, Schlaflofigtett und andere 
| Veränderungen, die als Krankheit 
\oedeutet werden müflen, weil ibiten 
die jedesmalige klare Begründung 
fehlt. Darin liegt auch das eigent— 
liche Weſen der Nervoſität. Die be— 
ſondere Gemütseigenart, die krank— 
hafte Affektivität, läßt die 
Gemütserregungen unverhältnismä— 
ßig ſtark werden, einen allzu lebhaf— 
ten körperlichen Ausdruck finden und 
allzu ſtarke und zu langdauernde 
Stimmungsnachwirkungen haben. 
Volkstümlich ausgedrückt: den Ner— 
söfen ärgert die Fliege an der Wand, 
d. b. unbedeutende Anläffe erregen 
jıbn, fie verderben ihm nachträglich 
die innere Nube und beläftigen ihn 
mit förperliden Mibempfindungen, 
rch lange, nachdem der Anlaß vor— 
über und vergeflen ift. Bejonderd 
\oft trägt biefe nacmirkende Gtin- 
mung die Kennzeichen der Anaft, die 
ſes Gemifches von förperlicher und 
geiſtiger Unluſt. 

Es erſcheint zunächſt wunderbar, 
daß die Fähigkeit, mit all den leich— 
teren und ſchwereren Unluſteindrük— 
ken des Lebens fertig zu werden, die 
oft überraſchend große Widerſtands— 
traft des Menſchen gegen Leid und 
Ungemach der großen Gruppe der 
nervöſen Menſchen fehlen ſoll. Ge— 
rade dieſe Tatſache hat ſo viele For— 
ſcher zu der Meinung geführt, daß 
dabei eine angeborene Schwäche maß— 
gebend ſei, und weil ſie ſich in man— 
chen Familien ſo ſehr ausprägt, hat 
man die Urſache vorwiegend in erb— 
licher Belaſiung geſucht. Ich bin in 
jahrzehntelanger Beſchäftigung mit 
dieſen Fragen zu ganz anderen Ans 
ſichten gekommen. Die Menſchen, 
die dem Anſturm der Gemütsbewe— 
gungen nicht gewachſen find, haben 
einfacp nicht gelernt, fie in der rich» 
tigen Weife zu überwinden, die Af- 
fette in der anaemefferen Meife aus» 
Iaugleihen. Das ift aber durchaus 
Cage der Erziehung. Man kann ji 
leicht vorftellen, daß fomwohl ein ver: 
zärieltes Sind, dem jede Auſre— 
aung fernaehalten wird und dem bei 
jeder bo beranfommenden bie 
Schußmwehr der Eitern zur Geite 
fteht, fhließlih von feldit mit feis 
ner mehr fertig wird. Ebenſo leuch— 
tet e3 ein, daß ein zu hart behans 
beites Kind am Ende unter 
Fülle der Schwierigkeiten erliegen 
muß, wie überbürdet von Gemiitsbe— 
wegungen. So ſehen wir auch im— 
mer wieder, daß ſtarke Naturen un—⸗ 
ſter dem Uebermaß von Sorgen, Aufs 
regungen, Kränkungen uſw. zuſam—⸗ 
menbrechen und chließlich nichts 
mehr ertragen können. Bei nervö— 
ſen Eltern leidet nur zu leicht das 
Gleichmaß der Erziehung, das iſt 
allbetannt, und dadurch, nicht durch 
die Vererbung, werden auch die Kin— 
der nervös. Es iſt erſchütternd, was 
‚man in biefer Richtung bon erwad- 
‚Tenen Patienten aus ihrer Jugend» 
geſchichte erfahren kann. Dft zeigt 
ſich das unheilvolle Ergebnis erſt 


1.0; fann, wenn fchwere DVerhältniffe ein- 


treten, oder wenn körperlide Er— 
tranfungen die allgemeine Wiber- 
ſtandsfähigkeit herabſezen. In die— 
ſem Sinne kann natürlich auch eine 
verfehlte Ernährung den Boden für 
die Entwicklung der Nervoſität ab— 
geben. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß 
eine vernünftige Negelung der Les 
bensweiie, natürlich einfchliehfich der 
| Ernährung, eine mejentiihe Beile- 
|tung ber Nerpofität herbeiführen 
fann. Gie Träftigt den Körper und 
| erhöht damit auch die geiftige Wis 
derſtandstraft: ſie beſeitigt aber zu— 
gleich eine große Anzahl von Zu— 
ſammenſtößen, die bei unzweckmäßi— 
gem Leben unvermeidlich ſind. Un— 
ordnung, Unpünktlichteit, Zerfahrens 
heit im Lebensplan ſind eine ſtän— 
dige Quelle von Friedloſigkeit und 
Unannehmlichkeiten; fallen dieſe weg, 
ſe bleibt viel Kraft für die under» 
meidlichen Schwierigkeiten des Le— 
bens übrig. Beſchränkt ſich aber der 
Heilplan darauf, ſo dauert die er— 
zielte Beſſerung meiſt nicht ſehr lan— 
ge, oder wenigſtens nur da, wo keine 
erheblichen Störungen vorgelegen 
hatten. Es wird damit ungefähr 
dasſelbe erreicht, was auch mit öfte— 
|ten Nuhezeitin gewonnen werden 


| Tann. Deshalb muß zugleich mit je 


Pe Regelung ber Lebensmweife noch 


bie Kunft erlernt werben, ba& Leben 
richtig zu nehmen. Der Nervöfe venkt 
' faft immer, daß er e3 befonbers 


der, 


die Stiefel wert, die Ihnen geiioh- | Jchwer habe, daß feine Verhältniffe, 
len worden find? — Zeuge: Na, wie | fein Beruf, feine Familienangelegens 
fie neu waren, haben fie 20 Watt, beiten fo viel brüdenber feien, als 
aefoftet: dann hab’ ich fie noch ztwei- | die anderer Menfchen. E83 muß da» 
mal bejohlen Iaffen, zu 3 Marf, aljo| ber erft Iernen, den Dingen unpar- 
im aansen 26 Mark. ; 


* 


teiiſch gegenüberzuſtehen, ſich nicht 
durch jeden Stoß aus dem Gleichge⸗ 
wicht bringen zu laſſen und die Freu— 
den, die in feinem Leben fehlen, dit 
Edäte, die nicht von Roft und Mot: 
ten angefrejlen merden fönnen, zum 
Ausgleich für unvermeidliche Wer: 
Iufte dienen zu lafjen. Das ift dei 
wahre Inhalt defien, mas Heute ali 
Piyhotherapie fo viel genannt wird 
Es liegt auf der Hand, daß bir 
Durdführung einer folden „Erzie 
hung des Ermwacjenen“ feine leichtı 
Aufgdbe it, fonbern noch viel fehme: 
rer ald die unendlihe Aufgabe der 
Jugenderziehung. Aber allerorten 
beſchäftigen ſich die Nervenärzte mil 
eifrigſtem Bemühen zu dieſem Ziel: 
den ganzen Menſchen auf den richti 
gen Boden zu ſtellen, ihm Willen und 
Kraft zu verleihen, damit er jedem 
Schickſal und jeder Arbeit gewachſen 
ſei. Das iſt allerdings eine gang 
andere Arbeit, ald wenn man Dad 
Heil nur von der Verorbnung einer 
richtigen Koſt erwartet! 

* * * 


Vergiftungen durch arſenhaltige 
Tapeten. 

Es iſt ſeit langem bekannt — ſt 
leſen wir in einer deutſchländiſchen 
Zeitung —, daß zur Herſtellung von 
Damenkleidern, beſonders aber Ta— 
peten, früher gelegentlich arſenikhal— 
tige Farben verwandt worden ſind. 
Namentlich grüne Tapeten waren 
ehemals verdächtig. Das polizeiliche 
Verbot der Verwendung ſolcher gif— 
tiger Farbſtoffe hat inzwiſchen all: 
gemein ein Gefühl der Sicherheil 
ſolchen Gefahren gegenüber erzeugt; 
daß jedoch dieſe Gefahren noch kei— 
neswegs als völlig beſeitigt gelten 
können, lehrt ein Aufſatz von Prof. 
Dr. Kuttner, der unlängſt veröffent— 
licht wurde. 

Prof. Kuttner ſchildert mehrere 
Falle von chroniſchem Darmlatarrh, 
die unzweifelhaft durch den Aufent— 
halt in Räumen mit arſenhaltigen 
Tapeten vrerurſacht waren. In allen 
dieſen Krankheitsfällen trat nach 
kurzer Behandlung in ter Slinii 
Beilerung ein, die anbielt, bis pif 
Ratienten wieder in ihre Mohnun: 
gen zurückkehrten, worauf ſich balt 
von neuem ſchwere Diarrhöen in 
Verbindung mit allgemeiner Schwä— 
che einſtellten. Dieſer Umſtand legte 
Prof. Kuttner den Gedanken nahe, 
daß irgendeine Schädlichkeit in der 
Wohnung auf den Darm ungünſtig 
einmwirfe, und veranlaßte ihn in meh: 
teren Nällen, die Zupeten bei bon 
den Stranten bewohnten Zimmers 
auf Arfengehalt unterfuchen zu lal: 
fen. Die Unalyfe, die durh ven 
Vorſteher des chemiſchen Laborato— 
riums des Rudolf-Virchow-Kranken— 
hauſes, Prof. Dr. Loeb, vorgenom— 
men wurde, ergab denn auch in je— 
dem Tolle einen berhältnismaßie 
reichlichen Arfengehalt.e In einen 
Tale enthielt die Tapete eınzz Echluf: 
zimmer Yrjen und Supfer; die be: 
treffende Patientin war furz nad 
einer Entoindung an heftigen Di: 
arrhien erkrankt, die mit geiviffen 
Unterbrechungen etwa 132 Yuhre be: 
ftanden. 3 ftellte ich jpäter her: 
aus, daß die Frau jihon jichrelang 
bor der Entbindung in dem gleichen 
Dimmer, jedoch bei offenen YFenftern, 
gefchlafen Hatte, mährend in ber Zeil 
| Pe Wochenbetts die Fenfter gefchlof: 
ı fen blieben, In dieſem Zeitabſchnitt 
mar fomit bie Vergiftung durch bie 
Einatmung des arjenhaltinen Tape: 
tenftaudbee in dem ungelüfteten 
Schlafzimmer erfolgt. Xn einigen 


anderen Fällen diefer Art hatten fic | 


fogar Ertrantungen an verderblicher 
Blutzerfegung gezeiat. 

Nah den Unterfuchungen ber Pro: 
feſſoren Kuttner und Loeb ſcheint es, 
daß die arfenhaltigen Furbitoffe, die 
früher zur Anfertigung von Del: 
und Mufferfarben, zum Färben von 
Zapeten, tünfilichen Blunen, Glanz: 
papieren, Geſchirren aus Glas unt 
Porzellan, Kinderſpielzeug, Kleider— 
ſtoffen uſw. vielfach benutzt wor— 
den ſind, jeht wieder zur Her— 
ſtellung von grünen Tapeten vielfach 
ongewendet werden. Offenbar Hat 
die Induſtrie keinen gleichwertigen 
und unſchädlichen Erſatz für den gif— 
tigen Farbſtoff der grünen Tapeten 
gefunden. Profeſſor Kuttner ver— 
ſichert im übrigen, daß gelegentlich 
auch bei der Herſtellung von minder— 
wertigem Linoleum Arſenik miß— 
bräuchlich verwendet werde. Publi— 
kum und Aerzte ſollten jedenfalls in 
unerklärlichen Erkrankungsfällen den 
Tapeten beſondere Aufmerkſamkeit 
ſchenken. 


— Das Mundſchloß. Sie: 
„Seit ich meine Freundin beſucht 
habe, ſind mir unſere pauvren Ver— 

hältniſſe ſo recht zum Bewußtſein ge— 

iommen. Nein — ivie die Leute woh- 
nen! Wo ich gehe, und wo ich ftehe, 
habe ich das prädtige Schloß vor 
Augen.“ 

Er: „Zu mir den Gefallen und 
bäng e3 eine Handbreit tiefer!“ 

— Variante Etupdent: „Du, 
Onkel, wann mwillft Du mir endlich 
die verjprohenen hundert Mark ges 
ben?“ 

Dntel: „Nur Gebuld, Tieber Neffe, 
fommt Zeit, fommt Draht!“ 

— Nachdem „Secolo’find 
feit dem Ausoruh des Krieges in 
srankreih 14,000 Kreuze der Ehren 
legion, 40,000 Militärinebaillen und 
über 100,000 Striegäfreuze verteilt 
worden. 

— ‚DBerdädtiged Urteil, 
Autor: „Sit Ihnen an meinem Lufts 
Ipiel nichts Befonveres aufgefallen?“ 

SKrititer: „ber gewiß doch; ber 
audgelaflene Humor”, 

— Fataler Doppelfinn. 

Sie: 
mich hier aus dem MWaffergraben ge: 

zogen?“ 

Er: „Sa, das mar ’n böfer Rein- 
fall!“ 

— Splitter Gute Berfels 

lung bei der VBorftellung bringt 
Manden au einer auten An ftellung. 


| morbet imerbe. 
| wurden fogleih abaefhidt und fanden | 
ıdie Wittme Emma Benber, 


„Weißt Du’s noch, wie Du | 


Berlor den Mut, 


Ehriftian Wolf beging nicht Selbftmord, 
wie er brieflich angefünbigt hatte. 
Der Wade an der W. North Ave. 

ging heute Morgen gegen 12:30 Uhr 

die Nachricht zu, daß im Haufe Nr. 

1846 Mozart Straße eine rau er= 

Mehrere Boliziften 


die bort 
mit ihren zwei Söhnen im Alter bon 
11 und 13 Ichren wohnte, mit durd)- 
fchnittener Kehle bemußtlod auf dem 
Fußboden liegen. Sie wurde fogleich 
nad dem St. Elifabethhofpital über- 


| führt, doch zweifeln die Aerzte an ih— 


rem Auflommen. Das blutbefledte 
Rafirmeffer, mit dem die graufige Tat 
ausgeführt wurde, lag auf dem Fuß- 
boden. Nachforfchungen ergaben, daß 
die Frau gejtern Abend den Befuch de 
Fifenarbeiterd Chriftian Wolf, Nr. 


ad 
Sr € aut x 
— 
& 


2954 North Ape., erhielt, der ihr feit | 


geraumer Zeit Aufmerffamteiten er- 
miefen haben foll. Sämmtliche ver- 
fügbaren Detektives wurden ſogleich 
ausgeſchickt, um auf Wolf zu fahnden, 
der auch bald darauf am Eingang des 
Humboldt Parks verhaftet wurde. In 
der Wache legte er ein umfaſſendes 
Geſtändniß ab und erklärte dann, daß 
er nicht nur die Frau zu töten beab— 
ſichtigt hatte, ſondern auch jeden ihrer 
Liebhaber, mit denen ſie ihn hintergan— 
gen hätte. Zum Schluß habe er ſei— 
nem Leben ſelbſt ein Ende machen wol— 
len. 

In ſeiner Taſche wurde ein an die 
Preſſe gerichteter Brief folgenden In— 
halts gefunden: „Ich beſeitigte die 
Frau nicht weil ich eiferſüchtig war, 


ſondern weil ſie mich ſchnöde hinter- 


gangen und betrogen hat. Jede Woche 
erhielt ſie von mir eine Summe Gel— 
des für ſich und ihre Kinder, das ſie 
aber, wie ich erſt jeht erfuhr, mit an— 
deren Männern in Wirtſchaften ver— 
geudeie. Es iſt zum Beſten aller Män— 
ner, daß ein Weib ihrer Art unſchäd— 


lich gemacht wird, da ſie ſicher noch 
andere unglücklich gemacht hätte. Ich 


war vollkommen Herr meines Ver— 
ſtandes, als ich die Tat plante, die der 
Welt ja doch nur zum Guten gereichen 
kann. In der Hoffnung, daß ſich da— 


durch manche Frauen beſſern, gebe ich 


mein junges Leben für die gute Sache 
hin.“ 
ſeinen Vater und der andere an ſei— 
nen Bruder gerichtet, wurden in ſei— 
ner Wohnung aufgefunden. Wolf, der 


35 Jahre alt iſt, machte nicht, wie er 


in dem Schreiben angab, einen Selbſt— 
mordverſuch. Die Polizei glaubt, daß 
er den Mut dazu verlor, nachdem. er 
feiner angeblichen Gelichten die Kehle 
durchichnitten Hatte. 


— — — — — 
Im Garn. 


Juſtizflüchtlinge nach langer 
Minneapolis verhaftet. 
Vor etwa drei Monaten wurde Ed. 
Arnheim unter der Anklage verhaftet, 
drei Kraftwagen geſtohlen zu Haben. 
Gegen 84000 Bürgſchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſeht, beeilte 
er ſich, das Weite zu ſuchen. Das tat 
auch ſein angeblicher Spießgeſelle Earl 


Hatz in 


Harris, der wenige Tage ſpäter unter 


der Anklage, zehn Kraftwagen geſtoh— 
len zu haben, verhaftet, aber gegen 

22,000 gleichfalls in Freiheit geſetzt 
wurde. In einem angeblich von ihnen 
geſtohlenen Kraftwagen durchſtreiften 
die beiden Juſtizflüchtlinge, von den 
Detektives der Hauptwache, Coen und 
Bourke, verfolgt, das Land, bis ſie 
geſtern in Minneapolis dingfeſt ge— 
macht und zwangsweiſe nach Chicago 
zurückgebracht werden konnten. Jetzt 
ſoll ihnen hier der Prozeß gemacht 
werden. 

Von Detektives der Hauptwache 
wurden geſtern hier folgende Juſtiz— 
flüchtlinge feſtgenommen: 

Stanley Novak und Ben Eddleſon; 
werden von der Polizei in Toledo, O., 


wegen angeblichen Mordes gewünſcht. 


Ernſt Lundberg, Nr. 3335 N. Clark 
Straße; ſoll ſeine in Jamestown, 
N. Y., wohnhafte Frau böswillig ver— 
laſſen haben. 

George A. Ayde, Nr. 3136 Huron 
Straße, hat angeblich Frau und Kin— 
der in St. Paul, Minn., böswillig 
verlaſſen. 

Harry E. Smith, Nr. 64 Schiller 
Straße, wird in Kanſas City, Mo., 
wegen angeblichen Großdiebſtahls ge— 
wünſcht. 


— ——— 
* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht 
man durch Eleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


— — —— — — 


Verkehrsunfall. 


An Prairie Ave. und 31. Straße 
prallte heute früh ein von Peter 
Karlſon, Nr. 2942 Cottage Grove 
Ave., bedientes Ablieferungsfuhrwerk 
der Ira Mix Dairy Company mit ei— 
ner von dem Motorführer Frank 
Kubin, Nr. 4029 Montgomery Ave., 
bedienten Elektriſchen der 31. Str.- 
Linie zuſammen. Karlſon ſprang 
rechtzeitig ab und entkam unverſehrt. 
Kubin aber erlitt ſchwere Verletzun— 
gen. Der Verunglückte befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Co., — bradten fie ein...... 
$12,400 
In der National Caſh 
bradten fie ein 
Nafirmeffer, 54000 
nebradt wurden, Anleger fegten feinen Glauben 
bon Mugen Urlegern erzielt twurden, die ben 


ent $ 
egt an. 
* 
In der Goodyear Tire & Rubber 

$12,900 
In der Fist Rubber Co.— 

DEREN FE Willens nanannncen 

Regifter 

DEREN. VER illecusnascnun nenne 548,270 

In der Weldbah Mantle Co,— 
550,000 
In dem Gillette Safety 

bradten fie ein...... 

Die Altien der oben erwähnten Gefellfchafs 
ten gingen bettein, al& fie zuerjt in den Marlt 
in den bon ben 
Profiten. Die obigen umgebeuren Brofiten, die 
Mut hatten, ein junges Gefpäft zur unterftügen, 
beruben auf Wabrbeit, und werden abermals in 


den gegenwärtigen VltionsOfferten geboten, Uns 
terfucht diefe fferte, 


GONSUMERS STORES CO, 


1 S. LaSalle Strasse. 


mei andere Briefe, einen an | 


Betriebsleitern verſprochenen 





Während vielfach die 
herrſcht, daß die Beendigung des euro— 
päiſchen Krieges auf die Geſchäfts— 
|tätigteit in den Vereinigten Staaten 
einen fehr unsgünfiigen Einfluß aus 
üben, ja, manche Zmeige direlt lahm 
‚legen wird, vertritt der Leiter der Ver— 
'faufgabteilung der Neo Co., Herr die ihm bei der Auswahl trefflich zu— 
Ruefcyaw, denStandpunft, daß. Hans | ftatten fommt. Bei diefer geht er fehr 
| del und Induftrie fich noch viele Jahre | forafältig zu Werke und läßt fich Durch 
lang desf:lben Gebeihens erfreuen feine Scheinargumente beeinfluffen. 
werden wie jebt. „Europa“, jagt er, |!n fehr vielen Fällen entfcheidet er fich 
'„bat ung allein in den leßten zwölf | Schließlich für den Dort-Wagen. 
Monaten drei Billionen Dollars Herz | In allen Farben zu haben. 
;übergefchict, und da alle Munitiondet Nach Angaven von PBräfident Levy 
| fontrafte auf drei Jahre lauten, wird | von der %ames Leon Motors Eo., Nr. 
das Gold au) fernerhin Hierher rolien. | 2257 Michigan Ave., welche im Ehica- 
Diefes Geld mwirb hier bleiben, und e3|noer Bezirke die Scripps-Booth Wagen 
wird nach dem Trriedensfchluffe noch | verkauft, fünnen die Käufer von diejen 
immer mehr hinzutommen, denn Euros | unter einer ganzen Reihe von Yarben 
|pa wird zum Wiederaufbau der zerz|ihre Auswahl treffen; es wird ihrem 
|ftörten Gebiete aar vieler Suchen bes | Gefchmade in jeder nur möglichen 
ı bürfen, die wir herftellen fönnen. Die | Weife Rechnung getragen. 
amerifanifche Induftrie wird an der Hat B-Ray Go. angefanit. 
| MWiederheritellung der Eijenbahnen, Die Stemart-Warner Speedometer 
der Brüden, der Käufer uf. ihren | Sorporation, Chicago, die alle Arten 
mejentlichen Anteil haben, und e& wer: | yon Kraftwagen Zubehör heriteltt, 
‚den gar manche Jahre vergehen, ehe | findigt an, dat fie das Gefchäft der 
‚all biefe Arbeit getan it.” |Q-Ray Co. in Marfhalltoron, Ja, 
Vertrauen die Hauptjache. einer befannten Zünbkerzenfirma, 
Dak Verkäufe nur dann zu Stande | fäuflich erworben hat. ®. N. Hanfen, 
fommen, wenn die Kaufluftigen volles | deren bisheriger Präftbent, tritt in Die 
Vertrauen zu ben betreffenden Wagen | Dienfte ber Käuferin. 
jund ber Yabrit, melche fie herfteitt, | Die Härte des Stahls. 
haben, legte 2. St. Cooper, ber Ger) Am Laboratorium der Kraftwagen: 
(Thäftsführer der Marmell Motor | fabrit der Firma Dodge Brothers find 
| Sales Corporation, in einer kürzlich) zwei neue Brinellfhe Stahlprüfungs- 
an Jie Verfäufer gehaltenen Anfpradhe| mafchinen aufgeitellt worden, mittelft 
bar. Und er fügte Hinzu, daß durch | welcher man die Härte des Stahl3, die 
fortwährende Uenderungen an dem bei dem Ktraftiwagenbau eire jo her: 
Modell oder an der Austattung diefe? | vorragende Rolle jpielt, mit leichter 
— unmöglich gefördert wer- Mühe feſtſtellen kann. Bisher waren 
den fann, da der Fäufer dann kaum | derartige Proben jehbr umſtändlich, 
mweiß, was für ein Wagen ihm geliefert | auch konnten fie auf Genauigtert wenig 
werben mird. ntfcheivet er fich für] Anipruc; machen. 
einen Marmwell, jagte * ſo Bun Mener Briseoe Wagen für 3625, 
derartige Zweifel nicht auflommen, A| Gin neues Modell des Briscoe Ma- 
er | € Briscoe Wa— 
zu — — an e. es | geng, da$ für nur $625 verfauft wer- 
genommen werben und Jedes EM? | den ſoll, wurde foeben angefünbigt. 
gelne Gefährt all Lie Vorzüge auf⸗ Es iſt, ebenſo wie die früheren, mit 


+” - ; Sy ’ 205 r a — 
mei, men Ye Grgnenife en, ai Dilen Dollar > Bot 


ln verjehen, für deren Entwurf eine 
i ’ z halbe Million ausgegeben wurde, und 
Bour-Davis Blan findet Audlang. |Hat einen Radftand von 105 Zoll. Er 
Der von der Bonr-Davis Motor ift mit einer eleftrifchen Anfahrbor- 
Gar Co gefaßte Plan, an die Händler richtung verſehen und weiſt überhaupt 
ame die Chaffis zu verfaufen und daS | alle Verbefferungen auf, welhe man 
Tonneau danı, ganz den Wünfchen | von einem modernen Kraftwagen er- 
der Käufer enifprechend, jpeziell für | warten fann. 
fir bauen zu laſſen, dat, mie . DEU | X Marmon-Wagen quer durchs Land, 
: Nortrete — x | : 
Chicagoer re ber Firma. * S-| Am Samftag, dem 29, Zuli, Nad)- 
Simmons, Nr. 1725 Michigan Xre.,| 1..2 & = * 
Bere mittags 5 Uhr, langte ©. B. Stevens, 
erklärt, in der ganzen Kraftwagenwelt i s : ; 
: = bon Rome, New York, in jeinem 
niel Beifall gefunden, da die Wagen a en z 
F biefe Meife ein viel faratteriflifche- „Marmon 34" in San Francisco, 
auf biefe Tbetje ein biel kare Bo Gal., an, genau fünf Tage, 18 Stun— 


res Ausfehen erhalten. Der Bour= Enz nn“ 
* —— | und 30 Minuten nachdem er die Stadt 
Davis Wagen, ber für 31250 verkauft! New Hork verlaffen Hatte. Er hatte in 


wird, mweilt übrigens eine Reihe von|.. . In, aym : 5 
Vorzügen auf, welche fi Tonft bei] pieler Zeit 3476 Meilen zurüdgelegt, 
Cars“ in diefer Preislage nicht fin- Diefes ift die befte derartige Leifiung, 
en 7 RR j mweldhe bisher aufzumerlen var. 

Lexington Wagen ſtark begehrt. | 

D. I. Mitchell, der Präfident der 
Leringion Motor Var Eo., melde in 
den Staaten Sllinois, Midigan, Wis» 


‚Verkäufers auf den Farmer feinen 
‚Eindrud machen, und daß biefer nur 
das kauft, was er als wirklich gut er— 
kannt hat. Da auf den Farmen viel— 
fach mit Gaſolinmotoren gearbeitet 
wird, hat er eine gute Sachkenntniß, 








Neue Heimſtätten für Arbeiter. 


die 400 neuen Häuſer koſten, 
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| gen, Modell 83 8, von Sacramento 


rad Portland, Dre., ohne daß er auf) 


ı nur eine Pnreumatif auszutaufchen ges 


| 


| 


| 


| 


I 


brauchte. Da der treffliche Motor 
ihm feinerlei Ingelegenheiten bereitete 
iit felbftverfländlich. 

Ed. St. Pierre, ein Kraftdrojchten- 
futicher in Wollcott, $nd., hat mit 
feinem Overland Wagen Modell 59 


* ” | im Ganzen 117,000 Meilen zurüd- 
AUnfiht!fam, daß die Ueberredunasfünfte des . 3 


geleat und dabei für Reparaturen im 
Ganzen noch nicht einmal $1000 au3= 
gegeben. Dabei ift der Wagen nod 
immer in gutem Zuftande. 
Bevorſtehende Rennen. 

17. Auguft — Wettfahren, Boife, 
Idaho. 

19. Auguſt — Chicago Speedway. 
„Grand Prize“Rennen. 

26. Auguſt — 100 Meilen Rennen, 
Kalamazoo, Mich. 

1. und 2. September — 24 Stun— 
den Rennen, Sheepshead Bay, N. Y. 

4. September — Rennen. Newark, 
N u 


4. September — Speedway Ren» 
nen, Cincinnati, D. 

4. September — Rennen, Elmita, 
N.D. 

4. und 5. September — Speedway 
Rennen, Des Moines, oma. 

4. und 5. September — Rennen, 
Spotane, Wafh. 

9. September, Speedway Rennen, 
Indianapolis, nd. 

12. September — Speedway Ren» 
nen, Providence, R. 3. 

18. September — Rennen, North 
Yalima, Wafh. 

29. September — Rennen, Trens 
ton, R. SF. 

30. September — Speedway Ren= 


‚nen, Sheepheads Bay, N. 9. 


I 
| 


Etwa eine Million Dollars werden | fommen 


7. Oktober — Speedway 
Dmaha, Neb. 

14. Ditober — Speedway Rennen, 
Chicago. 

19. Ofttober — Speedway Rennen, 
Indianapolis, nd, 

21. Oktober —Rennen, Kalamazoo, 
Mich. 

16. November —Vanderbildt Becher⸗ 
Rennen, Santa Monica, Cal. 

18. Nobember — Großes Preisren⸗ 
nen, Santa Monica, Cal. 

30. November — Speedway Ren— 
nen, Los Angeles, Cal. 

25. Dezember — Speedway Ren— 
nen, Los Angeles, Cal. 


— —ñ — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 

Anzelge 


Rennen, 


— —ñ — 
Aus dem 4. Stockwert abgeſtürzt. 


Ob Selbſtmordverſuch oder Unfall vor» 
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

Ter Reifende I. M. Gallagher 
bon Nerv Norf, der hier im Windjor- 
Clifton Hotel abgeitiegen war, jtürzte 
oder jrrang heute zu früher Morgen» 
ftunde aus den FYenjter feines im 
vierten Stochverfe befindlichen Zim- 
mers. Glücklicherweiſe geriet er beim 
Hall in das Drahtne des elektriichen 
Reklameſchildes des Hotels, wodurch 
er dem ſofortigen Tode entging, er 
erlut aber immerhin ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß man an ſeinem Auf— 
zweifelt. Außer einem 


welche Schädelbruch, einer Quetſchung des 
zurzeit in Kenoſha gebaut werden. Die Bruſtkaſtens 


und einer Rückenver— 


ſconſin und dem nördlichen Indiana meiſten von ihnen ſind für Angeſtellte letzung trug er eine Beinlähmung da— 


die Lexington Wagen verkauft, berich-⸗ der Thomas B. Jeffery Co. be— 
tet, daß er nicht im Stande war, alle ſtimmt, deren Kraftwagenfabrik das 
| bei ihn gemaczien Heſtellungen prompt größte ’ Snduftrieunternehmen ber 
zu erledigen, da die Fabrik nicht glei= | Stabt ift. &3 find dort mehrere 


hen Schritt mit ihnen zu halten ver» | TZaufend Arbeiter tätig, und ihreZahl 
möchte. Die Gefchäftsraume der Fir | wird nod fortwährend vergrößert. 


Ne. 1842 Michigan Une; fie wurden! gebäude in Bau begriffen, in melchen 
| hierher verlegt, weil fich die früheren | weitere Tauſend lohnende Beſchäfti— 
erwieſen gung finden werden. 


Im Herzen der Stadt. 
Der erſte Jordan Wagen. G. W. Stratton, der Verkaufsdi— 
| Der neue Jordan Wagen ift in Chiz) reftor der King Motor Co,, hat in dem 
Icago eingetroffen, und e8 mirdb alle| Gebäude Nr. 8 No. Michigan Boule- 
gemein zugeitanden, daß er einen vor=| vard, gleich füdlich von der Ruſh 
|züglichen Eindrud madt. Er ift mit| Str.-Brüde, ein neues Fmeiggefchäft 
einem  fechszylindrigen Continental] eingerichtet. 
Motor fowie einem Boch Magneto| Art im Innern der Stadt und bietet 
verfehen, hat Fireftone Pneumatik, 
einen 18 Gallonen faffenden Gafolin- 
\behälter und das Stewart-Warner 


Rofalitäten al3 zu Klein 


| hatten. 


Es iſt das erſte dieſer 


den Vorteil, daß mehr etwanige Kauf— 
liebhaber dort vorüber kommen, als an 
irgend einer anderen Straße. Vielleicht 


von. Gallagher, der verheiratet iſt, 
wurde nach dem St. Lukas Hoſpital 
überführt. 

In ſeinem Bürogebäude Nr. 
4641 Groß Ave. wurde geſtern der 
Fabrikant George Stiefel, Nr. 5332 
S. Parf Ave., an Gas eritidt aufge- 
funden. Die Polizei iit der Anjicht, 
da Kaffeewafier beim Ueberfochen 
die Sasflamme löichte und jomit ein 
Unfall vorliegt, doh ijt aud die 
Möglichkeit vorhanden, dag Stiefel 
fich jelbit das Leben nahm, 

— — — 


— Frage: Was iſt, wenn eine 
dicke böhmiſche Köchin bei 18 Grad 
unter Null mit einem feſchen Drago— 
ner auf einem 20 Meter breiten 
und 150 Meter langen Schneefelde 
eine Stunde lang Wal;er ianzt? — 
Antwort: Winter ift dann, 





Spftem der Vacuum Füllung. 
Kompliment für die Farmer. 
Kohn R. Bud von der Bearfon Bud 


Eo., melde in Chicago die Dort Wa- 
aen berfauft. macht baranf aufmerfs 


ma befinden fich jeßt in dem Gebäude | Auch find zwei weitere große Yabr 


werden andere Kraftimagenfirmen die= 


er. f — Ein Sat mit: Brindifi? 
fem Beifpiel bald Folge leiften. 


Die Patti war eine herrliche Sänge» 
Bon Saeramento nad Portland, Dre. | rin, e8 gibt jedoh Leute in Brünn, 

Sohn K. Parfonz, ein KRalifornier,idie fie nie im Leben gebör 
Fırhr Füralich in einem Dverland Mas hohen. 





für Montag, den 


89-zölliger ungebleichter Muslin, er- 
tra fchwer, wert Sc, jpeziell 53e 
die Yard zu 

Twilled Handtuchzeug, roter 30 
Rand, wert 7c, die Yard 4 
Eine Partie Wafhitoffe, Rique, Rop- 
fin, New Gloth, wert 2öc, le 


die Yard zu 
Edhtfchtwarze nahtlofe Strümpfe für 
Damen, 10c Werte, das 
Baar zu 
Shirt Watit3 f. Damen, jchön 42e 
beitidtt, wert 69c, zu 
Muslin-Beinfleider für Kin: 10 
der, jchöne Nuffle, wert 15c.. C 
Orfords für Damen, Vict Mid, Pa: 
tent Tip, reguläre $2.50 
Werte, das Paar zu 
Schwarze Männerſocken, ſpeziell 4 
Ade das Dutzend, das Paar. ... * 
Spezielles in Haushaltwaaren. 
mit 


Nr. 8 Waſchkeſſel mit Kupfer— 
boden, wert $1, jpeziell 
Große SKleiderbeien, wert 10c, 
fpeziell zu 

Große Spudnäpfe, wert 15c, 
fpeziell zu 

Eandsgeblaiene 

Trauben: Deforation, 

6 Stüd für 

Kohn Krunmms fertige nemiichte Farbe 
ſpeziell die Gallone 51.35, die 
halbe Gallone 70c, die 

4 Gallone zu 


92 


Bargaind auf dem Floor. 
Gardinen⸗Swiß, ſchön figurirt 
geitreift, regulär 12%2c wert, 
fpeziell die Nard au 


und 


3 
ac 


Brintons Aampagnepläne, 


Dunnes Mitbewerber wird Kampf in 
Goot County am Mittwody eröffnen. 


Sat drei Sauptquarticie, 


Schabmeiiter Joh Hogan von der jtentl. 
Rarteileitung und Henry Pindell vor 
Reoria jeine Kampagneleiter. — Zwei 
ger Iehnt Ancebot des Prälidenten ab. 


William 3. Brinion Diron, 
Bewerber um bie 
Gouverneuränomination gegen Gou- 
verneur Edward F. Dunne, wird am 
nädjften Mittwoch feine Kampagne in 
Eoot County eröffnen. 


bon 


ftart republitanifhen Stadt Diron 
gemwefen tft, gebentt eine energijche 
Kampagne gegen den Gouverneur zu 
führen, wie fih jchon daraus er- 
fehen laßt, daß er drei NHaupts 
quartire im Staat unterhal- 
ten mird. Außer dem  bieli- 
gen Hauptquartier, dag am Mittmod 
eröffnet werben wird und beffen Lei- 
ter noch nicht ausgewählt ilt, wird er 
Hauptquartiere in Peoria und in der 
Staatshauptftadt Springfield haben. 
Die Leitung des 
der Staatöhauptitabt 
Hogan bon DQTaploroille, 
Sahren Schatmeifter der demofrati= 
fchen jtaatlihen Parteileitung, über» 
nommen, der fich eines großen Freun: 
bestreifes im füblichen Ende des 
Staates erfreut. Die Leitung feines 
Hauptquartiers in Peoria hat Brinton 
dem dortigen Zeitungsherausgeber 
Henry Pindell übertragen, den Präſi— 


bat 


bent MWilfon feinerzeit zum Botichafter | 


am zuffiichen Hof ernannt hat, der 
aber den Poften nie angetreten hat. 
Mas die Kampagne in Coot County 
anlangt, fo fann Brinton auf die Uns 
terftügung der Yaltion Sullivan redh: 
nen, welche die Parteileitung in Coof 
County fontrolirtt. Die Draganijation 
al Ganzes wird zu dem Kampf um 
die demokratiſche Gouverneursnomi— 
nation nicht Stellung nehmen, wird 
es vielmehr den Wardorganiſationen 
überlaſſen, ſich zu erklären. Es gilt 
als ſicher, daß die überwiegende Mehr— 
zahl der 28 Wardorganiſiationen, 
welche die Faktion Sullivan kontro— 
lirt, ſich für Brinton ausſprechen wird. 

Sweitzer lehnt Bundesſtellung ab. 

Daß Präſident Wilſon, bezw. die 
demokratiſche Nationalverſammlung, 
kurz nach der Vorwahl Robert M. 
Emeiter die Ernennung zum Hilfs— 
friegsminijter angeboten hatte, daß 


demofratijche | 


Col. Brinton, | 
der mehrere Jahre lang Mayor der) 


Hauptquartiers in 
John E. und die Kugel der Frau in den Un-— 
ſeit langen terleib fuhr. Sie wurde ſogleich nach 


— 
Dar h 4 x 
— VEFSEEEBSSTETREEBER | 


—14. Auguſt. 


Grocery⸗Spezialitäten. 
Automatic Electric Seife, 
7 Stücke für 
U. S. Mail Seife — 
8 Stücke für 
Swifts Nabtha Seife — 
4 Stücke für 
Kitchen Klenzer, drei reguläre 
5e Büchjlen für 
Grandmas Powder, das große 
Packet nur 
Ammo, das trockene Amonia, 
große Büchſe nur 
Argo- Stärke, dad 5 Pfund: 
Radet fir 
Reino, macht das Waſchen 
3 reguläre 10c Büchjen fir 
nur 
Rarrowar, zum Berfiegeln von Frucht: 
ars — das Pfund: Radet 
fiir 
| Catjup, Club Souje Brand, 


große Flaiche nur 
I 


10e 


Y 
x 


Tleiih-Spezialitäten für Montag, 
den 14. Huguft 1916. 


Pork Chops, ſpeziell 2 Pfund 
für 


M 


Friſche Neck Bones, ſpeziell 


13 Pſund für 

Friſche Spare Ribs 
Pfund 3 
California Schinken, das 
Pfund zu 

Brisket oder Navel Corn 
Beef. das Pfund 
Friſches Leaf Lard, das 
Pfund zu 

Geſalzene Knockles, das 
Pfund zu 

Beef Stew, das Pfund 
I zu 


1 


—* Nonination für 
Amt. Der Staatsſekretär gab die 
Namen von dreizehn Angeſtellten der 
Wahlbehörde bekannt, die angeblich 
die Nominationspetitionen der beiden 
Stevenſons 
Umlauf geſetzt haben. Wie er be— 
hauptet, haben ſeine Agenten einen 
Mann Namens Louis C. Stevenſon 
unter der auf der Nominationspeti— 


tion angegebenen Adreſſe nicht finden — 


J 
formen, 


| 
Tod ustier Rädern. 


Cart Johnſon wird von ſeinem eigenen 
| Wagen überfahren und tötlic verlest, 
| Unter den Rädern feines eigenen 
Wagens fand beute der Zöjährige Carl 
Nr. 5325 Lincoln Ape., 
yuhrmann der Budlong Pidle Eo,, 
ıNr. 1001 W. North Uoe., feinen Too, 
Ial$ die Pferde an Kedzie und Dakton 
Uve. Icheuten und er vom Bed ge— 
ichleudert wurde. Er faın unter die 
| Rüber zu liegen, die ihm über ben 
| Bruftiaften binwegginaen, und ftarb 
bald nah jeiner Einlieferung im 
Alexianer Hoſpital. 

Die 38jährige Frau Mabel Bloom, 
Nr. 2009 W. Ohio Str., wartete ge— 
ſtern Abend an Ohio und Robey Str., 
wo ſie über den Fahrdamm ſchreiten 
wollte, um eine Elektriſche vorüber— 
zulaſſen, als eine Patrone, die nichts 
nutzige Buben auf die Schienen ge— 
legt hatten, unter den Rädern des 
vorüberfahrenden Wagens explodirte 


Johnſon, 


einem Hoſpital gebracht, wo die Kugel 
entfernt wurde. Ihr Zuſtand wird 
nicht für lebensgefährlich gehalten. Die 
Polizei verhaftete bald darauf einen 
| 1Ojährigen Schlingel, der geſtanden 
I haben joll, die Patrone auf die Schiene 
'geleat zu baben. 
ı Als Fred Morrifon, Nr. 1 
Str., per auf dem Druinpfer „Iheodore 
Rooievelt“ als Koh angeftellt 
Heute das Frühitüd für die Mann: 
ſchaft zubereiten wollte, ſtieß er eine 
Pfanne mit heißem Fett um, das in 
das Feuer floß. Im nächſten Augen— 
blick loderte eine mächtige Flamme 
auf, die die Kleider Morriſons erfaßte 
in Brand ſetzte. Das Feuer 


nr 
18 
924 


O4 Noble 


— 


und Das 
konnte wohl bald gelöſcht werden, doch 
hatte der Mann ſo ſchwere Brand— 
wunden davongetragen, daß er nach 
dem Paſſavant Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Der Dampfer lag an 
der ſtädtiſchen Mole, als ſich der Un— 
fall ereignete. 

— —— — 

Ihr letztes Frühſtück. 


Tony Schrack und ſein Nachbar Hermann 
Toelg einer Vergiftung erlegen. 
Tony Schrack, 
1158 N. Centrol Park Ave. 
Kolonialwaarenladen betrieb, begab 


ſich heute nach der Wirtſchaft von Ja 


een 


leben, bis er endlich als „KR. 


dieſes 


und Barth Collins’ in | 


ein 


it, | 


der im Banie Nr. ! 


x 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 12. Auguft 1916. 


K. 3. vom erſten Geſchüt, 


Skizze von Martin Proskauer. Ks 


Schon als der Landfjturm-Refru> 
Alten-Nahfhub auf den SKafernenhof 
marfchierte und die MWachtmeifter die 
Reihe der „Zipililten“ entlang gins 
gen, fiel Frige Bollfraut dur) jeine 
tiejig breite Bruft angenehm, durch 
fein dummes Gefiht und feine blöden 
J Untworten unangenehm auf. 

1 Fritze Vollkraut enttäufchte auch 
bei der Ausbildung alle Erwartun— 
Rigen, die fi) an jeine Bärenfigur ges 
er inüpft Hatten. Er Hatte vorzügliche 
A lUugen und, jah mit bloßem Yluge 
Ei Bicle, bie die Geichüßführer erft mit 
dem Glafe juchen mußten, aber jo» 
a tvie er — auf Grund diejer vortreif: 
tigen Augen zum Richtlanonier aus- 
J erſehen — am Rundblick-Fernrohr 
Jaß und nun das Ziel anrichten 
|ollte, war er einfach unmöglid. WIS 
a Munitionsfanonier war er zu lang» 
2 Sam, und jo fam er jchlieglich,. da 
R man ihn doch irgendwo unterbrin= 
Aigen mußte, als „Kt. 3" an den Yafet- 
Btenfcpwanz, wo er auch mit feinen 
haarigen Fäuſten brav ftandhielt. 
aber was mußte jsriße Bolitraut er- 
3" einen 
|„feinen Hähigkeiten enijprechenden 
Wojten“ gefunden Hatte? 


Bein Fußmarfh und beim Ges 


* 


ſchütz⸗Exerzieren, beim Appell und 


beim Kirchgang, immer fiel Fritze 
Sollfrauis dickes, gutmütiges, rotes 
Beſicht den Vorgeſetzten auf. Die 
Unteroffiziere ſchrien ihn an, warum 
er ſeine Knöpfe nicht geputzt hätte — 
e waren wirklich reichlich ſchmierig 
— dem Wachtmeiſter gefiel der Glanz 
einer Stiefel nicht — mit Recht — 
und ſchließlich kam Oberleutnant 
danſen, der ſchneidige, elegante Bat— 
erieführer, und fing an, an Boll—⸗ 
traut? Haltung berumzubejfern. Auch) 
ver Oberleutnant Hanjen hatte recht, 


Ba denn er ben Ranonier Bolitraut an- 
Zu | crie, 
iger Fall, 


E3 war eben ein jehr jchivies 
Alle Lorgejegien Hatten 
Isecht, und bo tat Fritze Bollkraut 
viſſentlich kein Unrecht. Er gab ji 
viuhe, er wollte ein guter Soldat 
‚ein, und dody galt ihın imıner wieder 
er erſte Anſchautzer. Abends ſaß 
zritze Bollkraut in ſeiner Kaſernen— 
tube, ſtützte den Kopf, der auf einem 
vahren Büffelnacken ſaß, in die Fäu— 
tte und verſuchte, zu verſtehen, was 
ihm wieder tagsüber paſſiert war. 
So vergingen raſch genug die Wo— 
den, die der Ausbildungszeit gegeben 
waren. Und nur beim Geſchüß-Exer— 
zieren und ſpäter bei den Schieß— 
übungen empfand Fritze Bollkraut 
etwas wie eine leiſe Befriedigung, 
wenn er als „K. 3“ hinter der La— 
fette ſtand und am eiſernen Richt— 
»aum das ganze Geſchütz nach den 
Winken des Richttanoniers nad) 
ſrechls oder lints herumriß. Das 
nachte ihm Spaß, denn hier konnte 
er einmal zeigen, daß er Kräfte hatte. 
Und kam Oberleutnant Hanſen, der 
ie Uebungen ſcharf überwachte, am 
ſten Geſchütz vorbei, ſo hatte Boll⸗ 
traut immer das unangenehme Ge— 
Fühl, als ob das blinkende Monokel 
ſo recht höhniſch zu ihm herüber— 
|funtelte, Dann padte er feine eijers 
nen Yichtbaumitangen nod} feiter und 
tarrte nach dem wintenven Finger 
des Richtkanoniers. 
Da hieß es eines Tages: „Eine 
Batterie rüdt ins Feld, wer will frei— 
willig mit?“ — In Fritze Bollkrauts 
Kopf dämmerte eine Idee, eine rich— 
ige, ſelbſtändig gedachte Idee! Und 
er trat vor und meldete ſich freiwillig 
ſins Feld. Als er beim Appell vor 
Oberleutnant Hanſen ſtand, ſah er 
‚ihm zun erjten Wal frei ins Gelicht, 
| Denn menn er jeht mitging — fo 
dahie Frige Bollttaut — dann mar 
jr der ganzen „Schinberei” entron- 
ſaen. Fritze Bollkraut wurde auch 
„usgewählt und blieb als ‚„K. 3“ 
reim erſten Geſchütz. Aber ſeine 
ſchöne Idee hatte er umſonſt ausge— 
)acht. — Denn als die Baͤtterie zu— 
'ammengeftellt wurde und die Namen 
der MVorgejegten allmahlid in den 
Nannſchaftsſtuben durchſickerten, hör— 
le er, daß ſein Führer Oberleuinant 
Hanſen ſein würde! — 
| Die Batterie murbe verlaben, fuhr 
Ina Weſten, zog ein paar Wochen 
lreuz und quer und tam dann plötz— 
lich an eine Stelle, wo ſie dünne In— 
ſanterie-Linien verſtärken ſollie. Ge— 
Irade an dem %bend, bevor die Batte- 
Irie ihre Stellungen bezog, kam fie 
an einem alten zerfchofjenen Dom 
oordei, befjfen fahle graue Mauern 
hart und mudhtig in ben bunjtigen 
Himmel ftarrten. Und aus bem 
‚Dome tönte tiefer Männergefang. 
Die Batterie machte Halt, Ober: 
feutnant Hanien ließ die Sianoniere 
‚und Fahrer abitben, und die Kolonne 
Itaifelte in die Stirche hinein. Der 
Intoße gemöibte, von Gejchofjen zer» 





| 


„Wir treten zum Beten 
Bor Gott, den Gerechten — —“ 


fang Oberleutnant Hanfen in bed 
Dom. Wunberbgr ernft und voll 
wie Glodenton jhmwang e3 in den 
Mauern; und aus den zudenben 
Lichtern der Yadeln, dem leife ver 
hallenden Raunen der Krieger im 
Kirchenſchiff und den dröhnender 
Morten des alten Liedes entbranntı 
eine Stimmung, aus ber jeder ge: 
tabenmegs geitöftet in Kampf unt 
Tod hätte rennen fünnen, 

Ganz hinten im Dom ftand Fzrike 
Bollfraut und ftarrte mit offenem 
Munde Jeinen Oberleutnant an, 


„Im Streite zur Seite 

Iſt Gott uns geſtanden, 

Er wollte, es ſollte 

Das Recht ſiegreich ſein — —“ 
klang es weiter. Frite Bollkraut 
meinte, ſo etwas Schönes überhaupt 
noch nicht gehört zu habeß. Wild 
ſtiegen neue, nie geſpürte Gefühle, 
ein ungefüges und ungeſtümes Seh— 
nen in ihm empor, ohne daß es ſein 
armer, wenig verſtehender Kopf recht 
begriff. Er ſtand nur da, riß die 
Augen auf, als ob er damit auch das 
Leid einfangen könnte, und hordte.— 


Eine Halbe Stunde jpäter mar al- 
le vorbei. Der zerjhojjene Dom 
jtand leer, Frige Lolltraut faß auf 
der Brobe des erfien Gefchühes, hatte 
den Arm vorſchriftsmäßig in den 
ſeines Nebenmannes gehakt und 
dachte mit heißem, rotem Kopf über 
das eben Erlebte nach. Und wo er 
nur von jetzt an Gelegenheit hatte, 
ſteckte er in der ſonſt ſo gemiedenen 
Nähe ſeines Oberleuinants, der mit 
dem ewigen Wionofel im Auge längjt 
wieder der kühle gejtrenge Batterie: 
führer war. Die Batterie ftedte jegt 
in „Dider Luft”, die Franzojen mar» 
fen Heiße Eifen auf die Ddeutjchen 
Linien, und die Batterie mußte füyieer 
\arbeiten, um der eigenen Infanterie 
Hier und da etwas Xuft zu jchafjen. 

Dann kam eines Mittags eine At: 
tnde ber Feinde, Die Die erjten deut— 
Igen Linien auseinander ri. Die 
öußrung war unterbrochen und Leine 
Zrupps iämpfien in den Gräben und 
Sprengtricgtern auf eigene Fauit. Ir 
Wirrivarr progten aber Gejchüge der 
Batterie auf und fuhren ab, froh, 
ihren ganzen Krempel gerettet zu ha— 
ben, während Sas erjte und zmeite 
Gerhüb jtehen blieben. Und bei th: 
nen war ber Führer Oberleutnant 
Haͤnſen. HZugführer und aud bie 
deiden Geihügfüsrer fielen, es fiel 
auch der Ricyitanonier. vom erjten Ge: 
ihüb. Da jprang der Oberleutnant 
Hinzu, und übernahm, ohne eine 
Miene zu verziehen, die Yufgaben 
des Richtkanoniers. 


Yrige Bolltraut Iiniete neben dem 
Lafettenſchwanz und ſchob die Las 
fette hin und her, wie die Hand ſei— 
nes Oberleutnants anzeigte. Nach 
einer Stunde war auch das zweite 
Geſchütz ſtill, weil dort nur noch der 
Ladelanonier lebte. Der jprang Hin- 
über zum erjten Gefchüb und half Die 
Geiiojje ftellen, die nun wieder im 
Sinellfeuertempo aus dem Rohr 
brauften. Schwarz und zerfegt, bie 
verſchwihten Haare in die Stirn ge— 
klebt, arbeiteten die Kanoniere mit 
der zähen Verbiſſenheit der Pflicht— 
treue an „ihrem“ Geſchätz. 


Und als es endlich Abend wurde, 
ſchwemmte ein breit angelegter Ge— 
genangriff die Feinde zurück; ſie 
mußten weichen, ohne an dieſer Sielle 
ein Geſchütz oder Grabenſtück erober! 
zu haben. Noch ein paar feindliche 
Schrapnells plahten über den deui— 
ſchen Stellungen, und gerade als 
Oberleutnant Hanſen blaß und zer— 
mürbt, doch ſchon wieder das Mo— 
nokle im Auge, ſich vom Richtſitz her— 
unter zwänge, traf ein zackiger Split— 
ter die Bruſt von Fritze Bollkraut, 
der mit einem tiefen Stöhnen den 
Richtbaum losließ und auf den vom 
Spornblech zerwühlten Boden nie— 
derſank. Sein Oberleutnant ſprang 
hinzu und beugte ſich über ihn. Fritze 
Bollkraut Hatte die Augen geſchloſ— 
ſen. Als er ſie öffnete, ſah er, wie 
ſein Batterieführer vor ihm kniete — 
ohne Monokel — und ihm einen Ver— 
band anlegte. 


Tribe Bollkraut bewegte den Mund. 
„Tillſt Du noch eiwas, braver 
Kerl?“ fragte Oberleuinant Hanſen. 
Fritze Bollkraut flüſterte: „Lied! 
Herr Oberleutnant — ſchönes Lied!“ 
Und der ſchneidige Oberleutnant ver— 
ſtand ſofort, was Fritze Bolltraut 
wollte. 


Er erhob ſich auf die Knie, ſah in 
die duntelnde Nacht und ſang mit 
ſeiner tiefen, ſchönen Stimme ganz 
allein für ſeinen ſterbenden „K. 8“ 
vom erſten Geſchüt das alte Lied und 
Dankgebet: 


— 


— — Daß Deine Gemeinde 


— — — — — — 
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Ein volle Bud 
von Klein Bros. 
Stamps iſt $2.50 
in Baar wert oder 
53.00 in Waareı. 
Sie beiten Euch 
nichts. 


GRAND RADPIDS 


Nufler- Möbel -Verkaul! 


Wir fandten unjeren Einkäufer nah Grand Napids, 
um alle Mufterpartien don Möbeln zu faufen, die er 
nenen Baar wohlfeil erjtehen Fonnte. Mehrere der gröf- 
ten Kabrifanten verkauften ihm Möbel der feiniten 
Art, zu Erfparnifjen, wie Ihr fie.nie nejehen oder für 
mönlich nehalten habt. Kommt und feht dieje wirklich 
großartigen Werte. 

12.50 Mufter-Ehiffoniers, mit Spiegel, zu 

1.00 Muiter-Speifezimmerjtühle, aus Hartholz, zu.......ö4e 
$5 gepofiterte Mujter-Schaufelitühle, das Stüd au..... ‚2.94 
100 Muiter-Rarlorausitattung, drei Stüde, zu 66.45 
$40 Mirter-Mefiingbettitellen, afjortirt, Enid zut...... 26.44 
$15 Muiter-Zideboards, viertelgefägtes Eichenholz, zu.. .9.37 
825 Muiter-Speifezimmertifch, William & Mary Stil, zu 14.94 
$18 Variter-Meifingbetten, alle Größen, Satin yinijh. .11.44 


2.50: Mufter» 
Ruder 


nn nn — — nn nn nn —— —— — — — — 
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2 Mufter-Wiegen, au Hartholz, Eichen- Politur, zu 


$18 MuitersLefezimmertifche, oval geformte Platte, 3 
12.50 Leder: 
RI see 


EEE 


BT 


86 Muſter⸗ 
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Smith warnt Stenerzahter der der Countyparteileitung ihm heute 
\ ir 


Mittag gaben. Kampagnepläne für 
u das County wurden beiprocden. 
Brundage indojlirt. 

Die requläre republifanifhe Orga- 
nifation der 31. Ward, die durh W. 
9 Neid in der -republifanifchen 
Countpparteileitung vertreten ift, in= 
dojfirte gejiern Abend in einer Ver: 
fammlung tim Hauptquartier, 5853 
©. Halited Str., die Kandidatur Ed» 
ward %. Brundages für die republifa= 
nifhe Nomination für die Generalan= 
waltichaft. 

Der Lotalverband des deutſch— 
'cmeritanifchen Nationalbundes von 
|Toreft Park hat fih für Charles €. 
Daß ihr eigenes Antereffe als |Q nnes nuklitenit J 
IR Mn fie davon abhalten follte, | re = 
die faftionellen Kämpfe und Kandida— | Miebermahl Vräfibent iiffona 
ten für die republifanijche Gouberz | urn} i 
neuränomination zu unterjtüßen, er= — 

Härte Col. Ftank x. Smith, unbe ven ee des Lofalverbandes 
hängiger Bewerber um bie republitas | p.g Dentidymerifanifchen Nationalbım- 


Verweilt auf riefige Zunahme der 
Stenern in den legten Jahren. 


MHenderung Dringend nötig. 


Republikaniſcher Gouverneurskandidat er— 
flärt, daß Wähler faltionelle Streitig- 
feiteit vergefien mülfen, wenn fie Ab: 
hilfe wollen, — Hughes indoilirt. 


a 


einſtimmig beſchloſſen, Stellung zu neh— 
men gegen die Wiederwaähl des Präſi— 
ar: € a. dentichaftsfandidaten Woodrow Wilfon 
einer Fattion bedeute eine Shadigung | nd indefiiren hiermit den repubfifanis 


der republifanifchen Partei und er: |fchen Bräfidentichaftsfandidaten Charles 
Schwere einen Sieg im November, ber | E. Hughes als unfer "deal eines wahren 
im Intereffe der Steuerzahler des amerifantichen Präfidenten. 

Staat? unerlählich fe, da unter ber Ernennt Rampagnerusihuß. 
demofratifchen Staatsverwaltung die Homer K. Galpin, der Kampagne— 
Koſten der Staatsverwaltung rieſig leiter der vereinigten Neutralen und 
geitiegen jeıen. Pathausfattion, ernannte geftern ei» 
„Republifaner und Fortfrittler”,Inen Siebenerausichuk, der die Anın- 
erklärte Col. Smith, „find fich bes Ipanne für die verbineten Faftionen 
wußt, dat in diefer Kampagne mehr \in der 30. Ward führen Soll. Dieje 
auf dem Spiel fteht, als die eine oder Ward wird in der republifanifchen 
die andere Faktion. Sie find fi) Hlar | Countyparteileitung von Thome: 3. 
geworden, daß etwas für den Staat | Sealy vertreien, der zur aktion De: 
getan werden muß. Sie haben Ti Incen gehört. Der Siebenerausihuf 
igre Steuerrechnungen genau ange: |fegt jid) aus Richard Shutter, Emil 
fehen und find fich bewußt, daß der] DO, Komiläti, Dr. R. 8. Omen, 9. 
nächfte Gouverneur, wenn er die Aus | EC. Andrews, X. W. Breen, M. ©. 
aaben für Verwaltungszwecke ein-Walſh und Charles Hecker zuſam— 
ſchränken und der Vergeudung rt men. Aehnliche Ausſchüſſe werden 
ſtaatlichen Steuergelder ein End ° |in den neum anderen Wards ernannt 
hen will, feiner yattion geg rden, bie in der Coumtybarteilei- 
Verpflichtungen haben darf, Wi wu J bon Anhängern der Yaltion 
bei meinen beiden Mitbewerbern der | Deneer vertr ien werden. 

Fall ift. Die Bewilligungen ber „| 


gislatur für Staat3zmwede find 
BISMARCK GARDEN. 


von | 
$16,000,000 im “ahr 1905 a 
| Montag Abend: Grites Auftrete- 


$46,000,600 im Sabre 1915 geitiegen. 

Der Staat zieht feine Einnahmen aus | 

wer Quellen, aus Gebühren, der Erb- | ten des Grand Ipera Ballet, ſowie 
ihaftäfteuer ufmw., und aus den dis des berühmten Yinpel Philharmonic 
reiten Steuern. Un biefen direkten Orcheſters. 
Steuern find Site ala Steuerzahler in! 
erster Linie intereffirt. Die Steuern, 
di. cuf direftem Weg im $ahr 1905 
und 1906 eingetrieben wurden, betru= 
en durchſchnittlich 34, 400,000 das 
—*— An den Jahren 1913, 1914 u. | In der Fabrit, Nr. 856 V. Erie 
1915 wurden an direkten Steuern | Sft., wo er als Sonberpolizift ange— 
durchfehnittlich $12,500,000 das Jah | Hellt mar, machte in ber vorigen Nact 
eir.getrieben. Das bedeutet, daß pie ; der ATjährige U. W. Miller, Nr. 50 
direften Steuern in adht Jahren um 
134 Prozent aefiicgen find. Ihre 
Steuerrechnungen laſſen es erkennen. 
Tas haben Sie für Ihr Geld erhal: | 
ten? der Behörden, Kom: 


Zuhörern heute Mittag in einer Anz 
Iprache in Taplorville. Unterftügung 


tafon 
BEER ER DEREN 


Hatte Geldſorgen. 


Zwei des Erdenpilgerns Müde laſſen den 
Vorhang jalleıt. 


Einatmen von Gas ein Ende, Wie die 
| Bolizet behuuptete, ‚hatte der Mann 
Geldforgen. 

Sn einem Unfall don Schmermut, 


$35 Mujter-VBett-Davenports, folides Eihenholsgeitell. „24.44 


er⸗ 
Der Verband nahm den folgen: | 


nifche Gouvernzursnomination, feinen | des von Foreit Park ımd Umgegend haben | 


r 


u..11.94 ü 
$3 Leder-Speiie- 
zimmeriiuhl .... 


187; 


12.50 Speifezimmer: 
Th zu 


einer dunklen Gaffe. Wie die "Bolize 
glaubt, war das Trrauenzimmer, ba3 
die Hilferufe ausftieh, eine Genojjtn 
de3 Raubazfellen und lodte durch ihr 
Schreien Leonard auf die Straße, 
— — — —— — — 
Wird bald gefangen werden. 


Aurora, Ill. 12. Aug. Der junge 
Farmer Guy O'Brien vom Kendal 
County, der ſeine Geliebte, Jola Ter 
kelſon von Lisbon, am Mittwoch 
ſchwer verwundete, und dann in einem 
Automobil entfloh, dürfte ſich bald 
hinter Schloß und Riegel befinden. 
Er hält ſich jetzt im Heu, nahe Lee auf, 
hat aber keine Lebensmittel. 
| ———— 

J . * 
Kleine Kriegsnachrichten 
Die däniſchen Antillen. 

Kopenhagen, 12. Aug. Im Ple— 
narausſchuß beriet der Staatsſenat 
Iheute den Vertrag zum Verkauf der 


| 
| 
| 


dänifchen Antilleninjeln an die Ber. 

| Staaten, doch ift die Mehrheit der 

Mitglieder gegen den Vertrag und bie 

Folge wird eine Neumahl und Bolts- 

abftimmung über die Frage jein. 
Britifhe Verluſte. 

London, 27. YZuli. (Korr. der Al. 
Preſſe.) In der Woche vom 16, bi3 
23. Suli find 528 Briten in den 
Kämpfen in Frankreich gefallen, 1070 
bermwundet morden und 201 merben 
bermißt. Die große Zunahme der Ge- 
fallenen im Berhältnif; zu den Ver: 
wundeten beweiſt, wie erbittert bie 
Kämpfe waren; ſechzehn Oberſtleut— 
nants ſind unter den Toten. Seit 
Ausbruch des Krieges find 10,105 bri- 
tifche Offiziere aefalfen und 21,290 
berimundet worden, 2462 mwerben ver- 
mißt. 

Eleveland in Milhnot, 

Eleveland, 12. Aug. Die Kutjeer 
bon zwei großen Milchgeielichafren 
find im Ausjtand. Das Staatliche 
Vermittlungsamt fucht einzugreifen, 

die Gemwerfichaften wollen alle Kutlcher 

in den Ausitand eindeziehen. Schon 
heute Zonnten 500,000 Berfonen in 
Eleveland feine Mil befommen, und 
wenn der Ausjtand eintritt, wird es 
feinerlei Ablieferungen in Cleveland 
geben. Kleine Kinder werden in den 
Hoipitälern mit Milch verforgt. 

St. Zouis, 12. Auguit. Die Eis 
fahrer verweigern die Ablieferimg 
bon Eis an die Milhhandlungen, de- 
ren Leute jtreifen; ein Streifer, Whır, 
Mitchell, wurde von dem Staflauf- 
jeber der St. Yowi3 Dairn Co., Seo. 
Schneider, erihojien. Schneider it 
des Mordes angeflagt worden, 

—ñ N 
— Für die erſte Hälfte der nächſten 
Woche ſogt die Wetterwarte für die 
Binnenſeegegend klares Weiter, darauf 
örtliche Regenſchauer und wechſelndes 
Wetter bei mäßig warmer Tempera— 


Oſt Illinois Str., ſeinem Leben durch 


4 
agt 


— . » | . y 
Steiger die Ernennung aber ab: | £ub Goldberg an Central Park Ave. plitterte Raum war voll von Sol— 
gelehnt hat, wurde heute in de— und Berteau Abe. und erſtand dort daten, die hier beim Scheine unruhig 
motratiſchen Kreiſen bekannt. Ob⸗ für 15 Cents ein Flaäſchchen Shnaps. zuckender Fadeln einem improvijier- 
wohl der Countyſchreiber, der zu den Er und ſein Nachbar, der 6tjährige [tem Gottesdienft beitohnten. Cine 
getreuen Anhängern Roger E. Sullis | Hermann Toelg, Nr. 4137 N. Con. |Drgel mar nicht mehr vorhanden, 


Die Zahl ch — 
8 hervorgerufen durch ein längeres Lei— tur voraus. 


den, machte der 49jährige Witwer] — Bei der Hodflut im Cabinebach— 
Peter Deedy, Nr. 2039 Emerfon Aoe.,|tal, Weitoirginien, find nach genauen 
feinem Leben ein Ende, indem er fich | Perichten etiwa fünfzig Perfonen er- 
mit einem trunken; 


Nicht Opfer der Feinde, 
Dein Name jet gelobtil 
Herr, mad unz fral — — — 


miffionen, Verwaltungs-Abteilungen 
und anderen Naenturen, die das Geld 
der Steuerzahler ausgeben, ift ing Un- 


— endliche ge-*tegen. Es ſind ihrer mehr 


vans gehört, ſich ſeloſt nicht über die 
Angelegenheit ausiprechen wollte, ver— 
autete doch von ihm naheſtehender 
Seite, daß ihm das Angebot gemacht 
worden ſei. Sweitzer war damals 
gerade zum beigeordneten Delegaten 
zum demokratiſchen Nationalkonvent 
erwählt worden und hatte mehr 
Stimmen erhalten, als irgend ein an— 
derer Kandidat. Das Angebot wurde 
ihm von einer dem Präſidenten nahe— 
ſtehenden Seite gemacht. 
Stevenſon hat Beweiſe. 

Stactsſekretär Lewis G. Steven— 
ſon erklärte geſtern, er habe genügend 
Beweismaterial gefunden, um die ſtraf— 
rechtliche Verfolgung gegen bie 
Perjonen einzuleiten, welde Nomi- 
nationspetitionen für 2, CE, Steven- 
fon und ©. Y. Stevenior in Umlauf 
gejeßt haben. Zwei angeblihe Kan- 
Didater: diefes Namens buwerben fich 
gegen den Staatsjefretär um die de. 


al3 120. Nhre Pahl nimmt jährlich | 


Nafirmeffer die SKeble 


tral Park Ave., 

zum Frühſtück nie 
rere Schnäpſe und waren guter Din— 
ge, als plötzlich Schrack, von Kräm— 
pfen erfaßt, von ſeinem Stuhl ſank. 
Im nächſten Augenblick brach auch 
Toelg zuſammen, und beide Männer 
ſtarben einem Arzt unter den Hän— 
den. Die Polizei, die ſogleich benach 
richtigt wurde, belegte den Reſt des 
Fuſels mit Beſchlag und holte auch 
eine Probe aus der Wirtſchaft. Ob 
der Schnaps Gift enthielt, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, doch be 
haubptete der Schankwirt einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, daß die Männer zum Frühſtück 
I|Ronferven geaeflen hätten, in denen 
id Hirt entipickelt haben müfie, Die 
Unterſuchung wird ſeitens der Poli— 


zei und des Koroners fortgeſetzt. 


Ceſet die „Sonnutagpoſt; 


ſetzten ſich hierauf 
der, tranken meh— 


aber vorn unter der Stelle, wo der 
| Altar zroifhen den Säulen gejtanven 
hatte, jpielten amei feldgraue Solda= 
jien, jeder eine Geige unter da3 Kinn 
zetlemmt, das „Niederländiſche Dant— 
| gebet“ vor. 

| Do klang der Gefang nicht recht 
Imit, Die Eolpaten mochten biel- 
leicht den Tert bes Liedes nicht Ten- 
Inen, oder die allgemeine Unruhe ver= 
'TSlang die Melodie — e3 lang jer 
\benfall3 nit zufammen, und bie 
imild-feierlihe Stimmung ber Stun 
be brohte zu zerflattern. Auch 
Oberleutnant Hanien fchien fo zu 
impfinden, denn er ſteckte das Mo— 
'notel ein, ging mit rafchen Schrit- 
ten an der Seitenwand entlang und 
‚ftellte jicd auf einen großen Mauer: 
‚droden. Und dann Hang eine tiefe 
ı Männerftimme, den Raum beherrs 
ie über die Köpfe ber Soldaten 
ort: 


— Nentabdbel, U: „Der Haus: 
knecht im Ochſen ſcheint ein ſchönes 
Stück Geld zu verdienen?“ 

B.: „Dös glaub i, bei dem hab'n 
wenigſtens zwölf Frauen abonniert, 
daß er immer um halb elfe ihre Män— 
ner 'nausſchmeißt!“ 


Zauberkünſtler. 


A.: 


„Warum verlafjen denn jo viele Leute | 


den Saal?“ 

B.: 
Härt, daß er jedem Zufchauer fagen 
tönne, wieviel Geld er in der Tafche 
babe”. 


— Enfantterrible Mama | Kandidatur Frant DO. Lombdens 


| Koiten, die Sie zu tragen haben, find 
| um 325 Prozent gejtiegen. 
| Sie, e8 it gut, die republifanijche 


der Staat unter diefen Zuftänden lei= 
„Der Zauberfünftler hat et Pr are 


| Indoſſiren Lowden. 


Die Legislatur des Jahres 1905 durchſchnitt. Der Unglückliche war tot, 
als er aufgefunden wurde. 
—⸗ — — 
Fahrgeldeinnehmer beraubt. 


zu. 
bemilligte für den Unterhalt diefer Be- 


hörden, Kommiſionen uſw. $821,000, 
die des Kahres 1915 $3,510,000. Die | 


Wurde durd Genoffin des Banditen auf 
die Straße gelockt. 


zactei in einen Kampf um —— in! Ver Falrozldeinnehmer LerWright— 
Coof County zu verwideln, während | Too Ave.⸗Hochbahnhalteſtelle, Ste— 
phen Leonard, Nr. 32 ©. Wood 

St:., hörte heute Morgen eine Frau 
ge'iende Hilferufe augftohen und be- 
Die republitanifhe Drganifation | gab fich aus feinem Verflage auf die 
der 19. Ward indoffirte geitern die, Straße, un "u jehen, was e3 gebe. Da 
fürjer aber nichts Verdächtige wahrneh- 


Slauben | 
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(zum kleinen Max, als in einer Ge- die republikaniſche Gouverneursnomi- men konnte, kehrte er wieder an ſeinen 


ſellſchaft über einen Witz viel gelacht nation. 
wird): „Aber Max, warum lachſt Du Wards, die ſich für Lowden erklärt Augenblick, 


denn nicht auch?“ 


Max: „Ja, weißt Du, Mama, der 
Papa ſagt immer: Am vielen Lachen Ehrengaſt bei 


| 


eriennt man den Narren “ ' 


[das die zur YFaktion der Neutralen und 


Das bringt die. Zahl der Platz zurück, bemerkte aber im ſelben 
daß ein junger Burſche 
haben, auf 14. mit Leonards Kaſette unter dem Arm, 
Col. Lowden war heute Mittag in der ſich ſeine aus 86.40 beſtehende 
einem Gabelfrühftüd, Finnahme befand, zur Zeitentür hin— 
lausdtiidte. Er verfolgte den Bandi— 
der Ratbausfaktion aeböriaen Mitalie- ten mar. bo& verichwand bieler in 


der Sahjehaden überfteigt 
nicht eine halbe Million Dollars, 

— in Bolton wurde heute Dr. €. 
D. Atwood, Oſteopath, welcher Prä— 
ſident Dr. Harris vom Maſſachuſetts 
College of Oſteopathy in Boſton er 
ſboſſen hatte, des Mordes angeklagt. 
Dr. Harris hatte angeblich Dr. At— 
woods Braut. Frl. Celia Adams, zu 
Fall gebracht, infolgedeſſen Frl. 
Adams ſich vergiftet hatte. 
—— 
—— Das ſchlechte Gewiſſen. — Hei— 
—— — (vor Gericht): Ich 
lehne den Herrn Staotsanwalt wegen 
Befangenheit ab. Ich habe ihm zu 
ſeiner Frau verholfen, das könnte er 
mir nachtragen. 
Ausrede. — „Als ich Ihnen 
damals im Seebad einen Korb gab, 
Mollten Sie fi; doch ins Meer jtür- ; 
zen, Her von Mühlen!“ — „Ad, fiir 
meinen Schmerz war fein Ozean groß: 
genug, angdige Frau!“ 
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MILWAUKELE AVE. and PAULINA ST. 


Wunderuolle Werte in SI € eduben 


in Watentleder, Ga 
Detall, Dongola, Tan Ealf, weißem Se— 
geltuch, ſchwarzem Sammet, 
Schnürſchuhe. 
Damen-Pumps, 
Slippers. 
Kuaben-Schuke, 
Schnürſchuhe. 
Weiße Segeltuch Blucher O 
Männer 
Pumps und Oxford 
d Kinder x 
(Yun Wetal. 
Tongola Front WBore Slippers für 
Damen. 


Damen-Schuhe, 


Colonial und Strap RETTEN 
Belour Calf, Knöpf 
xforts 


ds für Mäd che 


Vatentleder d 


Zink- Raichbretter, — die große Feine Männerſocken, volltommen naht: 


J los, doppelte Ferſen und Fußſpitzen, 
Sorte — regulär — — eins 9%, Doppelte Fe 


alle Größen, ſwars u. farbig, Ic 
an einen Kımden), 12356 wert (3 Baar 2de) Paar. 
fpeztell zu 


Tamenitrümpfe, echtichwarz, vollfom- 
men nahtlos, Nusichug der 


Vierfach — Hans -Beien — | Zualität, da3 Paar 
W seine baumwollene sr — 


ter em — « 
aus gut tät Beſenkorn ge olifommen nahtlos, doppelte Ferſen 


— 
macht Ic Wi >0r * Fußſpitzen, nahegu alle — 
t ed ige 


ul ul 
Aapmgeiiinsg wiparge 1 Al Kat tie, 
L_tilt ı 
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Qual I 


regulärer 


Jſind 150 weri, Ausw 
Schwere galvaniſirte wWaſc. zuber, mit 250) das zu 


Wringer-Attachme 


81. 25, iu 


für 
deine jeidene X vi isic een für — 
vollkommen nahtlos, doppelte Ferſen 
und Fußſpitzen, nahezu alle Farben u. 
Wäſchetlammern, aus Hartholz, * Größen, Ausſchuß der 2560 15 
69 Stück für C Sorte (2 Paar 25€) Baar. C 
ne ee — — ——— — — — — — —— — — 
256 und 396 Kleider-Boiles, 40 Zoll breit, feine Chiffon· DZualitat. in 1230 
ſchönen ſchwarz geſtreiften u. geblümten Muſtern (8 Yds. die Grenze) 
1223 feiner Kleider:Gingham, Blatde, Cheds und Streifen, jowie cin: Sie 
fache Chambrays (10 Mards Die Srenze ), die Yard 
idc Yard breiter Kambric, frei von Dreifing, ihön im Gras nebleicht, 8: e! 
- rei von g 


u 


au 


(10: Yards die Gren 30). ſpez iell die Yard zu 
Yiar yard breites Dei ichzeug — extra ſchwere * 
reſſigng (10 Pards Die Grenze), Die Mard zu en AL ! 
121, se Zialer:; Aanen. deuuſche⸗ Amoſkenng, gebleicht. ſchmer gefließt 
(10 Yards die Grenze) Die ard zu.. WL TC 
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“123 or 
c 5. ley l Flaſche 59 
an einen Kunden) zu c 
Flaſche mit Draht 
2004 an Ping J 560 
153 ii 6 Jahre > bottled 
e in Aund, das i tt 830 
| * 
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die 


180 California Brandy, 3 Star, 
. RN. Pepper Kentum Your- 
Da> 
Slprft 
* Brite Gin 


aterun * on; wen 


|brei Züchter, Frau ). 
Frl. Mildred Murphy, 
türzlich mit E. N. Hurley jr. 
Wheaton verlobte, und Frl. Celeſte 
Murphy befanden ſich in Chicago. 


Sein Lebenslauf. 


John Benjamin Murphy war aus 
Appleton, Wis., gebürtig, arbeitete als 
Junge auf ſeines Vaters Farm und 
nahm dann bei Dr. John R. Reilly 
„ Sin jener Etadt das 
te ber i raumer Zeit geträn-⸗333 F — 
ue beteis ſeit ae — dizin auf. Er beſuchte das 


tet, doc; glauste Niemand, dat jein ! u, 2 EN —4 
— * Medical College in Chicago 
onde io nahe jei. — Bemerfenswerte | | bical College in Chicago, 


Ter Murphnknopf. 


I, Benebict 


urphy geſlorben. die fich 


erit 


Servporragender Wundarzt ans dem 
Geben geichiedın. 


In Dadinac. 


Ruſh 
das er 
1879 abſolvirte, um dann als Haus— 
arzt in das County Hoſpital — 
ten. Nachdem er zwei * als Arzt 
praltizirt hatte begab er ſich nach Eu— 
ropa, 
verſitäten, unter Andern auch der in 
Wien, ſeine Studien fortſetzte. Nach 
ſeiner Rüdiehr nad) Chicago wurde er 
Profeſſor der Chirurgie am Ruſh 
Medical College beziehungsmeife am 
College of 1 Bönfich ın3 and Surgeons, 
und vor 15 Kuhren wurde er mit der 
Leitung Des piruraifchen Departements 
der mediziniſchen Abteilung der North— 
weſtern Univerſität betraut. Auch ge— 
hörte er dem Aerzteſtabe des 
Hoſpitals, des St. Joſeph Hoſpitals, 
des Columbus Memorial Hoſpitals 
und des-Hoſpitals für verkrüppelte 
Kinder an. 
Der Murphy⸗Knopf. 

Zu den hervorragendſten Errungen— 
ſchaften des Entſchlafenen gehört die 
Erfindung des nach ihm benannten 
Murphy Knopfes, welche im Jahre 
1880 den Schrecken, die bis dahin oft 
mit den an den Gedärmen vorgenom⸗ 
menen Operationen verbunden waren, 
ein Ende machte. Er beſteht aus zwei 
Heinen Hohlzplindern, die in die bei— 
den offenen Enden des Darmes einge- 
fügt werden und dann automatisch 
imeinander greifen, fodak fofort ein | 
vollſtändiger Verſchluß hergeſtellt 
wird und die Heilung ihren Anfang | 
nehmen fann. i 

Uchler Einilus dey Diße. Wegen der großen Verdienſte, welche 
Vielleicht hat auch die ungeheure er ſich um die mediziniſche Wiſſen— 
| 

| 


au, 


ir. Jchn B. Murphy, einer Der 
„evorrugendften Wundärzte Chicagos 
ind des ganzen Landes, ijt geitern is 
Nachmittag 31. Uhr im u Hotel, 
—— Island, geftorben. Sein Be- 
inden hatte bereits jeit geraumer Zeit 
ie zu wünſchen übrig ‚gela! item, den: 
06 glaubte Niemand, daß das Ende 
o nahe ſei, und die Nachri cht von ſei— 
em Ableben hat deshalb ſeine zahl— 
:eihhen yreunde und Betannten, die 
uf baldige Befferung gehofft hatten, 
ruf das Tiefite erfchüttert. 

Welcher Krankheit der allbeiannte 
Arzt, der erft 58 Jahre zählte, erlag, 
tann noch nicht bejtimmt angegeben 

Sewilfe Anzeichen lajfen 
Ihließen, daß eine Herzirant: 
a Entzündung der WUorta, den 
kerbeiführte, aug underen Du= 
egen fcheint herporzugehen, daß er an 
er Harnruhr litt. Seit mehreren Ta- 
gen hatte er über einen fajt unerträg= 
lichen Durft und über Sclaffuct 
getlagt. Er Icheint übrigens ganz ge= 
nau geivußt zu baden, wie fchlimm es 
um ihn ftand, denn vor etiva zehn Ta=| 
sen jprach er fich feinem Freunde Dr. 
5. €. Keefe, einery Zahnarzt, mit dem 
er zufammen nah Madinac fuhr, 
gegenüber dahin aus, daß feine Tage 
gezählt ſeien. 


"a 


die der vergangenen Wochen feinen I&aft erwarb, ift Dr. Murphy zum 
Auftand verſchlimmert. Um ihr und Ehrenmitglied zahlreicher mebizini- 
hrer mörderiſchen Wirkung zu ent- ſcher Vereinigungen, wie z. B. der 
gehen, hatte feine Frau darauf be- | Deutfchen Gefelfhaft für Chiruraıe, 
itanden, da er ji nah Madinac be- ernannt worden. Auch bat Papit Be: 
gebe und fich dort ausrube. Reider 'nebict ihn betanntlich erft kürzlich ge— 
die erhoffie Beſſerung nicht einge- adelt. 

reten. Als ſein Zuſtand am Don- Die Leiche wurde heute Mittag nach 

nerstag beſorgnißerregend wurde, rief der Wohnung des Verſtorbenen, Nr. 

man Dr. MeuArthur, mit dem er in- 33805 Michigan Abe., überführt, von 

tim befreundet war, herbei; dieſer er- wo aus die Beerdigung ſtattfinden 

tannte aber fofort, daß ärztliche Hilfe | wird. 

vergebens jein werde. — a 

Da Dr. Murphy aud an dem zu . - | 
Ehren von Erzbifhof Mundelein ver: RE ON 
anjtalteten Bantett teilnahm und von 
der vergifteten Suppe af, wurbe ber 
Berbacdt laut, daf diefe vielleicht fchä- 
digend auf feinen Gefundbeitszuftand | befan ite Wiener Starakter= und Gefangs 
eingewirft haben und als eine der To | Dumorift GuitT Pauner und der beliebte | 
deäurfahen angeiehen werden fönnte, en —————— de 
dieſes wird aber bon verjchiedenen | gern laſſen das Publikum —— 
Aerzten auf das Entſchiedenſte in Ab- Stimmung nicht herauskommen. wi: 
rede geſtellt. Tatſache bleibt es aber, ſchen den Vortragsnummern ſpielt Herr 
daß Dr. Murphy ſchon der dritte der Fre. e. —2* — — 
damals zu Gafte gelabenen hervorras| Stomtags, Mittwochs uud Lonnerftans it 
genden Ehicagoer tit, welche feither dem ; Ball mit verlhäckem € Orcheiter. Dieiit: ag | 
Tode ihren Tribut zahlen mußten, Nachmittags it Kaffeetlatſch und Tanz. 
Der Bänter Andrew J. Graham und Lüche und Keller ſind wie immer aufs 
Richter Richard E. Burke find die bei-| ” Veſte verſorgt. 
den anderen Opfer. 

Bon den Familtenangehörigen , 
weilte nur die Gattin, eunette, geb. 
amandon, eine Schweiter von’ Geo. | 
und Y. D. Plamandon und Frau 

Ambera. am Sterbebette: 


4 


9 


on dieſem ſchönen, kühlen, guted durch- | 
‚ Tüfteten Jamilienlofal, 805 W. Nort 6| 
Ave., gebt es immer gemütlich zu. D 


ee 


Bantoffeldheld (beim Belichtt- 
gen einer  miittelalterlichen Folter- 
| fammer: „Ra, das it aber and) wicht 
vollftändig — da fehlt zum Beifpiel 


eu die cin Bantoffel... 


Ic 


| 
Knöpf⸗ u 1 | 


von | 


Studium der Me: ! 


wo er auf hervorragenden Unis: 


Ulerianer | 


Vejiger der „Tiroler Heimat“, 


anendtoft, Ehicago, Samytan, den 12, Auguft 1916. 


— — — — 


Blue Joland it erjolgreid. 


Gaspreis für die Stadt wird von | 


$1.10 anf $1.00 < aßint. 


Mayor Thompfon wide ruft Reſtaurant— 


lizens des Kabillae Cafe und erzwingt 
damit Schließtung des Lokabs. —Kriegs- 
miniſter veranlaßt Einigung. 


‚für 1000 Kubitfuß auf $1.00. Es 
‚wird angenommen, daß die Verfügung 

der Kommiſſion als Anzeichen für bie 
Ermäßigung der Gospreiſe in allen 

Vorſtädten Chicagos anz uſehen iſt. 
Die Stadt hatte ihre Be owerde gegen 
die Public Service Co. of Northern 
Ri ılinois am 2. März eingereicht. Ge- 
\ftern gab die Kommiffion in Spring 


field ihre Entfcheidung ab. Die Gas⸗ 


geſellſchaft, die Blue Island verſorgt, 
verſorgt auch die Vorſtädte im Norden 
| Chicagos bon Wilmekte bis Wautegan, | 
| die alle einen Gaspreis von $1.10 ab» 


zualih 10 Prozent für jofortige Baarz 


| zahlungen bezahlen müjfen. Evanſton 
hat eine Grmäpiguna feines Guspreis 
fer auf 81.0 vor einigen Wenaten 
‚erlangt. Eicero und Dat Bart Haben 
ebenfalls gegen den Gaspreis 
81.10 proteſtirt. Es wird erwartet, 
daß ſie in der nächſten Zeit eine Er- 


| mäßigung durchfeßen werben. 
Thompion ichlieh Gadillar 


| Manor Thompfon miderrief geitern | 


| die Reitaurantlizgens des 
| Cafe, 2136 Wabafh Xve., gegen bus 
‚in den . Monaten wiederholt Be⸗ 
ſchwe rd wegen Verkaufs geiſtiger 
Geträntke ohne Schanklizens erhoben 
srden find. Das bedeutet dus Ende 
diefes Lotals, dag einer der lebten 
jte der alten Xevee ijt. Der Kuanıpf 
|für Unterbrüdung des Cofal3 murbe 
j don der Gefellfhaft für Jugendfür— 
forge geführt, welche Pojizeichef Healeh | 
und ber — — das 
Veweismaterial unterbreitete. Nach 
langem Zögern empfaählen geſtern Kor— 


w 
F 
Re 
fü 


porationsanwalt Ettelſon und Polizei-⸗ 


ſanwalt Miller den Widerruf der Re— 


ſtaurantlizens des Lokals. 


Lricgsminiſter erzwingt Einigung. 


an: 544 | 
DIE Sal ac ihn usbarone ve— erpfu chte⸗ 


zrde 


ri 
I UL 


ten Sich Ab 
"| gegenüce 6 


Ingenieur 


geſtern der vaſſerbeh 
binnen fünf Tagen 


zu ſtellen, der 


Ö 
einen 
jich binnen 


‚dreißig Tugen mit einem von der Ab— 


imafferbehörbe beitellten Ingenieur auf) 
eine Löfung des Problems der Belet: | 
tigung der Abwaſſer in der als 
„Bubbly Creek“ bekannten Kloake ei⸗ 
ınigen foli Erfolgt eine Einigung | 
Inicht, fo werben beide Seiten ihre |n= 
ı genieure entlaffen. Der geitrige Schritt | 
iwar die Folge eneraiichen Vorgehens 
Ipon- Seiten des Kriegsminiſteriums, 
das die Abwaäſſerbehörde benachrich- | 
tigte, das von Senator Laßollette ein⸗ 
gebrachte Geſetz, das die dem See zu 
entnehmende Waſſermenge einſchrän— 
ten ſoll, finde ſeine Zuſtimmung. Das 


Geſetz egt die Waſſermenge, die dem 


See entnommen werden kann, von 
400,000 auf 250,000 Kubikfuß die 
Minute herab. Die Beſeitigung der 
Abwäſſer in Buobly Creek ohne dieſe 
150,000 Kubikfuß Waſſer gilt als un— 
möglich. Selbſt unter den 
Verhältniſſen 
nicht 
ſie Lockport erreichen. 

ter den beſtehenden 
könnte die Abwoſſerbehörde ihrer Auf 
gabe nicht gerecht werden, wenn die 


Das heißt 


100,000 ſieigen ſollte. 
Bedeutung 
Zuſtände in B 
ſich 

[bmwafferb>Hörde, 
‚alocte nötigen 


Von welcher 
ubbly Creek ſind, läßt 
aus der Angabe der Mitglieder der 

daß die für die 
Waſſermengen für 


cine weitere Nillion Einwohner genü— 
wenn d.: | 


gen würden, erſehen. D. h. 


Schlachthausbarone ihre eigenen Waſ- 


feriverte hätten, wiirden bie jegt für tie 


Spülung der Siloafe nötigen Waller: | 


mengen für vore Stadt auf lange Zeit 


hin genügen. 


Die Verhandlungen 
Abwaſſerbehörde 


zwiſchen 


hingezogen. 
Mal, daß die Letzteren zu den Ver— 
handlungen einen Mann entſaundten, 
der die Voilmacyt hutte, ein bindende3 
Ubtommen mit der Behörde zu tref— 
fen. 

— —ñ— — — 


Suht fih zu rechtfertigen. 


Unter der 
ıgebern $2200 unterichlagen zu ba- 
ben, werde ge der Sljährige 
Harry M. Suite‘, Nr. 6352 ©. Win: 
heiter Mve., ein Rolfeftor der Illi— 
r.oi3 Sem ralbahn, verhaftet. 

(Sr behaugiet, bei einen Monats: 
gehalt von $70 täalidy ctwc $10,000 
bis $12 006 Folleffirt zu haben. Yın 
ji mit ven von ihn beſuchten Kun— 
den auf guten Fuß zu ftellen, habe 
er jich oft veranlaßt geſehen, 
nen zu zechen und sie freizuhalten. 
Da dieje Ausgehen ihm nicht erfekt 
wurden, hätte er ab und zu einen | 
Stift dı 'n die Kaffe tun müfjen. Ins» 
geſan J habe er aber nicht mehr als 
83300 unterſchlagen. 

J — — —— 


Tiroler Heimat. 
Keller 


a 
Die 
U 


Herren und Gerwiſch, die 
729 W. 
North Ave., Haben anläßlie ch des 86. Ge— 
burtstages von Kaifer Franz Joſeph für 
den kommenden Freitag. um 8 
Abends beginnend, eine Froße Feier vor— 
bereitet, zu der nicht nur Jeder, deſſen 


Wiege inmerhalb der  jchiwaragelben | 


| Grengpfäble geitanden, fondern auch je: 
der Reich3deutfche eingeladen ilt. 


? ür 
gediegene Unterhaltung iſt geſorgt, u. 5 
bat der 
“ige Teilnahme angefündigt, er wird auch 
ſeine berühmte Banerninufif — 
Selbſt bberſtändlich werden auch Küche und 
Keller ihr Beſtes bieten, ſodaß ein Erfolg 


der Feier in j der Beziehung gefi yert er= 
ſcheint. 


Co. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom-⸗ 
miſſion ermäßigte geſtern die Gasrate 
für die Stadt Blue Island von 81.10 


von: 


Cadillac! 


jebigen | 
fönnen die Abwäſſer 
genügend — werden, ehe 
‚uns| 
Verhältniſſen 


Einwohnerzahl des Bezirks um weitere 


für das Gemeinweſen die 


der 
und den Schlacht- 
hausbaronen haben ſich viele Monate 
Geſtern war es das erſte 


mit ih-⸗ 


Uhr 


Schuhplattlerverein ſeine tatkräf-⸗ 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 12. Augujt 1916. 
Die naditchenden Notirungen an der 


ı Betreidehärfe, vom Beninn der Börien- 


ftunden bis min 11 lihr Bormittand, wer« 
|den der „Miendpait“ täglich von der Ger» 
treidematloer⸗Firria E. W. 


edltunpı 
eſtern 
$1.451% 
1.47-1.10% 
1,51% 


vod 


Yilcdria 11 Vorm 
Weizen 
zent ..51.12%5  $1.A41 $1.12% 
DE cos 1.16 1. et > 1.45 
| Mai + 4.50% 1.441; 1.5038 
Mais — 
Sept .. 
DR 0. 
Mat .. 
Salır— 
Sept 


8344 
704 
74 


Sur 


ü 838 
7 1% Ye 


‚T1% 
14 


DER 0.0 


a . 


gr 


6, 


4 
—A 
Sept . .13. 329 


u um 


2a .. 


<cpi .„.14.12 
oft ..13.80 


14.12 
13.77 13 


Außerdem liefern ©. 
ı& Go. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
motirungen: ; 


Seien May Hatır © Speck Schmalz R 


81.43 6 


11.1 
357 


3 14.2 
— 


13 

W. Waguer 
Situutions · 
Sdluf- 


tppen 
14.10 


Zept 20.25 


Weisen jülsn unverändert bis 34 
niedriger, Wlais um *; dis 1%, Döner; 
Hejer beinahe unverändert ad, es 
herrſchte heute keinerlei Aufregung an 
der Börſe. 
eine längere Erklärung, in der er den 
Beweis zu erbringen bemüht war, daß 
das Steigen des Weizenpreiſes nicht | 
‚in Folge eines Börfenmanövers, jons 


| der Sachlage e 
„Sul len” hie B 
u fpät für 


war. Im 
es heute, der Regen ſei 
den Mais gekommen, 
tr Ertrag der Ernte ein ge— 
ringer ſein. Aus Kanada liefen ſich 
widerſprechende Nachrichten ein, 
aber ganz den Anſchein, als 


un 


Mrd 


DE 
dortige Weizenernte volle 200 Millio— 
nen Buſchels betragen werde. 


| Droduftenbörie.. 


lich ſtilleren Schlußmarkttag 
Woche ein von ſeinen Vorgängern ab⸗ 
weichenbes Erpräge zu geben. Die 
Huswanl an Ob. und Öemüje bieivt 
um diej? Weit der Ylarıt Pfir 
ſichen überſchwemmt iſt, ſieht man die 
beliebte Frucht nur in ganz 
ten Exemplaren. 


—— 
Mi 


Die Transport: und 


| 
| 


! 
\ 
! 
\ 
I 
I 
| 
1 


| 
| 


] 


' (Nontrus 


dern ledialih das natürliche Ergebnis | 
Lager der 


und 


! Zzitronen, 
Nichts tragt dazu bei dem mie ütbe| 
der 


Wanner& Nam 
Suite 706. Gortinental & Goimmers | ":\,. 
|sinl Darf Birfa.. nelieiert: | 


Limourger, 


er, 

it 

Be 

dru iX 
W 


PBräfident Guffin erließ! \ 


es hei, S 


ob m” 


vereinzel⸗ 


Packkoſten erlauben den in dieſer Be- 
ziehung beſſer geſegneten pazifiſchen 
Staaten ihren Reichtum nicht ſo bil— 
‚Ts zu verjchiffen, da die Preife entz | 


ſprechend herabgeſetzt werden können, 
Die Melonen aus allen möglichen 
Staaten und insbeſondere die 
wie vor in vorzüglicher Qualität ge— 
deihenden Waſſermelonen, beherrſchen 
demgemäß nach wie vor den Obſtmarkt 
und die 
heranreifenden Trauben werden 
allmählig dieſe Stelle einnehmen. 
Unter ſonſt ziemlich gleich bleiben— 
den Zufuhrsbedingungen ſind auf dem 
und in 
Eiern und Käſe heute keine 


Fleiſch- und Geflügelmarkt 
Butter, 


nach!‘ 


ET} 
— 


Firitö“, das Dugend... 

ee 5 iefts“. Kb Seas 0.22 

Semil die: ——— Kiiten einge⸗ 

das Dutzend. .. 0.18 
irnes“, das Duvend .... —8* 

— 

Gntenefer, das Dubend..,.. 0.1 17 —0,18 
(Eier für Grocers ufgefähr 3c böber.) 


Räle. 


fingen, don der KHüteburte.) 
5 0.140,19 
* Das *Sfund 0.144 —U, 1 
15 —8 “Lö 
15 de 4 
da⸗ rund .15 
das Piund.. EEE, 
Yoclzer, rund (mei), "das Ri . 0.23 —0.25 
dv,, „Mot” (neu), das gı0. 48 —0.10 
2 Rd. Stüc, Bfd.. 3% —0.1i 
1 Bund Stüd .14 —0.15 


Geflügel und Sleifch. 


Geflüßel (lebend). 


(Rottrungen von Jepfen & Nurmann, 226 belt 
South Nhater Straße.) 
IDie Breite gelten nur tür fünf Yartenfilten oder 
rd böber.) 
0,15% —0,17 
0.10 
0,21 
0,20 


— 


2442⸗ 


It 


3-0. 16 
2. 18 
— 1,15 1% 


d0., 


eınzeine Yartcnfiiten Ya d 
über 4 find, > Bid, 
ꝛ t Yjımd, De ur d. 
das 


ihr, 


une 
ſchwere, 
VEN 


0.12% 
‚14 
Its 

11% 


Juliet \ . 
10 


Kurt das Mund. 

Funge sanft, das % 

Yeripübicer Das Yubend.. 

Alte Zanbeit, lebend, Tupend 

do,, tot, da5 QDukend 

„Suuabs“ . lebend, Dupgend. .... 

DU. zugerichtet, Dupend...... 2.00 3:09 
al eine, magere, wentger. 

(ur Notia für Geflügeliender! — Nur gute 

fleiigige Ziere find bier derlauflid.) 


Kälber (geichlachtet). 


gen von Sepfen & Murmann 
Soulh Waler Strabe.) 
d Gewicht. Pid. 0.14 
v oh wicht. 11d. 0.15 
>» Gewicht ID. Vi) 
ber, Das Pliund 


—0.1:41% 


Kinıfleiie taeriid 
yranpın 
X B— 
—B 
Kr, 8, das Pfund........ 
Nr. 3, das und... 
2, das Pliund....... 
8, das Pfund 
Run⸗ „NMr. 1, das Pfund.. 
bo. Jr, 2 das DB ti 
dv., ir, 3, das ar 
„&hudö“, „ie. 1, d zn, Dr 
do., 2, das Rund. 
do. 3. das Pfund 
Mui ww, 1, das Pſund... 
DV,, 
F 


Jr. 


Fa | 

0.1. 
. le 
0.20 


Südfrüchte. 


| (Rofteungen bon al, Biron & Co. 
(South Waier Etirabe.) 
Drangen, faltf. Late Valencias, 
die Kiſte En 
Srape Fruit, falıf., ® 
lalif. die 
geringere Sorten, 


Fr iſches Hobfl. 


Aepfel. 


do,., Kifte. ji 


Nun! 
hinet: 

Alrican x 
Sscalloieo, dae 
Zum", Is 
vſtricaus, Buſhet 
Zzrauspaärents, 
duch 3, Du, 
Early Harveſt, 
Sweet Bough. 
Vorters. do. .. 
Seringere Sorten 
Gemiſchte Sorten. 


MO8bire 


Birnen, 


California Bartletts 


| € lapps Favorite 


zuckerbirnen 
Srühgrnte Michigan 


VBrombeerreit. 


| Dewberrics 


unter günftigen Umjtänden m 
nut |, 


weiteren Preisveränderungen von irz! 


gend welcher Bedeutung eingetreten. 

Die folgenten sreile gelten 
Grosshandel. Beim Einkauf 
Quantitäten find bie 


für 


Für — und Zuderbäcker. 
Gonrungen und sericht don IN. K 
130 Noch Franfliu Strab 
— 
ztarte ui tor, Daher Weichende Preiſe 
20 61 ut lösbar, wie oben @: ungere Grade 
billiger nach Butterfe — it 
Getrounete Cier RR ‚d 
Yur Eiweiß 0.20 
reife fteigend megen geringer Vorräte 
Kühlwaare ünd trifhen Materiul. 
Gelatine 0.46. —0.80 
Gute, ebbare Vaare ſehr wenig offerirt. 
Imporiirie abgſſcninen. Bor Sıhlui der 
Saiſon dzoht Mangel an 
Ja ai iifae Belatine ( Ugar-Anar)— 


Ar, 


0.1414 


0 


BEGBAIBEE oeeaunaenn 
zraguca GB .. 
Für Acer zeamipoliber” 
Ser erecambumder“ a ER 
| Wenle‘ suder (anadiia).. 
Tendena Itarf fteigend; 
entcht Enabe es rue 
hitreupulder .... 


0.14 
t.ju 
v.14 
0.14 
u, I4lao- 
viele Export 

- 2.04 

- V.Is 


Nolke ——*8 


Hutter. 


Wahne & Lom, 
A aier Straße.) 
‚Ereanterb“, extra, das Pfunds 
‚Ertva, >", DNS Mund... 
‚Stets 
Seconds 
Sadwo 
Ladles 


— 0.08 ni 
Mil —U.101% 


(Kottrungen bon 
0.20 
0.28 . 
— 

9. 209 —0. 
64 J —6. 33 
«WE 22 — — 24 
2 0.27 2, 


‘ —(), 


da⸗ 
rend Karin: J —XR 
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‚Die Norwegicshe 
Amerika-Linie 


Antlage, feinen Arbeit: | 


Ciecotlauzen, R 


16.,000 Tonnen Serdrängung 
NAeutral--Keine Kontrabande,- 
— Keine Munilion — 
nur 8 Tage nach Bergen, Norwegen, von 
da per Bahn über das Gebirge. 
Chriſtiania und ohn: 
Eiſ bahn ur 


Kopenhagen 
Kontinent. 


und dem 


| 
| 


Kopenhagen, 8100; zweiter Klaſſe, 

875.00; dritter Klaſſe 844. 00 und, 

Niriensitener. 

Nur rauen und Kinder der friegführen: 
den Nationen befördert. 


„Bergensfjorü" . . . 5. August 
„Kristianiafjord“ . 26. August 


Refervirt jest Bläße. 


I wile 
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Sam ırac 
den | 
Eleinerer | - _ 
Treile etwus höher. | a. 
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ı Kind >, b Kar 


Himbeeren. 


SOR vuesnenuenenninchn 


usfegon 
Stachelbeeren. 

Kiften 16 Ouaris 
Bluubeeren. 


Aiſten 10 Ouaris.. .. 2.00 
AA wronnuunnnee 


Ikthigan, 
Rorthernu 


EEE 
Quarts 
zohnnnisbecren 


Nichigan 16 . 0.0 
. 4,5 
Kirſchen. 

Michigan, Montmoöorency 
Noriltlo 

Awigan si is 
— 
Pfirſiche. 
f., Elberius 

killouri Cherias ... 
Ca ıtjorilta 


Crawfords 


an | 


Saure cit utteien. 


|: 


| yoitey DEE ancaeca : ⸗ 
| Beins, Indiana, Grates 45 


| Aortd 


Alligatorbirnen .... 


Gruntohl, 


Koͤpfialat. 


nach 
weitere Koſten mit 


Kohlrabi, 


| 


Bezahlte Rundfahrt-⸗Karten nach Ame⸗ 
rika für Verwandte und Freunde werden 


prompt durch unſere Berliner Agentur 
übermittelt. 


115 South Dearborn Straße. 
Nächſtes Haus nördlich von „The Fair“. 
General-Agenten, Chicago. 
agꝰ ⸗260 
Eier 
von Wahne * Low. 
Sonth Waler Sliraben) 


Giotirnugen 1800 Bell 


816 


Lima⸗Bohnen .... 


Erſter Klaſſe von New York nach 


Birger Osland & Co. J pigiige. 


Iindise, leruüfeſt. 
ferufiet . 
gute gelbe 

do., ————— 
jigumt ... 

Artanfas 

— A 

solle Kris. 


Pflaumen. 


ullsgewäuhlte. . . . . . 1.8 


lin a von de 
Diaͤmond 


Bautſons 


Waſſermelonen. 
Weorgta, Nlabanta u. Rorthern — 


Nvaggonladimg . . .. .. 400 


Inckermelonen. 
‚ Krates 45 Ztüd.. 1.25 


yurioa ann 1.10 
roſa Fleiſch, ſta de sülte vu 
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Arizong, 85 
2. 0 

Zrud RUN 
Vuſhel. . 0.00 
—— 
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do. 
—* 
DV, 


Illinois, 
DV,, 
do. 


Trauben. 
halaga 
— J 
- „es, u 
Karolina E 


Friſches —— 


ie ſolgenden Preiſe gellen nur beim Cintauf 
großeter Mengen. 
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Yiinejola.. 
Orleans Zars 
Bulfaly, MVlDsussoceese 
hiefiße er 
Il indis 
Baͤlunere 
»Yichigan 
d9,, Indiana 
dv, Yıkinmelota 
starrotien, bichige, 
Ruoblauch, der 
do. Louiſiangq, 
hiefiger 
BIRNEN 
Rew — 
Mldigon, Kiſten. 
hieſiger Kiſten.. 
Endibdien, tleine nifihen. 
Endibien, gropere stilte. 
Biaitfalat, Leine Kite... 
Neederg, Eraies.......... 
Romaine, einheimiſcher.. 
See 100 Buͤndel 


ei 
Stier 


elalı ares 


(> 
> 00 
Chumpignons 
Erbſen, 
Surfen, 


DV. 
do. 


Buſhelkorb... 


100 Bundel. 
EAraug. . ....... 
——A ——,— 
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do. 
DU, 
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do., 
do., 
do., 
do.n 


—(.0U 
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0.50 
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V.AU 

—2.0V 

— 3.00 

—1.06 
0.50 

— V. 75 

— 

— 6. vu 

— o. 5 

1.7 1ö 
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1.00 
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1.00 

— v. 

—— 

—yu.1U 

—(.25 
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v2 

-15,,u0 

—1.50 


1.00 
ö * 2.320 
Mais, St. Louis, 0.75 
do. Audiana, Süde zarcrcncee 

do. Illinois, Säcke.. . 0.59 
Majrran, 12 Bundel.. v.10 
Dicerrettig. Sk Youis "das "Faß 0.09 
do., biefiger, 12 Stangeıt.. AT 
Bohrrüben, hieſige, 100 dunvei 
Ofra, Arlanſa e 
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do, biehtger, 10 DD. aeneucen 
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sierfer Yoniliana DMIT.. 

Du. Sudtana .. ... 
Biertermtn ze, der sStord.. u... 
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Hadteschen, UL, 100 »Bilndel.. 
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talıforit., wroßes Sab.. 
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üben, rote, biel., 100° Nündel 
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tduvarae, die "Rülte.. .... 
do., der Ead.. 


"Tleine ‚sälfer 


x 


..10,0@ 


bo,, 
do., 
0.35 
0.50 


| nee bienae. Tomaten. 


ttite .. 

Sellerie, "Michigan, 
do,, Golden Heart zorenunene 
Setlleriefohi, Florida— stille... 
Smafb, Illingis. stilte.. 

du,, Bulyellndb ... 

Tomaten, Ntinois Sieme.. 

da.- Fr Ar een. 


.. 0.75 
. 0.45 
0.60 
1.50 


+ 0.35 


0.50 
n.An 


.. 
...... 


"sähe. 
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} 


226 Weſt Wi 


| Yyafferfreife, 


| stoifobt, 


| t@te 


virgdinia und 


Inh, 


ı Meint 


| 
, Strom. 


Timotuyyſamen. 


Stiere (per 100 


| (Breite vom 


| Bertection, 
| »eadlight, 


Chicages Straßenbahn: 
Verkehr 


n does 


— 


mag die 


Wenn in den Stunde 
an der Ecke anhält, 


Andranges ein Wagen für Euch 


Plattform ſo gedrängt voll ſein, 


daß Ihr Mühe habt einen Platz zu finden; aber eine Beſichtigung 


des Wageninneren würde in dem vorderen Teil des 


Wagens 


reichlich Platz zeigen. Ein oder zwei gedankenloſe Paſſagiere, die 
gleichgiltig gegen die Bequemlichkeit und die Rechte der Annderen 
ſind, blockiren den Gang am hinteren Ende, woraus ſehr bald Ver— 
ſtopfung und Unbequemlichkeit entſteht. 


Wenn Paſſagiere beim Beſteigen des Wagens ſofort ſo weit 


wie 
keit und zum Behagen ihrer 
Noch in 
des Verkehrs in Chicago bei 
die Straßenbahngeleiſe 
Abends zu den Stunden des 
Paſſagiere werden von den 


Andrangs. 
Straß 


möglich nach vorn gehen, werden ſie viel zu der Bequemlich— 
Mitpaſſagiere 
einer anderen Weiſe könnt Ihr 
tragen, 
Eure Freunde, die Fuührwerke eig 

————— 


beitragen. 

zur Verbeſſerung 
Braucht Euren Einfluß au 
und arbeiten laſſen, daß ſie 
vorzüglich Morgens und 
Annähernd 1,000,000 
enbahn-Sompagnten. Wor- 


gen3 und Abends während der Stunden des Andranges — von 


6 bi8 8:30 Morgens und von 4:30 bis 7 
die fih um dieſe Zeit auf den Geleiien befinden, 


Fuhrwerke, 


Abends — befördert. 


verurfachen Aufenthalte, die ärgerlich md nicht notwendig find. 


Ihr werdet Morgens 
Seim fehr viel Schneller 
EEE mit if 
von Leuten das 
öffe and 
ſind die einz ae ıW) 
halte durch d 
Mit dem Juhrwerkverkehr 


Iren 


Die 


ren re 


dittel, 


ſammenbruchs und damit einer Blockirung der 


Euren Geſchäftsplat 
erreichen, 
Ladun 
Wegerecht geben. 
und die 


e den Straf 


und Abends Euer 
wenn die Fuhrwerke den 


gen von Hundoerttauſenden 


lufforderung 
ahnpaſſagieren Aufent— 


perſönliche 


* 
zen 


1 mn erſparen können. 
eo 


tt immer die Gefahr etites Zue 
Magen verbun- 


den. E35 liegt in Eurem Sntereife, das die Geleife freigehalten 
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Unſer 
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208, 000 


Samplé 

Die geſtri 
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Nvelzeit 
bon MR 
hier w 
Bu ) 
Hafe ⸗ 


Gerſte— 


Malz —— — — — ———— — 


SAcreening 


Roggen— 
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Air. 3 — —— 
— (‚jrübjabhrsmebl) - 
ererini, BI HUB. run nau ne 
belent DI. .... 
iraigbts, Do 
LBlvars dv 
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Gute His ausgceiumte. ....... 
mirtlere bis 
Felle Kühe und 
Yullen —X 
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süuhrlinge 
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STchwere Fleiſcherwaare .... 
Leichte Feſcherwaare . . . . 10.60 
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wei, "150.. 
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DV. gereinigt, Do, 
Zerpentin, im aß, Wallone.... 
Reines Bleiweib, in 300 und 100 
»plurd Büllestt, per »Biund.... 
Gzieu_ anal, Silders’ Woiting. 
in Faͤſſern, 5t 
einer Shps. 1 bis 4 Haner, 
ve er Fabz “........ 
ö Faͤſſer oder medr, "per Faß 
co Vorlcr Wnp8, 1 bis 4 yül- 
ter, ver Yab..... 
5 tYyüller uder medr, "per — 
Reiner orangefſarbiger Scelladc 
in Galooneniannen, Gallone.. 
Reiner weißer Schelläck, Galtone 
(Bei Mbnabnıe von 5 und iu Gallonen, 
Gallone niedriger.) 
180»grud, Deuaiurieler Ulfohol, tn 
dälieen, Die Eallone . 
Vograd. Dolanlfobol in säliern, 
die Sallone 
(Brilefür & u. 
ivone mebr, 
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nächſter Artikel wird einige Sicher— 


Anregung bringen. 


Chieamp Surface Lines 5, 


Aftienbörie. 
Nachftehend die gejtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörje: 
Uliten. 
Verfäute. Hoc. Viiedrig. Echluß- 
vreiſe. 
23 3 Eliton Abe, 
45 477 a ss 


sy sy 
SU su 


Berlangt: 
mer, 
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vi beries 
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1,000 Tygd: Gas 54.. 
12,000 Ru erdb. % 


1 
Serv. NR. N 
4,000 Emift & Co 


Todesfälle, 
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arte, vi ‚1220 &, Litero 


ech, . 
Yu ard Sobn 6 veland ide, 
mitein, Ci fiber, <2 | ‚an ichtgan Abe. 
8 8 176 Eaſwood We. 
Grimm ovennma, 67 X 20435 Ktoscoe Str, 
Gra 2* 11 R. Oalley Blod. 
Sams, vermamt, 60 J. 4747 Warwick 
Meßler, Fred .%., 113 W. 63. 
Obſtſjelder, Hugo von 75 J. 1118 
wood 
Rasmuſſen, Robert, 22 J. 
Reifſnider, Philiv O 114 
Renner, Gottlieb, 5047 8 
Ruh, Agnes 


Deutich 


eir, 
Ude, 


10 ©. Kanal 


Abe. 
Str. 
wWright⸗ 
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—8 N” 
u 
Abe 

Troh Str. 
——— Ave. 
awrence Ave. 


54 Jahre. 
Schraag, Bertha, 64 J. 6025 May Sir. 
Vogel Chris. » karnell Abe 


Wilhelm, Inlinus 653 8, 2 


2 2. Kanal SR. 


Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsüb 
Höohe don Sluuv nd ü 


ih eingetragen: 


Stigney —, Grenze von Wons, 
Archer Ave. bis W. 6 
von S. Liccero Y 
tral Uve. von 68. 
Place von, Central 
Teil der öjil. 1, Ser. 
Weſtern Räailweyh Co. 
way Ko. $100,0648 

borerot — u Part, 
24, No 5. WM; 
ur Fl vlt B. HQiud 

122. Sitr. Blud. Sub, Loi 38 2u. Teil von Lon 32, 
Bloͤck 63 Beff karte Arir — 


erltaguugen in 
en amt⸗ 


urnber wurd 


Eicero 
‚an 03, 
“or, an Gens 
»I., und an bo. 
Stuftin Mve,, und 
Shicago and 
an Chicago Eity Nuils 


Lots 1 7 
MeCriuio 


Abe, von 


; 3. Eir. 

bis Central 
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tullen 1. 'B. YIDD 1, aus ſüdl. 15 F. 
"ganze wor 32. U < if. 1-0; leg 
MeConnochie an Herman Str bing. 84500. 


Männer ! ! 
Diejenigen, welche anderswo ohne 
* Erfolg behandelt 
wurden, 


Kommt zu mir, 
Nicht ein Dollar au f 
bezahlen, bis ich 
Erfolg aezeiat babe. 
Ich bin ein Arzt für 
Männer, twelder 
——— B jeit Nabren deren 
Mrantheiten zu ſeinem Spegialſtu⸗ 
dium gemacht Kat, und der weiß, 
wa3 und wann zu geichehen hat. 
Ih enrantire Erfolae in allen pris 
baten und chroniichen Männers 
frantheiten. Biutvergiftung, Bari« 
cocele, Beihwerben, Sndrocele, Ber» 
Init der Mannesiraft, ihwade Bla- 
fe, Hämorrhoiden ujiv. Kch benuke 
alle die neueiten und \moderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie Aid Neo Salvarſan, Vac— 
cine und Rheumatic Vhyhlocogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo⸗ 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe oͤehaflet feid. 
— frei. 


prechſtunden: Tägl. 8 Vorm. bis 8 Abds 
onntags u, a nur v bis 2 Nachm. U 


Dr. BURGESS 


422 Sp, State Etr., Chicago, ZU. 
(Gegenüber Ciegel ** & Go.) 
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„Hair and Warmer”, 
pertal. — „Onfel Toms Hütte” 
ztanıepp, 715 Yiortb Ade--Ieden Abend 
und Eonntag Nakhmitrtaad Anitrı inentals und 
Bolallonzert. 
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 Berlangt: 
von umt er diefer Rubrit 


Stahl» Grapdenre 
verlangt für Durdhbrud. Abdreife: 
51, Manhattan Bld., Milwanfce, 


«dd 


er 


Wis. 


fafonmo ! 


V 


YAunto- Jungen 


im Alter von 16 bis 18 Dahren verlangt; 
bringt Schul-Zertifikat. 
fraren beim Shipping Glert, 
Baiement. 

Mariball %.cld & ko, 


im Zub: 


Retail. 


12aa1liv& | 
Berlangt: Erſter Klaſſe Rainter 
ger, b5 bis 60 Ets die Stunde, a reine 
beit, Hellſtern, Tel. Yards 

erlangt: Mann Geichtre zu waſchen 
nem Reſtaurant. 807 Rorth Ave. 

Verlangt; Mann, um 
arbeiten, Store reinzuha 
zu helfen. 12290 W. W 

Berlangt: Guter Porter 
Lohn für den richtigen Mann. 


irbeit. 2356 


Ar⸗ 


in llei⸗ 


Delil 


1d 


ım 
rlten ıu 


diſo 


Serlangt: 

ver Adenue 
Verlangt: Porter aloı Eliton 
venue, Ede Sullerton,. Frant’s Buffet, jum 


no 


Selbjtändige 


Verlangt: 
tr leichte 


16 
310 


Knaben bon 
Babrilarbeit, 


Jahren, 
Str 


8 erlangt: Mücker 
täündig arbeiten 
Serlangt: 
rocit, 521 
"erlangt: jeiter, 
ıltag, 1538 eiybo! 
erlangt: 
Aitomobil⸗Bodies, 
vvitehen, brauchen 
Qungens, n 
vollen. Cadillac und In⸗ 
‚iana Abe. wofentbal Sl be fafon 
junger Nagen zu | 
zuliefern. erenzen 
tsbond ichzuſra⸗ 
Sammes fahr 
fafon 


Hol⸗ 


nr span | 
erierien 


Serlangt: 
fabren und Orde 
aben 


ab 
und Schicderbei 
an Sonntag 11 lbr 
Cov., 165 N. La Calle 
Serlangt: Porter, 
verſteht, keine 
uͤnier Dinner-Wauer. 


Bartenden 
ebenfalls ein 
North Fifth Ave. 


der etw as dom 
Sonntagsarbeit 
170 
Berlangt: Männer, um in Väderei zu 
n, Erfahrung nicht notwendig, Real Cafe 
1445 Glpbourn Ave. 
‚Lerlangt: Vorter, ein Bartenden, enalif 
Ifredend, muß an der % — wohner N 
uſragen Montag Morgen 9 Ubr. 3— 
901 Cleveland Abe., Ecke widcomint 
_Verlangt: Rader, erfahren Be; fe 
ipper, dauernde Beiättiquug. 7 
Aph Str., Floor. 


arbei⸗ 
bone | 


vorn, 


Ibftä ind: ger 
728 W. Jians 
õ. 


Ein guter Blackſmi 

ſerde beſchlagen kann, ſtetige 

augen bei Fraͤnk Lenzen, Milwau 
5. ll. 


Verlangt: 


Berlangt: 


Ein 3400 Li Avenue. 


jaſomodi 


ucoln 


serlangt: 
paar obne 
n Chicago. 
vod, bon | 
Lenlinie sur 

erlangt: 
Sabren, für 


Wrhoiter 
Arbeiter, 


Heim: 


Barten oder 
Kin 


Auroru 


bahn 


Fleißiger 
Schuhſtor 


Verlangt: Arbeiter 
gen bon Bauholz aus 
ſtetige Beſcha ftigung 
William Morris &S 
und Morgan Straße. 


zum Gntlad 
aggons 


Verlangt: Ehri isber, Teäf 
bilfe_bei_der Arbeit i 
v5 Dit South üater Zt 


Starter 


89 die 


Verlangt: 
Wagenladen, 
Straße. 

Berlangt: Guter 
Arbeiter ſei, 810, 
Wolf. 3201 W. Gr 

Jung: an 

Siete Etraxe. 
Berlangi: %orter, 
Clark Straße. 


i2cuit3 und 


Serlangt: 
4308 ©, 


$15 “ode, 


die 


Berlangt: Junger Mann, ivenn mög 
Erfahrung in Delilatefien. Radauiragen 
tag awiihen 9—10 Vormittag. Ridhmore 
39 ©, Wabaih Ave, 


mit 
onn⸗ 


inc. 


lich 


Verlangt: Junger Mann Pr 
819 Altgeld Etr., nabe Halfte 
_ Berlanat: Cofort, Sanitorbelfer, gu ter Lohn, 
Board und Zimmer; ſtetiger Platz für den ru» 


ten Mann, 4925 Gafumet !ipe., Anfement. 


Berlangt: Porter, der barten den tan. 
Madifon Strabe. 


565 | 
fria | 


PVerlanat: Ein lediger Torter im 
auch etwas Dartenden fanıı. 9. 


Blue Island Pldeniie. 


Salson, der 
Krtel, 2462| 
iria | 
_ 2erlangt: Mann in mittleren Jabı 
beifarbeit. 645 W. Oal Str. 
Verlangt; Ein Junge mit etwas Erfahrung 
um das irturegeihätt ‚Zu erlernen, gute Gelcs 
genheit. Borzufprehen vifchen 9 und 11 Ubr, 
H. Lau, Sranllin frſaſon 


Verlangt; Erfahrene 
Sorzufpreden zwiſchen 9 —F 
Lau, 206 N. Frantlin Str 4 


ten für Far 
fafon 


W 


206 N. 


tr. 

F lier Makers. 

11 Uhr. W. 

Slo or friafon 
Vorzu⸗ 
H Lau, 
frſaſon 

in 


Verlangt: Ornamental Eiſengr 
fureden atwiihen 9 und 11 11h 
206 NR. Sranilin Str 





Verlanat: 
Meffinggießerc 
Federal ——— 
Str., 7. Floor. 


m an fleinen Gore: 
Erfahrung nicht not — 
Co., Ecke Fulton und Haliteb 

frſamo 


221 No. 
dofrſa 
Berlangt: Junger Mann mit auten Empfeh» 

lungen in Kohlen- und Expreß-Geſchäft. Muß 

mit Pferden umgehen Fünnen; ftetige ° rbeit. | 

“dr.: IT. 924 Abendpoft. ofria 

er an Brod, 815 ae” Str, 

ofria 

Tarlor geftelle 

Eo., Weed en 

dofrſa 

fkcticls 

Arbeit 

Carroll und 

10ag,2wX 


Berlanat: 
Peoria Etr. 


Buther für Wurftaimmer. 


Verlangt: Bä 
Edaniton. 


Berlangt: Möbelfchreiner an 
Guter Lohn. Continental Mig. 
Dahton Straße, 


Berlangt: Mechaniker und Gehilfen, 
oder Eijen-Rerfftatt-Erfabrung; ſtetige 
und guter Lohn. Bariety Difa. Eo,, 
Sacramento Abe. 


Stelle bei 
Erfahrung und 
19 Abendpoſt. 
do—fon 
Nrbeit 
Scrap 
st, | 
vx 
VBerlangt: 50 Arbeiter fofort; auter Lohn; fter 
tige Arbeit. Voraufpreden 455-9 Waller ätve,, 
7 Uhr Morgend. Vo3ich Brothers Ceelen 43 
—— 


Man alden von SFlaſchen 
ae 1441 wi Mood 


Berlangt: Engineer, 
zuberläfliger Firma; 
erwarteten Lohn an, 


gute ſtetige 
gebt Alter, 
Adr. 


H 


Verlangt: Arbeiter, 


2215cC per Stunde: 
dos ganze Jahr Santa Fe Eifenbahn 
ards. 47. Str. und Archer Ave. Rob 
rayam, Foreman. 5 


Berlangt: 
und Kannen im 
Er 


I den. 


Sofort nachzu—⸗ 


Raperbane | " 


be. | umd 


für leichte Arbeit. 
tige 


ja 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Berläufer. Berdient Geld, mähs 
rend Sbr ald Berläufer lernt; fall3 Ihr anChi«- 
cago, an Ehicagver Grundeigentum glaubt und 
Ihr während der freien Zeit hunderte von Dols 
lar3 berdienen wollt, wir lönnen Euch zeiaen, 
wie e3 möglih ift. Eofort liberale Kommillios 
nen bezablt Wir lehren Euch in unferen N lacht» 
faulen wie Ihr Verfäufer werden lönnt. Ber: 
fammelt fih Montag und Mittwoch Abends von 
7 bi8 9 Uhr Kein Schulgeld. Fragt nad 
Mr, Reilly, Sonntag oder Viontag borzufpre 
Dffen Den ganzen at. Sted’I 9. 
Bartlett& Eo. 69 Welt Wafbington Etr. 


Zwet Pridleger nad 
Sofef Better. 
Eduhmader. Zimmer 203, 536 ©. 
Nachzufragen Montag Morgen. 
fafon 
Verlangt: Bufbelman, der aub Damentlleider 
zu breffen beriteht. &. Dedmlow, 3908 Broads 
wah. ſaſonmo 


Verlangt: 
Heights, Ill. 
Verlangt: 
Clark Sitr. 


Arlington 


‚Artift, Decorator-Liner_ an Borzel« 

Ian. Ceramic Decorating Co., 109 Jefferſon 

Straße. 1: 2agim 

Berlangt: Kräftiger junger Mann in Bäerei. 

5200 gcllin Straße, 

Zuberläffiger Mann 
Weſt South 


Verlangt 


10t? 


©, 





allgemeine 
Vater Str. 


Verlangt: 
Saloon⸗-Arbeit. 
Verlangt: Guter Imnge, 14 bis 16 Jahre alt, 
um für pbotcarapbiiches Atelier Gänge zu be: 
forgen und fid jonit müblih au macen, Scines 
5049 &o, Afbland Ave. ſaſon 


227 


nr 


derbe iratet eManr 
Hartman & 


mann 
notwendig. 


Ave. 


nugt: Tag-Feuer 
en, feine Yizens 

F 5 Elſton 
ſfahrener Zunge für Bäckerei. — 
rt Blod. alon 


an Scheren und Meifern. 


üderei zu erlernen, 


mit etwas Erfahrung ı 
054 Arm tage ve. 


an 
ſaſo 
Maſchinen⸗ und Vauſch —D ſowie 
Kriegsmaterial-Induſtrien 
loſtenlos 


J. Bincent. 


Verlangt: 
chaniler. die aus 
reten ſind, erhalten 


eiterhilſe 


16 


2011 Larrab 


Jah 
Jal 


über 


ing. 


Knaben 


ͤUAnf ec 


Wabaſh 


buriche, 105 -Ko, Ave., 


r, Paper srhanger umd 
anzugeben, Adr.f © 
ſaſonmo 


Ein 
Lohnanſp 


Pait ih 


ruche 


Küchenar 
Ede 


für 
Sir, 


lann 
Glarf 


m 


bitit 


Jizuaa | 


Udiger 


Lohn. Gre 


zbläſer für x Rad Tubes. 

an erſter Klaſſe Arbeiter. 
154 Lale Str., 

l 2a g6* 
angen Caudh, 

guter Lobn. 

126 S. Gr 


Gla 
bild, 


Lohn bezal 
Electrie 


für 
Helfer, 


Beich Cor, 


Candymacher 
Nauner und 


en 


16 Sabre 
wait su 
ft Ohio 


ungens 
INS hbindergef 
nen. Callak Co.. 401 -409 Ea 
Verlangt: 
EStr. 


Sofort, erfahrener Koch. 15003 Tah— 


Verlangt: Finiſhers an Wagenar— 
beit, 6010 


Nladimttb = 
No, Clart Str. 
erlangt: 
Avenu e. 
Verlangt: 

lernen: 


Guter Stallına nn. 641 No, 


das Landv.tachen 
für die Zulfunft, — 
Yu him Ave. alon 
erfahrener, 3u 
NorandVre S., 


Junge 
gute Gelege 
Candh Co., 
langt: Blacfmith Helper, 
erfragen: Euperintendents Difice, w 

En. hal) ira 
rlangt: Erfah 
schen: Nachts. 
Morand 


au beit 
Oriental 1853 


Nr 
Ber 


rene Männer 
Bu erfraͤen: 
Vrps., 


zum 
Zuperintendent3 
May Er, 

16 Sabre 
und Salitcd 


13 


alt, 


Straße, 


Nnaben, über 


trant 
reel 


Jun im Alter von 
nengärtnerei zu er— 
gutes Heim; ſtelige 


adrefſſiren: R. Schefiler 


nae 


18 Guter Koh 
Ardite ctural I 
friaion 

tachfı acer Mann; jt 
John Kuttzel, 303 
friaion 
erlangt: Derfäufer am Wagen, ein jwitger 
um Tür etablirte Route, mub Empfeblimgen 
Kaution Stellen, Adrefſſirt: x 933 WUbdroit, 
⸗ frſaſon 


Berlangt: 


Griter Klaffe VBauſchlofſer, 


für Die 
4 Abendpoit. 


Beſchäftigung 


Männer. Adreſſe H 


2 . 


frſaſon 1 


—Mi 
ıuau 


td, 


Nahmitta 
cadmtttag 


valyına 


rt, Kommt fertig zum 


ale 


Berlan 
Finiſher 


2641 %oll 


et: 


Verlangt: 
Arbeit, Tool e 
a, 8% und Alter, 
Abend e 
* erlan gt: un für 
Y “ tesa 


mebrer 


rt 
— 


offene 


beit 


ad Mporte 


Zehn gewöhnliche Sabrifar 
Arbeit, alter Yohn. Chicago 
Go., 49, Abe, und 16, 


Berlanat: 
Retig ge 
teel 


beiter - 


Str., 


Cicero, 
Verlangt: 

höchſter Kot 

State 


zehn Blaͤckſmithhelfer und Finiſhers, 
2 bn, beite Arbeit, U. Yarvder, 69., nabe 
Str. frſaſon 
Verlangt: Holzarbeiter mit Etfahrung anCom— 
mercial Auto 2730 Elſton Avenue 
Berlamat: niſbe ung 
an Kommercial Auto 


Bodies, 


Bodics, Eliton Ave. 


dofrfa 


2730 ( 


2 erlangt: 50 
Verföftigung und 


tigen & = 


eute. So 


tüchtige Arbeiter; guter Lohn. 
Trans portation ir die rich— 
ortige Adte iſe. Fifth Ave. 
bag,110& 
nennen ⏑ ——pp0 
Verlangt 
Bäckerei. 


fl 
21 € 


in 
Tagiw& 
. Marn für Slüchenarbeit. 
20 den Simmer und Board, Holland 
Hotel, Lale Barf Ave, Tagimk 
—ñe— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


BEE et 
Nerlangt: Kinderlofes Ehepaar als Banitor für 
3 latgebäude, gegen freie Wohnen. 621 Mol: 
lington Ave, bone: Graceland 6445. frfafo 
Verlangt; Aelteres Ehevaar, welches die Heis 
zung im eine ; Flat Wohnhaus gegen freie 
Bohnung übernehmen will. Zu melden 1932 
Ceminary !lve, dofrſa 
— ———— 

Frauen und Kinder zum 
Zwiebeln auf unſeren Farmen 
in Chicogo; Stück-Arbeit. Ihr erhaltet gute 
Bezahlung jeden Abend. Nachzufragen ver 
6:30 Uhr Morgen fertig zur Arbeit. 8, A. 
Budlong Co., 5224 Lincoln Ape, Taugiivk 


Starler Junge mit Erfahrung 
3812 Ogden Ave, 


Junger 
Monat, 
53. und 


Berlanat: 


m 6 


Berlangt: Münner 
Ernten bon 


ung | 


| arbeı 


Nors | t 
ſchen. 
Eaſt 47. 


ſaſonmo | 


Afpland | 


Ndagıne | 





ui 


es | 


Sirit Sir, | 


Guter Yohn und fte= | 
richtigen | 


Bladimith Finiſbers mit Erfahrung | 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 12. Augnjt 1916. 


Stellungen fnchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Tühtiger Mann fucht Stelle als 
Stewart oder Manager in Klubhaus oder Res 
ftaurant. YUugenblidlih in Stellung in großent 
Seihäft. Adr.: T. 932 Abendpoit. fafon 
Seiuht: Bäder, erite Hand an Brot und 
Rolls, fuht Stelle. 716 N. La Calle Str. 
Pbane: Superior 5613. ſaſomo 

Wefucht; Sch veizer, Elektro⸗ ‚Monteur, ſucht 

Stelle in Garege zur eiteren Ausbildung für 
Mepat caturarbeit, langjährige Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Garovi, 771 Uhland Str, 2. Floor. 

fafonnto 


Se uct: Erfahrener Bartender fucht Stelle. — 
Kern, 2200 Warren Ave., Tel, Secleh 1988. 
Sefucht: Ein mitteljähriger, lediger, deutfcher 
Mann ſucht Beſchäftigung, verſteht auch Garten— 
arbeit, beſorgt Pferd und Kühe, iſt willens 
irgend eine, Arbeit zu tun, 
Edward Reh, 517 W. Madiſon 
defucht; 
Oſter, 327 
zeſucht; 
Go es Arkeiten in Shippingroom, 
lung. Adr.: H. 33, Abendpoſt. 
Gefucht‘ Bainter und Paperbanger fucht Stelle, 
gute Arbeit und Billig. 6707 Irving Park Blvd 
Bag, * 


Str. Mio 


Junger Klepner fucht Arbeit. Ph. 

Star Str. 
Deutiher PVerfandt-Elerf, erfahren 
fudt Stel» 
irja 


Geſucht: 
für Abend 
gen. S 116 


Geſucht: ct lei ichtere 


Partender fucht fte Hi ge Stelluma, 
oder Taa bat gute Empfi 


Abendvoſt. 


ölun— 
iafon 


Tüder fir <telle an Brot 


Suche I ıl3 € -aloon- Porter; 
non als Prin⸗ 


Mann, 21 


in Bäckerei. 


icht: Junger 


g, ſucht Stelle ben *R ‚it 


Geſucht: P 


Bu 
gute 


inter und Raperha 
Arbeit ımd billia. 6707 


ınaer fucht = 
Irving Ba 


Selbitändiaer Bäder fucht @ 


20, Ahlard be, 3. Flo 


iten 
leine Arbe 
Sc fucht: 
Arbeit t. 


Eaperbanaer ſucht 


Garfield 


Painter, 
Mue tier, Telepho 


Sefnhi: Bute 
fıfept Zicelle, arbeitet aı 
Abendpoft. 


vd on 
ch allein 


Rolls 
H 5 
fefa 


erite Su Brot und. 


Adr.: 


ſucht 


Rırtıher 


! Griter Rlaffe 
Meat-Market. 3455 


(Sf 


einem 


Arb it in 
Weſtern Ape 


Frauen und Mögchen. 


n unter dieſer Nubrif 1 Cent das 


Verlangt 
(Anaeige Wor:. 


Fabriten 
leichte 


Fabrikarbeit. 
ſaſonnio 


Verlangt: Gute, 
Mädchen mit Erfahrung in Färberei; 
dauernde Stellung und guter Lohn für 
ſtetige Mädchen; moderne Anlage, die 
feinſte im Lande. Gute Gelegenheit für 
Frauen, welche ſich zu verbeſſern wün— 
Birck, Fellinger Co, 512 46 
Straße. 
ingt: in 


Geübte Büglerinnen 

3908 Broadway. ſaſomo 
Porzellan, 
alt Te 
101 


Burniſher 
muß Ih Jahre 


i = 5 
v) 5, Seife 


at 


1 ngin DK | 


"erlangt: 


Nunae3 Mädchen 
arbeit und Uffice fauber zu 
Erfahrung nit nötig. Schreiht wieviel Gehalt 
verlangt unter Adr.: A. 117 Abeundpoſt. ſaſon 

Erf abrenes Yaden mädd tt, 
Avenue. 


für leichte Office— 
halten, Rordſeite. 


Berlanat: 
Milwaulee 
1at: Marker, Sorter, 
Proceß“; Manſchetten-, Halsband— 
Preß⸗Operators, Kragen Mädchen 
erſter Klaſſe Hilfe. Keine grobe, 
Damen Wäſchéagrbeit. Reinſte und 
beitſtätte in Chicigo; guter Lohn 
Hauſe wohnen, wir liefern leine 
Zimmer. Die Anlage iſt ofſen zur Beſichtigung 
Sonntag den ganzen Tag. Anzufragen Sonn 
tag oder Montag Morgen, ». 6 U, Hotel 
Xaundreh, 822 Wabaſh Abv fe aton 
B erlangt: b0 Madch en cder | Frauen für leichte 
Fab abrike irbeit; gute Stellungen, Borzufi t 
DAR an 


übe, Floor. 


819 


archer an 


„Cold 
und Buſen— 
und andere 
trodene oder 
lühlſte 


Ar 


Zwiſ hen 14 und 
Sabrifarbeit; vringt 


Sind, 20, UND 2 


Mäaädchen 


1 ie 


Verl 


longt: 100 Mädchen für WUrbeit an Kirit 

:erlings. Keine Grfabrung nötig, Barter 
Blad, 25, und Doarbort Str, ſaſomo 
Verlangt: Erf ahrene Vertäuferinnen für 
fort ragen: 


alle 
ofort anzı 
ruve 
nahe * iinont Ave. 
und Mai chinen— 
iraids zu machen; 
elommen. IL, : 
Hammond 
Str. 


Muͤdchen, 
unerſah—⸗ 
Fiedler 
Sir., ein 
t2ag10% 


lat & 
und 
—S 


nettes Mädchen für Oſſice 
mitzuhelfen; guter Lohn 
Adreſſirt: Calbvert Floral 


ſaſonmo 


anat: 


Is 
riie 


Iwelity Street 12, und 


rau 
af 


IT X 


und 
Straße 
Erſter Kleidermacherinne 

Di Xcvbin, 1216 South 


stialle 


Ilaaiw& | 


irbesck, Vorzuſprechen 


Verlangt: Operator 


it Erfahrung an Bower 
Maſchinen, um an Damen- und Kinder -fleidern 
zu taben. ( S Das galt Jahr. 

16 Haddon Avbe., Ecke North 


Suter 
Paulina 
dofrſa 
ullion Embroid ry 9 übehe m, 
) e gelwiär find a 
n, 40 Fifth 2 


eben⸗ 


Knöpfe 


Buffing“ 
601 W. Lale 


das 
Co., 


idchen, 
218. 


idchen. Barifi an Ihe % 


mid 


erators 
Ornan 
— 


Market 


erlangt: Grfabre ne 
6 Nähmaſchine, 
eiterinnen und leichte 
ng & kinbroiderh 


Bonnar 0% 
Stampers, 
Preſſers. 
ww, 106. 


Lerlangt: Mädchen, erfahren 


edie es erlernen woll en, 


mit Paſte n, oder 
116 3. JETIOT 
Di Arſa 





Haus«arbeit 

Verlangt: Aeltere, reinliche 

einem Haushalt; leichte 
4055 No. Hermitage Aven 
Berlanat: Deutiches 

1318 Webſter Avenue. 
_ Berlangt: Tüchtiges Mä dchen oder Frau für 
H ausarbeit, fhöncs Heim, guter Lohn. Roß, 416 
Wesley Ave. Oak Barl, Phone Taf Park 6182, 
dofejon 

für allgemeine 
Ave, 2. 


Stau zur Hilfe in 
Arbeit: qautcs tm 
ue, ölat. 


X 


Mädchen für Hausarl if, 
ftia 


Mädchen 
Bart 


pt, 
dofrſa 

in mi meren F Fahren als 

Hoeppner, B utternut, 


erl: angt: 


rbeit. 


Tüchtiges 


5406 © 


langt: Frau 
hälterin. Hentie 


Haus: 
Ti. 
dofrfa 
Verlangt: 
meine 
Mt, 
Id. 


1 Ein tüchtiges Mädchen für allge⸗ 
- Yausarbeit, Guter Lohn; leine Wäſche. 
€. Ellinwood, 7408 South Shore Drive. 
South Chicago 966, dofrfa 


Raftry-Ködhin. $: ‚0 
Voard. Leichte Arbeit. — 

Xale PBarf Avenue, 
Tagim& 


Berlanat: den 
Monat, 


Holland 


Frau als 
Simmer und 
Hotel, 53. und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei fleine Kinder. Schmidt, 1321 Aibion Ave., 
1, Flat. Sag,iivk 
— — — — — — 
Verlangt; Mädchen, Erfahrung nicht nötig. 
5345 Broudway dag,Livk 

Verlangt: Sofort, tüchtiges Mädchen für rHaus⸗ 
arbeit; muß gut kochen fLönnen: hober —— 
dein Waſchen. 427 Roslyn Place, Telephon: Lin: 
coln 4737, mdofrſa 


Verlangt Mädden oder Frau mittleren Alterd 
für leihte Suusarbeit, 4103 Arccher, Abe. Tele 
phon: Drober 6991, Sagiwf 


auch in der Stadt. ! 


fompetente Brei | ° 


fafomo | 


gürberet. | 


Ihr Tönnt | 
Board und | 





ts | im 


itja |. 





frfa fon | 





Berlangt: Freanen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit 


langt: Mädchen fir allgemeine Hausarbett 
; Deming Place, nabe NR, Elarl zit. fafo 
Verlangt: Madchen für allgemeine Haus arbeit. 
1219 Chicago Ave. 2. Flat. 
Verlangt; Zwei Yaitreifes im 
2102 Xarrabee Eitr. 
Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
drei in Der sun. 7540 Eberhart Ave. 
Verlangt: Junges 
Hausarbeit. 4818 
Monticello 4768. 
Zichtige und erfahrene 
. 644 Uldine Abe,, 
Straße. 
langt: Aeltere 
bei alte r Dan 
be hoger 


W. 


Reſtaurgnt. 
ſaſo 


Mädchen 
Draie 


mithilfe bet 
Apt. Phone: 
ſaſonmo 


zur 
Abe., 1. 


Waſch— 


Floor, 


langt: 
Buaclra 
Halſted 


und 
8. ab: 


sr fir allgemeine 
hvad, 2. Upt, 
⸗ 


Serlenat: : \ 
Hausarbeit, 4 ridan 
p Suunvſide 2966. 


> ln 
Lil? 


Mäaͤdch en Jur Hal 
milie; guies 9 1 


> De, za 
N. Kedgzie Blpd., 3. 


Zarben in kleiner 
igen: Mrs. Stern, 


Phone: 


Verlangt: ru 
U 
Stat, 


alle Ylrbeiten im 
2102 Xarrabee 


Swei Mädden für 


Lerlangt: } 
} biltandiger PBlaß. 


rırırt 
utuilg, 


faion | ° 


Küchenarbeit nt 


Straße, 
cher °- allgemeine 
562 a ichi in Ave. 
Mädchen für gew öbnliche Hausar 
Grand —— 2. Apt. 


ade ben. für allgeme ine Ha usarbeit 


Stau 
er 


selche ein gutes 
zupaſſen. 1448 


Heim 
Ely⸗ 
ſaſon 


Kerlaı tat: 
mwunlwt, Tier 
bourn Ude, 
Verlangt: ‚si! ges Mädche 
ee te wäſche 
Phone eogewater 


Aeltere 
alte Frau 


für allgemein: 1e 
0423 Kemmore 
120g1wæ* 


n 

88 

Avpe., 3072 

oder Nichigan 
rip eacıa 


deutſche 
* ren Tr 


Jkurll 


—F 
shalt 


zufragen 


alte te 


194 


jalvıt | 


Frau für Küchen— 
Sonntagarbeit. 
lulon 


Mädchen 
die Woche: 
Water 


oder 
We; feine 
ttube 

ſucht 
Vormit⸗ 


Alleinſtehender Wittmann 
Vorzuſprechen Sonntag 
Nord Francisco Ave. 


Erfabrene 


Huausbälterin, 
tag, 414 


Wäſcherin, zwei Tage die 

be; mir durchaus erfahrene Perſon wolle 
boril rechen, Empfehlungen erforderlich. 4541 
Deacon Sir. Phone: Sunnhſide 4407. ſaſon 


net langt: 


meine 
de, 


Adur., 2. 


Hausarbeit, 
auter Lohn. 


ıylul. 


( : Müdchen für alla 

**— leunen; feine 
3, 5944 Michigan 

2 dchen 
mitazuhelle a; tie 

zo, »Mharibfield Ave, 

für gewöhnliche 

bon 8 bi3 6:30; 
Senner, 6850 


oder Ftau bei der Haus 
? ganttteg Leim st cd) I 
falo 


serlanat: Mädchen 
beit; lein Waſchen; 
Haufe ſchlafen. Mrs 
Abvenue. 
Verlangt: 
1234 Ev, 


Hausars 
muß au 
Lalewood 


Ein Madchen für Haı 1Barbeit. 
Weſtern Avd., Saloon. ſaſon 
Eine ältere Frau für allgemeine 
eine, Die ein auies Hein hohem 

6010 eo, vermi tage Ave. 

Frau oder Mã che n für KRüchenar- 
jeftuuvant, Suter Lohn, 1528 N. Si irt 
Germania iace, 


De erlangt: 
ga arbeit; 
Coon borzicht, 


beit im 
„Ecke 
Berlanı at: 
Tel. ste Däie 85 
Werlangt: vrau in mittleren Sıhren als Ges 
ſellſchafterin für ältere Frau; Ktatholilin bedors 
zugt. 1829 Greenlcaf Ave, 
ıngt:,  Eim zweite 
e: $5 mo hentlich: 
Nolifih,. 2011 


Wafchfrau. 151 S. 
Mrs. Franklin. 


Hausmädchen 
es Hceim Ne 
Indtiana 


Privatfan il 


tragen Weib 


nt. 


ch⸗ 
Übenuc, 


Gille 


ajenmı 
für Kochen und 
lin bevorzugt. 


Calbert 


gt: Aeltere Frau 
utſche oder Po 
deim und 325 den Monat. 
Lale Foreſt, Ill. 
at: Mädchen für allgemeine Ha Sarbeit, 
achlene. "Bhone: Douglas 8085, tja 
erlangt: 3, Tturfes 
ichen, 86 et rt und Board, Norih Ebicago 
vital, 2551 No, Clarl tr, itfaion 
y Rerlangt: Eric ihrenes Mad chen für allgemeine 
Hausarbeit: Familie von 2; Lohn $7; 
gut kochen lönnen; Referenzen verlangt. 918 
Buena Ave., 2. ſrſa 


Floral Er 
fato 1 
8 n 
Serial 

zwei En 


Müddhen zum Rcitte 


utes 


Apartment, 

fir allgemeine 

nue, Zelepbon: 
Irfafon 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 1030 
Jiogers Bart 1141. 
"erlangt: —E fiir a (nemeine 

fl er Familie; feine stinder; jolort 
zuftaaen, 4445 Msalbington Blvd. Te 
Garfield 
Verlangt: 
Irbeit, 600 
sicw 171. 


Mäde hen 
Xobhola Vpde 


nad) 
lepbon: 


Mädchen 


Ice, 


Erfahrenes 


zweite 
Stratford Late 


Trtla 


hochtei 


Hıyır 


ind Stun—⸗ 
4521 Eherivan 
14484w 
3 wochen für allge 
lompetent ſeir 
und engliſch ſprechen 
Road. Phone: Edgewa 


muß 
tönnen 
Sheridan 


uochen 
wohin; Ic 


verlangt. 


tur 
me > 


allaes 
gute } 
ejerenzen N 
Flat. frſd 
ee EURER oder Frau 
bab I. Gutes Heim für 


A 
Küchenarbeit: guter 
beit, 619 Süd Fifth Ave, 
Mädden für 


bon Dreien. 


aliae 


rbei 
Nachzu Wel 


fragen 3726 
Trlafon 


+ 
t 
I 


a te rau 
Yhtller, 
Evanſton. 


ilterin _ 
Sir, „Qlll» 


Irta 


Mädchen. Saloon 
Michigan 


Verlangt: und 
Boarding Houſe. N. Abe. 


dofrſa 


t allgemeine 
Heim, aut 
bone Yards 8 


ngt: 


feiner S 


— 
erla Yausıa 
* (bp 
56, 


2 erlangt: 
der, Familie; 
In Er, 
„ Zerlangt: Deuti he & 
Ha eit; gutes 


sar! 
Goldſtine, 118 No. 


Mädchen 
feine 
BPbo ne: 


für Hausarbeit: zwei in 
Zonmntagsarbeit. 3910 Weſt 
Garfield 8307. dofriu 
Mädchen für allgemeine 
tue den Anfang. 

10aa1 


Heim; 


Keeler Ave. 


Tücjtiges 
und Kochen. 
Heim. 


sh 


Verlangt: 
Hausarbeit 
und autes 
4760, 


Mädchen 
Guter 


für 


dofrſa 


Verla nat: 9 Nädchen oder Frau für allg 
Hanzarbeit und I säfche, 4 in ee die 
zomm, 4750 Indiana Uve,, 3. VIpt. 
Tauglivk 
EEE 


Stellenvermittlungs-Biüros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Gt3. bie Beile) 


Mädche n für 


fan! 


in Wsamilie, $7; 
Gebühren, 62 
1lagiwX 
2 für Männer, Knaben, 
Frauen und Mädchen ın ‚sabriten, Hotels, Re 
ftaurants, Caloon3, armen uf, 
Adbance Emvlo ment Exchange 
2. Floor. 1790 W. Waſhingtot 


Hausarbeit, 2 
ıfchpläge, $2.10; nuc 25c 
tbrop be, 


Velte Etellen tüalich 


Str. 
28mi** 


Germania Bermittlungs-Y üro ver angt Mäd—⸗ 
chen für Priväatſtellen in Chicago und Umge— 
bung, guter Lohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ude., nahe Halfted, Tel, Lincoln 6161. ap26*F 

Deutfh » ungarifches Bermittlungd » Türo der» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel umd 
Neftaurant, 452 North Ave, Zel, Diverjey 8200 

bap* 


| gerlc 


| errodren 


zwiſchen 


| Floor, 


Alband | 


falon | 
= J 


ſaſon 


Hausarbeit J 
ſaſon 


| (!ngeigen unter dieler ? 


feite 
muß | 


Haus sarbeit | 


5830. . friafon | 


| Iru 


GH 
| Seld 


bet | 


bofrfa | 


ft! 


Lohn | 
Phone NRavenswoon | 


meitte | 


169 Zelt U 


IR 


Stellungen fuhen: Sraneır und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junge Frau wünſchte Stelle als Ge— 
ſchirrwaſcherin. Vorzuſprechen bei Mrs. Stei— 
°, ,908 Orleans Etr. 

Eine reſpellabie Frau, 
Stelle für Hausarbeit 
samilie, oder Vater und Tohn. 
lington de., nabe Kedzie Ave. 

Gefucht: Deutfche Frau mit zweiiäbrigem 
mädden fucht Stelle al3 Hausbälterin bei ci: 
nem alleinftehenden Herren oder Feiner Familie 
nobe Kinder Yanes Sleifert, 3216 Altgeld 
Etr. Bone: Ada 6612. jajon 


Aeltere 


61 Jahre 
bei Heiner 
3214 wel 


Geſucht: 
alt, ſucht 


Frau fucht Stelle als Haus 
in anftändiger gutſituirter Familie; 
in jeder Hausarbeit. Vorzuſprechen 
10 und 3 Uhr Sonntag. 1922 N. 


Armitage Upve Kar oder —X 


Ge fucht: 
bälterin 


tont 5556. 


Del 


Erfahrene Frait fiucht 2 
oder Arbeit beim Tan 


fircht: 


lerin, 


udpoſt 


& 
Haus 
21 U 


Geſucht: Deutfche Frau ſucht <te Ile > fiir Hause 
arbeit. Yorz jufpreden 4119 Wentivort ph Albde., 3. 
Front, 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Bl äte für 
tag, Dienftag und Mittwoch. 1927 Auſt in 


Mon— 
Abe. 


ht: Alte faubere Fray, die noch einem 

shalt vorſtehen lann, ſucht Stelle bei altem} 
alleinitebenden Herrn. 3753 NR, Chriltiania 
Bhone Srbing 


faioıt | 


Dame ſucht Ste Kaſſi 
L — 38 tr 


ſamodi 


2862 


Geſucht: 


xy 
Jt 


Frau, 50 


! jterim int bei: 
Brief e unter der 


| 
| 


: Junge Wittfrau mit Kind von fünf 
ſucht Stelle für Hausarbeit oder als 
rin; acht au außerhalb Ghicagnos. 

Graceland 7 dofa 

fucht Häafel- und Nabarbeit ins 
Nachzufrogen: 1616 Burling 
iria 


trau 
nehnten, 


Geſucht: 
Au 


übe. 


Haus 


Stellungen fuchen: Eheleute, 


Rubrit 1 Gent das % sort. ) 


ht eine Sa | 
der Ykantıt ! 


— 


Ehepaar ſu 
Hanuſe, wo 


lann. 1410 


Kinderloſes 
int beiferem 
beit nacdbachen 


Steiler. 


Dont ‘| 


— 


Gefchaftsteilhaber. 
(Anzeigen umter diefer Rubril 14 E18. die Belle) 


verlangt. für neue Rainting Arbeit. 
oliram E&tr., William Pieſe. ſaſon 
il-Partner aewünfcht mit Fer ‚00-8600, 


sabril 
Priefe erbeten an Adr.: 9. 22, Abendpoit. 


Kartner 


93 
2329 


Kine Ginlane von 5500 bis 31000 
ſichert Ihnen Beteiligung an einem au: 
\Berit gewinnbringenden Unternehmen. 
Glänzende Zukunft und lohnende Be 
ſchäftigung. Adr.: S. 115 — 
12aallv 


V erlangt: Partner für Dry Eleaning rk igo, 
10 Jahre etablirt; muß ſich altio am Sefhurt 
beteiligen; am Der ejtjeite gelegen, YMdr.: 9 1 
Abendpoſt. ſaſon 

Suche Partner 
tionsgeſchäft, 
tenntniſſe 


für mein etablirtes Fabrika— 
00 BIS 832000 ſowie Geſchäfts⸗ 
notwendig. Adr.: H. 28, Abendpoſt 
ſaſon 


$12 


Herſtellung 
Achen Maſſf 
abgelegt werden I 
bt va It verden 
nuͤt 


lönnen, ſi uch e 
ollars *31000 
Abendpoſt. 


mit etwas 
Beraröberung eines FFlafcheinbier 
geſchäftes, verbi nr mit Mail DO 
fandot in Xemperenz-Territorium 
M. 808 Abendpoſt. 


Kavital 
und Xilörs 
rderd, (Vers 
Ei Adreſſe: 
dofrſa 


Verlangt: Teilhaber 


Verlangt: Partner ſur altes, große: 
Geſchäft; ſchöne L 31000 oder 


Lage; 
heit garantirt. Adr.e: T 014 


es Cleaning⸗ 

mehr; Sicher⸗ 
Abendpoſt. 

8ag1wæ 

ö ſiſ2e 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 14 &t3, die Seile) 


Erftflaifige cal Eltate Bond3 im Beträgen 
bon $100 on Stets zu haben bei der State Coms 
mercial and Savings Bant, 1935 Diilivaufee ide, 

fafon 

Srumpftüd auf Nordweſt— 

$1500 als erite Hhpothel borgen, 
Adr.: MN 856 Abendpoft 

ſaſon 


Habe atveiftöciges 
feiie, mochte 


zahle 6 Binjen. 


Möchte 8500 als eriie Hhvothet, vier» 
d Sidery it ur u tt. Amtwocten erbeten 
Dan z Q endpoit. fa 


eſucht. Gebe erſte Hypothet 

Sicherheit auf mein ride 
Fullerton Abe. Adr. H. 2, Abend— 
lalon 


nahe 


en: $2000 erxfte —R auf 2 Flat 
garantirter Titel, 3 Nabhı Bro}. 
$75, Brauche i Geld Ss 120 
faf vn | 


3u berlauf 
ebaude, 
istonto 
Ibendpoit 


u 


jegt. 


Ders 
vuUD 


verleiben: Geld auf weſt⸗ 
Real Eſtate, 55000 bis ge Ra— 
C. M. Lapperre, 831 Dafland Ave. 
120g1w* 

— ir JFinanziren — 
Heimſtätten, Flat- und Apartmentgebäude. 
Organiſation arbeitet Pläne aüs, ent— 
ht. Euren individuellen Anſichten, beauffich— 
die Konſtruttion, und überlieſert Euch ein 
— udig garantirtes Gebäude. Veſucht heute 
unſere pruichtige neue Bau-Au Sitellung — e 
Berbindl ichleuen. 
W. F. Kaäiſe 
60 


Nord- oder Nor? 
$2500; niedrige 


ou 
ten. 


Neue 


r & Co. „Home-Butilders“ 
Waſhin sion straße, 
za, ſadido, Im 
ner, jebt iit die beite 3 
zrivatperſon leiht Euch alles 
Bauen. Jlor.: D 279 Abendpoit. 
1agiwz 


W. 


J zum 


Bauen. ige 
Geld zum 


all ver 
veſtſeile Hauseige 


saraten. x 


— 
nit zu 
—*8 na vol t, 


auf Ko de, vder 
den miedrialten 
vag wæe 


0 


Adr 


—04 


Vrivamelder auf. zweite Hupothet zu 
verleihen, auf verbeijertet Grundeigen⸗ 
tam; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1101** 


wollt, wir ſag en 


Sagt uns, was Ihr bauen 
Euch, was es loſtet, ohne Auslagen für Eüch. 
Sir bejoraen Euch eine Unleihe und Pläne und 
bauen vollitäng . Monatlibe Zahlungen ohıre 
ommiſſion. 17jährige Erfahr ung. Alliſon Ec 
cling B9,, Aimmer 704, 109 %, Dearborn ı 


dahre im Geſchäft auf demſelben Pla je. 

1D Daumterlter bon Hüufern, Laäden, Flats 
liefern — Pläne und Voranſchiage 

und bauen Tomplett, Steine Grtrad, 
Baddod, You " & 60,25%. Dearborn Sir, 
2903*% 


Berlaufe 
( 


6% erite Hhvothete n auf be bau e3 
Acago re von 500 bis $2000. 
au leichten Bedir rn zu Einen. 
Kidard A. Koh, 2 N, Bearbu Etr., 7. $loor 
Abends: 555 Ude, Ede Sarı -abee  Strabe i 
29an*X 


Rorth 


verleihen 
Bauen zu 
und Sam 

Zabings 
Paulina 


Geld auf Grund eigentum 
niedrigſten Zinſen. Offen 
stag Abend bis 9 Uhr. 
Vant, 1341 Milwaufee 
ir. 


und 
Motte 
Krane | 
Ape., 


201* * 


prompt gemast: 
ge Raten; nicedrigfte BZinsraten berlanagt; 
nal a” Sasıumgen, Neal Eftate Mortaage 
‚11. Sloor, 109 N, Dearborn Ctrabe. 
jan27*% 
Grundeigentum, Häufer oder 
Baudarlchben eine Spezialität, Eos 
Bedienung. 9 DO. Stone & Co, 
Monroe Eir. Zelephon: Randolyh 300. 
Ipa5*&£ 
n: Borzügliche erite SH1d-HYpotbe- 
enunen bon $200 bis $4000, 6% zilts 
Heafie'd & siicher, 3198 Milwaufce Wpe,, 
Belmont. Telephon: Monticellg 4966. 


„weite Hyeothelen⸗D 


darleh en 
mat 
mo 
Co., Lt 


Darlehen auf 
Bauſtellen. 
fortige 
16 W. 


Privatgeleder 
Auſtin und 


für Grund eigentum2-Darleben; 

Dat Park vorgezogen. Will 3; Bell, 
alhington Str, Gentral 2579. 

23jungmt£ 

Ju 

cago 

Dell, 


verlaufen: 6% erite Hhpothelen auf Chi- 

Grund eigentunn, $500 aufwärts, Will I. 

69 WB. Wafhington, Cent. 2579. 
23in3mt% 


Pferde und Wagen. 
(Anz eigen unier bieler Rubrit 14 CH. die geile) 


Zur verfaufen: 
Butcher oder Grocery. 


Kledxer Expreßwagen, billig für 

2041 Greenwich Str. 

Billig, großes, ſchwarzes Pferd. 
enue. 


Zu verkaufen: 
1420 Belmont Av 
Bu verfaufen: Junge Müäbre, 1400 
Erprebwagen und Gejßirr, billig. 

Str., nabe Halited. 

$5 :0—$100; Auswahl 6 tunger ‘Pferde, 1000— 
1400 Pd. ſchwer: Erprebwagen u. Gefchirr bils 
lig; babeIrbeit verloren, 2022 N. California Av 
22in.smiz 


Pfund, 
731 Xafe 
Taatwm& 


des 
we. 
tin; 
ſchäftsführer der Abendvoſt“. 


Jr 
W. 


507 


ſaſonmo 


Woard, 


ſon | Er 


I 


auch ein möblirtes 
nahe 


ten 


heizung 
813. 


tung, 


cord Place. 


Toilet, 


pe, vorm. 


— 


für 
oder 


eleftr 
Tel. 


| 
— 
| Wells 
| 


3n vermieten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3. die Beile) 


Helle drei 
Zimmer. 


Zimmer lat; $7 
1650 Barıh eine, 


8 uw bermieten: 


Baulina Str, 


3 Zimmer in Sront, 

2811 Emerald Abe. 

Bu bermieten: 5 gae belle Zimmer, Ofene 

$18. Auch 5 Himmer Cottage, hinten, 
Burling Et. fafon 
verkaufen: Schöne b 
billig. 1868 Dabton 
Su dermie ten: Zimmer. 

Sheifield ve. 

vermieten: 

Flat, $15, 


für leid» 
fafon 


Zu dermiete n: 
Haushalt 


98 


Zimmer Einric 
tr. fafon 


Zu 


r 
Keine Kinder. 2140 


Hu 
Dad, 1. 
‚gu bermicten: 

Honter Straße 


Gel 


jir bermicten: _ 
i Leute. 18753 


Hitbic 


944 Con 


fafonmo 


Dad, 


vermieten: 2 Zimmer Cottage. 


yu 


‚Su vermieten: Vier Zimmer mit 2124 | 
Bivd. 


rwing Wert 


v ermicten: 
Ave. 


Zimmer veſt 
faion 

Zimmer Flat an rubigeLeute. | 

4347 Lincoln Ave., erite Irovs 
tulon 


Zu € Sechs Slat. 506 9 


North 
Su vermieten: 
Telephon. 


vermieten: 191 Mohawl 


eines Heim für Ileine 


Fami lie. 812. 
Zu verr mieten: 3 und 4. 
„Abendpoſt“-Gebäudes, 
Waſhington Str.; groß, heil und Iuf- 
Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
22 223 

17in** 


> 
... 


Stockwert 
223 225 


wir mr) 


Straße. 


Waihington 


Gebweite. 
didola 


tfanfen: 4 Zlats, 26 | Simmer, 
State Etr. 


Sır be 
2 
„i, 
Floor in 

Pincolr 


1tagiw| 


‚iveiter oder 


zimmer 
8 31 mer 


dritter 
nahe 


Zu vermieten: 
2022 Mobaml 


Rat. 


Str 
zil,, 


Yıt rermieten: 
Armitage Ave 


ztore für 
‚ic 


ci 
veabilt Str. 
Su bermieten: Meh 
Apot Biäd 
Schneider Shop, 3811 R. 


tere 


1 x ’ * 
zute Läden, 
erci, Grocer 


Market und 
Grawford ? 


Zimme wohnun 
3464 N. Clart 
Taug,”& 


Su bermieten: Selle 3=. 
Licht, 4. oc, $15. 
Rellington 8: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen imfer d iefer Rubril 14 — 


3u vermieten: Großes 
tetig heißes Waſſer 
Singelmann, 1705 


bi e Seile) 


Frontzimmer, 
Lincoln Park. 


Ave. 


n ah ce 
Bart 


Yu bermt 
Gas 


te I 
vor * reche J 
irs. Musgenthaler, 
Sloor. 
Room ter derlanat 
nem Ghevaar, jevı 
Orchard Etr., 2. Flat, 
Sur bermieten: 
Hein, Zimmer 
ntabe Center, 


Sonntag. 
ei. 2 
anitündiger 
irater Eingang. 
naye Center. 
Anfti indiger Mann fint 
und Board. 2032 Larrabee 


Man n, 
Schag, 


det autcs | 
Str., 


mit 
Clhyboe 


Frontzimmer 
He rren 1611 


Fes 


Zu vermieten: Gro 
ten oder zwei 

ieten: oder zwei 
Amme i Vard. 


oben. 


Herren 


1700 Elevel 


verm 


vermieten: Cin HH it 

urn Ave., hinten obe 

vermieten: 
zung für Frau 
en. 1715 Larrabee 


Schlafzimm 
oder Frau mit Ki 
Str. 


Zu ver mieten: öblirtes Zimmer mit al 
Bequemlichlenten, 2 per Node, 5252 
Ave. 

Zu bermieten: Moderne Zimmer, mit oder 
ne Voard, Pribatfamilie, mäßig. Hochbahn 
Straßenbahn. Pbone Ravenswood 1368. 

Zu vermieten: Große es 3 Srontfelafzimme ’T, Pad 
und Heißw — an 1 oder 2 Herren, 
Brivatf familie. 231 Beethoben Place. 


Bu vermieten: und Board, billig. 
2212 ©, Monroe 


oh⸗ 
und 


Zimmer 
Straße. 
Möblirtes Simmer, rein md | 
2151 N. Clarf tr 


bermi eten: 
an zivei Freunde, 


gu 
luftig, 
2. Flat. 
Su vermieten: 
niger Mieter, > 
coln und Larral ce. 
Hu bermieten: Stleines 
1429 Glcbeland Mve 


fulon 
$1.50, 
Eetr,, 


als allei— 


nahe ins 


mmer, 
urg 


—— 
Haml— 


$1.50. 


Bordersimme , 


Zu bermi elen: 


1422 Belmo nt 


immer Familie.— 


Zimmer, 
1549 


möblirt 
$2. 


Su berm jet: n: önes 
Bequemlichkeiten, Privat, 
hinten. 


2. Flat, 


Helles Zimmer, 


28 [ 
Wel I 


Zu vermie Bad, $1.50.— 
307 North 
Zu vermieten: 
Weſtern Live, 3. 
zu bermieten 
einer Srau. 12 


Abpe. 


1706 North 


Fror ut⸗Bettzimmer; 
Floor 


Frontzimmer bei 
Eir., 2. Flat. 


2 


Ein fhöne 8 
36 Orchard 

ſaſon 

luft ſiges 

Robey 


Zu vermieten: 
Schlafzimmer; feparater 
Straße, nahe Milvwaufce 


Elegantes 

Eingang. 

Ade. 
12agfabidofadidofa 


großes, 
1719 


e reine, b 


( 1032 
Straße 


‚Ile 


preis iinert; 


Zimmer, 


immer., 
Halſted Str. 


Helle reine 
2459 )} 


rich ( 
iverjeh 4! 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer ımd 
on eim oder pei Perſonen, Bad. 
Irving Park Blod., nahe Arte. 
: — — 
Fro ntſchia fzimmer mit Alloven, 
Privatfamilie. 1922 N. Keeler Ave 
und Hochbahnve rbi f 
gu | bermieieit: Unmö Blirt 
alleıniteherde Frau. Dampfheigumng, 2 
nat b Zlpe., 2, Flat. 


ırit 
utdl 


Weſtern 


beri mieten: 
bei 
Sar- 


Zu 


Zimmer an 
21 


eine 
Stillls 
iria 


3u bermieten: Möblirte für zwei 


Simmer 
Männer in Privatfamilic, mit leinen anderen 
Roomers, Dampfheizung und eleltr. Licht. 819 
Aldine Abenue fafon 


Al Teinfteh. nde Frau wünſ 
chen oder St Lau für Zimme 
ſprechen Morgen 
N. — ————— Itc 


Zu ae m 
und 
oder 


Schlafzimmer nebft Küde, an meh Yo 
Ehepaar. 2031 ( Ave. itfafo 
-nieten: r reines $ror 1t: immer, 
= fhönes Hausbaltungszimmer, $3. 

Str. Sagiw& 


Schönes 


ve emicten: 20940 Howe Str., nahe € 

Eir., zwei große, luftige Hausbaltungszin 
mit Einf, $4.00, d 
Zu vermteten: 

| dentlid, 751 


Zu 


öplirte Zimmer, $1.00 


tra 


mö« | 
x 


La 


Zu mieten gefncht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Zu mieten geſucht: 
ſauberes möblirtes 
milie oder al 
ßenbahn; 
Adr.: U. 


Deutſcher wünſcht 
luftiges Zimmer bei Fa— 
leinſtehender Dame, nahe Stra— 
bea5es Waffer und Dampfbeizung.— 
762 Abendpoft 

Bu mieten gefudt: le Itere3 Ehepaar fırdt | 
reines 4 Zimmer lat bis gum 1. Teptember. 
2338 Louis Ave. | 


mit Bud, Was und | 

Gurten als —— bet b 
ten, nahe Lincoln oder Clybourn Ave. .$ £ 
1945 Afram Strase. |, 
l 

| 


Sunger 


as» 


St. 


Zu mielen ge] fuht: Zimmer 


ioomer ulleren 


43 


Simmer 


und Board Sırcht 
ſter Floor mit Phone, öſtlich 
ſüdlich von Chicigo Abve. 
Engliſch erbeten an Adr. 
Zu mieten geflict; 
A, M. 15, Abendpoſt. 


ältliche Dame. 
don Francisco 
Einzelheiten 
Abend 


volle in 
v. 8, poſt. 


Adr.: 


Store für Apotheke. 


Kanfs- und Verlaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 CEis. die Zeile) 


Br 


ber Laufen. 
verfanien: 
Bubebor, 


4214 N. 


Weinpreffen North 


einpreſſe, zäffer, 
febr billig, Aucd) 
Lincoln Str, 


vide, 
mit 
veiz⸗ 
itfa 
alles 5 Radel⸗ und | 
Eeills, Türen, Blant, | 
galda nifirte eiferne Dach: | 
bon ausrangirten Fradtiwaus 
gong, Die abgeriffen werden. Kleinholz bei 
Kaggon⸗ oder Wagenladungen. VBringt Euren 
Wagen u, verfuch eine Ladung. Holz von Ofen⸗ 
länge $3.00 die große Ladung, abaeliefert, 
Geo. WB Jennings, State und 87. Etr., oder 
Wentworth und 85, eir.. im Gürtel de3 Büter- 
babnıbofs. 2901*2 


gu 
Yu 
allen 
ofeit, 
su" ber tfaufen: 
Eichenholz. Lumber Car 
Matching, Stringers 
belleioung ujw., 


Mirhle 
groper 


Schr Diltia, 


Bad 


fafon | 


Geihäftögefegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubeil 14 Ct3. die geile) 
De — —* — # 
Delitateifenläufer, Adtung! 

Da ih mir ein anfchnliches Vermögen erivor: 
ben Habe, verkaufe ih jebt meinen 20 Jahr: 
etablirten Deltfatefjens:, Fanch Groceries- Tee— 
und Kaffee⸗Store. Hatte durchweg eine täglicht 
Venreinname von $35 bis 560, Auf der Süd: 
feite an belebtejter Transier-Efe gelegen. il 
eusgeitattet mit allem Notiwendigen für eriter 
Klaife Laden, wie eleftriihe Kaffeemühle, Cafh 
Regiiter, Computing Scales etc. Miete ift 340 
einihliehlihd Damptbeizung, beißes Isafller etc. 
2 Woknzimmer, die dvollitandin eingerichtet find 
fir leihte Haushaltung. Sür Jofortigen Vertauf 
miürde ich $650 nehmen, etiva Die Halfte baar, 
Neft fan aus dem Gewinn beaabit werden, 
oder mehme beite Baarofferie 
504 Sit 31. Str., re oftlih don Cottage 
Grobve nutas offen 
verfanfen: und efifate 
mit as 17 


ul o — J 
318 ſaſome 


Ave. 
Ed-(Hrocerbs 
tern, 


30 bis 
Am lieviter 
Adr.: fi 


faufı nt geft ucht : Roomingbaus, 
8800 $1000 YAnzablung, 
yrdierte, nabe Carverbindung. 


teX 


1de3 Srocerb und Deli- 
und Lot, Reft monatl. 
hart Blvd. 


laufen gutge he 
lateſſengeſchäft mit „St 1 
jablungen, 


9 2 1 
2903 8 ing 


Tailoring, 
billig, Abe. 
Phone: ſaſon 
Zu verlaufen: er Schuh⸗Reparatu— 
ren Shop or 


und Gent3 
1407 Belmont 


Zu berlanfen: Ladies 
oder nur KFirtures 


Diderich 2388. 


igarren, Zabaf, 


1drb Store, alter 


fwell Etr. 


Del ifate ſſen⸗ 
Nordſeite; mo⸗ 
Konturrens. 

endpoft, 


Ichaeid 
e inne 
reibt unter 


aufen: 


äft; billig 


jafon 


— — 

nen und 

richaft = 

fafon 

au verfanfen: Guter Saloon und Ne: 
ftaurant, Hoad Honie: Lisens: $500, mit 
oder vine Grundeigentum, Norefje: 


937, Abendpoit. 


— 
. 


Zimmer, 2 
Miete, $120 Eins 


 möglid, 512 Beiden 
ſaſon 

verlaufen: Reit Q Zransie 

dzablım * ziger Pre 


729 Broadway. aſome 


ta 


Saar oder 


Cleaning⸗Ge⸗ 
Arbeit. Bargain, 


Foſter Aven nabe 


autzahl 


yo 
be 


Taufen 
Pierce 
zu verkaufen: Gutgehender 
fall und Nrantheit. 2154 


Zaloon, 


des Veit 51, 


‚Verlaufe megen Todesfalf_ möblirtes, 
Zimmer-Flat in beſtem ta 
billig. Miete 518. Nachzufragen be 
1535 N. Lasſall Str. 
Zu verlaufen: —— 
—— ore, Nordſe 
Steele edeles 
verlau Wegen 
Grocerh, Delilatefien, Ge 
ten, Laundry, 
Dahton Straße. 


Delife Gre 
aundry-Agentur, 

rn; feine Kont 
Milch u. und 
ſtenz; ete S15 
Ecke . <ie ıbe 
0) öft! ich bo Cottage 

"Bu 
guter 


ihes 7 ınd 
ın 9 Bi3 12. 
frfa 
tshalber, gutgehender 
billig. Marco Heiman, 
€. 


Krankheit, gutgeb 
idy, Icecream, 
Nachbarſchaft 


Zu 


ci, 


in deittibher 


d Icecream 
ement, mit 5 5 
umerbalb 3 Bl 
ı# WNiele; fichere 

$200. DOfien 

umd ty Bart 

Krode Ave, 

derfanfen: 

Wagenroute, 


tteffen, 


urrenz 83 
zut Eri⸗ 
re Sonniag 

Ave. 2 


Wholeſale-Bäckerei, 
billig. Adr.: 


mit 
D 6 Aber 


einer 
idvoſt 


poll, 


tiafoit 


Die Tleine Bäderei Nr, 1756 N, California 
Abe., Ede Bloomingdale, ift billig zur berlaufen, 
Nachzufragen daſelbſt oder bei Wm. Breitſprech er, 
1723 NR. Mozart Gut für jungen Anjüna 

friafe 
fiir einen Klempner 
500 Bis 1000 Dollar 
Unternehmen su 
296, Abendpott. 
Ittafon 
— — 
Confegtionero. AN 
3141 R. Kedz 


Str. 


Sroß irtige 
oder Mechänilker 
an eineu 
beteiligen, 


Gelegenheit 
ſich mit 
äußerſt profitablen 
Schreibt Adr. D. 


Zu veckaufen: 
str intheit vertäufen. 


Belmont. 


Store, 


Olor 


uß we⸗ 


Ave., 


gen 


nabe 

der, der Telbitändig iverd 
Gelegenheit gebote botlitä Eineich— 
zur Weiterführung tes ejchältes, da 
ı © ‚eit widmen 


Wohnai 
— 


Lage für Bächkerei 
ttatloı, an gel tiger 
a na hebe At, kr Ave. k 


er, efs 
835.00, 


425 


Gaur⸗ 


1a alw* 

Bart ufen: Did der Detifateffer 
nt Haus: h te "Houhurse 
ienweit. 


Weſten. 


Store 

na mei« 
aur 

62 

gufr mol 

billig; 


aıria 


es befegt; 


berfanfe 
Tageseit 
Anderes 


Hu 





berfaufen: im 
000; bericht 
für R 


iuyeı nt 
yırkı 


verlaufen oder für 
Sariethiterc, 


berenm bitte zur fd 


Broi pertt 
in beſte 
reiben aı 


Bu 


am Plaßz: 


1 von eiitem Deutinen! 
ein Einfommen; ebrlihe u 
dlung aarantirt. 10 bi3 75 Bimmer Rooms 
bäujer, Profit bi3 $250 monati.; 500 Bläpe 
Ausivedl. Auf Abzablung. Reftaurants, Des 
lifeteifen Stores ufw,_ Geht_erit zu NYange, 
704 Nord Dearborn Str. CEtablirt 1908, 
18jl,1mtd 


ne 
muj’faliihe Inftrumente. 


bi ingt 


Pianos, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Seile) 


„Du verlaufen: 
Homan 


Eornet, billig, 
ive., 1. lat. 


wie neıt, 


tt Cabinet 
ionroe Etra 


Mabagoı 


Zu derfai fen: Gute Guitarr 
und Zither, billig. Telephön: Irv 


Baß 


jafon 
mit acoßer 
Nehme 


$65 Cabinet Concert Grammopbox 

Anzahl ihöner Platten, für nur $25. 
aud etwas in Taufch. 2445 Prairie Ave. 
Sagimi 


5 laufen $400 Piano mit beiten 
— Er. 


Z 1958 
Saugimwd 


1110, 


m 


$50 Taufe n $400 Emerfon Bi 
Hal ſted 


1961 N 
Tagtw 


Etr. 


ein Kımtal 
das Rian⸗ 


auf 
und 


Tgerbhan gebühr 


Puͤmo: bezahlt die 
gebört Euch, 1451 
offen, 
$60 Victor Sprechmatd ‚ wie neu, mit es 
coros 335.00 $35 Columbia mit Platten, $15, 
329 WB. North Ude. Telepbon: Diverich 2799. 
21jl,1mt 
— — — — — — 
u Edilon zum Aponsgrapben 530.06 


f 





Möbel, Handgeräte m. f. w. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 14 E18. die Beile) 


‚3u_berlaufen: 2 Zleine Noblen-Heisöfen. 1310 
R. Elarl Etr., 1. 5 


. DL. 


gu 
Parlor 


Sehr billig, neues 
gs voyne Ude, 


$3.50, 3129 


berlaufen: 
Set. 361 

3u berlaufen 
Ave. 


3:<tüde | 








Zuit, Ehatımı mer» 
wh, —— FE, 
mäßiaem Pr 
no, 10 Sabre ‚Saran- | 
ebrauchi 


34 
odido 
ei 


eilt | 


Ehepaar ht 
ariammen 
1015 


Junges 
igen Mobel inzel al 
Nano, Gramephon N. € ılifornia ve, 
?ag, mod 
aufeit: : Ör toße r Küche ne ofen, 

blen, Dreſſer, eiſer ne 


Stühlen, 
reiſe Schiller SIE... 


Eat n 
Betiſtel 
356 Flat D 
— — — — — — 
fen: 6 Zim mer el⸗Aus statt ma 
uguita Str., s 


öh 
Nobe 


nahe 


61 
Berl icl 


JH X der Far. 


ten | 
2018 I) Raclon 


Y } 


daat:nt 
ag 


Hunde, Bügel ı u. fi w. 


‘er Diefer Aubril 14 CS. die e Zeile) 


Serfaufe 
4416 sell 


9 
J— 


- REES: | 


Geſchäftseinrichtung 

(Anzeigen un!er 
berfauf 

bill 


en, Maſchinerie 
diefer Rubrit 14 


Ttis. die Beile) 
27 dotel i 4 Ab⸗ 


r.: H 11 Abend} 
Rauft Enure Laden Einrichtung 
Julius Bende 

Madiſon und Veoria Straße, 

fönıt Ihr eiwa 40 ute am Dollar an 
Euren Lore Fixtures eriparen. 

Reue undsg 
ile abſolut medrigot 


Bargains für Drudereien! 
verlaufen: Eine Anzahl Käiten, 
ig. Näheres beim Geſchäftsführer der 
Abendpeſt“. 223 —225 Waſhington 
Straß e. *1 


* 
Yu 
wur 

Ds 


sbaß Bender Go, t 
tifanten u die 
tunen 


Rähmafchinen, Bicycles u. — 
Inzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. 


eue und gebrau 
ud —— Trimm 
me in X 


w. 


aifi 


te Entt! 


er 
I 


Reichenbeitutter. 
er diefer Aubrif 14 Et2. 


zeigen um 


bie detle) 


zen 
gan Bid: 


Gas stet and 
Rando 


Undertating Co. 
ob Sir. Zei.: Central . 
13maı"2 


Bibd 398 


abaugi c 


vupon 
Ude. 


Ehicag 
d 


Rord Wa 


frſaſon 


ab > Eri ffnu we 


Mozart $ 
Dal 1tc D, 


„zonnte 


‚18. 


_ Q, 
; d, ber 


I (Anzeigen unter viefer Ru! 


mınt alle Reyaı a⸗ 

H H arriſſon“ 

Diverſev 3158. 
ſsauglwæe 


turarbeiten, ſehr ge 

2133 N. Elart tr, 2 
Kinder au mäßi gem Brei? 
Tel. Diverjey 5201. 
Zement⸗ Kontratior 

alfe — 

* 3613 


in Ku 1ft denommen. | 

TagiwE | 
über nummt | 
ade. Zel, 


dagimik | 


Haſch 
Kedgie 


ısLun 


Männertleider, . 
nit abgehulte für $25 bis 
machte Anzuge jest $15 bis $ 
tragene, nah Meß gemachte Anzüge $5 
Dfien dislis Abends und Eonntagd, © 
1415 S. Halſted Str. 


$1, Vianos geſtimmt Tel. 


Vargaınz 
$45; nad n 
9223 50. 
u. aufm 
Gorden, | 
lap*# 


Sumbolbt 4590. 
23jlimt 


zZ 
S. 


imidoiajonmo ın 


11m, 


| (Anzeigen ur 


— Wide | 


Gelb auf Möbel, Saläre u. f.:w. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 12. Anauft 1916, 


Grundeigentum und Mäuſer. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 St3, die Zeile) | (Nnzeigen umer bicier Rubrik 14 Ets. die Beile) 


Darlepen 


anoß, eıc. 
inder Stadı 
metdoden 


— 
Unier 3% und Xeben N Moꝛio 
$$ >> 


$5 tallen 3» 


8 33 
8888 SSHSSSFHFTTR 
braucht, ſprecht 
ed Keller, Mor. 
ecuritp &o, Luninc,) 
Rord Dearboörn Strabe. 
arbo en und Randolph 
u: Bentrat 54493 
Deund arivrucdhen. 


Zr 
gi 


L, 


aAlı uunid zuvdverläjljig 


Etabtir: ein Blertelrahrhundert 
Wir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, 

nos, Auto Truds, Pferde, Wagen eic. 
Wit maden dte niedrigiten Raten in der Sta 

und m an u zurüdzablen in femen| 


Jder nloita lichen Sablungen nad! 


Sb rt iu 
beit 
Welichen, 


itarli 


— 


te durchaus vertrauensvoll. 


‚Ge dä 
z4 uns 
Ihr id 1 einen 
ande ivb 
dard Greditt 
Hartford Bldg. 


nach 


vand, 


Stan 


Himiner 


—9— 


Frugt 


nrat⸗ea | 


Dar | 
| 
4 


oder wenn Ihr nicht kommen 
Srieß oder teichhonirt — 


| 


J 


ec arborn‘ ei 


6,“ 


Geld zu verleiben an Arbetıs« 
u den loigenden mtedrigen Nalcı: 
) Monat. .......8V.10 
Monalt. ...... 


WMonal. ... 
im bc 
ui 
} auf Mobel 
s, Saläre elc. Rie 5 wi 5 e et 
igene Sarmlie braucht es nicht 
van 89. 
N. Aibland Ave, _ 
Saymarfei 5010, 
idſeite woynende Leute: 
Halſled Strobe. 
Drober 2116. 


Jeden. 
id auf Möbel und Pianos. 
G mongarliche leichte 
nicdrige *Fteiſe. Das einzige 
ut ın Chica 100; icıner WITdD abge— 
i Geſchäft iſt oflen 


N 
Ubr Abends, 


seld Tür 


Und 


Ab⸗ 


N Io u 

immer EUS, 

Company. 
AUnsmt 


Bl Deral Lodun 


Geld zu 


precht vor 


Zimmer 606. 

— 3 

S arichn auf Möbel, 
Ye, Madsion Eir., 

Halfted 


Yur 


töiers Ecke 


— 


— — —————— —— 


Unter richt. 


3. die Hetle) | 


Automobilgeſchaft. 
Kom iruttion, Jiepuriren und 
5 aut u den; beite 
nterricht im Acetylene⸗ 
ul canztng eleltt. 
u cht 


precht 


eri. — 


teure. 
"Motoring, 
Chicago, Jil. 


1x zu 


uterrisht ers | 


ded 


Straßze 


‚12,130 | 


ntünger u. Bor gelhruteng. | 
North "Ave. es coln 5147, 
—— 


Line 
il 


Aerziliches 
ubrit 14 Cts. die geile) 


nt 9 
inter dieler R 


Haut fronfbeite n, 
ent, Mheninaftsmus, 
Ite befeit igt in kurzer 
t 25 actete 


Lacket 
gales Apothete 


Blut und 
Nierenleid 
moclanfa 


} eraltete 
und 
=d 


Magen, 
geb er 
voſitat, rt Zeit 
5 s1. 


unbe. 


Di 


Sprataltit 
kolton T. ei, 
1.agtıvk 


ıdrion Sir. 
ol 


Frauen, 


ur 


E und 
) 


Strage. 


offene hentel 


Wells 


Rechtsanwülte. 
eigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Bei le) 


Se iotfe, deunticher Nechts anmwealt. | — 
Braftis |, 


alte Netäladen prompt beſorgt. 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 
Destborn Str, Zunmer 1444, 
In Of⸗ 
Notar. 
L 


Pagi 


27 


1 
jv*% 


fret. 
effentlicher 
Zimmer 


Rat 


De 


Deutſcher Advokat 
fice des L. aszlo. 
1544 Larrabee Straße, 


B 


anwalt 
Clart 
dmann. 


Konulta—⸗ 
> x” ır 


ıych 


4in,ömt% | 


'Bhune: | - 


gimmer | ın 
<it, | 


Schule | © 


bis | 
bur obder | 


* Al Webſter 


ots | 


N. 


- | 
I 


mta IS ! ı 


12aalı0k | 


Nerbieite. 


———— mehr als eine 
Quittung 
Erftshbt eın Heim für Euer 
MietSgeld, 
gepflaiterte Eiras 
Borichrifien bes 


Grobe Bauritellen, 
ben, Schattenbüme, 
treffs Erripuung der Gebaude und 
der Bauiinie, 5 bis 10 Wiinuten zur 
Hohbahnitation; 1, 2 und 3 Blods 
su Drei Etrabenbahniinten, 

$1000 Baar, $30 monatlich, Taufen 
neues 2⸗Familien Br Heim, Eihen- 
holz Verklleidung und Fußböden, mo— 
derne Plumbing eleltriſches Licht; 
Moſaik Hallen und Badezimmer, ſe— 
tu * privater Eingang zu jedem 
erinient, PBrei3 0975, 


Heim, 5 und 6 Slmmer, 
Berfleidung und Su bbis 
Gas, heißes umd iaites 

Safer im jedem Slat; Preis 84750. 
*1000 Vaar, 830 monallich. 
Neues 4 Ayartmer it Brid, 
in icder Weiſe; yurnace 
fein Sauttosblenft nötig; 

Straßen-Verbeſſerungen gema— ht und 
Dufur bezahli; beauem zur Xincolit 
Ave, Sitagenbabn ind Addiſon tr. 
Stution der Ravenswood Hochbahn; 
Preis 813,000. 82500 Paar; Einlom— 
unen 10 Prozent Net. Nehme Nord— 
vder Nordweſtſeite unbebautes oder 
tleines verbeſſertes Eigentum als 
Teilzahlung. 


vd 
a 
2 Flat 
varthul; » 
dent; Bad, 


modern 
Heizung; 
Edlot; alle 


n 


8500 Yaur, $20 monatlih faufen 2 
lat Sci, 4 und 4 HZimmer, nahe 
vimcole und Yelmont Ave, Bars und 
Hochbahn; 82300, 
Baar, $15 moitatlih faufen 
{ Eottage Sem. 6 große Zim—⸗ 
mer auf dem Haupiflur, hohe Knie, 
faın zu Weiteren fınf Simmern au 5 
gehar n werden Furnace Heiz ung, 
iholz Fußböden und Be erlie a 
ung, Vad, was, bei zes, und fultes 
Waſſer. Bequer Verlehrsverbin— 
dung, Preis 33050. 


7 


Simmer Brid „€ oitage; 
J vor Carlinien. 
Vaar, 0 


Salt greue 
modern, ein 
Preis 33920, 
natlich 


13 


> 


mo⸗ 


Ein Snap, 7 Zimmer Heim, 
elettriſches Licht, Hartholz 
dung und Fußb ode n durchweg, 
waſſerheizung, c I und 
Ihranf. preis $365 Yaat, 
monatlich, 


Nad, 
Vertlei⸗ 
Heiß⸗ 

Eis⸗ 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
—J 


Zelosty 

1905 Belmont 
Zweig⸗Offices 
Str, 3801 


William 


| 
Office 


| 


» 


Mai Abe, 


n 


Addiſon N 


Weſtern Ave. 


fan 


Bargain! 854 Genter | 
es Steinfront und Z8ſtöckiges Brick 
hinten. Eintommen $1596 per Jahr, 
, Gebe tortgege zurid an gule 


w21 Broadway, 


ıufen: Grober 


trau 
verfaufich: 4400, 
‚immer ,slats, »hiete 
Yve,, nahe Nacitte 
auf leichte monatlich 
148 %, 


be, 3- 
per M 
de 
Abzah⸗ 
ide 


tal: 


Gebär 5 
$47 


3 „lat > | 
(0: 
Rur 


an 
Baar, 


gen. 


Barry 


h 


Ins d 


rin Afſhland 


Jo 
n 


36 Apariment- 
a bei 125 
Yelmont 
Reſt 
3148 


Fuß. 
und 


auf 


r zxahe 
An —*8 
ı leichte Sohn He im, 
Afſhland Ave. 


freies großes 
Zimmer 
an 
deſt 
tleineres 
John Heim, 


300, ſchulden 
“np In 
zwei 


Monat; 


Flats 
Haͤhlled 
auf leichte 
Ytordieite 
3148 
ſaſon 


roperty in Tauſch. 
Aſhland Ave. 


verkaufen: Geſe 


Mortgage 


I erty, 


$ 000 


Suetichle 


> its 
In vaſts 
181100 

— 1J. 


—T 8 
Frem vi . 
eticdle, Yo 


faufen 
und 


54700 


IL Aha 
1 . 
Vargain. 5828 Saat, Bull a Lu 
J 


zimme 
lingto n 


* 


rc Sottage mit Garten 
Abe. 


P 
ver 


8 


anfen 
1228 W 


Ju 
bilkie. 


Modernes 
5 Yınmer, ® 
Miete 8*672 


2 
Pri— 
tür: 


verlaufen oder beriaufc hen: 
igebdude, lede— Sal 

Zucnacebeigung; 
vder Abzahlun 


der 
t, 3932 


Zu 
Flat 
batpord 


rches, 
lich. 


Bri 


IP 
zul 


Ur 


rd Nobey Sirab 


fumot nife 


’ 


Dec, No 


meni— 


verlaufen: Achtung, 
mus fof 


Wro her 


«d4,100ja# er 


(5% j 

2 * te | 

ntei 

1115 

Tdargam; 
Part. 

laton | 


| 
I 
| 
1 
I 


N IR 
dveria 
en: 


Rogers 


Suar, 
zonmlan 
Ridge 


ayt 
y 


Abe., 


Haus mit Delilateſſen neue | 
nr j Waaren; verltauſe aud) | 
ft 


1; S 111 Abendpof | 
fafı |. 


Store; 


a 


r 1009 
l Bunt, und 
uſpreche 


| ve 
tr 


khobey | 


zerſchleuderung 


Koſiges 
zaar no ug 
4 


gimnter borit, 
all F 


Lot 3714 


zii 


Automobile u. E m 
dieler Rubril 14 Et8. 


ner 
» walcı 


inet 
in t 


Gar, O 
Garage. 


Touring 


il 


Haratur. 


! 1% kts, die 


mid 
ler 


Sienteile He 


die Seile) | $5} 


Berle) | 


für alle 
m 


n 
u 


een, | 


lilwaulee Ave. * 


1agsmt& | 


Biambers and Supplies, 
i t Dieter Aubrıt 14 618, die Zeile) 


A <upplics für 
ni, 1 3, Didifion Str 


Aundmt | 


d und oder Tiſche. 
Dich tif 14 Gi 
Alnandig 

nil i BudEmn 
> au be tab grlegten Pret⸗ 
en Wir ve— 34 ien Aſche 
dee Miete vom Kaufpreis 
n +» Kintid ungen eine 
vi - Balle - Eolleider 
al pe. 


neu. 
s11d; acı 
ſen; 
| mit 


leicht 
em 
n 


‚ayiin 
Prwil 
hen 


So =v ala litat. 


Wrenlader 


Bun 
. Zab 


— — — — — — 


Patentanwälte. 
!Unzeiaen unter diefer Rubrif 14 Ct3, die Zetle) 


NRusb 


Ir 
F 


vändlerpreife für Bi 
lo; 
1 

3. die Yeile) | 


Yubeyds, | potııt 


bian*z * ———— - 


| 


| faufen 


* frei N 0 ht. Kilos, ne ©. gatents| | 


anwalt und ne. 
Claurk Straße. Zir 


snaenichr. 
ver 1705 ). 
2ap,didolaton” 


— — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


ril 3 Cents das Wort 
ab er feine Ans eige unter einem Dollar.) 


139 Nord | 


Heirats saefıre 9: 


Gut aus sfehende Wittve, 40 

Sabre alt, mit einem, Numgen, fucht die Pe» 
tihait eines aufrihtigen Mannes zmweds 

Seirat 5 zu maben; bat ibre eigenen Möbel und 

ift wirtihaftlid; nur ern ftgemcinte Offerten ers | 

beten unter der Mdr,.: © 117 Abendd oft, 

ä 


Grundeigen?um und Haufer. 


| (Ans eigen unter biefer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Nordiene 
000, 2 


ah, nahe 
riſches 


nagen, nehe 


N. 


Flat Brickgebäude, 
Wilſon Aven Fur⸗ 
33090— *8— nelt 
h fleine Gotta je 


laufen: 
Iroad 


8 e tm, 3148 Aſhland Ave. 


| 


Weſter W 


IQ 


\ 
3 


fafon | 


Zu verlaufen: 86 5 JO, großes Flat Bridge: 
bäude, 5 und 6 Zimmer Flat, Surnacebeizun 
und elettztiges Kit, nahe Hollywood und Elar 
Sir., $500 Baaranzahlung, Reit zu leichten Zah- 
lungen oder nehme nn Cottage in Tauſch. 

John Heim, 3148 N, Afhland Mb. ” 
alpn 


0 


- 


— | Eigentümer jeden Tag, 


J. wet 56° Steinba us ‚ 
t — zoörh Mir ch 


Simmer Vottage, 
zit. 


r billig, 6 


Iselltigien 


Uhland Ave 


mer auf dem 
sırhrr abe 


fri aton 
weriti ftöcine H iu! fer, 
billig 2740 


fifa fon 


mit 


ad; 
A ‚ 


⸗ und 


n Bultande, 
eis 4300. Adr.: 


‚u derfanron: 


metst 
YıDe 
vo 91 
—ſon 
Framehaus, in 
onatlich. Preis 
Oaldale 
bag,im& 


Nordweſtſeite. 


$150.00 Anzablung 
$10.00 monatlich und Ziuſen 
eine S⸗ gu ımcer „Yurtell“ Voltage, neu | 
ud modern; Eibendulz-zun = den und „Dertleis | 5 
elefir, Licht; SKunfret oe Bafement; 30 


nu 


M 


octiges 


828 m 





08, 1024 


2 

— 

820.90 

en „Hu r 
sur nd A 

’ 


Anzablung 
nonatlich und 
* Backſtein 


u 
ielet; 19 aldere vlt 


Bir ten 
3wei⸗Flathaus; 


tauten 
til fer» 


et a 
ng zu GC 
sueLl 


d 


An 


eil 4103 Wullerton Avenue, 


Su herlauten: 
und 6 Sinimer 
33 “IE inc Agenten, 
entumer, 2524 Augauita 
Ave, Straß sen bayılinie 


eift iges modernes 
Stein-Baſ— 
Zu erfragen veim 
Ztr., 1. Ylat, abe | 
tlag,*E | 


an 
3 
6 


v 
2 


Flats 
lais, 
>. 66 
ia r 


Zu u berfaufen: 4: dimmer G ottage, 85 Fuß Edi 
Rt, nabe neuem Bari, Fullerton und 64. Ave., 
allerlei Gemüſe angepflanzt, reif zum Gebraud), 
ı Breis $2300; 8100 Anzahlung, $20 monatlid.— 
Ei benfalis dafeibit halbe Ader Kot3, $695; Ans 
zahlung $25, monatlich $10, Charles Reuß, Ice 
Grand Ave, und 64., jeht Narraganfet ve, 
Nehr mt Grand Ude, Car zum Platz. frſaſo 
gu verfa: ıfen: Humboldt Abe,, 
starnebans, 3 Flats, 4 
Slonfrot: Sundantent, Ofenheizung: 
Preis 84500. Leichte Yeringung en. 
& Co, 11 Eiid Ya Salle Eıraf be. 


nabe — 
Sir imer jede 
Liete 848 v, 
3 Holinger 
a” 


3stloc, 


gen 
laar, 

ie 
Sans 


Reit nach Belieben, fauft ſchenes 
6 große, helle Zimmer, 30 Fuß 
modern; für einen »Bargaiır ſeht 
3309 N. Kildare Ude. 
10agimw& 


3 Sabre altes Bridhaus mit 
bier 30 %uß Lotten, 120 Fuß: Fco „ aucher 
Hübnerftall, 50 Hühner und 18 Wute 8745 
Nordic (früher, 71.) Abe, 2 Blods en bon 
Seving Part 8 ſtſaſon 


Brict-Bi 
Lot 


Zu verlaufen; 


\ 


| Geld! 


ıbing und Fiztures. 
Schlußverkauf 


tauſche 


Schule. 


— In 


> : aller 
Zonmiag. | Q 


| Lamon 


nrioota | 1“ 


— |der 
wie Rente. 


4810 


Ihr zem 
veſtlich von Calſfornia 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14 Et3. bie Zeile) 


Norpweitieite. 
— Der Profit tft 


Werk Shretins unferer modernen 
Duplerz Apartments 


Euer— 


fauft, bon ung gebaut, nicht de8 Gewinnes bals 
ber, fondern un den Karafter don Verbefleruns 
gen zu cetabliren, die gewünfht Werden in 
unferer . 
Section Line Subdivi 


fion 


an Belmont und Cicero Avenue. 

Diefelben find dauerhaft gebaut aus Brid, 
Steinen und Kifen elegant Finifped uud | 
vollitänvig mit allen modernen Annehm— 
lichfeiton. 

Ihr habt die Auswahl von, Furnace- 
oder Heißwaſſerheizung Gelegen in 
netten updivifion, welche ftüdtiihes Waller, 
Abzugskanäle, Zementſeitenwege, Gas, | 
ſches Licht und Telephonanſchluß hat, ſowie ſeine 
Bäume und Sträucher. 30 Fuß Lotten, auf wel— 
chen nur hochfeine Brickhäuſer erbaut werden 
dürfen. 


Preiſe 
Aufleichte Zablungsbedingungen 


Dampf: 
einer 


$6500 Bi 


$7200 


Seht fie beute oder ſchickt nach illuftrirtem 
ausfunfterteiiendem Zirkul ar, 
Zweig⸗— Office: Cicero und 
O Offen täglich und Sonntag. 


Wellington Abe, 


& Zander, 
Dearborn Er. 


Koefter 
143 % 


. 


Zu Zu verfaufen! 3u verkaufen! 
Montrofe Garden 
8100 Anzahlung $2450 
$20 den Monat 
einſchließlich Zinſen. 
Keine Spezial-Aſſeßments. 
Ganz neue 5-Zimmer Häuſer mit allen 
modernen Bequemlichkeiten auf großen 
Lois 


82450 


— 374% bei 125 — 
Sträuder und Bäume find jebt ge— 
flanzt, vorzüglich für Garten und Süh: 
erzucht. Berfäumt nicht,. heute vorzu= 
ſprechen. 
Olive L. Watſon, 
6348 Irving Part Boulevard. 


p 
n 


f afon 


verkaufen: Gigentümer braucht 
52475, wert 53000, 5 Zimmer 
Gottags, Attic, ſehr hohes Baſement, daß 
in cin Flat eingerichtet werden kann, 


Zu 


ı Feniter eingeiebt und Zementboden fer=- 


tig; gepflaiterte <traße. 5300 Anzeb: 

lung, Reit wie Miete, Albert 3. Scorſch, 

6344 Irving Park Blod. Ridgemoor 12 
fafon 


Kur nod) zwei übrig zu $2575 und 
52025. 


Neue große 5-Zimmer Häuſer, 


Treppen nach dem Attic, Treppen nach 
dem gepflaſterten 


Baſement, Veſtibül, 
Badezimmer, China Sloſet, feinſte Plum— 
Lots 35 Fuß breit. 
der Subdiviſion, große 
Bargains, 3100 Baar und Miete. Al— 
bert J. Schorſch, 6344 Irving Park Blod. 
—J 340,20 
Bargatn sin ottage 
ipple zit. Yimmter . C Nnage. 
Attie, gepflifterte Straße, Preis 


Spezielle, 


> 


Valement md 


344* N. 


| gie 00, 


IUL NR Whipple Str., 6 Bimmer Haus, mit 
Bad und Gas, Zementwege, Straße gepflaitert, 
Kreis PRO, 

2ſtock Häuſer, 
$2300 und aufıv., 
lungen. 

got an Troh Str., 


Frame und Brick, Preiſe von 
zu leichten monatlichen Zah— 


550, 
fafon 
Fuß 
— 
Cottage 
biter 


ttabe Montrofe, 


beite Offerte Touft 2 


Su verfaufen: Die 
Baıitelle 3039-41 N. Crawford Abe, 
Nordweſtſeite 


fir Nord- oder 
oder 2 Flats. Paul J. Quetſchle, 9506 We 
Ave. 


2-Slat 
Yowel 


an odernes 
12934 


gu berian fen: 
und 6 


- 9 En 
> gimmier. RN—. I 2lve. 


5 md 


Su verlaufen: 


6 Blat. 2513 R. 


zrickhaus; 4, 


Ave. 


Modernes 
Lowell 
Prechtiges 2 Flat 
Sontretbufentent; Miete S14 und $18; 
ter Ordnung, an Tehr fhöner Straße; 
2237 N. Tripp Avenue, 

Bargain! 9-Zimmer Goltage,_ 
mer utten Zimmer oben, 7 
ſchöner Garſen und Obſtbäume. 
bay Ave. Kuga Square. 

Verfaufe me 
tage file 31775. 


und gt 4422 


„ui 


Ge 'bäude, 
in gu⸗ 
84890. 


Zu verkaufen: 


622— 1 im⸗ 
Fuß Baſement; 


3016 N. Al⸗ 


u 


ine neue 831050 fünf gimm er Got» 
$125 Baar, Reit $I0 monailich | 
Mobile Abe, 


* 


‚unmer Bırng 1alı ow, 
Heizung; 
durchm eg, 
ern bezahlt, 

uve 


Moderne 5b 
Ssurnace 
tleidung Ver⸗ 


cin 


nahe 


R 


Bert anie Got 
9p— 


inge 


mit 
Str. 


Neefk 
xioed 


Hochmodernes 5 Dim nterhaus, 
$100 Anzahlung, und 
lich Zinſen. 


3u berfaufen: 
in guter Nadhbaridhit; 
s20 mwratlih, eintmplıch 
te vion Ave. 


fajon 


Bad, 
2300, 


Su verta uien: 7 Zimmer Cottage, 
Gas, paliend für zwei S$amılien. 
3056 No. Francisco Ave. 


Anie, 
preis $2 


Vrid gebäude, 5 u. 
1 Flat bat 
1018 North 
0108 


Fuß 


n: Drei ftödiaes 
und WBafeinent; 
of bei 125, 


Bit, verfau 


zim me F lats n 


37% 


8 Zimmer 
Sträuchern, 


auien, 4258 


Gottage, 50 
Dbithaumen, 
Montroſe Ave— 


fafon | 


fnı ar * 
verialiten: 
4 2it 
tslot, mit 

* 


Zu verlaufen: 
8200 Bun. 
2500, 34000, 
31 Min in 
onticello 4966 
Zu verlaufen: 
Nrüher 
LUrickgebaude, 
ſoeber i fertig 
), vDer 
Zt auch 
Nort 9 


32200, 
5 cher 
Telephon 
18ilumt 


81200, 31800, $2000, 
Zinſen. Heafield & 
Ave., Ecke Velmont. 


98 


85 * 58 Warwick SIDE. Ecke 
wer Ave.), neues 2⸗ jtöciges 
Furnaceheigung für eiſten Floor, 
geitellt; khleine Anzahlung, Reſt 

uchme tleineres Hauseigentum 

Teilz lung. QDurdflan, 2603 
Tel: Armila ge 40. vagiıvk 
Zlat Gebäude, fo; — 
zung für ernten Floor. 
lod von Mitwan 


als 
Abe. 


Inn 
ilc, 


Durchſlag, ) 
dagımk | 


Ab ablunge il, * 
Tel.: Urmitage 7420. 
— — — — — — 
Veſtiene. 
s bezahlt iid 
exit umzuichen, bevor man Fauft, uniere 
5 und 6 Zimmer Brie Hänfer im unies 
rer großen Snbdivifiuon, W. 22, Straße 
und 62. Ave, mit Asphalt-Straßen und 
Gatalpa Bünmen verichönert; ift be— 
fanntlich einer Der fchöniten Pläse auf) 
Weſtſeite. Stleine Anzahlung, Weit 


monatliche 
North Ave. 


Pinkert & Söhne, 
22. Str. Phone Cicero 1181. 
ag7* 


M 
—* 


Noch 25 durch 2⸗Fla? Brick Ge⸗ 
baude und Bungalows fveben fertingertellt, in 
ner wunderihönen 80 Acker Suüubdiviſion. 
Mile ne ueſten Verbeſſerr iugen, mit Sunparlors 
und inporches, alle 30 Fuß Lotten, mit VBau⸗ 
nen un * Sträuchern, Straßen gepflaftert, ailcs 
bezubli. reife $6000 und aufwärts. Baar 
oder leichte Abzahlungen. Bufriedenftellung 


garantirt. 
Paul A. Carl.on, Baumeiſter. 
2126 So. 48. Uve. 
Douglas Par! Hochhahn oder irgend 
Straͤßenbadn nach 22. Str. und 48. Ave. 
bagrwa 
Yargaiıt, 6: 
Badezimmer nebft 
Zadlor Str, 114 Ylod 
Ave. dor ſon 


— 
Beachtung! 


noderne 


Hu 


oO, 


Nehmt 
eine 


seinen 

Su derlan fen: Ungewö ſonũcher 
AConage 

2012 W 


Ir 
Stell 


und 


Sudleue. 
zu verkauſen: Gut gebautes ?2ſtöck. Brickhaus, 
Fuß Lot, 1 Flat 7 große Zimmer, mit 
urnaceheizung, zweite Flat, 2 hübſche 44immer 
Flats mit Bad, nahe Boulevard, Parl, Kirche 
und Schule. 5406 Biſhop Str. 


Eine 8 Zimmer Cottage, Bad, Gas und gro— 
5e3 Vafement billig gu berfaufen, 3047 Brince» 
ton Ude, 12ag,fafonmija 


Berfaufe 7 Zimmer Cottage, Brit Vafement; 
Bentent vor, Laundrhyı Furnace, Clel— 
ft iaifi it, 6533 Ev. May € ſaſon 


Fl Iber, 


Cottage, Par: 
Abends bors 


Hu berlanien oder 
gain. Abzahlungen. 
zuſprechen. 6623 So 


—* 


zit bermieten: 
zonntag 3—7T 
Morgan Str. 


Zu verkaufen: 9. Zimmer-Haus, 
ferungen, mit großem Obftgarten, 
MAde., nahe Vincennes Ave. 


alle Verbeſ— 
8542 Lowe 
faion 


Verlaufe iYftöd, Gebäude, Baar oder Abaab» 
lung, fein annehmbares Angebot gurüdgemies 
{en; auch etwas Möbel. 5424 South Keauing 

tja 


5* Brickhaus, Stein⸗ 
eismwafferheiauna. grohe 
traße. 


Bu berfaufen: Seines 
ront und Bafement, 
ange, 454 MW. 27. 


Briclgebäude; | 
fon | 


fafı on |; 


Screened | 


Laden gegenüber von | 


6342 Pauls | 


ı abgeholt; 


reichſten 
tör rien 


! 
I 
| 
I 


Süd: | 
Froſt 


* und 
Vorzügliche erfte Gold-⸗Hypothe⸗rans por tutton 


3 | stilbe, 


VPoin,t, MR 


Auguſt, 


Douglas Park El. zum Plat.|- 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Audrit 14 Et. die Zeile) 


"Südweitieite. 
Zu derfaufen: Südmeitjeite, 3 Lot 
125 Zuß, auch einzeln. v54 Adams 
field. 


8, 90 bei 
Etr. Bay: 


Zu verlaufen: 


E Neue 5 Zimmer VBrid Kottages 
in 6539—6541 


Glareniont Ave, ſaſon 


| 


S. 


Fertig zum Einzieben, mo⸗ 
dernes 2-Flat Brickgebäüde, Dampfheizung, 
Sonnenparlors, Gasbſen, Eisſchränle, Feuer— 
pläge, Bücherfhränfe, vom Eigentümer gebaut; 
nchme Kottage oder leere Kot ın Taufh. 5925 
Zalman ve, 1laglıv& 


3u berlaufen: 


"Soritädte. 

Zu — n: Rivber Foreſt — 7 Zimmer mo— 

derne Reſidenz, muß verſchleudern, macht Of— 
ferte. 26 0 Zoataer Ude. 


Zu verfaufen oder bertau Ihen für Einlommens 
Grumdliaa, loiiges 5 Zu mer Heim, Stall und 
Hüyneritallung, 2 Lotten, 25 bei 180, teils Sure 
ten mit Obſibaͤumen, alles eingegäunt und in 
gutent Zuſtande, und 8 ve rbefierte Lotten, 291% 
bei 150, an 37, Str. Berwyn Diſtrilt. Näheres 
v23 Lathrop Ade,, nade Folt Str, Horeit Barf, 


Illinois. 


Zu Foreſt 
Haus, Sabre alt, 

eizung, gepflafterte 
"bzablung, 1044 
Illindis. 


Parl, Aſtöck. 6 Zimmer 
alles modern, Heißwaſſer— 
Straße, Preis 83400. 
Dunlap AÄve., Joreſt Part, 


verlaufen: 


Farmländereien. 
Zu viren: Wir offeriren Rundfahrt:Er- 
lurſionen, giltig von 3 bis 7 Tage, nach unſe— 
vem Bolontation Zraft mit prächtigem Boden, 
wellenfrmige Landſchaft, bewachſen mit Nor— 
way Pine und Hartholz Bäumen, natürlich drä— 
nirt und mit zahlreichen kühlen Quellen von demj 
berühmten Kherry Fluß, am üdlichen Ufer des 
Superior Sce gelegen Erfurfionen verlaljen | 
Chicago um 6 Ihr abends am Sonmiag, Wions 
tag, Sienttag und Dommerftag. Rundfahrt 315 
die Perſon— wuriideritatiet im Falle des Kaufs. 

Fred'it H. Bartleti Co., 
60 W. Waſhington Str. 
Tel.: Randolph 3751. 


2 * 
berii 


< 


12—1dag 

Yu berfaufen: 15 Meres Land, 
HSüuhneriahrm; Haus, Stall, Obit 
garten; auf Mbzaylıng. „rau 
Blybourn Vive. 


geeignet für 
und Wein— 
Sans, 2417 


4 


Zu derfaufen: $6500, fihuldenireie gute 17 
Ader Farm; gutes 4 Zimmer Brickhaus, Varn 
u. ſ. w.; mit ſämmtlichem Veſtand; ungefähr 
3 Meilen nordlich ben Wheeling, Ill. am Ves— 

s River gelegen. Auf Abzgahlung, wenn 
oder nehme Chicago Property bis 
John Heim, 3148 N. Aſhiand 

ſaſon 


zu 310, v0, 
ve, 


49 Ader Zarın zu derfaufen in 
Vieh und bWerdien und Bi bäude 
Pflug, 7 Meilen zur Stadt, 
preis $2 F Su ah 1gen 
1324 W. R,, bicayo. 


Wisconſin mit 
14 Acker unter 

alles  bewonitt, 
bei Mile Jena, 
ſaſon 

Zu verfaufen oder verta uſchen: Eine sv Ader 

Farm 4 Meilen nordweſtlich von Pte Xisbon, 
Wisconſin, bepflanzt mit Corn, Klee, Kartoffeln, 
Kom Re ein Beipenn Pferde, vier Milch— 
lühe, 4 Rinder, 100 Hühner und Farmgeräte, 
wird ls: rt ‚ivege en Krantheit des Eigen: 
tümers | its, Annie Jochum, 


reis 
nem Lisbon, Wis. 


31 verfaufen: Billig, 


Js, 


feine fünf Meres Land, 
mir guten Webänden und Lritter, und eine Jeitte 
unabhängige zum, Kaffee-, Butter-, Eier- und 
Geflügel-atonte. Dies iſt eine ſehr gute Gelegen— 
heit fur irgend Jemanden. Eigentümer iſt krant. 
Um bollitandige Et Jeit| fhre bt an Den 
kigentinier Fred H. May, ward Kity, wid. 
faton 
Zu_verlaufen: 80 Aeres Judiana Farm, id: 
nis 1-ziuiuner Haus, neuer Etall, Ydagen, zivei 
Buggies, Pferde, Kühe, Hühner, Ganſe Euten 
alle Fatmgerae; 860 Mike und Nabınzcepar 
rator. Großer Obſtgarten; ——— Wald. SL iur 
oder tauſche für Gebäude. L. E. Halperin, 2302 
Potomac Ude, Zel.: Yrm mitage 3306. ſaſon 
19 Acres Becı re -enobit garın, neues Haus, Stail 
| ete., tontplett, im Sehr gutem Zuſtande, zu ver— 
faulen zum Preiſe bon *2040. CE. Schaeſer, R. 
8, Box 24 C, La Dorie, Sud, 
id Zimmer Haus, 
Hoeren pitan satt ne 
ar ’ 
Stadt, 


17 Acres 
Hübner ju 
[4 pferd, 1 sul, 
Merien dom Der 
zu verlaufen. 
La Porlte, Juo. 


Hu verfa ufen: 


Sioll, 
Hühner, 
4 


90 


HET, 


id juiige 
wage 
von 360 


— 


W 


|, Eine pradt volle v0 Acres Mi— 
dir an „Stod und mi vden ohne 
| „Sltoch“, tr der Kühe einer groß sen Stadt gele— 


Fruchtt 
« it, nmit einem 103immer nit Bad, bet: 
zes und faltes Walſſer, eine große 
— — 1 Barn 30860 mit Zement [vor, 1 
Barn 34x44 mit Steinfun dament, 6b andere lieitte 
Gebaude, ein feiner Kaltanien Srobe 10 Acres 
großer Obligarteıt, Trauben, 10 Acres 
ſchöner Wald, Reſt unter Pf flug. Näheres unter 
“Mdr.: AU 119 Aber ndpoit, fafon 
Habe gute ar men nahe 
Mich., zu verlaufen. md du 
gute Bargains 
D 


„ulls 


Furnace, 


Venn on Harbor, 
bertauiihen; viele 
610 Rector 
1: si Idofadılmt 
Sarın wird in — genommen für 
über 31000 dieineinfommen 
am Lincoln 
Adre.: J 920 


9. 


Kieine 


Sireit 


söutler 


rf 
Ill, 


Abenopott, 


Verlaufe Billig, einen Yder 
125 kordiweitleite, oder c 
Sl! mierdu le !ive 


Land, 
tauſche für Haus. 


1 erlaı tfe oder bertı iuſche meine seh 
Farm. gute Gebäude bſtgarten, Vieh, Maſchi— 
nerie, Ernte, nahe Stadt: Milch wird bom laß 

Preis 83000; Babtungsccoungun ‚en, 
13 obn Lehmann, Route 1,» Sor Spring Kafe, | 
—P Dich. Oder fragt: 18: Il Naud Ave. miſa 


| 
| 


ri 
id, 


10 Acker 
Anſiedler 
aul &. 


tab 
ia ImtX | 


$: 000 oder, mehr, 
Mucklandes 
fofvrt % 


Hoepypyner&kı 


Reingewinn von 
lleine Anzahl. 

J verdienen. 

„16283 Melroſe 


P 
Straße. 
1gi 
Seine Yündereien 
Lehmunterboden; i 
in der Reiſe 
natürlich drainirt; 
irchen; ſowoh 
Pr 
J 


tan vaurzem 
Wachsklima 
303öll. Regenfall; 
Schulen, Läden 
wie Eiſenbahn 
bis 840 per Acker. 


d mehr. 


Boden und 


10 


Wege, 
Waſſer 
s 310 

UAcker 
* 
D. Corne 


Vayſiel d Cou niy, 


yl 
ei 
ab —28 2 


% 


Leichte 


Wisconſin. 
11—31asE 


Serbfter, 


Zu ve tfaufen: Eine $ 
Yarım und Eommerrefort, 
eritfchließlich Ernte, aroßer Biehbeſtand, 
°, Bierde, Schweine, Hühner und Sänfe, 
ner Saus, Stailungen, Sübnerbäufer, alle 
Farmac rälihaflen, 3UUU Fuß Yale Front, 112 
Meilen zum Depot, 60 Ader Iultivirt, Reit Wal 
dung, Shwarzer Candboden; muß fchleuniaft für 
beite Offerte verfauft werden $2000 als 
luna oder Tleines Grundeigentum geni 
wart, 2155 No, Klart Str. ö 

Su berfanfen: 
sarın, Stoe 
erde 


1: ».000 Gombination- 
Michigan, 100 Acer 


tgen J 
Dora 
Acker Wisconſin Dairy 
Ernte und Gerätſchaäften, 
und anderes lebendes B 
Adolph Scholz, 


ul 


300 


4 


Sic). 


Wegen Ste 


Berkaufe zwei, Farmen 
Zimmer Haus, {Hörer Stall, Bajfer im Haufe 
und Windmüh le. Die andere 40 Meres mit 7 
immer Haus, großer Seller, Zementfundament, 
Koivarzer Boden, billia. { Sohn "Badarias, Grand 
Haven, Michigan, Rute Nr. 2. dofrſa 


‚ eine 10 Acres mit 


„ser mit will nach Elherta, der 
deutlichen ‚sSlolonie am fühlen Golf, am 15. 
der melde fih bei L. v. d. Led, Agent, 
W. North Ave. santıv 
Stadt: Yehmbor ei; 
bon 7 Uderz feınc$ | 
Foltz. 1721 Wright⸗ 

—A 


berühmten 


Simmer I— 15 

so !lcre, 2 »ieiten 
gute Gebäude; Priva 
Gehölz, Preis PORN Ü, 
wood Avenue. 


‚von 
P. 


+ 


Berichiedenes. 
Bargains! — 
berfauit für $1000 Baar 
Gebäude, Baſement und Ättic, 
nahe Humboldt ‚Bart, atvei 4s und 
ein 2 gimmer e Flat Gas, Toilets 
und Bad, Sebäude iu fehr gutem Zur: 
itande, Miete $336, Preis nur $2800. 


Wiltwe 
öck 


or 


Atsckiges neues Brickgebäude und 
Dafement, Zwei 5-Bimmer Flats, Lot 
30 bei 125. Modern. Furnace Hei— 
zung mit aei feparaton Heizungs: 
Anlagen, Micte 3504. GSpezieller 
Bargain für $4800. 


2ſtöck. 
ment 
Flats, 
Preis 


Eck⸗Brickgebäude 
Baſement Z3wei 
Lot bei 125. 
$6: 


und Be 
6- Zimmer 
48 Modern. 
nur 90 
Wenn Ihr Eigen —D faufen wollt, 
oder Lotten oder Gefchäfte verfaufen 
oder vertan: Then wollt, fommt au 
uns, und Shr werdet ſchneo⸗ Reſul⸗ 
tate eräiclen, 
U.% Sammann, 
1922 VW, Chicago Ipe. Tel. Humboldt 9488, 
Öffice offen jeden Abend bis 9 Uhr Abends. 
Sonntag bi3 3 Uhr Nachmittags, fafon 
Vertauſche 4 Flats und Etore, neues Gebaude 
für Meine fchuldenfreie Yarm mit Stock NMdr.: 
D, 691, Abendpoft, dimidofafon 
a — — — — 


— Inquiſitorium. — Amäsrich— 


24 6C. 


Sampfheizung. 


didoſeſon 


cin! 


Anz aD: | 


15 | 
Hens 


miſtſa 


Waſhington enttäuſcht. 

Die Haltung der Kriegführenden in der 
Verpflegung der Bewohner Polens 
und Serbiens erſchwert Eingreifen. 
Waſhington, 12. Auguſt. Man iſt 

in hieſigen amtlichen Kreiſen ſehr über 

die Haltung der Kriegführenden ent— 
täuſcht, welche die Durchführung der 

Pläne der amerikaniſchen Regierung, 

den notleidenden Bewohnern von 

Serbien und Polen und anderen 

Kriegsgebieten Hilfe zu bringen, un— 


möglich zu machen droht. England und felchen 


ſeinem Beiſpiel folgend dann Oeſter— 
reich-Ungarn haben ſich geweigert, 
Aenderungen in den Abſperrungsmaß- 
regeln eintreten zu laſſen, die amerika— 
niſche Zufuhren zu dieſen Gebieten ſo 
gut wie ausſchließen. Auch die Hal— 
tung der Türkei 
nach Syrien iſt die gleiche. Dabei ma— 
chen ſich die Schwierigkeiten, welche 
EnglandsWeigerung, Sendungen des 
Roten Kreuzes die Blockade paſſiren 
zu laſſen, herbeigeführt hat, immer 


| 


mehr fühlbar und Belgien, das heute | 


I» 


betreffs Zufuhren 


| 


Speed» oder Schinken⸗ 
tlöpe 1% Pint Mehl werben mit 
einer Obertaffe kalter Mil und zwei 
Eiern zu einem guten Kloßteig ges 
rührt. Dann gibt man zme im 
Würfel gefchnittene geröftete Bröt⸗ 
ben, etiwa3 Peffer, Salz, Mustats 
nuß, fowie 1, Pfund vorher ges 
kochten, durchgewachſenen, in Wür⸗ 
gejchnittenen, geräucherten 
Bauflappen oder Schinfen dazu. 
Nachdem die Klöhe gekocht find, wer» 
den jie mit Badobjt oder Sauerkraut 
zu Zifh gebradt. Etwas Bad 
ber madt bie Klöße loder, 

Gefülltes Hammelblott, 
Aus dem Hammelblatt müffen alle 
Knochen ſorgfältig entfernt ſein, dann 
wird es gewaſchen, abgetrocknet und 
auf folgende Weiſe gefüllt: ein bier» 
tel Pfund gehadtez Rindfleiſch, ge⸗ 
tiebene Semmel, eimas Sped, Salz 
und ein ganzes Ei werden mit eins 


fo jehr von Amerika mit Kleidern und | ander vermifcht und in die Deffnung 


INahrungsmitteln verforgt mid, | 
| dürfte bald noch mehr die Befchrän- 
fungen empfinden, bie feine fort- 
dauernde Befegung durch friegführende 
Mächte ihm auferlegt. Man gibt fich | 
bier feinen Täuſchungen darüber hin, 
daß die Beſtimmungen in dieſer Rich— 
tung ausſchließlich in den Händen der 


Kriegf ührenden liegen, hofff aber noch MEN. 


| 


immer, daß dieje jich durch die Hu= 
manität bejtimmen lafjen werden, ben 
Borjtellungen Amerifad nachzugeben. 
Bisher hat allerdings feiner der be> 
treffenden Monarchen den dringenden | “ 
Uppell des Bräfidenten megen Hilfe 
für S Mit der Tür: 
fei wird ber neue Botjchafter Eltus 
die Verhandlungen nächte Woche auf: 
nehmen 
Der fritiihe Tag. 


Hente muß e8 Sich enticheiden, ob ber 
Ausitand der Gifenbahner vermieden 
werden fanıt. 

Die Delegaten der Brüderjchaft Ha- 
ben den nenen Sciedsgerichtsplan 
abgelehnt. Gin ans dem Situngs- | 
janl Fommender Delegat jagte, cs 
habe nicht eine einzige Stimme dem 
nenen Schiedsgerichtsplan zugejtimmt 
and die Gifenbahner wollen ji nun 
\direft an den Prajidenten wenden. 

New Dorf, 12, Yu. Ein Aus: 
gleich der 3toifchen den Leitungen und 
Iden 400,000 XUngeftellten von 225 
| Eifenbahn - Geſellſchaften beſtehenden 
Lohn- und fonſtigen Streitigkeiten 
hängt heute davon ab, ob die Vertreter 
der vier Bruberjchaften der Eifen- 
| bahner einer neuen yorm einer fchieds= 
(gerichtlichen Entieidung zuftimmen 
mollen. Sie haben fi heute Morgen 
berjammelt, um neuerlid” mit dem 
Bundes-Bermittlungsrat die © 





beiprechen und die Vorfchläge über die 
Urt der Vermittlung entgegenzuneh> 
men. 3 handelt jih um eine ent= 
Iprechende Vermehrung der Wlitglieder 
diefes Bermittlungsrates über die in 
der Sewlandsatte fejtgeftellte Zahl, um 
jeder der vier Bruderjchaften eine 
Stelle im Kate geben zu fünnen und 
„jebenfo vier Mitalieder der Eijenbahn- 
| direitionen, 

Die bisherigen Bemühungen des 
Bermittlungstates haben fehlgeicyla- 
wie Martin stnapp eines jci- 
ner Weitolieder mitteilt. 


E 


| 
l 
I 
| 


yf 


xt» 


gen, 


er | Präſident Wilſon hat ſeine übliche 


Waſſerfahrt auf dem Potomac aufge— 
geben, da er ſehr beſorgt über die Ent— 
wicklung in der Eiſenbahner Aus— 
ſtandsfrage iſt. Die Weigerung der 
Angeſtellten, ihre Forderungen noch-⸗ 
Imals dem Vermittlungsrat vorzulegen, 
|mwährend bie Direktionen darauf be= 
5 | ftehen, dürfte num doch zu einer diref- 
ten Anrufung des Präjidenten führen, 
um den Ausitand zu vermeiden. 
Borftände der Bruderjchaften haben 
alle Wübe, die immer ungeduldiger 
merdenden Mitglieder vom Ausitand 
abzuhalten, um ihre Forderung, den 
Actitundentag mit 50% Zufclag für 
Ueberzeit durchzufeben. 

Die Tireftoren der Bahnen beite- 
hen unwiderruflich auf einem 
Schiedsgericht. Das PPrinzip iſt ih— 
nen jetzt wichtiger, als die Bewilli— 
gung der Forderungen. Lieber als 
daß ſie anf ein Schiedsgericht verzich 





ten, wollen ſie ihren ganzen Bahnbe- |7 
trieb einstellen, ſonſt iſt ihre Macht 
- über die Angejtellten für immer da- 
| hin. 

Verſchiedene Vereinigungen nicht 
den Gewerkſchaften angehöriger An— 
geſtellter haben ſich an Präſident 
Wilſon um geſetzlichen Schutz gegen 
die Folgen eines Ausſtandes der 
Brüderſchaften gewendet. 

Huugersugt in der Stadt 
} 


| € Nafo, Ter., 12. Aug. 
Iling?, meiltens Meritaner, 
heute aus der Hauptitadt Merifo ein- 
trafen, Jagen, die Zuftände dort feien 
|wegen bes Mangels an Nahrungsmit- 
ten der Anarchie ähnlich. Aufmiegler 
haben ji der eleftrifchen Anlage 
außerhalb der Stadt bemädtigt; Ieh- 
tere jet deshalb ohne Beleuchtung, und 
auh der Gtraeßnbahndienft mußte 
eingejtellt werben. Auch nörblih von 
Ider Hauptftadt leiden die Landleute| 
I|Hunger und betteln auf den Eifen=| 
bahnftationen die Reifenden um Brot= 
= Dbfiichalen ufw. an. 


Merifo, 
Flücht— 
die bier! 


Die Garnifonen auf beiben Ufern! 
des Nio Grande wurden durch neu ein- 
getroffene Truppen verftärkt. 

Chihuahua, 12. Aug. Dem General 
Irebino wurde bon den Truppen 
abteilungen de General3 Cavazos 
des Obersten Zanzua im nördlichen 
Durango gemeldet, daß fie mit den 
Banditen unter Martin Lopez beftän- 


| 
ıdig Verfolgungstämpfe zu —*2 


ache zu 


Die | yı 


ı gefüht, wo der Sinachen gefeflen Hat. 

Die Oeffuung wird darauf zugenäht 
und das Hammelblatt mit den nos 
hen in Salzmwaffer weich gekocht. Die 
daraus entjtandene Brühe kerwendet 
man entweder am jelben Tage, oder 
zu einer ergiebigen Sauce. 

Shüfjelfveife von Bir» 
Man jhält 16-20 Etüd 
faftige, aber nicht zu reife Birnen und 
Ichneidet fie in Schnitzchen, die, mit 
Zucker beſtreut, eine Stunde beifeite 
geitellt werden. Run verrühtt man 
2 Eier mit 1—2 Löffel fein geriebes 
nen (geſchälten) ſüßen Mandeln, 
etwas Milh und jo viel geriebener 
Semmel nebit den Birnenfchnigen, 
daß es einen fejten quien Zeig gibt, 
ven man nah Gejhmad noch mit 
Zuder Jüßt. Er wird in de mit But« 
ter oder Kunſtbutter ausgeſtrichene, 
mit geriebener Semmel beftreute 
jeuerfefte Yorm oder Auflauffchüffel 
gegüllt, obenauf mit etwa3 Semmel 
und Zuder befirent und 40 Bis 45 
Minulen im Ofen zu fchöner, gold» 
gelber Farbe gebaclen. Wird im ber 
Yorm aufgetragen. - 

Klopfe mit Sarbellen 
Ein Pfund gefhabtes Rindfleife, 
etwas eingeweichte Semmel, 3 Eier 
und einige feingewiegte Sardellen 
werden gut vermengt, zu Klößen ges 
formt und in weißer oder brauner 
Sarbellenfauce 11, Stunde gekocht. 
Dazu läßt man 6 Unzen Sardellen 
mit Butter und einer Zwiebel eins 
ſchwihen, gibt 2 Löffel Mehl bazu 
und ?zleifhbrühe von den Sehnen 
des Rindfleiſches. Nun läßt man 
alles durchtochen, gibt es durch ein 
Sieb, verrührt nochmals 3 Unzen 
Sardellen an die Sauce und gibt 
die Klopſe hinein. 

Einen ſehr guten Kartof— 
felſalat ſtellt man auf folgende 
Weiſe her: Man kocht Kartoffeln in 
der Schale, zieht ſie ab und ſchneidet 
dieſelben in feine Scheiben. Dann 
gießt man eine Taſſe heißen Waſſers 
darüber und deckt das Gericht zu. Un⸗ 
erdeß rührt man zwei hartgekochte 
Eidotter, Salz, Pfeffer, etwas klein⸗ 
geſchnittene Zwiebeln, 3 Eßlöffel Oli— 
denöl, 3 Eßlöffel Fleiſchextrakt oder 
Bouillon zu einer Sauce, mit der 
man die Kartoffel vermiſcht. Letz⸗ 
ere müſſen dann noch eine halbe 
Stunde ziehen, ehe ſie angerichtet 

werden. 

Kartoffelſelleriebrei. Ei— 
ne große Sellexieknolle wird gründlich 
geſäubert, mehrere Male gewaſchen, 
in Scheiben geſchnitten, dann in Salz⸗ 

waſſer jo weich gelocht, daß ſie ſich zu 

Brei derrühren läßt. Die Sellerie— 
brühe verwendet man zur Suppe, in⸗ 
dem man fie mit Schwitzmehl ſämt, 
mit Brühwürfeln mürzt und vor dem 
Anrihten mit Eierfag vindet. Cima 
doppelt jo viel Startoffeln mie Selles 
tie jhalt man, Tot fie in Salzivajjer 
ganz weich, gießt fie ab, rührt fie eben- 
falls zu Brei und vermilcht fie mit 
dem Gelleriemu3. Dann gibt man 
gewärmte Miih und zerlaffene Buts 
ter darunter, mijht alles gut duch 
und mwürzt nach Belieben mit einer 
Priſe Peffer, wärmt das Gericht an 


5 
| 
| 
| 
it 





letz tere wird in eine glatte, 


und reicht ein beliebiges gebratenes 
Fleiſch dazu. 

Gefüllte Birnen. Man kocht 

7 Unzen Reis zweimal ab und quillt 
ihn dann in Birnenfaft, wenig Zitros 
nenfaft, etivas Weijmwein und dem 
noch nötigen Zuder und einem Stüd 
Sanille aus. Aus den Birnen, die 
man braucht, Tchneidet man ein Vier« 
tel Heraus und bohrt das FKernhaus 
aus, worauf man jie gar jehmort, ab» 
tropfen und erfalten Jäßt und in ih» 
rem Caft den Feis gar madjt. Der 
talt aus⸗ 
|geipülte Stuppeiform gedrüdt, erlals 
tet lajjen und gejtürzt, worauf man 
ion mit ben Birnen garniert, deren 
Höhlung man abwechjelnd mit einge 
machten iradellen und eingemachten 
Kirfchen füht. Der Saft der Frücds 
te wird mit etwas Sitronenjaft eins» 
gelocht und als Sauce dazu gereicht. 

Meerrettichtunke. Der 
Meerrettich wird geſchabt, dann auf 
dem Reibeiſen gerieben. Es wird 
eine helle Mehlſchwihze bereitet, mit 
lochender Milch aufgefüllt und der 
Meerretich hineingetan. Dieſe brei— 


artige Tunke wird geſalzen, nach Be— 


lieben geſüßt, mit Eſſig angeſäuert 
und zum Schluß einige feingewiegte 
Mandeln hinzugefügt. Man läßt 
alles noch einmal aufkochen, und ſollte 
die Tunte nicht dick genug fein, rührt 
man noch etwas geriebene Semmel 
durch. 


— Baronin Klariſfſe Roth— 
ſchild, Gemahlin des Baron Alfons 
Rothſchild in Wien, widmete den 


ter: Darf ich alſo aquf Gegenliebe hof- hätten, wobei ihre bisherigen Verluſte Derbypteis von 100,000 Kronen für 


fen, teuerſtes Fräulein? Dame: 
NH, wenn ich mr wühte, ob Sie es 
ganz ernjt mit mir meinen. — Amts- 
rister: Mie können Sie zweifeln! — 
Dame: Nun, dann will ih nur ein- 
geitehen, daR ich Sie bon Herzen Liebe. 
— Amtsridter: Bitte fchreiben Sie, 
bat bie Anaeflaate aeftänbia til! 


jmur gering, die ber Banbiten aber be= 


|deutend gemwefen wären. | 

General Trevino kündigte an, daß! 
er allen Amerifanern jeglichen Schub, 
zufommen laffen mürbe, befonders 
benen, bie fich für bie finanzielle Ent» 


widelung bed Staates Chihuahua in⸗ 
tereffiren. 


Kriegsfürſorgezwecke. 

— Urjawe und VWiriung. 
Vater: „Schon wieder ift der Klavier- 
kie niedergebrachen.“ 

Mutter: „Sa, mad muß —* 
Kind auch für — ſchwere 
Spielen!“ 





Abendpoſt. rap, Samſtag, den 12. Auguſt 1916. 


7— 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofl”,.) 
Ans König Boeklings Neid. 


Die badenden Konbentionen. — Von dem Deuts» 
then, der im Ericfee Cfat fpielen wollte, — 
»Bödlings Chauffee und die wunderfamen Las 


— nn 


Wirkliche Bargains 


Montag in Wieboldt’3 beiden Läden. 


Können Sie es fi leiften, diefen Verfanf zu verfünmen? — Waaren, Wir geben doppelte SM Stamps bis 


die hier am Montag zum Verkauf geboten werden, erjparen Ihnen | | 
Ertra-Geld. | Mittag in beiden Läden, 


Finanzielled 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funtentelegraphiid oder 


per Boit 
Mark 100 519.00 
813.00 


Kronen 100 


ftraße in Wort und Schrift fogar im 
Enalifchen Chauffee heißt. In Deutfch- 
land wurde ja früher die-qute deutfche 
Zanditraße mit Vorliebe Chauffee ge- 
nannt. Und nicht weniger brollig ilt, 
gunen. — Bilnit im Grünen, daß auch der nur englifh Sprechende 
- E3 unterliegt | das Wort ganz richtig ausfpricht, ohne 
.: feinem Zweifel, jede Angliſierung, die ſonſt bei Send. 
daß das Baden in | mwörtern üblich ift. 
Gedar Point, dvem| Wenn die „Chauffee“ Thon er 
Iuftigen Badeort landſchaftlich Schönes darftellt, fo find 
beit Sandusty, zu|die Laqunen ohne Zweifel das Ianb- 


+ 


Seder Abfender erhält foitenlos die) 
Originalgnittung de3 Empfängers. 
Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.zungar. | 
Rriegs- und Keidjsanleihen 
fteis zu Den billigiten PBreifen 
bei un? zu haben. 


Wir offerirew ferner eritklafiige | 
Ericagoer Hypotheken in Beträgen 


von $100 aufwärts. 
BANK 





STATE COMMERCIAL 


& SAVINGS 


Stant3 - Eparfaite und Handelsbant. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
TelevGbon: Humboldt 46 und 47. 


_ael: 2fafı dit De” 


Geldfendungen 


— —— nad) allen $ Orten | 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 

Schnell, billig und unter Garantie, 
Kauft und verfanft alle Geldjorten. 


Kriegsanleihen 


Bank» und Roitiparfaiienanlanen iwerden 
auf drahtloiem Wege dreimal 
‚die Woche befördert. 
Spezielle Geldiendungen an Kriegsgefangene 
und nad vflmpirten Vrovinzen Polens, 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft feit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede Halited Etr,, 1 Treppe bo, 

Difen 8 Uhr Moraen3 bis 8 Uhr Abends — 

Eunntags 8 biß 12. 22j1*% 


zu 
Grite Gold Grundeinentum- 


Hypotheken 


$1,000 und anfiw.: 


Pr Sppothefen anf neue | 
2 lat Brigehände | 


AbJolut ficher gröheres Einkommen: 
5100 bis 810,000 | 





| 


6 


7, Netto, E 


% Netto. | 
WM. ZELOSKY & 60. 


1905 Belmont Ave, 


aug12,16 


———— 


Kricgsanleihen 


Autfhhe, deſterr. n. Ungariſche 
Geldſendungen 


Wireless 
prompt und ſicher. | 


; jeit 1502 im alten 
Nabe. 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 
Tel. Main 4491, 


Offen 9 bis 6 — Samstags bis 
onntags bon 9 bis 12, 


In 


4 Ur; || 


1l29famomi* 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deuftſch 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, um:er 
uolliter Garantie, biliiner als irgendivo! 
irgend Türmıt Ihr beifer bedient werben. | 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig FE 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutich-ungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. Rorth Avenue, 
1405 W. 51. Str., Ede Loomis, 


Difen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9 


— — — — 
FEKETE & SON Jankiers 


1957 Grand Ave, Chicago, Sl. 
VBanfabäude,) 
— Tel: Sceley 3968, 


Geldſendungen 


Durch Drahtlos oder Pojſt. 
unter vollſter Garantie und Sicherhen 
ſorgen dem Abſender 
Schneller den Original Empfiangſchein 
mit der eigenen Unterſchrift des Empfängers 
als irgend welche Bank. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 
Offen räglich bis 8 Uhr Ahends, Sonntags 
bis 3 Uhr Nachmittags. 


und | 


Eigenes 
Gegründet in 1904. 


Nils 


| cücd: 


Geldſendnngen 


Kriegs— Anleihen 


Tunfentelegraphiid; die einzige befrie- 
digende Beförderung heute. Sie erhal: | 
ten die perjünlide Anterichriit de3 Gm: 


pfäüngers. 
100 Kronen . . $13.00 


und Telegrammipeien. 


J. Herzog & Co. 


1501 Larrabee Strafe und 
4641 Wentworth Ave. 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au Deu 
günftigiten Bedingungen. 


Horzliglide erfte Hupotheken 
su 5% und 6% HBinien fteid an Hand. 
‚A. Holinger & Co. (Is) 


Bunıber Exchange Blda., 11 ©. LaSalle Etr, 
Xeepbon Ranholvh 1191. Eolmifafon® 


⸗ 


würde mich garnicht 
irgend 


Leuten von 
flüglern, die in Sonderzügen von nah 


„reſt 


be das 
alles Waſſer iſt, 


beſonderer Art ge⸗ 
— hört. 
— — dem großen Pabil— 
lon von Böcklings Hotel im Erie-See 
badet, ſind meiſtens „Konventionen“. 
Das klingt etwas abſonderlich, iſt aber 
buchſiäblich wahr. Die reizende Lage 


von Cedar Point und die bequeme Ver-⸗ 
und zu| 


bindung dorthin zu Waffer 
Lande (Sandusty it Station der New 
York Central Eifenbahr und anderer 


|Bahnen) hat es zu einem wahren Met: | 
fa großer gefchäftlicher oder gemerk- | 


licher Verbände gemacht, die hier ihre 
„Zaqungen“ abhalten. Aus allen Tei- 
fen des Landes fommen fie mit ihren 
Familien hierher: Juriſten, Werzte, 
Logenbrüder, Apotheker, Architekten, 
leifcher, Holzhändler ufw. Was fie 
vor allen Dingen lodt, ift das Baden. 
!lind fo baden fie von früh bis fpät. 

Dab das MWaffer auf meite Ents 
fernung hin au für Nichtſchwimmer 
nicht tief iſt, daß überall ein gleich— 
mäßiger, weicher Sandboden vorhan— 
den iſt, daß einer den andern kennt — 
alles das macht ** den Aufenthalt 
dreifach angenehm. Neulich belauſchte 
ich ein Geſpräch von zwei Deutſchen, 
die mit irgend einer Vereinigung von 
Apothekern gekommen waren. Der eine 
bemerkte: „So ein gemütliches Waſſer 
habe ich noch nie geſehen. Ich glaube, 
man könnte mit Leichtigkeit weit drau— 
ßen einen Tiſch und Stühle mitten im 
Waſſer aufſtellen und Skat 
Wie wäre das?“ Ich mußte lachen, 
ich mir das fomifche Bild porite 
Db er die aeniale Idee ausgeführt bat 
weiß ich leider nicht. 
er’& getan. Mit eben folder Leichtig= 
feit fönnten übrigens Damen einen 
Kaffeklatfeh mitten im Waffer veran- 


Iftalten oder irgend ein Orchefter könnte 


im See ein Konzert geben. Ya es| 
wundern, men | 
eine Vereiniqung ihre Ber: | 


fammlunaen anftatt in 


lanzuq abhielte. ch fchlage das für 
die nächite Zaqung des Dentfch-Ameris | 
fanifchen Nationalbundez vor, 
N 
Itigenden Einfluß auf bie Hitzköpfe 
unter den Delegaten ausüben, die bei 
jeder Gelegenheit mit Niederlegen von 


Vorſihen und Austreten drohen. Das 


einzige Bedenken wäre, ob mein 
Freund Hexamer im Badeanzug die 


nötige Vorfit yerwürde aufrechterhalten 
könnte. 


Sicherlich fönnte er das. Wie 
dem König in Fuldas Lufifpiel aelagt 
|wird, er folfe fich doch nich! fo erbofen: 
Du bleibit ein König aud in Unter: 
hofen! To würde ich Heramer die Ver- 
fiherung aeben: „Du bleibſt Hexamer 
auch in Badehoſen!“ Ja ich alaube 
ſogar, ich bekäme es fertig, in dieſem 
ſanften Gewäſſer ſitzend einen Haß— 


eſang gegen Wilſon zu dichten. 
Nur am Sonnabend oder Sonntag 


beberrfchen die badenden Konventionen | IN 
| Hotels, 


den See nicht in der Meife mie fonft. 
Da ftrömen zu viele Gäfte von außer: 
halb herbei, 


menn auch nicht immer miteinander. 
Mehr unterhalb des Hotels gehört der 
Strand dem „Volfe”. Das heißt: den 
Sandusfy und den Aus: 


und fern am Ende der Woche oder am 
Sonntaa nah Cedar Boint fommen. 
Hier find die Badeanzüge 


MWa3 da vor | 


fpielen. | 
ee 
e. und malten. 
| Märchenland, 


Hoftentlih hat! 


lebenzluftiae Männlein | 
und Meiblein, viele dabon verheiratet, | 





'30g dad Land mit Kanälen, 


| fahren, immer zmwifchen wundervollen 


ıan denen Amerifa jo 


ben Vergnügungen | [haftliche Kleinod don Cedar Point. 


&3 ift faum nod) nötig zu betonen, daß 
auch diefes Kleinod feine Entjtehung 
König George verdankt. Hinter dem 
Hotel war die Spibe der, Halbinfel 
früher fumpfiaes Waldland, ein Bara= 
dies der Musfitos. Böckling durch— 
die zu 
Sammelbeden des Gumpfiaffers 
wurden und eine Deffnung nad dem 
See erhielten. Dadurch entitand ein 
entzücendes Tleichen Erde, das mid 
ein wenig an den unvergleichlichen 
Spreewald bei Berlin erinnerte. Zu 
gemwiffen Stunden am Tage kann man 
in bequemen Motorbooten, die wieder 
von Schülern der Hochichule in Sane 
dusky gelenkt werden, Durch die Kanäle 


hoben Bäumen bindurd. Das fünft- 
lertih geichulte Auge vermag hier in 
Bildern von erlejenjter landwirtichaft- 
(iher Schönheit zu fchmelgen. ede| 
Biegung ftellt neue malerifche Ueber: | 
rafhungen vor den Beichauer Hin. 
Iaufend entzüdende Motive in ftetig | 
mwechlelnder Beleuchtung, je nad) der | 
Zagesgeit, barren bier des Pinfelz | 
einer begnadeten Kinftlerhand. Es 
find ungehobene fünftlerifche Schäte, 
rei if, an 
denen aber der AUmeritaner heute noch 
achtlos vorübergeht, weil die materiel= 





len Schäße auf die aroße Maffe eine, 
| größere 


Anziehungstraft ausüben. | 
Wären diefe Laqunen in Deutfchland, 

man würde über lauter Maler ftolpern, | 
die überall vor ihren Staffelein fähen | 
Und mitten in biefem | 
an ganz  veritedter | 
Stelle, hat König George ein Land: 
haus, Mir fcheint, diefer König ift ein 
Feinichmeder im meitejten Sinne des 
Wortes wie alle Könige. Diefes La- 


aunen=$tleinod wird jedoch erft dann in 


\ 
I 
| 


der arofien noch 
Halle, einfach im Erie-See im Bade- Böckling vielleicht ſeinen vielen glück— 


| 


Das | Kanäle durch zierlihe Brüden 
Vaſſ er würde ſicher lich einen be fänf- | Tpannt, Mege dur) die Maldung baut, 


| 


Ih 





jeinem höchflen Glanze ftrahlen, wenn | 
es dem großen Publitum noch zugäng- 
licher gemacht iſt. Das wird wohl auch 
kommen. Eines Tages wird 


lichen ersrninadhu der Mil dnis 
die glücklichſte hinzufügen, indem er die 
über⸗ 


allenthalben für Binfe forat, bier und 
da Blumen anpflanzt und vereinzelt 
Bildſäul en aufſtellt — ſo wie wir das 
in Deutſchland machen. Es wäre eine 
Kleinigkeit, ſo Etwas zu ſchaffen. Und 
dann könnte er in warmen Sommer- 
nächten auf den Kanälen einen Waſſer- 
Karneval veranſtalten, mit bunt— 
geſchmückten und bunterleuchteten Boo— 
ten und mit Muſik — ſo wie wir das 
in Deutſchland machen. So könnte 
aus den Lagunen eine Sehenswürdig- 
keit werden, zu der die Beſucher von 
weither ſtrömten und die den Namen 
von Cedar Point und Böckling in ui 





entlegenſten Ggenden trüge. 





der weibe reichen kann. 


Aber wie und 


F wo ſpeiſt Böcting, 
jeine Gälte? Die 


anfpruch&polleren | 
dem großen Speifefaal feines 

der auch bei großer Hitze 
luftig und kühl iſt, die andern in einer 
„Cafet. ria“, die ſich in einem befondes | 
ten Gebäude befindet und wo fich ber. 
Gaft Teller, Meffer, Gabeln und! 
Löffel jowie warme und alte Eß⸗ 
wauren, Kaffe, 
einem Büffet ſelber beſorgt; oder im 
„Ratskeller“, wo der Gaſt ebenfalls 
ſein eigener Kell [ner ift und Spaßes 
halber das Trintaeld fich felber iiber- 
Außervem bat er unter 


lichen Wefen bedeutend fittfamer und; grünen Bäumen Tifche und Vänte her- 


oaar ihr 
| das fie, in breiten Riemen fitend, mit 


| m 
| Hilfe einer Mafchinerie in die Runde) 


| 


läßt ich fehr nett madgen. D 


beritehen fih auf Dergleichen. 


Kefao oder Tee von 


| weniger teuer, aber das Vergnügen ber gerichtet, wo das Piknik-Publikum ſich 
Badenden iſt nicht geringer. Sie laben niederlaſſen und die von Hauſe mit— 
eigenes Waſſer-Karuſſell, gebrachten Speiſen — kann. Das 
Die Frauen | 
Sie 


| wirkelt, immer leicst über das Waffer |richten den ZTifch appetitlich mit dem | 
| bin — etwa wie der flache Stein, den | billigen Tiihzeu,s aus Papier her, das | 


die Ainaben über das 
laſſen. Um dieſes 
los“ auskoſten zu können, 
wan freilich aus einem kleinen Ort 
mitten im Flachlande oder aus dem— 


4 


Stommt dann noch eine fröhliche Stim— 
mung d.zu, fo rutfchen die trodenfien 


MWaffer Ipringen | Überall zu faufen ift, und falte und! 
Badevergnügen | heibe Getränfe liefert die ſegensreiche 
muß, | Shermos= ylafche (made in Germany). 


Farmhaus kommen, aus einer Gegend, | Butterbrote und die härteften Eier mit 


fehen betommen. Doch das ift nur bie 
Vorfreude ihrer Vergnügungen. hrer 
ıharren fräftiaere Freuden in dem Ver: 
anüaunasparf in unmittelbarer Nähe. 
| Sie find von der Art, die man überall 
findet: NRutfhbahn, MWürfelbuben, 

Schiehgallerien, da3 Haus, mo alles 
| madelt und Derlei. Natürlich fehlt der 
üblide Ionzfaal nicht und fogar ein 
„Ratsfeiler“ tit da, mo man abend3 
einem auten Konzert und Vorträgen 
bon fahelhaft wohlgenährten und rofi- 
aen Sängern laufchen kann, denen die 
beutiche Herkunft aus allen Gliedern 
Die Stimmuna, die bier 
herrſcht, iſt beſonders gegen Mitter— 

nacht oft die ausgelaſſenſte. Es gibt 
Alles hier, „weiche Getränke“ und 


Arm, war die 15jährige Mary Guecik, — 


Waſſer in der Waſchſchüſſel erſtaunlicher Schnelligkeit in die Tiefe. 

das die Menſchen zu Wenn's noch irgendwo ein Nachmit- 
tags⸗ oder Abend-Konzert im Freien 
auszuhalten 


gäbe, wär's faſt nicht 
vor Wonne in König Böcklings Reich. 
H. F. Ur ban. 
FE VE 


Satte Geiftesgegenwart, 


Hält noch im Fall das Kind, das fie trug, 
hod) empor. 

Mit ihrem Zleinen Vetter auf dem 
Nr. 608 N. Green Str., geitern 
Abend im Begriff, an Erie und Mor- 
gan Str. iiber den Fahr damm zu 
ihreiten, al3 fie bon einem Straft- 
fahrrad erfaßt und überfahren mur- 
de. Während das Mädchen, dem beide 
Beine gebroden wurden, zu Boden 


„harte Getrrife“, wenn ich fo fagen ſtürzte, hielt es das Kind hoch empor, 


darf; ſogar ganz harte Getränke. 


König Böckling feinen % Befuchern zu 
bieten vermag, iſt ſeine „Chauſſee“ und 
ſeine Lagunen. 


Das Beſondere und Reizbol (lfte, da? | tahrrad urde von 


| 


Kraft— 
Otto Schoenbar, 
Ontario Str., gelenft. 

SHjährige Frau Mary Ward, 


ſo daß es unverletzt re. Das 


W 


Nr. 


% 


An dem Buntt, wo Nr. 305 N Kilbourn Ave,, die Wittwe 





die Halbinfel am Feftland fibt, hat er| von Daniel Ward, der Jahre lang im | 


ein hübfches Einfahrtstor errichtet für 
Automobile. Er berechnet ein Ein- 
teitt3geld von 25 Cents. Dafür fann 
man im Auto auf einer wundervollen 
Straße die ganze Halbinfel entlang 
bis nach Cedar Point fahren — zur 
Nehten immer ber endloſe Erie-See, 
zur Linken üppige grüne Waldung, auf 
der hier und da freundliche Landhäuſer 
liegen. Auch dieſe Straße hat Böck— 
ing gebaut. Wer Luſt und Geld hat, 
ſich hier anzuſiedeln, dem verkauft 
| Könia Georg mit Begetfterung einen 
Baupla; denn die ganze Halbinfel ift 
föniglicher Befit. E3 wohnt fich herr- 
li bier. Drollig iſt. dak die Land— 


Oberbauamt bebienitet war, wurde ge: 
tern an Kilbourn Ave. von einem 
Straßenbahnwagen der Lake Gtr.- 
Linie überfahren und auf der Stelle 
getötet. Die Greifin ſcheint das Her— 
annahen der Gleftrifchen infolge bes 
Seräufces, das ein Hochbahnzug ber: 
urfachte, überhört haben und in ben 
Pfad des Wagens getreten fein. 

Hert Nebdo, Nr. 59 W. Burton PL., 
ein Ausdelferer für die Straßenbahn= 
gefellfchaft, wurde geitern Abend ge= 
tötei, ala er bor dem Haufe Nr. 3153 
MW. Lake Straße den Leitungsdraht 
in Orbnung Sringen wollte unb mit 
dem Strome in Berührung fam. 


EEE — —— EEE 


Keine Boft- oder Phoncbeitellungen ausgeführt auf irgend 


Von 1 bis 5 Nadhm. 


Schuh - Bolitur 


Peters Paſte, beſſer als Schuhpolitur, 
regulär zur 10c berfauft — fpeziell diefen 
Montaa, nur zwei an einen 


Kunden, zu 


320 


In beiden Läden. 


Kleider 


Neue Sommerkleider für 
Mädchen ‚aus feinen walics 
baren geitreiiten, larrirten 
oder einfarbiaen Stolfen ges 

‚ affortirte Gröhen, 

Abbildung und ander 

biS zu $1.50; Speziell 
am Montag zu 


57c 


Eins an einen Nunden, 


nr beiden Läden 
Von 1 bi3 5 Nadm. 


Sfirts 


Weiße 

neuen Eommterz as 
con, alfortirte Größen. 
regnläre 750 Elirts, 
eins an einen Stunden; 
fo lange die Rartie dor» 
hält, Stück zu 


29c 


In beiden Läden 


in 


Bon 1 bi3 5 Nachm. 


Waiſts 


Shirtwaiſts für Da— 
men und Mädchen, wie 
Abbildung und andere, 
aus guter Qualit. Voile 
gemacht, hübſch garnirt, 
ſpeziell am Montag, ſo 
lange die Partie vorhält 
zu nur 


39c 


In beiden Läden 
| Von 1 bis 5 Nach. 


| Damen - ⸗Leibchen 


| 
| Er 3 


* 


Extra große Da— 


oder keine Aermel, 
vegul, au 25c bers 


fauft; Speziell dies 
fen 


Montag zu 


Zwei an 14 Kund. 


c 


ZB. | 


Bon 1 bis 5 Nadm. 


Niedrige Schuhe 


Niedrige Schuhe für Tamen, 
ren neuen Sommer-Facons, wie 
und andere, leicht beſchmutzt, 


Yaden 


in mehre 
Abbildung 
fpesiell am 
Montag, das 
Paar zu 


55° 


1 Paar 


1 Stun 5 


Im Milwau— 
ee Ave. Las 
den, 


5 Nachm. 


Kragen 


Organdy Kragen und 
Sets für Damen, ein 
Teil davon hübſch be— 
ſtickt, leicht beſchmußt, 
die reguläre 250 Oua— 
lität, ſpeziell Montag, 
ſo lange die Partie 
vorhält, die Auswahl 
zu nur 


10c 


—— Bon 1 bis 5 Nam. 
Rope Balance 


| 


Ghenilte Nope Balance, für einiahe Tü- 
ren, hat extra fchiwere Tuaiten, einfadye oder 
gemischte Farben; Cord 
bat 3 grichifhe VBand» 
ftreifen, affortirte Fars 
ben, der reguläre Preis 
tit $1.655 fpeziell zu 


In beiden Läden 


> frudh! 


Wer einen Brucd bat 
draudt, feitte zu mie fommen, 


ein Bruchband 
Ueber 18jährige 
Erfahrung. Ueber 65,000 aufriedene SKumden 
Meine Bruchbänder vaſſen. Zufriedenheit 
rantirt, Niedrigite Preiſe. 
Gute einfache Bruchbänder, 9 75 
Gute doppelte Bruchbänder, 50 
Feine einfache Bruchbänder, 100 
Feine doppelte Bruchbäander, 2.00 
Staftiihe Strümpfe vom Fun 
Seide, 52.10. 
Glaftiihe Strümpfe, 
Baumwolle, $1.55. 
S(Ife anderen Längen zu gleich Meinen Preifen 
Tachlente zum Anpaiien für Herren und Tanıen, 
Dffen tüglih bis 6 Abends, Sonntags 9—12. 


Lorch ,Brugbänder:Expert, 


1062-64 ®. Chicago Ave., nahe Milmaufce Av, 
2. Sloou,—Uhtet auf bie weihe Ladenfront. | 
agdfa' 


und 


gu 


unb mehr 
und mehr 
und mehr 
und nicht 
bis Kunie, 


vom Fuß bis Knie, 


Am Tatort. — Kriminalkom⸗ 
miſſar: . .So! Und nun zeigen Sie 
uns, wie Sie das Verbrechen ausge- 

führt haben! — Raubmörder: Mit 
Vergnügen. Sie legen das Geld ins 
Sprind, ſich ſelbſt ins Bett, geben 
mir einen geladenen Revolver und 
ſchicken die anderen Herren nach 
Hauſe: dann kann's losgehn. 


Röcke für Damen, 


menleibchen, Wing⸗ 


Zwei Läden 


Milwaukee Avenue 
At Paulina St. 


Bon 1 5i3 5 Nadhmittags 


Muslin 


Editer gebleichter Taiiy Mustin — 
36 Boll breit, feiner weiher FZiniid — 
nicht geftärft — die Defte 
12%sc Qualität im Marit, 1 
10 58, an einen Kunden, >C 
die Pard — 


e 


Sn beiden 


VBargains für den ganzen Tag 


x beiden 
für Gomforters, 
2 bei W, 
ar 


Gebleichte Muslin⸗ u. 
Cambric-Reſter 3634öll. 
feine weiche Appretur, 


leine weniger wie 51 
2C 


10c Wert, Yard.. 

Weiter Chiffon Voile; 

40 Zoll breit, ſeine Wels 
Habrilläns 


de Appretur, 
123€ 


gen, alles 2öc 
Qualität, Yard.. 

Wadras 
Knabenbluſen, hübſch 


Weißer Bluſen 
geſtreiſte Muſter, Fabril— 


für 
Lungen, bis Yu 124660 


die Yard Wert, 51 
2C 


Yard für. 

Echter Amvsteng gelö⸗ 
perter Shater Zlanell,— 
nur in weiß, Fabritlän— 
gen, weicher Nap, an bei⸗ 
den Seiten, volle Stücke, 
wert 1212c Die u 
Vard, für. 71 c 

Kiſſen Tops, nit dazu | 
pafiendem Bad, großes | 
Sortiment don Mujtern; | 
allc3 25c Artifel, | 
fpeziell, zu. 15e 

Federtiffen, von fanch 
Art Ticking gemacht, mit 
ſanitären Federn gefüllt, 


2 an jeden Kun— 250 | 


der, Stück 
Blantets, in Tohfarbin | 
weiche Nsolles 


oder weiß, 
fch. farbiger | 


Appretur, 


Watte 
Größe 
gereinigte, 
feine weiß 
Rolle, zu 

Lawndale 
ing, für 
36 Boll 
Yüngen, 
Mard wert, 
Yard, 
Reinwoll. 
34 
ſchwarz u. 
mittlerer 
Yard.... 

Reinfeid. 
fetas, 


’ 





bis 
wert 
Seide 
breit, 
tur, 
Schattirunge 
Werte, 
Reinwoll. 
Serge, 40 


zu 


ſehr 


Farben, 
te, 
baumwoll 
Babies, 


Rand — Preis, 
int. 


Größen 
Paar, 


für.. 


Middy-Bluſen, 
breit, 
bis 


Wann 


‚oil br 
Marine, 


Schwere, 890 | 


ihlicht oder fancy, 
Auswahl don 

1.65 
ER 
Poptin, 


in allen 

Yard. 
Huswabl von 
S5C 
Yard. ..... 
wein gerippte, mahtloie 
ſchwarz, 


rofa und bimmelblau - 
4 bi3 de 


Lincoin—School 
and Ashland 


ı 


Gingham 


Standard Fhürzen-Bingadam — ganze 
Ctüde — eine fchr große Auswahl bon 


Schürzen- Karrirungen, nur 1 
5:C 


! 
I 
| 


10 P53,. an einen Kımden, 
fpestelt Montag, die Yard 


Laden. 


Laden 

Nachtge⸗ 
Damen, von 
feinem weichem Nainſool, 
volle Größe, große Aus— 
wahl von geſtempelten 


Entwürfen, 56 390 


Geſtempelte 
ſanitär wänder für 


3 ſchwere 





getöp. Suit⸗ 
Fabril— 
1560 Die 
1 
73C 
Storm Serge 


eit, in gritt, | 
- in 


zu 


Taf: 


"Shiffon 
Boll breit, 
große 
Muftern,— | 


1.00 


36 3oll | 
Apdres | 
beliebten 


69 


Suiting, and | 
Soll, aroße 
Streifen ı. 


“e 58c 


> 


9 
glänz. 


Werte, für. 
Schwarze naht. baum⸗ 
wollene Strümpfe für 
Damen, doppelte Ferien 
und Zehen — 6 
für. EC 
Schwarze und fanch 
farbige nabtloje baumm. 
Soden fur Männer, Dove 
pelte Serien u. 7 
Schen, Paar.... ce 
Schwarze nerippte nahtl. 
baum. Strümpfe für 
Kinder, dopp. Ferjen md 
Sehen, Größen 7 
5 bis J c 
Ocean Ric Rac Braid 
u. Bias Seam Tape, in 
1, berihicedenen Breiten, 10c 
Iserte, fvesziell, 5 
BE BE anna c 
Nähſeide, in allen beſt 
befannten Marlen, weiß, 
ſchwar — farbi 3, em 
100 Wert, 4 
Epntle zu , c 
„munee - Partie von 


ziriimpfe für | 

weiß, ! Echwei lättern In ver— 

| J——— Marten ind 
roöß en, bis zu 10 
25c wt., nr c 


se 


Hausausftattungs - Wa Waaren 


Mu Schnaube, 
$2.75 berlauft, fpe, 
weis; 
ert, 


innen 


850 W 


ſpe 


pe, 1 
Arcade WERNER | ud, 
Glas gar ._ 4 Mund, |] 
ait Die 
fhrauben, zu .... "49e 

Zaun» Afchetannen, gal» 
bamılirter Doppelter os | 
den, fertig => $1. 89 
Anbringen, 

5.Gall. ntnucne mit | 


Deckel, galvaniſirt, 39 
ce 


fve siell zu 

Sprispumpen zum Bes 
fprigen von Inſelten, Ge: 
flügel oder Plan | 


zen, 


Gummi 
1 


Eim 


aröße, 
Zintfr ont, gi 
zu | —ipe3 


Al 


GROCERIES 


Zuder, 
Rohr, 





fein. gran, 
ir Einma 
ei, 


das Te 
Pfi ind. 


Biefers böpmifd. 
Style Roggenwebl 


— BIC 


"Butter, Meadow 
Hill Creamery es 


Eier, ausert. 
groß 
Dutzend 


u. 


Eling 
> Wiich! 


Brenn, — 


F © i n € i — 
cured 


u v Pic ni c 
Schinken, 
Pfund.. 14ic 


s Dolty DE, Früh: 
ſtückſpeck, 
Pfund. . ... 220 
Native CutSchul— 
ter Steal, 153e 

rund. ; 

Süß gepöt. een 


CornBeef 
de 


Pfd. 


( 


( 
l 
mai ht 1, Gallone 


vaſchblau, 10e | 


per Flaſche 


gibt' leine 34 
beſſ., Pfd. c 
Holly WE, un 
I Stettle aus 
Schmalz, 15 
Bund... c 
Selet Nr. 1 
friſch geröſt. Pea— 
berry Kaf— 16 
fce, Pfund C 
4 Bid. an Teden. 
—— > Malt vd, Gefilüneliu 
Poſtum Ce— 19e 
* Pack blumenſamen, 
—* Von Blue, Jeden, 100 


Geflügelfutter 


— — — — 


8 Quart gußeiſerne Ginmadıtefiet, 

und außen blau — 

ziell 3 

| Maſon Einmachgläſer— 
Porcelainaus 

Bu Größe 


Mit Borcclain ansnelegte 
Sınllapven j. 
Einmachaläfer, 

RNootbeerflaſchen, Patent 
<topper, 

Pintgröße, 
Weiße Gummiringe für | 
nad- ars | 
gend im Pac fet 

Waſchbretter, 
Sarthol; rahmen, 


> 2096| 


weine gelbe fatif. | 


180 | 


KILL II GL ML BL BL GL LD — 


ſchung db. beitem Getreide u. 
200 Bid. 
Pfund 
ſte 
wird bald bedeutend böber fein. 


Nur im Milwanlee Ave, Laden. 


Nr, 8 reiner Alum Teckejiel, gegujiene 
reqular zu 


$1.95 


jiell au. 


m 


stade 


de! 


aeleate 


Nofanfhänger, Holz ob, 


Draht, 6 an einen '5 
stunden, 3 für. C 


Schmiedeeiierner - 
Nafenrechen au „, 
Gem Nunior Sicherheitd- 
raſirmeſſerllinge 
Packet von 7 270 
Schuhilider-Set, beitcht 
aus 3 Leiften, 1 Ctand, 
1 HSamıner, 1 Meffer ımd 
Ahlen — vollfiän- 
dig zit 


Maſon 
Stück 


2C 
Ac 


<tüd, 


Dus 
30 


Familien⸗ 


sc Wert 


Laden 


Lodge fei— 
ner roter 


Lachs, Büchſe 180 


2* gebackenes 
veiß⸗ oder Rog— 
gen! rot, 3 11 
Laib für,. c 
Friſch geback. Va 
nilla Cool⸗ 11 
ies, Pid.. c 
Kartojieln, feine, 
ſchneeweiße mehli— 
ge Kochſorte, BVu., 
31. 27 


Dear 30 


Trockene3wiebeln 


ie Milwaukee Ir. 


( Friſch Red 


| nes 


geſchnitte⸗ 
— 
Stew, 

Red Groß Maca= 
toni od. Spanbetti 
—3 Ralf. >21 
für.. c 

Fauch w eißer 


Kopfreis, —X 


Pfund 
über: 


Korinthen, 
12c 


gereinigt, 
Prund.... 

Kirls American 
Family Eeife, mit 
Grocery Or⸗ 39 
der, 10 für * 

VParis MaxteZu— J Aroße gelbe,6 
ckercorn, 2 Mund 20; Al 
Büchſen für 5c und... 20 

| Duntles&rianger 
Vier, perstiite mit 


g| dien, vers 
an The 


Flaſchen 
Borar 
gro⸗ 


Grandma 
123€ 





tter — Kine Mi- 
Sonnen— 


an ä 89 


der Preis 


für. 


J Waſchpulver, 


ßes Pa— 
clet für.. 


igt 


— — — 





Von 1 bis 
Mehl 


Wieboldts Beſt XXXX 
Familienmehl, — von 
Minneſota Hartweizen 

gemahlen, fpeziell, % 
| Barrel zu 


$1.79 


Parrel an einen 


Stunden. 


Nur im Milwantee 
Ave, Laden, 


4 





Gegründet 1860 — 


Bruchbänder 


ı Dffen 6i8 7 
Uhr; Sonn 
tan3 von d 

bis 12. 


Elaſtiſche Strümpfe, 
Deſormity Braces 


— zu Fabrikpreiſen — 


HOTTINGER, 


801 803 Milwaukee Ave., Ede ChicagoAve, 
Karl Mayer Damen zum Maßs 
(feüher bei Wolferk) | nehmen für Frauen F 
erfahrener Anvafler, | Ganzer 6. Floor, | 
jetziger Leiter. Nehmt Fahrſtuhl. 


fadi* | 


E, Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


unterfucht Eure Augen | 


frei und pabt Euch Bril« 
len u. QAugengläfer an 
mit den neuciten Geftels 
len mit u. ohne Schraus- 
ber. Audh Sonntags 
offen vom 10—12 Uhr, 


| wa id für Cie tun lanıt. 


| nuge die neueiten Sexum⸗ Vebandlungen. 
babe die nioderniten Apparate zur Diagnofe | 


5 Nachmittags 


Prolino 


6. XO.O G röo ſie 

Qualit. Prou 
Bettzimmer 
‚ bat Tleine 
Muiter, 9 
rundum, 


a 


BER 


gt 


07 


Vierecke 
Allover 
in Borte, 
allort. 
regul. 


oe. Tor 


—* * 


Farben — 
$3.50, nur 


1% ) 
S Nur im Milwaukee 
Ave. Laden. 


o 


| 
| 
| 
| 
a 


Bridate Leiden, 


| Verlorene Mannestraft — Beihiwerden—Varii 
| cele—Rrivatlrantheiten—Blutvergiftung 
und zu geringen Koften, dauernd geheilt, 


Erien Sie niht im Zweifel 


und ih werde Ihnen offen und ehrlich jagen, 


fpredhungen. 
al Evezialarst habe ih taufende gebeit und 
viele don dorzeitiger Ehwüde gerettet. AH ‘a 


und Behandlung. 
| Stunden: Täglich 9 Vorm. bi6 7 Uhr Abends. 


+ Montags, Mittwoh3 und Freitag®: 


| 9 Borm. bis 6 Abends. Eonntagd und Heiler 


9—11 Xormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Epezial-Arst, 
36 We Handuiph Str., Ede N, Teorborn Ei, 


ter Kloac. 
mu6ladide* 


| tage: 





Bruchleidende 


Vlänner, frauen und Stnder, labt Euch 
unier neuelted® Spezial» Bruch band, das | 
ein jedes andere übertrifft, von ung genau 
andaffen. Uniere 28-jährige GErfabrung | 
garantirt Euch Erfolg. 


Wir fabrisiren über 100 andere Sorten | 


Brucdpbänder, von SI aufwärts. Gummi- 
Strümpfe, 
dreiſen. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


854 North 5th Avenue, Ede Randolph St. 
SelHäit offen von 3—6 Uhr, Sonntag »ı m u 


ma25la® 


— Von 1 bis 5 


ſtarl 


Firniß, 
verlauft, ziell 
tag, 


Nur 


ner und 
geſplei bie dopp. 
ſen u. 
of tbe 


1 Stunden, 


defuden Sie mich wegen freier Konfultatiow | 


Keine falihe Ver- | 
In meiner 23jährıgen Erfahrung | 


nen von 1 bis 5 Ilhr zum zn afferieien reg 


de — Seife, 


5 fe an 1 Kund. 
_» Sloans Liniment 
peziell Montag zu 


— 


Nachm — 


Vaſchbare Anzüge 


Oliver Twiſt Waſchanzüge 
für Knaben, Größen 2 
Jahre, aus ſchlichtblauem 

lohfarbige 
garnirt und 
wirtlicher IE 
ſem 


nt \ 


* 
Verla 


160 


In Heiden Kaden 


——Von 1 bis 


Hemden 


Mannerhemden, 


guten walchbaren Ztvts: 


aus 
ten gemac 


Effette 


Beinkleider 


Khati⸗Hoſen für 
oder 
lität, d 
Größen von 26 bie 
lenmaß, $1.00 
dieſem Berlanf 


Männer 


junge Xeute, aut 


nflle 


‚saurer 


zu 


590 


Im Milwanfee Neunne- 
Laden. 


— Von 1 bis 5 Nachm— 
Strumpfbänder 


Congreß elaſti⸗ — ⸗ 
ſche Pad Gar— * 
ters, ſo gut wi 
irgend ein —* 
Strumpfhalter, 
Raar an 14 
Kunden pea. 


saat zu 


dus 


1 Di Emm 


- 


«) 


— 
—9 
* 


Vou 1 bi Nachm — 


u E 
—— 

Dieſe 75c American viertelgeſägte Schem 

Golden Finiid, Größe der Pla 

Zoll, 10 Soll bo Plat t 

braunem und 

Golden Tımita= 5 

tion Leder Des | 

zogen, ertra| 

gemacht— 

ſpeziell zu 


300 


Im Milwaukee 
Ave, Laden. 


- 
“ 


Bon 1 bi 
A ? NZ 
Firniß 
Ter berühmte Premier | 


u. lür zu $1.75 | 


am?! 


5 Nachm — 


die Salton 


98c 


zwei Gallonen 
einen Kunden. 


an 


Nur im Mihwanfee Avenne Laden 


Bon 1 bi3 5 Nahm. —— 
Seidene 
Strümpfe 


Kine Partie Seide 


Fiber fchvarze na 


Strümpfe fit 
Damen, 


eben, 
Hi * 
J aar 
Paar 


* 


verte 


In beiden Läben 


Verderben Gie Ihre 


Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht Im willen 
ihajtliher Weile angepait find, 

Wir ftellen mittelit unierer Methode der 
Unterfuhung genau die richtigen Linien 


feit, die zur Nichtigitellung Ihrer Augen. 
apfel nötig find, 


Ueber 40,000 beiriedinte Runden find ae- 
nügender Beweis für uniere Geicdielichteit 
als fahhmänniime Dptometriften. 


| 
| Zuverläflige und abivlute Zufriedenftel. 
| fung iit unier Grundias. 


Wir ſchleifen unſere eigenen Linien, 19 
da Genauigleit beim Heritellen wie beim 
Anpaifen gewährleifter tit, 

| 
| 


801- 803 


MILWAUHEE AYE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Tritter Kloor, benupt den Fabrituhl. 


Leibbinden etc. zu Yabrit- | 


@ilen fabis 


Lejet die „Sonntagpoit” 





